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J. dermana kennt die. Macht von. Rom in alten 
und mittleren Zeiten: auch im den neuern bat ed 
eine große Epoche verjüngter Weltherrfchaft erlebt. 
Rach dem Abfall, den. eö in der erſten Hälfte bes 
ſechszehnten Jahrhunderts erfuhr, bat es fih noch 
einmal zum Mittelpund des Glaubens und Den; 
kens der füdeuropäifchen, romanifchen Rationen gu 
erheben gewußt, und kühne, nicht ſelten glückliche 
Berfuche gemacht, fich die übrigen wieder zu ums 
terwerfen. 

Diefen Zeitraum einer ermeuerten kirchlich⸗ 
weltlichen Macht, ihre Verjüngung und innere Aus⸗ 
bildung, ihren Fortſchritt und Verfall habe ich 
bie Abſicht wenigfiend im Umriß barweitelien,. 
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Em Unternehmen, dad, fo mangelhaft ed auch 
audfallen mag, dod nicht einmal verfucht werben 
Fönnte, hätte ich nicht Gelegenheit gefunden, mich 
einiger, bisher unbelannten Hülfsmittel zu bedie⸗ 
nen. Ich habe wohl vor allem die Pflicht, dieſe 
Hälfdmittel und ihre Provenienz i im Allgemeinen zu 
bezeichnen. 

Früher gab ich bereits an, was unfe Berli⸗ 
ner Handſchriften enthalten. | 
Aber um wie viel reicher if fchon Wien an 
Schätzen diefer Art ald Berlin. 

Reben feinem deutſchen Grundbeitandtheil hat 
Wien noch ein europäifches Element: die mannich⸗ 
faktisften Sitten und Spraden begeguen fh von 
ven: obesften bis im bie unterften Stände, und m 
mentlich. tritt Italien m lebendiger Repräfentntten 
auf. Huch. vie. Sammlungen haben einen umfafs 
fonven Character. Er ſchreibt ſich von der Politil 
und Weltſtellung bed Staates, ber alten Berbiesuug 
deſſelben mit Spanien, Belgien, der Lombardei, dem 
genauen nachbarlichen amd kirchlichen Verhältniß zu 
Rom. unmittelbar her. Bon jeher liebte man dort, 
berbeizubringen, zu haben, zu befiten. Gehen 
bie unfpriämalichen. und einhrinciſchen Gammluns 
gen. der K. K. Hofbibliothek find deshalb von gro⸗ 
ſem Merth. Später. ſind einige fremde dazu er⸗ 
worben werden. Id. Modena hat man ae. Ans 
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bl Bände, unſern Informationi aͤhenlich, von bein 
Hauſe Rungone, aus Venedig bie unſchahbares 
HMaudſchriften des Dogen Marro Foscarini ange⸗ 
kruft: darunter Die Borarbeiten des Eigenthümers 
zur Foriſetzung ſeines literariſchen Werkes, itnliende 
ſche Chroniken, von denen ſich nirgends eine: wei⸗ 
tere Spur findet: aus dem Nachlaß des Pringen 
Eugen iſt eine reihe Sammlung hiſtoriſch⸗politi⸗ 
ſcher Manuſcripte, Die dieſer auch als Staatsmaus 
ansgezeichnete Fürſt mit allgemeinem Ueberblick an 
gelegt hatte, herübergekommen. Mit Vergnütgen 
md Hoffnung ſieht man die Cataloge durch: bei 
der Unzulaͤuglichkeit der meiſten gedruckten Werke 
über bie neuere Geſchichte, fo viele noch aicht ger 
hobene Keuntniß! eine Zukunft von Grebien! Und 
doch bietet Wien, wenige Schritte weiter, nodı- ber 
deutendere Subſidien dar. Dad keiſerliche Archiv 
enthält, wie man von felbſt erachtet, Die wichtig⸗ 
ſien· und zuverläffigften Denkmale für beusfehe, all 
gemeine und befonderd auch italienifche Geſchichte. 
Zwar ift von dem veneziauiſchen Archive bei weis 
tem ber größte Theil nad mancherlei Wanderunges 
wieder nach Venedig zurüdgelommen: aber eine 
wicht unbedeutende Maſſe venczianiſcher Papiere fin 
der man noch immer in Wien: Depeſchen im. Ori⸗ 
ginal oder in der Abſchrift; Auszuge daraus zum 
Gebrauche des Staaus verfaßt; genannt Mnbrises 
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wien; Nelatienen, nicht ſelten in Dem einzigen Kyemm 
war, welches exiſtiten mag ımd. von hohem Werth; 
amtliche Regiſter der :Stamäbehörben; Throniken 
und Tagebücher. Die Nachrichten, pie man in die⸗ 
ſein Bande über Gregor XIII. und Sixtus V. fin⸗ 
ben wird, find größtentheils aus daem Wiener Aus 
die geſchoͤpft. Ich. kann bie unbedingte Liberali⸗ 
tät, mit der man mir ben Zutritt zu denſſelben 
verfkattet bat, nicht genug rühmen. 

Ueberhaupt follte ich wohl an Diefer Stelle bie 
mannichfaltige Forderung, bie ‚mir bei meinem: Baus 
haben’ ſowohl zu Safe als in der Yremde zu Theil 
geworden, im Einzelnen aufführen, Ich trage je⸗ 
doch, ich weiß nicht, ob mit Recht, Bedenken. All⸗ 
zaviele Ramen müßte ich nennen, und darunter 
ſehr bedeutende: meine Dankbarkrit wirde -fo 
ruhmredig herauskommen, und einer Arbeit, bie 
ade Urſache bat, beicheiden aufzutreten, einen An⸗ 
ſtrich von Prunk .geben,.. ven fie nicht veraee 
möchte. 

Rah Wien war mein Xugenamert weh vorzag⸗ 
lich auf Benedig und auf Nom gerichtet. a 

In Venedig hatten einſt die großen Him⸗ 
fer: faſt ſaͤnmtlich die Gewohnheit, fich :ueben ei⸗ 
wer Biblinchel- auch ein Kabinet von Handfhriften 
wnulem. Die Ratur ver. Sache bringt es me 
Mi, daß ſich: biefe unnehmiich auf die Angele⸗ 
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genheiten der Neynblik beyagen: fie sewalfentiskem 
wen :utheil, weichen. die Familie an den oͤffenili⸗ 
dien Geſchaͤfſen genommen: als Dentmäler des 
Danſes, zur Unterweiſang feiner jüngeren Mitglie 
ver wurden fie aufbewahrt. Ben ſolchen Privası 
ſammlungen beſtehn noch immer einige: eine ımalt 
die andre mar mir zugänglich. Ungleich mehrere 
Dagegen And in dem Muin des Jahres 1797 und 
feitdem zu Grunde gegangen. Wenn bauen bad 
ned) mehr erhalten werden tft, als man vermu— 
then folte, fo het man bieß vorzüglich Den. Mir 
Biiethelaren von S. Marco zu danken, die in dem 
lgemainen Schiffbruch fo viel zu reiten ſachten, 
als nur immer die Kräfte ihres Juſtitutes erlaub⸗ 
ten: In der That bewahrt biefe Bibliatbel einen 
aufehnlihen Schatz ven Hanbfhriften, welche für 
die innere Geſchichte ver Stadt und des Gtams 
ten unentbehrlich, und ſelbſt für die ewropdtichen 
Berbältniffe von Bedeutung find. Nur muß mau 








nicht zu viel erwarten. Es ift ein ziemlich neu 


Beſitz: aus Privatfammlungen zufällig erwachſen: 
ohne Vollßandigkeit oder durchgreifenden Plan. 
Nicht zu vergleichen iſt er. mit den Reichthümern 
ned Staatsaarchiges, zumal wie dieß heut zu Tage 
eingerichtet ift.. ‚Bei. Srlogenhrit einer Unterſuchung 
über die. Verſchrung im Seahre 1618: habe ich 
das wenezianifche. Archi bexeits aeſchildart nub rail 
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mirh nicht wirderholen. Wie meinen weriſchea 
Zweck mußte mir vor allem an ben Relativnen bet 
Geſandten, die von Rom zuräckgelonmen, gelegen 
fen. Sehr erwünfcht war ed mir bach, auch fo 
manche andre Sammlung benuten zu Tönen: Si 
Ben find nirgends zu vermeiden: und bieß Archiv hat 
bei fo vielen Wanderungen befonbre Berkufte erleiden 
möflen. An ben verſchiedenen Stellen brachte ich 
ht und vierzig Relationen über Nom zufammen! 
bie ältefte vom Jahre 1500: neunzehn für das 
fechözehnte, ein und zwanzig für das ſtebzehene 
Zahrhundert; eine beinahe vollftändige, mer nad) 
bier und ba unterbeochene Meike; für das ad 
zehnte zwar nur acht, aber auch diefe fehr beleh⸗ 
rend und willkommen. Ber weiten won den nen 
ten ſah und bemubte ich dad Original. Sie as 
halten eine große Menge wifiendwürbiaer, and nz 
mittelbarer Anfıhauung hervnrgegangener, mit bem 
Erben der Beitgenoffen verſchwundener Rotizen, bie 
mir zu einer fortlaufenden Darftellung zuerft ‘Die 
Ausficht und den Muth aaben. 

Sie zu bewähren, zu erweitern, ließen ſich, wie 
ſich verfteht,. nur-in Rom Me Miütel finden, 

War es aber zu erwarten, Daß man hier ei⸗ 
sem fremden, einem Andersglaäubigen in den dfı 
fentlichen Sammlungen freie Hand laffen würbe, 
um die GOeheimniſſe des Payfithumd zu entdeckenꝰ 
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Gi wire virllricht fo ungeſchickt vicht, wie es ande 
ſcht, denn keine Forſchung kann etwas. Schlimm⸗ 
nes au den Tag. bringen, als Die umbegründete Ver⸗ 
muthung ainimmt, und als bie Welt nun einmel 
Für wahr hült. Jedoch ih kann mich nicht rüb⸗ 
wen, daß es geſchehen ſey. Ben den Schühen des 
Batican babe ich. Keuntniß nehmen und eine Am 
zahl Binde für meinen Zweck benugen Tönnen, 
doc warb mie die Freiheit, Die ich mir gewünſcht 
hatte, keinesweges gewährt. Glüdlichermeife aber 
eröffneten ſich mie anbere Sammigngen, aus Denen 
ſth eine: wenn nicht vollſtaͤndige, doch auscreich ende 
unb. amihentiiche Belehrung fcöpfen ließ. In Deu 
Heiten ver blühenden Ariſtokratie — dad iſt Iaupts 
ſachlich in nem. fiebzchnten Jahrhundert — behiel⸗ 
tee in ganz Europa "Die vornehmen Gefchlechter, 
welche die Geichäfte verwalteten, auch einen Theil 
der üffentlichen: Papiere in Hänten. irgend mag 
bad wohl fo weit gegangen: feyn, wie in Rom. 
Die bersfchennen Nepoten, bie allemal bie Fülle 
ver Gewalt befaßen, bisterliegen. den fürſtlichen 
Hauſorn, die fie gründeten, in der Regel auch eis 
nen guten KEheil der Stantöfhriften, die ſich mäh: 
rend. uhren Verwaltung bei ihnen: augefımmalt, als 
einen Unmerwähtenden Beſttz. Es gehörte das mit 
zw Ausſtattung einer Familie. In dem Pallaſte, 
den ſie ſich er bante Aieben Anmer.:em unar Sie 
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gewoͤhalich in den oberen Räumen für Bücher nid 
Handſchriften vorbehalten, die daun würbig, wie 
ed bei den Borgängern gefchehen, ausgefülit ſeyn 
welten. Die Privatfammlungen find bier in ger 
wiſſer Hinſicht zugleich Die Sffentlihen, und das 
Archiv des Stantö:zerfirente fih, ohne Daß YTenamiı 
Anſtoß Daran genommen hätte, in die Käufer ber 
verfehiedenen Familien, welche bie Gefchäfte ven 


waltet hatten. Ungefähr eben fo wie ber eben 


ſchuß des Stantövermägend ben papalen Geſchlech⸗ 
tem zu Gute kam; wie ſich Die vaticaniſche alles 
vie, obwohl ausgezeichnet durch Die Wahl der. Mei⸗ 
ſterſtücke, die fie enthält, doch im Umfang und. hifhes 
riſcher Bebentung mit einigen privaten, wie ber 
Gallerie Borgheſe oder Doria, sicht mefen kann. 
Eo kommt ed, daß Die Minunferinte, welche in Dem 
Balläften Barberini, Chigi, Altieri, Albani, Cor⸗ 
fini aufbewahrt werden, für Die Geſchichte ber rs 
miſchen Wäpfte, ihres Staates und ihrer Kirche 
von unfhähbarem Werth find. Das Staatsarchiv, 
das man noch nicht fehr lange eingerichtet hat, iſt has 
fonderd durch die Sammlnug ber Regefien für das 
Mittelalter wichtig: ein Theil ber Geſchichte dieſes 
Zeitraums wird hier noch des Eutbdeckers harcanı 
doch ſo weit meine Kenutniß reicht, muß ich ala 
ben, daß es für bie neueren Jahrhunderte nicht 
viel fagen will... ie verſchwindet, wenn ich: nd 


I  —— ——— mi Et A ⏑ ——— 
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mit Abfſicht getäufeht werden bin, vor dem ‚eng 
wm Reichthum der Privatſammlungen. Bon Bier 
fen umfaßt eine jede, wie ſich verfteht, vor al 
lem bie Epoche, in welcher der Papſt des Daufes 
aß; aber da die Repoten auch noch nachher eine 
kudeutende Stelle einnahmen, da Jedermann eine 
einmal angefangene Sammlung zu erweitern unb 
zu ergänzen befliffen .ift, und ſich in Rom, wo fi 
ein Literarifher Verkehr mit Handſchriften gebildet 
hatte, hierzu Gelegenheit genug fand, fo if feine, 
die nicht auch amdere, nähere und fernere Zeiten mit 
esfrenlichen Erläuterungen berahrte. Bon allen bie 
veichſte — in Folge einiger auch in biefem Stüuͤck ein⸗ 
teinlicher Grbfchaften — iſt Die Barberiniana: bie 
Gerfiniana Bat man gleich von Anfang mit der meis 
fon limficht und Auswahl angelegt. Ich hatte das 
Si, dieſe Sammlungen alle, und noch einige aus 
Bere von minberem Belang, zuweilen mit unbe 
ſchrünkter Freiheit, benutzen zu können. Eine un⸗ 
verhoffte Ansbeute von zuverläſſigen und zum Ziele 
treffenden Materialien boten fie mir Dar. Gorrer 
ſpondenzen der Runtiaturen, mit ben Inſtructioren, 
bie ‚mitgegeben, den. Relationen, „Die zurückgrbracht 
wurben: . audführliche Lebenäbefihreibungen mehr 
rerer Papſte, um fo unbefangener, da fie nicht 
für das Publilum beitimmt waren: Lebensbeſchrei⸗ 
bangen ausgezeichneter Gartinäle: offizielle und 
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private ‚Tagebicher; Grörterungen eingeher Beyer 
benheiten und Berbältniffe, Gutachten, Rath— 
ſchläge; Berichte über die Verwaltung der Provin⸗ 
zen, ihren Handel und ihr Gewerbe; ftatiftifche 
Tabellen, Berechnungen: von Ausgabe umd Ein 
nahme: — bei weitem zum größten Theile noch 
durchaus unbefannt: gewöhnlich von Männern vers’ 
faßt, welche eine lebendige Kenntniß ihred Gegen; 
ftandes befaßen, und von einer Glaubwürdigkeit, bie 
zwar Prüfung und fichtende Kritif keinesweges aus⸗ 
fehließt: aber wie fie Mittheilungen wohlunterrichtes - 
ter Beitgenoffen allemal in Aufpruch nehmen. Von 
diefen Schriften betrifft Die ältefte, die ich zu benutzen 
fand, die Verſchwörung des Porcari wider Nico— 
laus V.; für das funfzehnte Jahrhundert Famen 
mir nur noch ein paar andre vor: mit dem Gin⸗ 
tritt in Dad fechdzehnte werden fie mit jedem Schritt 
umfaffender, zahlreicher: den ganzen Verlauf des 
flebzehnten, in weldem man von Rom fo wenig 
Buverläffiged weiß, begleiten fie mit Belehrungen, 
Die ebendeshalb doppelt erwünſcht find; feit dem 
Anfang des achtzehnten Dagegen nehmen fie an Zahl 
und innerem Werth ab. Hatten doc damals auch 
Stant und Hof von ihrer Wirkſamkrit und Bedeu⸗ 
tung bereitö nicht wenig verloren. Ich werde Diafe 
römüchen Schriften wie Die venezianifihen, zum 
Schluß ausführlich durchgehen und alles nochtva⸗ 
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gen, was wir darin noch denkwirrdig vorkommen 
möchte, ohne Daß. ich es im Laufe der Erzählung 
hatte berühren können. 

Denn für dieſe ergiebt ſich, ſchon wegen Des 
ungememen Maffe des Stoffes, die fih num in fe 
vielen ungebrugften und den gedruckten Schriften vor 
Augen legt, eine umerläßliche Befchränkung. 

Ein Italiener oder Römer, ein Katholik würde 
wie Sache ganz auders angreifen. Durd de Ads 
denck perfönlicher Verehrung, oder vielleicht wie jagt 
die Sachen ſtehen, yerfänlichen Haſſes würde er feis 
wer Arbeit eine eigenthümliche, ich zweifle nicht, glän⸗ 
zeudere Farbe geben; auch würde er in vielen Stulk⸗ 
fen auöführlicger, kirchlicher, loealer ſeyn. Ein 
Preteſtant, ein Borddeutfcher kann hierin nicht mit 
ihm wetteifern. Er verhält ſich um vieles indif— 
ferenter gegen bie. päpſtliche Gewalt; auf eins 
Wärme der Darftellung, wie fie and Vorliebe oder 
Biverwillen hervorgeht, wie .fie vielleicht einen gen 
wien Eindruck in Europa machen Tönnte, muß en 
von vorn herein verzichten. Für jenes Brhlide 
oder canoniſche Detail geht und am Ende auch bie 
wahre Theilnahme ab. Dagegen ergeben ſich uns 
auf unſrer Stelle andere, und wenn ich nicht irre; 
reiner hiſtoriſche Geflchtögemcte, Denn mas: ift es 
heut zu Tage noch, Dad und bie Geſchichte Der 
päpstlichen Gewalt wichtig machen Fann? Nicht 
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mehr ihr befonbereö Verhaͤltniß zu und, bad je 
keinen weſentlichen Einfluß weiter ausübt: noch amd 
Beſorgniß irgend einer Art; bie Zeiten, wo weis 
. etwas fürchten fonnten, find veräber; wir fühlen 
und allzu gut gefihert. Es Tann nichts feyu, ala 
ihre weltgefchichtlihe Eutwidelung und Wirkſam⸗ 
keit. Nicht fo unwandelbar wie man annimmt 
war doch die paͤpſtliche Gewalt. Gehen wir 
von ben Grundſaͤtzen ab, welche ihr Dafenn bes 
Bingen, die fie nicht aufgeben kann, ohne fi 
felbft dem Untergange zu widmen, fo ift fie übri⸗ 
send von den Schickſalen, welche die enropkifdge 
Menſchheit betreffen haben, immer nicht wenige 
. 68 in ihr innered Weſen berührt worden, als jebe 
anbere. Wie die Weltgefchiele gewechſelt, eine aber 
die andere Nation vorgeherrfcht, ſich das allgemeine 
Leben bewegt bat, find auch in der päpftlichen Ge⸗ 
walt, ihren Marimen, Beftrebungen, Anfprüchen, 
weſentliche Metamorphofen eingetreten, und bat vor 
allem ihr Einfluß die größten Veränderungen erfab- 
ren. Sieht man dad Verzeichniß fo vieler gleiche 
lautender Namen durch: alle die Jahrhunderte 
herab, von jenem Pius J. in dem zweiten, bie 
auf unfe Zeitgeneffen in bem neunzehnten, Pid 
VIL und VL, fo macht dad wobl ben Gin 
druck einer ununterbrochenen Stetigleit: doch mug 

man 


— — 


Vorrede. xvn 


man ſich davon nicht blenden laſſen: in Wahr⸗ 
heit unterſcheiden ſich die Päpſte Der verfchtedes 
nen Zeitalter nicht viel anderd als bie Dynaftien 
eines Reiches. Yür und, die wir außerhalb ſtehen, 
ift gerade die Beobachtung dieſer Ummandlungen 
von dem vornehmften Intereſſe. EB erfcheint in 
ihnen ein Theil der allgemeinen Geſchichte, der ge: 
fammten Weltentwidelung. Nicht allein in den Pe; 
rioden einer unbezweifelten Herrfchaft, fondern viel: 
leicht nody mehr alddann, wenn Wirkung und Ger 
genwirfung auf einander ftoßen, wie in den Zeis 
ten, die dad gegenwärtige Buch umfaſſen foll, in 
dem fechözehnten und fiebzehnten Jahrhundert, wo 
wir dad Papſtthum gefährdet, erfchüttert, ftch 
dennoch behaupten und befeftigen, ja aufd neue 
ausbreiten, eine Zeitlang vordringen, endlich aber 
wieder einhalten, und einem abermaligen Berfalle 
zuneigen fehen: Zeiten, in denen ſich der Geift 
der abendlänsifhen Nationen vorzugsmweife mit 


kirchlichen Fragen befchäftigte und jene Gewalt, 


Die von den einen verlaffen und angegriffen, von 
den andern feitgehalten und mit frifhem Eifer vers 
theidigt wurde, nothmendig eine erhöhte allgemeine 
Bedeutung befam. Sie von diefem Geſichtspunct 
aus zu fallen, fordert und unfre natürliche Stellung 


auf und will ich nun verfuchen. 
x * 


xvui Borrede | 

Ich beginne billig damit, den Zuſtand der 
pipfilihen Gewalt in dem Anfange des ſechszehn⸗ 
ten Jahrhunderts und den Gang der Dinge, der 
zu demfelben geführt batte, ind Gedächtniß zurück⸗ 
zurufen. 


Drucdfehler. 


Seite 310 Zeile 14 lies: ſtarrſinnigen, fatt: fcharffinnigen. 
> — 484 — 131. den mythologiſchen, fl. mythologifd. 
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Mas hriſteachum iin bein -römifchen ‚Reiche. :: 


—E wie ben Uatteis ber alten Weit in den fru 
heren Jahrhunderven, ſo finden wir ihn mie einer großen 
_ Imyabtrunabhängiger Vblkerſchaften erfuat. Um bei Mie 
einer her, f weit von den Haſten bie „Runde in bdas · in 
nere vand reicht, wohnen ſter mannichfabetg geſrabert ar 
ſpeſagtich le ange begrenn, in lauter ſirien⸗ und reigen⸗ 
Münch, eingerihtenn Sowaten.  D-Anuhpdänigkricy ie 
Wergniteßen ; iſt wicht alten polttiſche ehe 
var detliche ' Büiliyiun aitsgebilderʒ· die Ibeen von.’ Cake 
u hen: Dingen’ haben Mich gleichſten Inceiffire; Ina 
tionale Goitheiin vonr ben: werkiiebanfteh: Mirrilieten nal 
men Di Wele ehr). dh: Bit ihee Wh beob⸗ 
achten, WB: wir: vem " Bnardgefeh" ru eig 
e ton age 2 bieferiunge Vorruniguung non" iaat und 
Woligtei TEE Hi: Voicfac:geliheton mar:ndach· Aisch 
ı* 


4 Kap. 1 Epochen des Papfichum s. 
wanbiichaftliche VBerbindungen Teich! beſchraͤnkt, base ben 
größten Autheil an ter Wiking Ted Alterchums. Khan 
war in enge Grenzen eingefühteffen, aber innerhalb berfel: 
ben konnte ſich Die ganze Yale eines jugentlichen fü foh 
ber Aberlaffenen Daſeynẽ im freien Trieben enswwickeln. 
ie wurde dieß alles fo ang anders als bie Macht 
von Rom enporkam. Wie Die Artonomien, weiche bie 
Belt erfuͤllen, ſehen wir eine nach ber audern fich beugen 
und verſchwinden: wie ward bie Erbe ploatlch ſo dbe am 
| Zu andern Zeiten find die Staaten erſchaͤttert werben, 
weil man anfachört Hate an bie Religion zu glauben; da⸗ 
mals mute die Unterjochung ber.» Eureten Win · Virſall 
ihrer Neligionen nach fich ziehen. Mit Nochwendigkeit 
in Gefolge ber pelitiſchen Gewalt; ſtrͤmen fie muh⸗ Mun 
gafamınen: welche Bedentung aber: Tonne Ionen scch ke - 
wehnen, ſobald fie von dem Molen- locgeriſſen suneubeng, 
auf :dem ſie einheinuſch waren? Die Verehrung ber YA} 
hatte vielleicht einen Sinn in Eghpten⸗ Ba’eraltnutte: he 
Naturltaͤſfte, wie ſie in baeſem ande erfcheimm:- im: ea 
ward ein Gbgenbienſt ohne aller ins daraus JInden 
dann die verſchiedenen Nychekogien einander Senkkuten, 
und arfiäfen: Es⸗ war Ka. Mloſphen zu cinnlan Dad 
Keen Miderſotuch zu haſtleigen · Mrircaicht: hoͤthe. «u 
Mate DIEB aber ach: anoglich oem; ſo Wan: 
dem Beduͤrhitß Der Welt ſchon aicht mehr gm. + -- 


*21 








Dasıkhelienihuuiin.tem sin Wehe.  D- 
iR n6 ütem: Hin waheitinfher. rin: mencH “Anbuıs: Garner: 
ins. Yaaın.bie Geritcit unterlag, ficlen gegleich bir 
Gehehnien: ber engen: Rasiemalishten. Die Matienen wm 
wen bemmkllige, aufminen spebert weichen, aber. ben 
badurch veusinigt,! nerfehmalzsn.: Mie wunn dad, Gebiet had 
Maeches den KErhluei: stammte, ſo fühlden fich Aie. imma 
wer Sefielben aldırain :<inizud, cin sufsmimeingchönmahen Mh: 
ſhlacht. Dad: mecufihliche: Gefchlecht ſog amı . ie 
unetufiheftlichleie same: zu tetrben... 

De biefem Moment ber Bm ut 


bie: ie nie: muner verſtanden, aukenmmb und in Sleich 
alffan-won Mbats qu webennz. ev. haste nicht, ba er ſeis Haupt 
daleg; — aben, anch-muf. dem Gtenbpunkte dieſer um 
usezueditkicigen Getrachveag dorfen wir es fagen: aunfıkel: 
Agern unh -arienltigen, erhahener, heiſiger hat es auf Er: 
Sy wish rohen, een Aare Far: Lehen ah 
erkannt: an jchenn. feinen Quriche wehet der lautere Kine 
Diet ad nei, ie Petrus ſich ans druͤckt, des 
Aavge ‚Bekisuig: Ind Renee ;bggtcchete Krippe 
tag, weiche dieſer nur vom ferne zu vergleichen weder... 

2. llminshia matinhalı ;Ninahruingen jemeid. cin Cle⸗ 
ment wirllicher Belgien; in fh cinſchloſen, fo war bin 
aumsiehe: vallashd nenkunleit;.fie hatten, wie gefagt, Bei 
nen Gi: ehuz, in. bieee Manſcheuſohn, : Shestedfehn. ‚on: 
ſchien ihn angaben: dad ewige mad allgemeine Verhan 
wi Gotscs zu ber, Welt, des Menſchen su Bott... . - 


© Be ie ee 


u: noir Nation nd heile ebanen hc ass Bikes 
: wushebinnnd, kan. fir. else, year ben auch ur als ai 
nn. mntieunnft Nenſt dachte unb mit einem: altteßerben 
aefeitigen· Nicxelgeſetz augeba hielt, die Nch aler des 
wenchkhigt: Vorrienſt · erworben, ihn feſtruhalten/ (ish: ihm 
me entreißen zu. laſſen. Nun erſtehebam hierſelbe⸗ fein valle 
Vedeucang·ſEhriſtus Lie Dad: Geſets auf, indem er va 
ah; der Menſchenſahn ernues Nick nach / ſeinem Auc 
ſyruch als Kerr auch des Sabbaths; ce. entfetſelte den 
nen Formen. Aus —— das ſich Biden: von. all 
uhren :ahgefambert, vehob Tich daun mit Den Aust be 
Meheheit cin. — ter. fie. alle: ei, ah anfehun: 
ward. Der: nligemeine ‚Sekt eikiukint,: ber, wein Voulus 
ben. Athenern pechigtn; Dep. Meyſchen ufchlochter. vom Mi⸗ 
erhabene Lehre war, wie wir ſahen, oben der Zanpuuet 
eingeneten: as gab: ein Menſchrugeſchlecht; fie zı Foren 
Bir ein Sonnenblick ſagt Cuſchius), lenchte ſie über: 
bie Erde dahin. In der That ſehen wir Air: im: lurzer Zeu 
won dem Euphrat bis an den. Ebro, bis an den Ahein 
äα De anfemmla Bam. deb Band 
enögeheeite. in. 
2 — Pe —— ſo 
weiche doch Sup: Natur Hat Sache: nach in Den „befichepe 
den Diemßen, bier ſo vielen Jaucreſſen ves Lebende 
lan ben⸗ unse, Des ar ften· Mderſand: ſintea⸗ Iche will ne 
Ei: Momrut anführen; das mir Keinen Ki 
1) Hist.:ecch, IB: u ei 
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2 Mech anna: hatcn bit. atunchen "Traikhteniän ige. Halb 
Yuaninlin welcho -Hefi: Die: Mit erfalle Tor ru 
Bit: nt: Amen GSoettigen zu Dheil geworben; es gab nur 
hie singe Gewalt, Die von ſich ſelber akhaͤngig zu 
ſeyn ſchien; ori · biefe! fehjkäffen Me ſich ant ſie viemeten 
derNeerperatorgoͤtcliche Verehrvng ). Man richeete Ihe 
Tempek':muf; opferte Won: wach Mitaͤren, ſchwur bei Feine 
ein Achl. Die Verehrauug, DIE dem Genius des Tanga 
es goidenet wuede/ vor: vielleiche "bie: eimige disc 
Wir: ed de Rache gab. —— Beate 
be: ir war · eine Sehr derſelben· | 
Gegen das Chrifienthum aber Aue fe, wie man PR 
emehe/ 8 Ben: ſcharſften Sogeufiä, ber fich denken laͤßt. 
a0 : Bir: Zorperator Ike Me Dieligion in: kam mieichüße 
ſten Bezuge, — an die Erbe und ihre Güter gebunden: 
War Teen: dieſelden uͤbergeben fagt Eiiſns, was man habe, 
warne won: Dad ·hrituchun fefite: fe in berät 
Br DR -Pitpekator vereinigie Draat ·itb · Neligion; daß 
Eenthenit enteo’ vor ienribind nd OO, von dem 
wi Miſers WM: BET cu 
Mdenr mian ce Akpirator opferte, belunnte neun 
0 gueeitfiien: Reiechenihaft. "Eben bucht, worin bei Be 


Er 


“arm,r —⸗ „A, lv Ri “ „+ ni Me „ulä LP . ANSSE on, 


+4) Eedkhel: Boctrina numorum veteram P. H, vol. VIE. 
p- 456; er führt eine Stelle des Tertullian an (apol. c. 28), aus 
der Til. zu. egeben ſcheint⸗ daß bie ie Birehrung den aſers ‚suteilen 
auch die lebhafteſte war‘. u “ 


ð8 Kor. XExwocqh en dos re: 
Wäheeen Vroſaffag bie volle Unabtrzangigkeit befkinty in ver 
Berrinigung der Reltgzion unb: des Siaatre Lay Bei. ber bis 
mutigen. bir Beſtegelung der Unter ochung. Daß⸗ bas Eh. 
ſtenthum dem Raifer zu opfern verbot, ſthloß die geußik: 
wiafle Veftrieng ein. Bad. Alteſte veſpruͤngziuthe veligibſe 
Bewußefryn, wen es wahr tie, daß ein ſolches allem 
btenbienft voraugegangen, erweckte es in ben Marianen 
wieder, und fettzte esn diefer welthertſchenben Gewalt entgo⸗ 
gen, die nicht zuſeieben mei dem Irdiſchen, auch das Sie 
lache umfaſſen wollte. Dadurch befum: ber Nenſch ein geb 
Riges Cent, in bim er wieder ſelbſtſtaͤndeg, Mei eb 
werföwäch umberwindlich wurde; ed kam Friſche vnd neea 
beben oſaͤhigkeit in ben Boden bir we; fr. wurbe du ara 
HOervorbringuagen befruchtet. 

Ers war her PURE ofrökfihen und —E 
gen, der Knechoſchaft und der: Freihrie; allmaͤhligen * 
Rerbens und lebenbiger Werjangung. J 
Ex iſt hier micht der Ort, —E— 
Meinzipien zu beſchreiͤben. Hit Elemente des Lebens wurben 
in bie Bewegung gezogen, und ulimdlig von dem chriſe 
hen fen ergriffen, durchdruugen, in dieſt große Mich 
ung des Beiſtes ſortgeviffen. Won: fich ſelber, ſugt Eyry⸗ 
ſoſtomus, iſt der Irrthum des Gotzenkdenfirs verloſchen ). 
Sehon ihne erſcheine das Heidenchenn wie eine ervberte 
VGtade, deren Mauern zerſtoͤrt, bern: Hallen, "Shenser umb 
öffentliche GSebaͤude verbrannt, deren Vertheibiger umge: 


. 1) Abyegı ak ir menigion -Bußilar nal wuch Torkrod nei 
agös "Ellgras. Chaysestomi Opp., ol. Paxie. Eu,ädaı ı- - - 











Deiräshrilustgen im-tem rim. N⸗iche. 0 
Ryan Mer ei. yore Kater ficken. 

Vald waren auch Diefe: niche mehr ok wine 
—— EEE 
=" Bird den Eataivenben ſtieg die Bershrung ber at 
watgerent;: am ben Stellen, wer die olguspiichen Aheser 
naugetheet werben, amd: bear ndäunliden Shaker, Sa be 
Sempel getragen / erhoben ich Heilizechaͤn, sum Gebhdhe 
au derenigen, die Neſen Deuf nerfeundper unb bacıkkar 
den sl geſuuaben haste. . Der Titus, ben ame in ie 
üben wub Gefängnifien begeunen, wein bie Mele dm. Allen 
binberber Kniben, "bie Sefllile, gr eimene chriſtlichen mb 
senanbele- worden. Es Hat ieh bach:eiunnd:. fafan Megeich⸗ 
nee. Die Ups der Baſtlite uiiitit ci Muguebunn ') 
Ye Willter chem jener: Glfanen, benen men: goͤclice Ufer 
erwies. Mn bie Stellederſelben tmaty wie veir hcin.$e 
rl: Befiitien. nachrhente ſehen/ das BL Ehrisi unb 
Alpen bie Birk Herr Meichervſcer; die ſer· a⸗ 
Möbüsenubetwachtet weniehtt, Airat. ben; Menſchenſoin/ Gattas 
len. Mie boualen Gmsthaiteh: when / Verfchäsamben: 'üle 
Win Rntkifneßen, aufıkie fiiler, Ahle Dei: Mchingkr in 
Ic Mphliunrkanih, Die: Thakichluchten ,- auf · ben: Düdkwudgr 
Haͤuſer, an der Bufeit ber Bußkhben: ſah man: Ins: Kra 
A wmar cin. eniſcheibener vellihubigen: Mice Mia ⸗neun 
gramm Chriſti über dem beſiegten Deechen erblickt, fo er 


1) Ih nehme dieſe Notiz aus E. Q. Visosnti: dam Munco 
Pie - Cleiutsttib. ‚WEBE;1.p DO. (Giasg. 9: 2000.) ... ;. 
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se: Ma: Oi bon: online Golleneiuun — 
Moch von bier Kette. kette, nie —— * m 
— bes roͤmiſchen Meirches. "In: Dun Achehachcecca 
fest Ertebung hat es die Unabhaͤugigheicen gebrochen, bie 
Mitler nuerworſta; es hat ed fühle Brink: 
Weir) das in der Sonhberang lag; vernichtet; dagegen Int 
as dann car / ſeinen· ſpaͤteren Heiten Die wehre Nelinivn I 
jenem: Schooße herbergehene ſehen, -— 'bie wine. Gern 
deine : genhafanen. Bewußtehns; has Wenießtfegn: tn de 
meiuſcheft in : Dee! Alte waheen Gert; a6 It die Don 
ſchaft derſelben entwälle. . Das Menſchengeſchlecht Sk: ſuch 
ſeber iune geworben: es hat ſrine Ackigieon grfunuben. 
m Bio: Digi ——— 
Rech iger Außere en auf muntr. 
3: Wei heihniſchen Pricſerthaͤmer waren -uude —* 
enter: vergeben ecrorben; "ar: dem Zudencheun wor Tin 
Beamer: mit der geilicher Verrwaltung beauftragt: es e⸗ 
nicht · das ¶ hrifleichem , ba: ſich in demſelben ln bo⸗ 
untere: Etund, aus freien Mieglichern Die ihn waͤhen 
Yufonamingefeht, durch Sranbsruflegung geheiliet, von allen 
iediſtheurchun und reiben entſernt nden a un 
—B 
I bie :Rimhe: in. repuiblkfanficheren:: Fetinen, aber. ſie ver⸗ 
Mwanhen, je: inchr:bek. ‚neise: Glauben zur Heerſchaft z0 
Immgtr. : ie ee Kai 
Es geſchah —9— bautt mic, nicht ohne, ir apwife 
innere Notpiorubögleik Ja: dem: Emperlommun · des Chei⸗ 





Dessiebriieuthum indem xöm. Meiche. BR 


untiund: lag xiae:eſaciung ber Meligien: vo bet. ꝓeli⸗ 
Alpen: Elementen: Es hängt built "font... bafı ku 
din vherienherter geiſtlicher· Siesmb nit: tiner. eigenchuͤnli⸗ 
den Mastefitüig a chilhrter In Harfe üimennnng ber Kinche 
won dem Staaue ıbeficht :eillleicht die gußte, am dutch 
giſendſen wirtſenn Eigenthalichdeit· der cheiſtlichen DR 
um Abechaept. :: Die geiſtliche und weltliche: Gewnlt Kühe 
un rinander nahe berahren, in Ser engſien Gemeinſchaft 
ſeohen, Wehe zuſammenfallen könne fie hachſteus aus⸗ 
uchinsweiſe und / auf· kurze Zeit. In ihrem Werhaͤluiß; 
iur: gegenfaitigen Stolluug zu einauber ewhi face ei cab 
der wichtipßen Remante allen Geſchichea. 

Sr dem rochſchen Neiche erhal bie ie 
nicht Sange, ſo nakmenhier:rönifchen: Biſchtthe ben. nberitch 
Wanpseite Bivmesik es ain oitles Worgekeri, daſß denſel⸗ 
algemeines une. Oſten · mit Meſten: auerlannsts· Peimat: gt; 
achen chabey aher lerbinge erangten ſie ſchr bald ein 
Yupgen; drch/ Mas kehren alle andere kirchliche Sewal 
tan aheraerragten E haar ieh zuſamuuen, arsch 
ein ſolches zu verſchaffen. Menn ſuchrſchon allenthatvben 


an beſonderes Ueberzewicht für ben Biſchof derſelben er⸗ 
ga, Mie: viel mehr mußte dieß bei Der. alten Hauptſtadt 
Dub geſamnten MNiiches bie demſelben ſeiuen Namen gege 
ben, ber Fall ſeyn '). Rom war einer, dex pornehniſtn 


1) Casauboni Exercitationes ad annales ecclesiasticos Ba- 
ranii p- 26. 


rs Rap. Epoch eu u Papſerhums. 
apoſtetiſchen Site; bier hatten bie meißten Maͤrtyrer ge 
biatet; während. Tr Verfolgungen hatten ich bie Bifchoſe 
von Rem vorzuͤglich wacker gehalten; und oft waren fie 
rinander nicht ſoevohl im Amte, als im Maͤrtyrerthere 
uud Im. Tobe nachgefolgt. Nun fanden aber Aberdieß tie 
Kaiſer gerathen, bad Emporkornnen einer großen piitiae 
chalen Amtörität zu beguͤrſtigen. In einem Geſe, das file 
Bir Herrſchaft des Ehriſtenthums entfrheibend geworben oih 
gebietet Theodoſtus der Große, baß ale Nationen, die ven 
ſtiner Gnade regiert werben, dem Glauben anhungen Hab: 
en, der von dem heiligen Petrus den Abmern verkunbet 
worden ). Valentinian III. unterfagte den Biſchafen fr 
wohl in Sallien als in andern Provinzen, von ben bishe⸗ 
tigen Gewohnheiten abzuweichen, ohne Die Miligung Bob 
chrwuͤrbigen Mannes, des Papſtes ber heiligen Sie 
inter dem Schutze Der Kaiſer ſelbſt erhob ſich Demnach SE 
Mecht des roͤmiſchen Biſchofð. Eben hierin Ing bean fick 
Kch auch eine Defcheänfung derſelben. Schon bie- Tri 
Iang des Reiches mußte bei ber Eiferſucht, mit Der ſich 
jeber Kaiſer geroiffe Firchkiche Becher worbeiieit, bie ud 
behnung ber Gewalt eines einzigen Biſchofs Aber getvenmne 
und emcſerute Gebiete verhindern. 


1) Codex Theodes. xvı, 1, 2. „Cnneios porslon a quos 
clementiae nostrae regit temperamentum in tali volumus reli- 
gione versari, quam divinum Potram Apostelum tradidisse We 
menis religio usque munc ab ipso insinuatia denlarat.“ Das Ebict 
Valentinians II. erwähnt auch Planck: Geſchichte der chriſtlich— 
kirchlichen Geſellſchaftsverfaſſung I, 642. 


Das Yeaflitieut u. dus: fehhkifche Rei. ” 


Dad Papſtthum in Bereinigung mit dem Fränfß“ 
fhen Reiche. ' 


: Zum. wor bie groſie ————— ——— — di 
cquiſeliche Veligion gepflanzt, Die Kirche gegruͤndet/ fa tra⸗ 
um. mave Meſtgeſchicke ein: das reeniſche Meich,.ı bag. Me 
Isuar. anliegt und erchert ‚hatte, ſah ſich m auch. Kine 
fire von den. Nachbarn augegriſſen, uͤerzagen, beſlegt. 
ſteuchum mark einmal erſchuͤttert. Ja ben. großen Gefah⸗ 
nen eyinnerten ſich die Roͤwmer noch einmal ber eturiſchen 
Qeh⸗inmiſſe, ‚die. Athenienſer glaubeen von Acid web is 


wvoxea: qmeqet worden zu ſeyn, die Cartbagen bereten m 


un Genieß Coleſtis, — doch waren dieß nur veruherge; 
hehe Recumgin; wobnend dad Reich in den weſtlichee 
Mevinen zeſtart wurde/ weile 009. bar. gefammnne Ta 

be abe Binde . 
Nux kam auch fie, wie. eroeiduch ar, ia 
wantichfaltige Yehräuguif, und eine duuchaus nerdebente 
Saat: Kia, beibnifche Nation nahm Vritannien ci: ario⸗ 
niſche Könige eroberten den gröffsen. Theil. des uͤbrigen We⸗ 
ſtens; in Italien vor den Thoren von Rom gründeren fick 
de Semkehen, — lange Zeit Arianer, und immer ge⸗ 
ſabelicht feindſelige Nachbarn — eine maͤchrige Harrſchaft. 
Indem mun bie roͤmiſchen Biſchoͤſe, von allen Seiten 
eingeengt, ſich beinähten, wenigſtens im ihrem alten, pa⸗ 
triarchalen Sprengel wieder Meiſter zu werden, — mit viel 
Alugheit verfüchten fie dieß — seaf fie ein neuts, vach 
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groͤßeres Mißgeſchick. Die Araber, nicht allein Eroberer 
wie die Germanen, fordern von einem pofitiven ſtolzen, 
dem Chriſteucheune von. Grund aus entgegengeſetzten Glau⸗ 
ben bis zum Fanatismus burchdrungen, ergoffen fich uber 
den Odeibent wie Aber den Orient; In wieberholten Anfaͤl⸗ 
kon mahmen ſte Aſeben, in einem einzizen Spanitin chi 
Mira: ruͤhumce eh, burch die Pforten Der Pyrendan uͤber 
dir: Mpen nach Icallen vorbringen ya wollen, vu 
metd Namen am Batican ausrufen sa Teiln. 
ia Aufange bes achnen Jahrhunderts war die FUN 
ſche Ehrſaenteit in den mißlächtten Verhateniſfen 
syhhrend: Me Ataber das Mittelnner zu bekerrfchen 
anfangen und ihr eincn Krieg auf Tod undLeben machen, 
m Me in Mh ſelber zerfallen. Die beiten‘ Oberhaͤnprerj 
Dar. Sauber gm: Guſtautinopel und der Papſt zu Mom, Hai 
bon. ‚bei den ſlonoklaſtiſchen Bewegrngen verſchiebene Par⸗ 
nen ageiffen: oſc truchtee der Kaiſer dem Papſte nuch deia 
Leben. Indeß haben die Lombarden eingeſehen, wie: vor⸗ 
Meitgafe ihren dieſe Entzweiung iſt. Ihr Konig Aiſtulph 
anne Provinzen kin; die den Kaiſer biẽher noch immer 
aurrkanuten: er rurkt wiber Rom heran, und fordert unter 
Gefeigen ¶ Bedrohungen auch dieſe Stadt auf, em 
u zahlen, ſich ihm zu ergeben 3." “ 
Bei dieſem inneren Zerwuͤrfniß auf ber ‚einen * — 
ee Neon kopen mer ‚einbiegen Welwioche 


——E—— rt Sir 
pbani III. ed. Paris. p- 83. . Eremens, ‚ut-.leo . 
Romanis dirigere non desinebat, „ASSerens omnes uno gladio % 
gidai, niei suas /sene dubllerent —8* Zu u 
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anf: kun anne iaſte Ueß ich. niches enteo ixx 
Mapsgeng Dies. ganzen Weſens erwarern, ‚wohn och 
aicht uf. urn seine. Art eine nmachhaltige gemaitige A 
— 

. Ehen. mar eine ——EE——— —— 
* augchahnt, welche die Paͤpſe mr mit Eudſchiehenheie 
einuſchlagen Aramshien,. um ſieh aus ihrren Beiruugruſſta 
ae zu ſehen. Verſuchen wir —— 
laͤrzlich zu vergaganwaͤrtigen· 

ı "Bon: allen — Batidus aogr- allein bindet 
ſehe, gieich bei. ihrer erfien Erhebung in den Benninat des 
elmsigchen. Neiches, atheliſch aiwerben: Dieirike BCennt⸗ 
niß hatte ihr zu großer Görterung geweiche: In beit Aue 
tholiſchen Unterthanen ihrer ariauiſchen Feinbe, der Man 
under und Weſtgechen, fanden die Zanken mashrliche 
Verhuͤndett. Mir leſen ſo viel von dan Marbem, Cie Dam 
Chlodwig begegnet ſeyn ſollon, wie am St Mawin Hund 
m Hindin die Fart. uͤber bie Vienne gepigk; wie im 
Et. Hilarum in einer Feuerſaͤule veraugenengent wie wer ⸗ 
te ſchroerlich irren, wenn wir vermuthen, daß in Dieſen 
Sagen ‚bie Huͤlfe verſaunbilhet worden,melche biernmicige⸗ 
baren einem Glaubem genoſſen· leiſtaten, haus. fie mic Brei. 
von feat: iii pi Being ver 
Be DER) 1 

— dieſe Marion. ber Sinn 
—— germaniſch⸗ woſtlichen Welt: Es Ichaber ihe wich 
baf. ihnouighaus, bad: aurrodingiſche Bufchleche Pr Hirt: 
dcheneſetzenvolle Morbthaten ge @irunde richtet; ſofvrt er⸗ 
Dei: .. ‚anubie Stelle befeibenineinuumberes jun. Phtien 


BB. My J. ÆMpoſhen: das Berfitäue. : 
Dewalt ig ihr: alles Manter voll Energie vum gucke 
gen Willen und erhabener Keaft. Indem die uͤbrigen 
Reiche zuſenmenſruͤrzen uud bie Welt ein Eigenthamn hei 
meslimiſchen Schwertes zu werben droht, iſt es dieß Ge 
ſchiet, das Hans ‚ber. Pippine von Oeriſtall, nachmals 
bad caroliugiſche genaunt, welches ben erſten mb ben une 
fheitenben Widerſtand leiſtet. Es iſt mächtig über viele, 
Bud, fiegerich, kacholiſch: ed kann nicht anders ſeym 
als daß der Papſt, von Arabern, Lombanden mad: Grieches 
Ichrängf, fein : Augenmerk auf Girl richtet, bei Denen 
er allein gegen alle dieſe Angriffe Huͤlfe zu. finden vermag 
Iubefen Hat das Gebiet, Aber welches dieſes TR 


Paplt Greger der Große ſah cin Angeifachfen auf 
Yan Gtllemenmarft gu Rom, bie feine. Aufmerkſamleit er⸗ 
wagten, und ihn beſtinuuten, ‚ber. Nation, ber fit angthoͤr⸗ 
un, das Eoangelinum verkuͤndigen zu laſſen. Nie mag fiehe 
im Papft zu einer folgeureicheren Unternehmung entſchloſſen 
heben. Nichs allein die Lehre feſite in dem germauiſchen 
Aritaauien Marzel, ſendern zugleich eine Verehrung für 
Rem vnd den heiligen. Stuhl, veie ſie bier nach ‚nie ab 
wirgenb Says aefunben hate. Die. Angelſachſen fingen au 
noch Rem zu pilgern; fie fanbten ihre Jugend dahin; zur 
Ersichung der Geifklichen, sr Erxleichterung bee Pilger 
führte Rinig Da den Peterspfennig ein: bie. Vorncheue⸗ 
vom. wauhenten nach Rom, mus: Daichhft zu erben und baue‘ 
von den Hreilipen im Simmel vertraulſcher unfgemenmmens 
me merken. Es mar, ald träge dieſe Nation ben. alatıel 

Deut: 
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deutfchen Aberglauben, daß bie brser einigen Oertern nds 
ber ſeyen ald andern, auf Rom und die cheifklichen Heill 
gen Aber. 

Dieſe Richtung der Inkl’nun entwickelte eine unbe 
vechenbare Wirkung auf das feſte Land und die frinfifthen 
Gibiere. Der Apoftel der Dentfhen war ein. Angelfadhfe 
Bonifucius, erfillit wie er war von ber Verehrung feiner 
Nation für St: Peter und deſſen Nachſolger, leiſtete von allem 
fang das Verſprechen, ſich trenlich an die Einrichtungen 
bes · roͤmiſchen Stuhles zu halten. Auf das ſtrengſte Fam 
er dieſer Zuſage nach. Der deutſchen Kirche, bie: er ſtiftete, 
legte er einen ungetdoͤhnlichen Gehorſum auf. Die Biſchoͤſe 
mußten ausdruͤcklich geloben, gegen bie roͤmiſche Kirche, den 
h. Peter und deſſen Stellvertteter bis aus Ende ihres Lebers 
in unterwuͤrfigkeit zu verharren. Und nicht allein die Dem 
ſchen wies er hierzu an. Die Biſchoͤſe von Gallien hat⸗ 
ten bisher eine gewiſſe Unabhaͤngigkeit von Nom behaupter. 
Vonifacius, welcher die Synoden derfelben einige- Mal zu 
Weiten: belam, fand dabei Selegenheit, auch dieſen weſli⸗ 
den Theil der fraͤnliſchen Kieche nach denfelden Ideen eis 
nerichten —; die galliſchen Erzbiſchoͤſs nahmen ſeichem ihe 
VYellium von Rom. Ueber das geſammte ſtaͤukiſthe Plekh 
breickte ſich dergeſtalt die angelſaͤchſtſche Umermwuͤrfigleit aus 
Dad Haus vom Heriſtall, das wir ſchon früh mit Rom I 
gutem Vernehmen finden, beguͤnftigte biefe Ehtividkelung '); 

“ 1) Bonifaeii Epistolae; ep. 12. ad Danielem episc. Bine 
patroeinio prineipis Francorum nee popukum regere maoi pites- 
byteros vel diacones monachos vel angillas dei defendere pos- 
sum nec ipsos paganorum ritus et sacrilegia idolorum in Ger- 
mattie sine Nitis mailaio 'clikmorei zraliibene-'valen. ı: :. 1. , 
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Bonifncine arbeitete in dem befonbern Schutze Kart u 
tkels und Pippin des Kleinen. | 

Man denke fih nun bie Weltſtellung ber nipRticen 
Gewalt. Auf ber einen Bette das oſtroͤmiſche Kaiſerthum, 
verfallend, ſchwach, wufühig, das Chriſtenchun gegen den 
Irlam zu behaupten, unvermoͤgend, auch mie ſeine ige 
nen Laudſchaften in Italien gegen bie Loembarden zu et 
cheibigen, und dabei mit dem Anſpruch einer: oberherrlichen 
Cimwirtüng ſelbſt in geiflichen Sachen; auf ber anderk 
die germanifchen Nationen, Iehewöfräflig, gewaltig, ſtes⸗ 
reich über ben Jelam; der Autoritaͤt, deren fie noch bebmeften, 
mit der ‘ganzen Friſche jugendlicher Vegeifterung ergeben 
Es konntie nicht fehlen: dirſe unbedingte freiw ige Dewas 
tion mußte zuletzt auch eine RNaͤckwirkung auf. ben’ aus 
en, dem fit gewidmet wurde. 

Schon Sregor II. fuͤhlt, was er gewonnen gar pn 
Wendblaͤnder, ſchreibt er vol Selbſtgefuͤhl an jenen ifome: 
Finfiifehen Kaiſer, Leo ben Iſaurier, haben ihre Augen uf 
untere Demnach‘ gerichtet, fie ſehen md Für: einen Gott auf 
Erden an. Inmer mehr fonberten fich feine Nachfolge 
von’ eine Gewalt ab, die Ihnen nur lichten arferlegee 
und keinen Schutz gewährte: die Nothwenbigkeit ſelbſt trich 
fe. ba; dagegen ſchloffen fe mit den großen Ober⸗ 
Ghmptern des Weſtens, mir. den frankiſthen Bibefen, ;ohe 
Tpeilen zu geeßem Vortheil gereichte, und zuletzt eine um⸗ 
faffenbe weltgeſchichtliche Bedeutung entfaltete. 

Als der jüngere Pippin, nicht zufrieden mit deu We⸗ 
fen ber Föniglichen Gewalt, auch den Namen derſelben des 
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ige alte , Inbuefsa er, er · fuͤblte es wahl; euaaı hheren 
Sanction; der Papft getwährte fie ihm. Dafür uͤbernehen 
Dem: ber neve Rümig ben. Pant, „bie heilige Kieche und 
Republik Gottes gegen bie Lancharhen ‚zu vercheibigen. des 
werrheikigeng. geihgte deinen Eifer noch wich: Gar bald 
yerang er die. Comebarben, auch das dam aſtroͤmiſcher Keiche 
iss: Ralien entriſſate Behiet, des Exarchat, Werendgngehen. 
Mehl bitte. die Gentchtightit verlaugt, daſt es. dem Rain 
demx ghaeie, zuroͤckgeſtalit telate, nd rar sache Site 
win: Deu. Amteag. Er eumichertn, „nit Guufien eins⸗ 
Dauer ſey cn im den Kauctſ gegangen,  fonberm: «las 
nd. Nerchrung ‚fin Gt: Yecer, um kit Duupelinng. (cimes 
sieben 0: Mweenbeigt! >) Ah den Alaan Eis. Petess lia 
amıbie: Schigiel. der geiuremeuen Gohhte micheriegun ‚Aid 
iA dieß bie Bnenpingr ber a nid Gera 
— 

—— h Der feit: for longer Zeit — 
maharuͤckenden Mackbarfihaft bonbardiſcher Far ſten le 
ühgte antich arlder Bro ben Papſt. Er feiker ist bie 
Helfin.Exgebenheit; er.ikarn vach ea, die Gevſo nen die 
eten hend: Meg er den WBeulnf hamm, wo -öhet. Aue 
Var erwartete; er beftätigte ihm Die Schenkungen Pip- 
wind.: Dagegen war auch, ber Papfk fein uncerſchuͤturlicher 
Seemd; die Verhaͤltniſſe des geiſtllchen Oberhauptes m 
ben italichiſchen Biſchofen machten es Catln ſo leicht, 


1) Annstesius: efürmans eliam sub jursmento, qued poe 
melline honinis Sururen aoen eirtemin: ni 
yso amore Peiri et venia delielorum. 
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jur Suhunben et ju werben, I ie 
bringen. 
And ſeglich — * dieſtr Gy fr Dinge zn an 

wech groͤßeren Erfolge ſAhren. | 
2In ſeiner eigenen⸗Stade, inter ſich die eachegengeſer⸗ 
“nn Bartiönen mit heftiger Wuth befämpften, konne: ver 
Papf nike weht ohne aubwaͤrtigen Bd; beſtehen. Noch 
aii mrtyar fa; Cat uch Dan auf; an: denſelben pa 
gewaͤtxcu. "Der alte Bär war nun fälle mit Ruben 
u Siegen. In langen Kampfen hatte er nach uk nach 
He feine: Nachbarn aͤberwunben: und die nommmifligsgeruee 
nbſch⸗ chroſtlichen Nationen beinahe ſaͤumtlich vereiigt; cu 
un bemerkte, daß er alle ige der abendlaͤubiſchen Jucpe⸗ 
natoren in Italien, Gallien unb Germanien, und ibee Gewalt 
inne habe). Zwar waren dieſe Länder feitbem eine vo 
formen andere Wed geworden; aber ſollten fie biefe: Maͤrbe 
amiphiinfen? So harte Pappin bad Künigkiche Daten hen 
unumen: weil dem, ‚ber bie Gewalt babe, nicht wiinkee 
bi Ehre gebaͤhrt. Auch Dicken entſchloß: ſich der Papft. 
Bon Dankharkeit durcherungen, und wir er wohl mußte; 
aines fortwwaͤhrenben Schepes beduͤrſtig ſronte er Carin au 

1) So verſtehe ich den Annalista Lambecianus: ad annum 801. 
„Visum est et ipsi- apostelleo Leeni, — -— üt ipsum Carohıka, 
regem Franeorum, Imperätorem nominare dehuissent, qui ipsam 
Romam tenebat, ubi semper Caesares sedere soliti erant et reli- 
quas sodes, quas ipse per Italiam 'seu Galliant nec non et Ger- 
maniam ionebat (er wollte wohl fagen: ipsi tenehaut) quie deus 
omnipstens. has ommes sedes in patestatem ejus comsassit, ideo 


justum eis rg uk ipao oma dei adjuiario m um ige 
sum nomen haberet.‘“ 0.0 
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jeneui Meitznach Ofeſe: des Jobtes Boo mit, ben une 
abendlaͤndiſchen Reiches. 

Es iſt nicht aoͤthig, von der Whehleic Dies En 
eigniſſes zu reden. Zunaͤchſs hewaͤhrte für ſich au Dem 
Papſ ſelber/ der biennn ie. eine: gauz uene Gehng 
win 

"She ai eb: 0 nl» umifhnger. yeah 
—* Mr Finden vielmehr ‚Karin den Großen unzuen 
ſathafte :Mcte: einer haͤchſten Autoritaͤt in den Laudſcheß. 


(em: veitiehen, Die. Gauct: ſeter übergeben ſicd; auh 


feine niuden maͤchtigen Rachfolger uͤben dieſe aus; Les 
thar ſetzt ſeine Richter daſelbſt ein und vernichtet Confis⸗ 
catioeren, bie ber Papſt vorgenommen. Es ik fein Zwei⸗ 
ſale der Papſt gehörte: toefentlich zum. fräpfifchen Reichen 
ben darin liegt. ſein aeuts Verhaͤltniß. Von dem Orient 
fonbert er ſich ab, und hört allmaͤhlig anf, tweitere Auer⸗ 
Inning bapibft u finder ¶ Seimes patniarchake Stiringele 
im Eaſten hatten ihn die goiechiſchen Kaifer fon. Kärapfk 
beraubt '). Dafüe. leiſeen te: die abentandiſchen Kirchen 
ae. bie lenbachiſche, auf welche die Ititieute der, ſraͤnki⸗ 
ſchen übertragen worden, nicht audgefchleften, — eimen &ej 
herſam, wie wr- ihn ſeuher nieimald gefunden haste: Wie 
i) Nieolaus I. beklagt ſich über den Verluſt der patriarchalen 
Macht des rbmiſchen Stuhles ‚per. Epirum. vöterem Epirumgmng 
Ilyzionm,: Macederism, Thessaliam,. Achaiam, Dar 


ciam ripensem Daciamque mediterraneam, Moesiam, Dardaniam, 
Proevalimz und die Vertufte des Patrimoniums in: Ealabrien und 
Gicdien: , Pagi (Gritias in Arnales; Baronii- Il, p. MMG). fie 
dieß —— mit einem andern von Adrian I. an. Carl d. Gr. 
zuſanmien, aus dem man fieht, daß Die Verluſte bei der ikono⸗ 
kleſtiſchen Gitreitigfkeit srüten. mworhen. Paare a 
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er zu in bie Echalen ber Zeiten, Sarhfſen, Gruben 
aufgenommen, durch welche dieſe Seabt ſelbſt germaniſtet 
wurde, fb iſt er in die Verbindung germaniſcher unb ro 
maniſcher Elemente eingetreten, welche ſeirdent ben Eharak⸗ 
wur: des Abendiandes ausgemacht hut. In dem bebtaͤngteſten 
Moment hat feine Gewalt in einem friſchen Boden Wur⸗ 
zel geſchlagen: als ſie zu Dim Untergange befkimmr ſchien, 
bat fie: ſich auf lange Zeitraͤume feſtgeſtellt. Die Hierau 
hie, in dem roͤmiſchen eich geſchaffen, hat Fich in Bi 
gennaniſchen Nationen ergoſſen; hier findet ſie ein nen 
Idee Ba fir eine unmpet ſcaſchretrrate Dearizce 4 


Gerät zu den beutſſhen aalſeem. Serie 
| dige Ausbildung der Hierarchie. “ 


Wir Inffen wine epnbehänberte värdbergegengen kom 
um uns Gen Punkt ber Eintirefehmg; auf den ſe gefäßet 
haben, deſto deutlicher zu vergegenwaͤrtigen. 

- Das franfifche Rrich Mrerfallen: —*& 
Sit ſich das deutfehe erhoben. ' 
Miemals bat ber dentſche Name in Europe: nige ge 
golten, als im IOten und Alten Jahrhundert, unter ben 
fächfifchen und den erſten falifchen Kaiſern. Von ben IM 
lichen Grenzen, wo der König von Polen fi perſonkiche 
Unterwerfung und eine Theilung feines Landes hat gefallen 
luffen, mo ber Herzog won Bohmen zur Haft verarrheſtt 
worden, ſehen wir Conrad II. nad) denm Weſten aufbre⸗ 
hen, um Burgund, ben Anſpruͤchen franzoͤſtſcher Magnaten 
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anher zu babanpeen. u den Chenen der Quipegne 
ünrerwindet x fie; üben den Vernhard kommen ihm feine 
inaliopighen Vaſallen zu Huͤlfez er. laͤßt fich Fränen zu Genf 
wer hält feine Lenhtage zu Solochurm. Unmittelbar bias 
au hegaanun wir ihm in Unteritalien. An ber Grenz 
ee Reiches,“ ſagt fein Gefchicheiehreiber Wipno, min 
Capua und Nen⸗aent, hat er ;burch.fein. Wort hie Zwiſtig 
Fein: geirlichten"! Nucht minder gewaltig herrſchte Dei 
wich Il. : Bald finhen wir ihn an ber Schelde und Lad) 
ſegrcich über die Grafen san. Flandern; bald in Um 
gem, das er wenigſtens anf eine Zeitlang zur Lehuspflicht 
in ESchranken. Der König von Dänemark ſucht ihn zu 
Merſeburg auf; einen ber mächtigen Fuͤrſten don Fraukreich 
den Grafen von Tours nimmt er als Vaſallen an; die 
ſoaniſches Geſchichten erzaͤhlen, daß er von Ferdinand J. 
in Eapilicu// ſo Game uad macheig dieſer near; als Ober⸗ 
Ibndben aller when onie iant zu wochen ⸗ 
ferdert habe. 

an. Dagen, wir aun, matauf bie. eo it guägehssiten 
ein aunpälichen Supremat in. Auſpruch nohmende Mechrt 
in Aha Zanern dich gruͤndete, ſo finden wir, daB: ſie ein 
Ahr beheutendes lirchliches Element in ſich ſchloß. Muh. 
Wie Doptſchen eraberten, indem ſie bekchrten. Mit der Kirche 
Der bin, die Donau hinunter; Mönche und Prieſter gin 
na. ham. doutſchen Einfluß in. Boͤhmen und Ungarn non 
auf. Allenthalben ward deshalb den geiftlichen Gewalten eine 
große Macht verliehen. In Deutſchland erhielten, Biſchdt 





ns Kin Boat Du Wahre: 


wub Aeichrahhee nicht allein : in. ihren -Söufiieiehuern; "fa: 
vern auch ‚amberhaib berfalben.gräftiche,. je jmunehlene hate 
sogliche Rechte; und man bezeichnet die geiſtlichen Gehe 
nicht mehr als in den Graffchaften, ſondrrn die Geafſchaka 
ven als in den Bisthuͤmern gelegen. Im obern Itallca 
amen faft alle Sitäbte. unser Die Biogsgenfen ihner Riiihlrfe. 
Man würde Iren, wenn man glauben weilte, 9: up Dis 
Abſicht geweſen, ‚den geiſtlichen Gewalten hiermit: cha 
liche Unabhaͤngigkeit zu gewaͤhren. ¶Da bie Beſetzung bus 
geiſtlichen Stellen den Koͤnigen zukam — die Stifcer pfleg 
kn Ring und Stab ihrer verſtorbenunm Merſtrher an bad 
Ooflager zuruͤckgiſchielen, wo: fie dann aufs neue varlichee 
wurden — fo war. es in: der, Regel ſogar ein Vartheil Yin 
den Fuͤrſten, den Mann feiner Wahl, auf ben: Ergrben⸗ 
beit er rechnen durfte, mit meldichen Befſegniſſen audgwe 
rüften. Dem widerſpenſtigen Abel zum Trotz fchte Keine 
rich II. eisen ihm engebenen Plebejer anf den ambroſe 
niſchen Stuhl zu Mailand; den Gehorſam, den er Fiss 
ig Oberitalien fand, bat er großentheild dieſer Maaßregel 
su danken gehabt. Es erläutert fich weihelönenife, daß 
Heinrich II. von allen diefen- Kaifeen «fich am fechseblegen 
giegen die Kirche bewies, und dabei das Recht, Die kr 
Höfe zu ernennen, am ſchaͤrfſten in Auſpruch napın "). Auch 
wer dafuͤr geforgt, daßz Die Begabung ber Setatsgewelt 
nichts entzog. Die zeiſtlichen Guͤter waren weber von den 
buͤrgerlichen Laſten, noch ſelbſt von der Lehenspflicht exi⸗ 
mirt; haͤufig ſehen wir die Biſchofe an ber Spite ie 

1) Beifpiele diefer Strenge bei Yand. Geſchichte der chriſtl. 
kirchl. Geſellſchaftsverfaffung Ul, 407 
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ine Beh rutfen. Ei ein Worchell war es du 
uam, Viſchafe ernennen gu Können, die: wie ber Erzbifchef 
von Bremen, cine hoͤchſte geſſtliche Sewalt in ben ſcando 
miſchur Meichen u Wer hie wendig Stämme und: 
Mm 

MNar nan in I Infienme⸗ be Bruker Sie bad 
—* Eaenteut ſoiddevaus bedeuten ſo ſiche man Som 
fol, wie viel anf bas VBerhaͤltuiß arm, im weichem bie 
Bahia Dom Dbarpanyee “nn BR, i dem Pape 
in Norn . Ruben. 

e. — che das Eaiſerchum entfchie⸗ 
bw. u die Deicechen "RL, al es in ſchwachen und ſchwam⸗ 
keichen MNiben war / Acce einer hobherru r Autortidt ber 
kin: unagehkbr, We: wie aber bie kraͤſtigen deutſchen 
Meſten dieſe Würde erobert! hatten, waren fie nicht viel 
were; ala u Saraliagen, Obirherren des Papfſtihums. 
Mie gewaleiger Hand beſchirmte Otto: ber Broße ben: Papfl; 
un a rei arte"); ſeine Söhne folgen feinem Bel, 
ortestuß ch einmal Die anciſchen Faetſonen wieder er⸗ 
nalen; wiebrrabgaben, kauften und: veraiederten, machte 
ve‘ Neehcnendizeut einer hoͤherrn Intervenlion nur. um ſu 
einleuchtender. Man weiß, wie gewalcig Heinrich TEL. bie 
ſeibe auctbre. Seine Synvde zu Sutrin feige die einge⸗ 
dinzenen· Papſte ab; chem er erſt ben Patricinis⸗Ring 
Ay Ba Gothaſt: Constibutt. Impbriales I, p. 221 findet ſich ein 
sununkikeitien Scholien: Dietrichs von Nieni)/ durch welches 
das Recht Carls des Gr. ſi ich ſelbſt einen Nachfolger und in Zukunft 


römifche Paͤpſte zu ernennen, auf Otto und bie deutſchen Kaifer 
übertwageit wird. Edriſt jaech vhne Foefele thdichtet. 





" san i eigen de Rare. 
un: füinen Ginger ee ati Anker Auu une 
gun. Gais, bezeichnaa er nath feinem: ſGusduͤnfan henjniecxa. 
ver den alichan Stuhl. baſeigen ſollte⸗ Kia. falgten 
einander: wiek. deatſche - Yapfke, ‚alle mes ihm: ernaunt; Ka 
ber Erledigung der hoͤchſten geifichen Wuͤrde erſchienen Abe 
Ubgervhneten on. Nam wicht: anlırner eis ‚bie Geſandten 
anderer Biachuaͤmer — Desert, wo * 
ben Machfelger af gu lefen 
Bei ‚biefge bage ber Diese. war —* Aue. PER 

verwänfck, wenn dad Papfithum in. beiemaahae -Nufeie 
and. Heinrich III. :hefänherte bie. Nafomwasinsen , welch⸗ 
Wie von ihen geſetzeen Paͤpe unternahm; „Des: Zawachs 
ihrer Gewale erdegte ihen haine Eiterfacha Deũ Lao A. 
Synede qu · Rhain⸗ hieitc franniſche Vaſchfe cioſetet.vu 
aleſeee, upb bie feierlicht Frfiärng: ampfinge der kl 
- (ep. ber- einige. Primas her.allgew⸗inen Kirche, aveue bau 

Avuſer any: sechs: ſeyn, ſo lenge er nur ſelber ber das 
Papſithaun ‚merfägee. Es geharte die mit zu dem oherſten 
Aufchen, das er in Euronn in Anſpruch nahen. eig 
amliches Verhalaniß mie auch Den. Crobiſchof non. ante 
wen zu dem Marken, kam ee 
a man: ber Corißenheit ·⸗ 
EGs war: aber hirbei —— — —2 
Ganz: ai ankernd Inſticau war dergeitliche FE 
in deu germanifchen. und germanißrten Reichen gewerhen, 
als er in dem -udtmifchen :gewefen. Es war ihnmn cin Mk 





fer Theil der. politiſchen Gewalt übertragen: er hatte für 


liche Macht... Mir: ſehen, nach biuget ‚008.0. BAllte 


Selbſeſraudige NAuodeidung der Hierarchie N 
sten: Wernſten wrlellchen Licaricch abr wol aAber/wocnn 
dſe eiumni volaber in ſcharache Haͤnde geriech — wenn hann 
ders Oberhaupe ber Seiſtuichteit, dreifach maͤcheig, durch 
ſicae Waͤrbe, der wein ee aherreine Vrrehrung wibaecch, 
ben Gehorſam ſeiner Antergebenen, und ſeinen Eitfluß uf 
ade Eraaten, ben guͤnſtigen Augenblich ergrif, und Kal 
ver. kuiglichen Gewalt entgegenſhzte /· 

In ber Sache ſelbſ lag unbe als Ein Verauluffueg 
teerzu.“ "Bas geiſtleche Weſen hate doch in ich cher eig 
Des, Ant ſo großen" weltlichen Einfußwiderſtrebendes 
Princip/ welches es hervorkehren mußte, ſebald cd a 
genug dazu geworbden war. Nirch lag, ſcheint mir, ai 
wie darin, daß der Werft: eime hochſte geiſtliche 
Gewalt nach 'hilen Searen hin amliben, rnbde dabel Dem 
rom ſeyn ſollie. Bm antberes waͤre es gei 
ren, Haͤtre es Meinrich EI. wirtuch dahin gebracht, ih 
Yin: Hapte "er: Hefe Chriſſenheft/ zii erheben. Eie 
OA EB abcht geling, fo Ionnce ſich Der’ Paßſt Seh einl⸗ 
get Verwickelung hir polichſhen · Verhalendfe durch Feine 
untergeorbucte "tel ju bamiNaifer,; allekdinge gehim 
ver Wen/vnigfret Der: xllgenreine ver Seawaige⸗ 
Mi fegec wie ſein Are es unbe PO Dead. Zn 

— "Yner Siefen. tpänbes tg. Birgar WE auf SM 
apſtlichen SrugE "ER de: ihm: fiel alle Weiten Dirigent 
geinacheſe dutß er Ye Emarkipeiten der papſtüchen Sewalt 
von: bie Taiſrelichen ·barehguſetzen uuerahmOrgor Kar 
Gen ahnen, einſcleigen,· hochftlegenvin Gerſtfelgereche 
man vbteugen / wieeiti oT ‚Ei. das iſn 
aciercheterlich in der logiſchen Toſequenz, und dabri eben 
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fe: getuaulie, bie waheen wub: gegraͤndeten Oxkpwilsitueri:ıe 
daher Als errſein Ziel ins Auge geſaßt griff er ohn⸗ 
ie Ruͤckſicht, ohne einen Moment zu zoͤgern, zu dem cuusn 
fteibenben Mintel. Der: Maſthiuſi den er non einer fen 
ber Siecherverſainmluugen faſſen Inf; daß in Zukunft min 
meld. weichen cine geiſtliche Stelle durch einen Meltlichen 
verliehen werben bürfe, mußte die Brfaſſang des Reichel 
in: hre Deſen uncſtoßen. Dicſe beruhte, wie beruͤhet 
werben, auf der Verbindung geiſtlicher und wettlicher Jay 
Bitter das and zwiſchen beiden war hie Jaweſtitar; es 
keam einer Revolution gleich, daß dieſes wir Reche be 
Seifen. entriffen werben fellte. 

Gs iſt offenber:. Ereger haͤtte dieß micht —— 
ge. fFaffen/ geſchweige darchzuſetzen vdrmocht / waͤrt ihor· michs 
Ye Serräbtung des Deutfähen Meiches waͤhrend den Muben 
jahrigleit Heinrichs EV. und die Qendrung ber deutſchen 
Ernnune und Farflen gegen dieſen Koͤnig gm Seatten ge⸗ 
konunen. Lin den großen: Vaſallen fand er uatarkkche Vn 
bintbete.: Auch fie fuͤhlten ſach van dem Uebergewicht den 
laiſerlichen Gewalt georuͤckt; auch fe: wallten ſich beferien. 
In gewiffer: Sruficht wer ja ud): der Papft ein Magna 
des Reiches. Es ſunmu fahr gut zufesmmeae, daß bee 
Yapft Deutſchland fie ein Wahlreich erklaͤrte, — binfürf- 
bie Faͤrſten ſo wenig dawider Hasen, wenn der Papft ſich 
won bes Reich: emcecinirte. Gelb bei dans Inveſticurſuci⸗ 
ging ihr: Vortheil Hauh in Hand: Der Bapft:mar moch 
meit entfarit, die Biſchafe gerabtzu ſolbſt eruu zu wal⸗ 
kan; er abenliej die Wehl den Capiseln, auf-sueiche: dar 





SelbſMandige Kraakieuas Ber Disrarchie. W 


Hihene: tetztfche Merl bei :urbfinen Gnfiunß ausaie. Mike 
oil Meet: dee. Papfk: hasse bie ariſtekrntiſchen Inerefen 
af, ſeiner Seice. 

Aber auch ſelbſt mit bdieſen Berbiubeten, wie img 
wnb ‚bimtige Kaͤmpfe bat es ben Poaͤpſten dech gelnfket, ihe 
Muenzen Imrchgefebent:: Bon Quuemark bis Apalienc 
Inst ber Lobgeſang anf: ben Geil. Anne, von Tarliugen Kid 
wech : Ungarn hat. das Meich bie Waſſen gegen feine im 
geweide gefeiat.. Wie oft mußten bie. Paͤpſte von ihum 
Haupeſmodt weichen und Gegmpäpfi auf: den apeftelifchen 
Ecuhl ſtrigen fen! . 

Endlich aber war es ihnen bech gelungen. Den u 
miſthen/ ben ſrankiſch⸗ carslingiſchen, ſo vielen deutſchen 
Auſern hatten / die Paͤpſte gehorchen muͤſſen? jetzt ‚kam en 
fen Mal KRauben fie der weltlichen Gewalt mis gleicher 
ber uͤberwmiegender Autoritoaͤt zegenaͤber. In der That habs 
ww ſienalſdann die großarigtte Setellung. Die, Geiſt⸗ 
lichdeie war vollig in: ihren Handen. Est der Bemer⸗ 
Ianigı west de autſche⸗ ſunſten Papſte dieſes Dei 
men, in · Groger/ VAL. ſcluſt, Venttuetiner waren. ame 
kam ſarr das Cuibat einführen, verwanbelten ſie die ganze 
Meltgailichteit in wine Art von Minchdesten. Das alle 
gemeine Bisthum, das fie in Anſpruch nahmen, bat eine 
gewiſſe Aehnlichteie mit ber: Gewalt eines Ckuniacenſer Abees, 
welcher der einzige Abt in ſeinem Orden war; ſo wollten 
daeſe Paͤpſte die einzigen Biſchoͤfe ber geſanunten Kirche ſeyn 
Sie trugen Fein Bedenken, in die Verwaltung aller Dis⸗ 
ceſen einzugreifen); haben fie. doch ihre Legaten ſelbſt mir 

1) Eimer der Hauptpunete, über den ich bock eine Stelle ans 


W ::,BMıpL Sp ce De: Denkchun.: *. 
aischniifcgen Anccamfelee. veroqichen. Mihrenũ ſich · nun di 
fer enge sufemmmmnfchliefienbe and uͤher Alte: Laͤnher venlci 
tete, durch feine Beſitzungen maͤchtige, und jches Lebenca 
wvwephuluniß boherrichenhe Orden im dem Seherſam aints ein⸗ 
ligen Oberhaupets undhißrte, verſelen ihen gegmähtt hir 
Ga⸗tagewalten. Gchen im Afenge bed Aeten Jaheſun 
beres · demfte derrobſt Berahus ‚fagie:: „ed. werbe mach a 
hin fommmen, daß die goldene Aldſaͤcle des Kauigreichs 
gem, jermalmt, und ſedes große Neich in Miacfürkudiehr 
mer aufgebbft werbe; erſt deun werde bie Kieche faei zum 
wegebrückt beſtehen, unser dem Schutze bed großen echte 
som Prieſters / 1). Es fehlte. wenig, daß es waͤrtlich dahin 
gebonnnen waͤre. Deun in Der That, wer war in Rasa 
breixchuten Jahrhamdert; aachtiger in England, Deich U 
aber jene Wiermahtwangig,. welchen eine Zeitlang Die Sie 
gerung aufgetragen ‚war; is Gaſilien, der Sümig: ober Kia 
Meeshemes? Die Macht eines Kaiſers ſchien ſaſt eutbehrlich 
pn fepa, nachtbem Friedeich den Fuͤrſten dad Neiches die ats 
funtlichen Attribuie der Landechaheit gewaͤhrt hatte. Italia 
Tine zufanumenfaffuhe, vercinigende Macht wohrte Huf 
ausſchließlich dem Papſte bei. Der geiſtlich⸗ 


——— Selb IV. un Gogor oafüheen wi; (Mapsi. Can 
cil. n. collectio. XX, 471.) Rectores sanctae ecclesiae videl. ar- 
——— — episcopos, presbyteros sicut servos pedibus tuis 
euiranti. Wir feen,. der Papft Hatte hierbei bie Öffentliche Wie 
nung auf feiner Seit. In quorum conculeatione tibi favorem 
ab ore vulgi comparasti. 

1) Schröcdh führt diefe Stelle an: Kirchengeſchichte xp. be‘ 
p. 137. i a 
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sauer, den das Leben aberhaupr angenommen derGung 
der Ereigniſe mußte-ihm eine ſvirhe ann far · ſch za 
Br bringen. Wenn kbaͤnber, ſo ange verloren, ie Epa⸗ 
ten, endlteh der -Stanhemmnchunidmmne, — Provinzen, tie 
wert; mie deworden geweftn; sole Pecurfen, bem’eibenthunt 
Ageneonnen und mit chriftlichen Voern beſatzt tanebenz 
wenn ſelbſt· He Haupeſtaͤbte des griechaſehen -Slanbene Ah 
bin: hareittiſchen Nlens unterroarfen, ab: nach merner Hut⸗ 
dereauſenbe ausogen, um die Fahne des: Krenzesncber Ivan 
tactigen Geabe zu behaupfrnz mußce wicht: der Obwprieſter 
ri allem wie Unternehnamgen Mine Haub hatte, mul 
den Sharm der Unterworfenrn empftng, ein -"merwmeßlis 
es en een Wnterſeiner Leitung, in feine Mc: 
en VMeiren ficht die abendlanudiſchen Nationen, als wehren 
Ri Em VBolß; in mgeheuren Colenien: aud ud fuchen die 
Delt voinzunehmen. Man kann ich nicht wumeru, wonn 
ces dnrauch m dem Innern eine allgrwaltige: Autortede 
anvade wenn che Konig don Englund fein NXrich worr-ihem 
zareehen wine, ein Hoͤnig Dom: Aragon TE Heine dent 
Apoſtel Petrus auftragt, wenn Neapel wir vurch den 
wi an ein freiides Haus gebracht: wur”: Wunderban 
Phyflognorale jener Zeiten, die wech Nieckanb in ihree: gam 
zen Fuue und Wahrheit vergegenwaͤrtigt hat. Es iſt bie 
außerordentlichſte Combinativn von’ Innere Doll mb 
glänzenden Fortgang nach Außen, von Autonomie und Ge: 
horfam, von geiſtlichem und weltlichem Men. ie hat - 
doch die Frömmigkeit felbft einen fo tiberfprechenden Eha- 
rafter! Zuweilen sieht fie fich in das rauhe Gebirg, in dag 
einfame Waldthal zurück: um alle ihre Tage in harmlefer 


| —— Dahp IT. Epochen des Papſtthums. 


Andacht der Auſchanung Sottes zu widenen; in Erwartung 
bes bi" veichuet ficken. anf jebem Eeumß, ben bad 
Sehen darbietet; — .uaie heumkis. ie ſich, wenn fie uner 
den Menfchen teilt, jugenhiich warm, das Geheimniß, das 
Re ahnbet, die Idee, in der fie lebt, in heiten Formen 
andufprechen; — aber gleich daneben finden wir eine au 
dre, weithe die Inquiſition erdacht heat, und bie entfegliche 
Gerechtigkeit des Schwertes gegen die Interägläubigen aus⸗ 
ab; ‚‚beined Gefchlechtes ſagt ber Anführer des Zuges wiher 
ſthont, ſondern Jedermaun mie ber Schaͤrſe des Echwertes 
geſchlagen“. Zuweilen erſcheinen Beibe in dem nemlichen 
Moment. Dei den Aublick von Jerufalem ſtiegen die 
Ereuzfahrer von ben Pferden, und entbloͤßten ihre Sie, um 
als wahre Pilger an den heiligen Mauern anzulangen; im 
bern heifieften Kampfe meinten fie bie Huͤlfe ber Heiligen 
und Engel .fichebar zu erfahren. Kaum aber hatten fie. die 
Meanern Aberfliegen, fo flirten fie fort zu Raub und 
Blut; anf der Stelle des falomemifchen Tempels erwärg⸗ 
um fie viele Taufend Saracenen; bie Tuben verbrannten 
fe in Ihrer Synagoge; die heiligen Schwellen, an denen 
fie anzubeten gekouunen waren, befleckten ie a mit Blut 
— Ein Wiberforuch, ber jemen veigäbfen Emma Durehamd 
füllt und ſein Mefen ‚Wilder. 


— — — — — 
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Gegenſate des viregehmten und funfzehuten 
Ya 


An geusifien Scellen fühlt mau fich befnmberd nen 
Bacher: menn wir es andfprechen. duͤrfen, ben Plauen bar 
gömlichen . Weltzegierung, den Mormnenten ber (Erziehung 
bes Menſchengeſchlechtes nachzuforſchen. 

So müngelbaft. aus; die Entwicklung ſeyn nische, 
bie wir bezejchneten, fa war fie dech nothwendig, ut das 
Ebriſtenchirn in dem Abendlande voͤllig einheimiſch zu mm 
chen. EB ‚gehörte. etwas daßzu, usa bie. troßigen, nanbir 


fen gan zu ergreifen. Dierk vallzog ſich zugleich jet 
Ca giebe cine Emmeishaftlichkeit der moderven Halt 
welche immer als eine Hauptgrundlage der geſanuntan Auc 
bilbung. derſelben in. Staat und Kirche, Sitte; Lehen und 
Sitemptun. hetrachtet werben iſt. Um fie berbersuhniugum 
umfitens, bie weſtlichen Natiquen einmal gleichfam einen ti: 
Aber in dem großen Fortgange ber Dinge mar auch 
dieß nur ein Meincut. Nachdem bie Umwandelung vell 
bracht worden, traten neue Erfelge ein. 
Schon darin kuͤndigte ich eine audre Epoche an, daß 
. bie Sankesgprachen haſt allenthalben zur nehanlichen Zeit 
. 3 


u 1: dRhy.ıh Ennden in Bee 


emporfumen. Langſam, aber unaufgehalten Dramgen fie in 
bie werwmichhaltigen Aypeiae : ifiger Thaͤtigheit ie; Kirheitt 
für Schritt wich, ihnen das Idichn der Kirche. Die AH: 
gemeinheit rat zurück; in einem hoͤhern Sinne ging and 


uungefkaltet, ‚bee wirder geſchicden teruten Pr in won: v 
rEGs: ii niche —20* Pr Befehle Thu. 
nud seiten: dem ieiſen und: dev: Bemerkung aft: ehtgogernum. 
ber :yervaltigen und unaufhaliſcunen Gange: ber Dinge: sau. 
terworfen oſt. Die puͤpſtliche Macht war von den fruͤn 
von cochegeſchichtlichen: Mometuen : grſorbert worden d. dir are. 
Wehen · iht eutgegen. Du ſdie Nationen des Impulſen der 
Urchlichen Wachs nicht miele: in! dein: alten Mani kehuih 
wu, $6 leiſteten fie Duwielhen. gar: balde ikberkan. -. Hille. 
Mhiten eh: in Ihrer Suleiibigkeit. .. . 240 
Es iſt der Auahe werch, ſich Die wichtigeren Ereig⸗ 
wie ing ORÄArIH 1 rufen, In Denn Die ic 
ce 
86 Garen, man weh; bier Fran, bir bene 
maſcrngen des Papftes: den. trfim eitſchirbenen Kiiberfiunt 
teten: : Pin antionaler Einutuͤthigkeit ſetzten fie“ ſich den 
Baunbullen Boniſaz Vak entgegen; in mehreren. hunbert 
Adhaͤflonsurkunden ſprachen ale Gewalten: des: Volles ihre 
Veiſtinnung zu den Schritten König Pike des Schoͤnen anca 
Es folgten die Deutſchen. Ws die Paͤpfte bad Kat 
ſerthum mit ber alten Leidenſchaft angriffen, obwohl daf- 
ſaibe bie frühen Vebeutung bei weitem nicht mehr Hatse, 


Gegunfkiirieg Atem Ehten Aeche h. ME 
kumen:Hier Churfurſten: en. Uſer Det Xheins beir ihren Nen 
nernen. Risen nuf jenem Weber, von Menſe zuſannnen/ ae 
chur geariuſchafeliche Maaßregel zur Behampkting. „kr Eh⸗ 
een ren des Reichelt: zu aAberlogen. Ihre Abſiche 
wrvxo dior Anabhaͤngigkrit · hes: Reiche gegen: bie: Ciugriiſe 
ber ofen dunch einen (eierlichen -Bofchücche beſtzuhben 
VBalb hiernuf erfolgte dieſer in aller Korn, Comiallenn e 
weihteh zıßtaifte ‚ıfärfken und Tharfurſten hazleich; gemein 
ſchaftlichr ſoellee manſoch Dem! ge ed Pippi 
Staacurechts entgegen 3). >... inc ui we ‚Ja 
aß Nicht Jane: Mich. —— ur. —— hatseu 

bir Papſte groͤßerun Einfluß gehabt, mie deui Pfruͤnden weile 
kahr licher geſchaltetz als Ebward III. endlich: be: Tuibut 
wichtrunehisogahlen / wollts, zu: dem: ſach frichere Koͤnige vet 

Michtet:hatten vereinigie ſich fein Parlanent must: ihm unb 
verſprach ihne hierbei zu utevſtuͤtzen. ., Der » Koͤnig traf 
Maaßregeln, m "dem mirigen Eingeiffen. ber päpfllächne 
Macht nzuvorgzukormmenui 11° zii - mm Tun ic. | 
wine Selbſtſrundigkeit: und Einheit ) aon keiner Göherd 
Auterituͤt will dier öffentliche: Gewalt mehre wiſſenij sten bes 
mittlern Kreiſen finden tee: Paͤpſte Beine Verbuͤadeten; neehnz 
ihne Cinwirlungen werden von Fuͤnſten vnd Staͤnden ent: 
ſchluſſenzuruickgervteſen. ©: 20:9 hai... het 
tt In dem errignets ſich:, dafs Popſtthum · ſelbſt ie 
EHE SET ET n on 

1) Lieet juris utriusque. Bei Olenſchlaͤger Staatsgefchichte 
des roͤn. Roifertjums in der erſten Haͤffte bei LAten en Jahehunderts 

Ar. - 4 

3 * 


.s Ray. E Epochen ver Dapptiums. 
eine Sahwoache und Verwirrung gerieth, - welche den tonle 
Iichen Gewalten, bie fich bis jege nur zu fichern geſucht, 
fogar eine Ruͤckwirkung auf daffelbe möglich machte. 
Das Schisma trat ein. Man bemerke welche al: 
wen es hatte. Lange Zeit fland es bei den Fürften, nach 
ihrer . politifchen Convenienz dan einen oder dem andern 
Papfie anzuhangen; — in fich ſelbſt fand die geiftliche 


Macht Fein. Mittel, die Spaltung zu heben, nur bie well 


liche Gewalt vermochte dieß — als man fich zu. biefem 
Zwecke in Coſtnitz verſammelte, ſtimmte man nicht mehr; 
wie bisher, nach Köpfen, fondern nach den vier Nationen: 
jeder Nation blieb es überlaffen, in vorbereitenben Ver⸗ 
fanunlungen über das Votum zu berathſchlagen, das fü 
pm geben hatte — in Gemeinſchaft ſebten fie einen Papſt 
ab; — ber nenugewaͤhlte mußte ſich su. Concordaten mit 
Ben. einzelnen verſtehen, die wenigſtens durch das Bei— 
ſpiel, das fie gaben, viel bedeuteten — waͤhrendb des Baſe⸗ 
ler Conciliums und der neuen Spaltung hielten ſich einige 
Reiche ſogar neutral — nur die unmittelbare Bemuͤhung 
der Fuͤrſten vermochte dieſe zweite Kirchentrennung beizu⸗ 
gen ’). Es konnte nichts geben, was das Uebergewichs 
ber weltlichen Gewalt und die Selbfiftändigkeit der ee 
nen Reiche Eräftiger befürbert hätte. 

Mad nun wear mat ber Papft nenerbings in gros 
ßem Anfehen, er hatte die allgemeine Obedienz; der Kai⸗ 
ſer führte ihm noch immer den Zelter: es gab Biſchoͤfe 
nicht allein in Ungarn, fondern aud) in Deutſchland, Die 

„» Erflärung des Papſtes Felix bei Georgius Vita Nicole V. 
p. 
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ſich von bes apoſtoliſchen Stuhles Guaden ſchrieben ); 
in dem Norden ward der Peterspfennig fortwaͤhrend ein⸗ 
gefinmmelt; unzählige Pilger aus allen Ländern ſuchten bei 
ven Jubildum von 1450 die. Schwellen ber Apoſtel auf} 
mit Bienenſchwaͤrmen, Zuguögelfchaaren vergleicht fie ein 
Augenzeuge, tie fie fo famen; doch Hatten troß alle dem 
die alten Berhältniffe Iange nicht mehr Statt. 
Wollte man ſich davon übersengen, fo brauchte man 
fh wur den früheren Eifer, nach dem heiligen Grabe zu 
gehen, ind Gedächmiß zu rufen und bie Kälte dagegen zu 
balten, mit der in bem funfsehnten Jahrhundert jebe Auf: 
farderung gu einem gemeinfchaftlichen Widerſtand gegen die 
- Tiefen aufgenommen wurde. Wie viel dringender war es, 
die eigenen Landfchaften gegen eine Gefahr, die ſich unauf⸗ 
haltſam unzweifelhaft heranwaͤlzte, in Schutz zu nehmen, 
als das heilige Grab in chriſtlichen Händen zu wiſſen. 
Ihre beſte Beredſamkeit wandten Aeneas Sylvius auf dem 
Reichstage, der Minorit Capiſtrano auf den Maͤrkten ber 
Städte bei dem Volke an; und man ruͤhmt, welchen Ein- 
druck ſie hervorgebracht; aber wir finden nicht, daß Je⸗ 
mand darum zu den Waffen gegriffen haͤtte. Welche 
Muͤhe gaben ſich nicht die Paͤpſte! Der eine ruͤſtete eine 
Fotte aus, der andre, Pins IL, eben jener Aeneas Syl⸗ 
wind, erhob fihh, ſo ſchwach und krank er auch mar, fe 
ber zu bem Hafen, wo, wenn Kein Anderer, dach bie Zunaͤchſta 
sefährbeten. fich ‚vereinigen follten; er wallte Dabei eye; 
wm wie er fagte, was er allein vermoͤge, während des 


1) — Srem wanftirchen. Sardav Rirchengeſchichte 
W. 22 p. Ok EP Bar > 


' Be. k@podm des Darfthums:”; 
ampfts eine: Haide zu Gott zu erheben/wie Bir 


Sepmfägä.nes Idsen. a höreni Dahah. MB 


walito dafur vielo nd Michilte HR ; Leit u bit Quxvo 
ſache, er ichanlich: dem; Kig: hand Macht, zur den Iräkhehe 
mwldagbar:. die. gallicauiſche ürehe verlan mn Rechte aan 
lben weidem weuiger, du dan Papſt ebd. aun bin Könige Mei 
Mwem st ge N I bi re bang RB Sen: Xi 
& weit fonnte es num in Deusfchlaub: nicht konn 
Die: Tafeln Weſchlafe die in Sreukraich Her pragmatiſchen 
Gainctimt nögshilhet Morden )/ wurden. in Deutſchlaub· 
wu man: fi Auſangsr auch angnonnien, durch die Wiencn 
Eancomate  ingiweiit ermndfige::- Alber dieſe Erra hicguns 
ſathe, e doch nicht: ahue Opfer kei romiſchen Stulbe⸗ 
arsschen. worden. In Mutſthlaud war cd: nicht genug 
ſich nmnit; dem Neichs obuhaupte Ju verſtaͤndigen; man muſt⸗ 
die injelutu Stände sapimgen,. Die Erelaſchoͤfe ac Mn 
und Srier erhielten. Dad Recht, auchin den Ppaͤpftlichen 
Menaten ie erlchigtan Pfroͤudcha zu xergeben; bar Chur 
ſ van Alaanbenberg, eriwerb bie Sheflsgmif, hie hack ich 
thuͤner in feinem. Lande ‚pe. Befegen: auch ariıtken beden 
sanbe » Eande al — ve, Mei. oieiten 
mir. R 
* 5 len erfenht" das Verhaͤltniß "aus folgenden Worten bes 
Waltat Buiitus.: 4, Pasplar Hatreta Dasültensis' <uhiöllii inter: Kol 
‚apastplicapı, et none vesiram dissidium ‚ppepit,. cum vas 
a prorsus tenenda —3 apostolica vero sedés omnia reji- 
AbRetı- Middhere Aikt: adtitäeTdompositiv.Yrkta'= "per quam wies 
Keri. Ball Wyinchtf aa Martina Wälendnn"contte ’ıhhrmur 


gravaminis Giermanieae nationis 1457:% In Akte Reichstags⸗ 
theairum unter q̊tiedxich Al: Won. lin 4AN.. 


_ "Bee. .L: Spochen des Derfktäums.. ‚ 


Burginfiiguiugen‘”): ‚Body: war Dawsis Sie allgeineine Dias 
poſtcion wicht gebämpft. Im Jahre 148%. wiberſchte ſich 
das ‚gefuumme. Neich einem Jehenen, den der Papſt auflen 
gan wollbe, und hintererteb iim). Im Jahre ge⸗ 
ſtaud das Neicheregiment deut paͤpſtlichen Legaten nur ben 
dritten Cheil des Ertrages ber Abaaßprebigten zu; "mal 
ed feier on fh. αν und gu des Sn 
Ieabeingt versehen. 

I ——— ————————— PR 
yorgemtifche Sanction, über jene Zugefläuibuiffe von Gelb 
nig weit hinaus. Das Bleche, einen Canbibaden zu bes 
bichöfichen Sitzen zu beneunen, beſaß Heiarich Val: cha⸗ 
Wiberſpruch. Er wer nüht zufricken, bie Wefüsterung 
ben Geiſtlichen in feiner Hand zu haben; er nahm auch 
bie Haͤlfte der Annaten an ſich. Mi hierauf Wolſey in Den 
erſten Jahten Heinrichs VIII. su ſeinen uͤbrigen Aemtern 
auch bie Waͤrde eines Legaten empfing, war bie geiſtlich⸗ 
nud weltliche Macht gewiffermaßen vereinigt; noch ehe bort 
an Proteftantienus gedacht wurde, ſchritt man. zu einer 
ſehe gewaltſamen Einziehung ven Kloͤſtern. 

Inbeſſen blieben bie ſuͤblichen Laͤnber und Reiche niche 
zuruͤck. Auch ber König von Spanien hatte die Ernen⸗ 
nung zu ben bifchöflichen Sitzen. Die Krone, mit ber bie 
Großmeiſterthuͤmer ber geifllichen Orden verbunden ware 
welche die Inquifition eingerichtet hatte und beherrfchte, 
run cine Menge geiſtlicher Attribute und Gererhtiame. 
1) Schroͤckhes Kirchevseſch. 3b. 32, p. 172. aiabem Euan. 
und Rechtsgeſchichte Bd. II. 6. 472. m. c. 

3) Müllers Meichethoatrum Bor. VL p: 180.. 
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eliſche aicht ſaten. ht 
Micht miunber die Apaniftien,. waren anchde yooo 
laigioſtſchen geiſtlichen: Ritterorben Ot. Jacob, Maik, bee 
Chriftorben, dem bie Echter der Dercpler zugrfullen, Pan 
monate der·ſtrone "N: Konig Urnanwi erlangte Yon Leo X. 
wöht allein, Sen: dritton Dheit der Geuciata;: fonbern auch 
nn von ben. geifffichen Guͤtern rc v⸗ 
ben Shcchee, iha Ka Guctbaͤnken :unb Derbi zu ver⸗ 
— Mi 
——— — band Se safe Eheim, dr 
Chen wie in Nerben, ſuches man bie Nerhte bed’ Pap⸗ 
ſtes einzuſchraͤnken. Es war beſonders cr Wisgmaf- bir 
geiſtlichen Einkuͤnfte und die Vergabung ber geifllichen 
Seelten und Pfruͤnben, was die Staatsgewalt in Auſpruch 
nahm... Die Paͤpſte leiſteten keinen eruſtlichen MWiherſtaud 
Sie ſuchten zu behaupten fo viel ſie koemren? in dem Abel: 
gen gaben fie nach. Won Ferdinand, König in Neapel, 
fagt Lorenzo Medici bei Gelegenheit einer Irrung deſſelben 
mit dem römifchen Stuhle, er werde Feine Schwierigkeiten 
machen, zu verfpeechen: bei der Ausführung feiner Ver⸗ 
pflichtungen werde man ihm ſpaͤter dech nachſehen, wie es 
von allen Paͤpſten gegen alle Koͤnige geſchehe *). Denn auch 
1) Instruttione piena delle cose di Portogallo al Coadju- 
tor di Bergamo: nuntio destinato in Portogallo.. Ms. der In- 
formakioni politiche in der 8. Bibl. zu Berlin Tom. XIL Leo X. 


gewährte dieß Patronat der Orden: contentaudosi il re di pagare 
graudissima compesifiene di detto patronato. 


2) Lorenze an Johann de Lanfredinis. Fabroni Vita Lau- 
rentii Medici II. p. 388. ' 








10 Bat La it ea Da ie haue 


wu: Stahl fort. All Minen: Ovpoſiun geltavc 
Bon Lorenzo Medici ſelbſt werden wir untewichtet/ bafh 
en ohictin chem Beiſpiel Der geaßeren Sheften folgte ns von 
den paſauchen Mafehica fire wicht ——— 
© — ö 
rc Kkwing:cin, Yeekkeuit, - im Dielen: Gaſelden⸗ nur bin 
dat, eihpeiigen MiRBÄhR" Pi-Fähen Die ichlie Di 
ung . hatte: agehoͤrt; das Leben den eiinphifchen Kantor 
wen: fe derchaus zu behereſchen/ wie eg Früher. geſchab⸗ 
Die Entwickelung der Nationalität, die Ausbildung ha 
Giaagttu eye. mächtig, Beevan::-: Da Menbälini:gunifchen 
Serfllichen und- een a: a wo 
Ber ra a r 
zt y Ban *; 5. Pe eg 2 “, . 
}) Auborins. ‚Gallus de sehn Genvenaibun: Muratori geripi 


R. I. p- 281 fagt von Lorenzo: regum inajorumque 
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Buy 65 Grieiterung des Rirchenftgated. . 


= Bob: warn auch: von :beri: Paͤpſten früherbe. Zeit urchel⸗ 
Beh wenn fo hatben fie: Hrrcimer groͤße Rmeveſſta name 
bie Mflege einer vunterdruͤckten Religlon ten: Sumpf nie 
dem Heidenthum: die Auobreitung des Ahr tenchun Alben 
die · nordiſchen: Marionen: die Grunbung eintı unabhangi⸗ 
gen hieratchiſchen Gewalt; zu ber Waͤrde dee: menſchlichen 
Daſeyno gehört es DaB mas Mad Großes wolle, (WER 
fuͤhre; Pleſer: Ahre Tendenzen 'chleiren: Die’ Pqaͤpſte in einrm 
hoheren Schwucige.Jetzt aber waren mir den Zeiten: Die 
Nichtungen voruͤbergegangen; das Schisma war ‚beigelegt? 
man müßte ſich beſcheiden, daß nam es zu einem allge⸗ 
meinen Unternehmen gegen“ die: Tuͤrken doch nicht bringen 
werde.Es geſchah, daß idas geiſtliche Oberhaupt vor al⸗ 
kon und entſchiebener als jemals bisher, bie Zwecke ſeines 
weltlichen —— vegeicre j m men rin gane 
Tätigkeit zinwenbete on 
Schon geraume Zei 1g dieß in den — * 
id Jahr hunderrs. Ehedem f ſagte bereittz ein Redner des 
aeler ‚Sopsilunng, may; ich . Ber, Mei deinung es würde 
wohlgethan ſeyn, die weltliche Gewalt · gan von der geiſt⸗ 








HA Ray. I. Dir Kirche im Anf. 8. 16: Jahrh. 


lichen zu trennen. Jetzt aber habe ich gelernt, daß bie 
Tugend ohne Macht lächerlich if, daß der roͤmiſche Papſt 
ohne das Erbgut der Kirche nur einen Knecht der Koͤnige 
und Fuͤrſten vorſtellt. Dieſer Redner, welcher doch in der 
Verſammlung ſo viel Einfluß hatte, um die Wahl des 
Papſtes Felix zu entſcheiden, findet es fo übel nicht, daß 
ein Papft Söhne habe, die ihm gegen die Tyrannen bei- 
ſtehen koͤnnen *). 

Von einer andern Seite faßte man dieſe Sache etwas 
Wäter in Italien. Man fand es in der Ordnung, daß ein 
Papſt feine. Familie befürbere und emporbringe; man wuͤrde 
68 demjenigen verdacht haben, ber es micht gethan hätte. 
Andre, fehreibt Lorenzo Medici an Innocenz VIIL, ha⸗ 
ben nicht fo lange gewartet, Päpfte ſeyn zu wollen, „und 
fh wenig um die Ehrbarfeit und Zurückhaltung gekuͤm⸗ 
mert, die €. Heiligkeit fo geraume Zeit behauptet hat. 
Jetzt ift E. Heiligkeit nicht allein vor Gott und Menſchen 
eatſchuldigt, ſondern man koͤnnte dieß ehrſame Betragen 
vielleicht gar tadeln und einem andren Grunde zuſchreiben. 
Eifer und Pflicht noͤthigen mein Gewiſſen, E. Heiligkeit 
im erinnern, Daß Fein Menſch unſterblich iſt, daß ein Papft 
fo viel bedeutet, als er bedeuten will; feine Würde Kay 
er nicht erblich machen; nur die Ehre und die Wohlthas 
ten, die er den Seinen erweiſt, kann er. fein Eigenthum 
nennen!! ?). Solche Rathichläge gab_der, welcher als der 


1) Ein Auszug and dieſer Rede bei Schroͤckh Bd. 32. p. M.. 
2) Schreiben Lorenzo's — ohne Datum, boch wahrfcheinlich 
vom Jahre 1489, weil dartı vom fünften Jahre Innotenz VII. 
die Dede ii, Sei Enbropi Vin Lampen I, 30... 5. 


an Bewtiterung es Brent. -°. M 
wieifefte Min von Icalien betrachtet ward. tr wer u 
Bei mohl auch felbft betheiligt; er hatte feine Tochter weit 
dem Sohne des Papfles verheirathet; aber niemals haͤtte 
er ſich fo freimäthig und ruͤckſichtslos ausdrücken Können, 
waͤre dieſe Anſicht nicht in der höheren Welt die unzioek 
felhaft gültige und werbreitete geimefen- 

Es hat einen Inneren Zuſammenhaug, daß zur when 
lichen Zeit. die europäifchen Staaten dem Papſte einen Theil 
feiner Befugniſſe entwanden, und biefer ſelbſt fich id kw - 
ser woeltlichen Tendenzen zu bewegen aufing. Er fuͤblte ſich 
zunaͤchſt als italieniſcher Fuͤrſt. 

Es war noch nicht ſo lange, daß die Florentiner ihre 
Nachbarn überwunden, und das Haus Medici feine Ge⸗ 
walt über beide gegründet hatte; die Macht der Sforza im 
Mailand, des Hauſes Aragon in Neapel, der Venezianet 
in der Lombardei waren alle bei Menfchengebenfen erwor⸗ 
ben und befeflige; follte wicht auch ein Papft der Hoffnung 
Raum geben, in ben Gebieten, welche ald das Erbgut ber 
Kirche betrachtet wurden, aber unter einer Anyahl unab⸗ 
bängiger Stadtoberhaͤupter fanden, eine größere eigene - 
Herrſchaft zu. gründen? 

Zuerſt mit felbſtbewußter Abſicht und nachwirtendem 
Erfolg ſchlug Papſt Sixtus IV. dieſe Richtung ein; auf 
das gewaltigſte und mit ungemeinem Gluͤck verfolgte fie 
Alexander VI.; Julius I. gab ihr eine wert, Die 
bleibende Wendung. 

Sixtus IV. faßte ben Man, in den ſchonen und re 
chen Ebenen dee Romagna für feinen Neffen Girolame 
Riario⸗ein Fuͤrſtenthum zu gründen. Schon ſtritten die 
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area en ei ch Dat Uebergercicht in See 
bandſchufeen ober ihr: Beſitz, anbe wenn yier von Necht bit 
Un war; fo Haste der Papſt offenbar cin beſſeres Necht 
ab die abrigea· Nas war er ihm am Etuatot rauften unh 
Hxriegomiereln bei weiten: nicht gewachſen· Er tung: Fein 
Bedenken, feine geiſtliche Gewalt, ihrer Pasını und Me 
fienung nach erhaben uͤber alles Irdiſche/ ſainen weltlichen 
bſicheen dienſtbar zu machen, und in die Verwickelnugen 
A Augenblicks, in welche ihnebeeſe verftoͤrhten/ herubzen 
ſtehen. Da ihm vorzuͤglich Die Mebiei im Woge warrn 
ließ er ſich in die florentiniſthen Irrungen win, und Bulk 
wie man sei, den Verdacht uf ſich, als habe er um 
bie) Verſchwoeung ber Patgi getevßt / "sin ben > Merbaufc 
ben Dieſe vor: beit: Mtart einen Gachchrale auofuͤhrten,ale 
habe er um ſo eins miegewnßt / er der Vater der Glaͤu⸗ 
bigen. — MR Dir Venchiaurr aufhoͤrten, bie: Unterneh 
mungen bed; Neffen zu beguͤnſtigen, wie fie eint deitlang 
gechun hätten; war es dem Pupfte nicht genug ige iin ei⸗ 
nis. Krioge zu: verlaſſen, zu dem er ſie ſelber antgetrieben 
hartte; er ging ſo weit, fie zu ercemmiimicisan, als fie bes 
ſelben fortfegten 1). — — Nicht minder gewaleſan wur 
fahr er in: Rom. Die Gegner ed Raiario, die Colonna, 
derfolgte er mit wildem Ingrinene; er eutriß Tinten Mu⸗ 
rino; den Proconotar Celonna ließ er uͤberdieß in feinem ch 
geaen Safe boſtirmen, gefangennehmen und hinrichten 

1) Weber den ferrariſchen Krieg find 1829 bie Commentarli d 
Marino Sanuto in Ponedig gaamdt werbun. p. 56: beruͤhrt er ben 
Abfall des Papſtes. Er verweiſt auf die Neden des venezianifchen 
Gefandten, „Tutti vedramno, aver noi cominchato questä guerra 
di volemt& del Papa: egli.perd Mi mosen.A:rompere In.kegn.‘‘ 


dernBrwtitträng das Meet 1.2 


BAR eh er ee Gacchi rim hie ph 
Ing; bel: dan.Huben erhob ſie den abgchauenen Zopfamib 
rue Deichkind ſaupe noces Sohnes; dasnriſt dit Deue 
des Papſtes. Er verſſaach, wernn wie ihen Mariuo dl 
lichen, el er manen Gebe freigeber⸗ rt hat er Ma⸗ 
nic: it af: Denken: auch —— xt! 
— ‚fe: haͤlt da Popſt fein: Mert·2). 

Curie ıgabärte: dazux dauit Qittuo AV: m Sg 
—— nund außerhalb des Etacies 
deron tige: In der That sang: .chiähen,. feinen: Neſu 
us Herra vaniamola aub Syali: zumachen; doch· iſt hl 
Beine Atos Haſ men dein aueltliches Anfehn bieckeigehadnie, 
dac ſtliche eich Tail ehr. venlar. Gs. wath wir 
eſuch enocht/⸗ cin Sanciliuni wiher cchurqui: ver ſanunueia· 
71 Yabeffin elite · Sixtua gan balb bei Keira raberbo⸗ 

bite tagt: SEHE nach ihm nahen Maranben VI. den pdf 
lichen Bee . : 1: ’ enoen ıe 
wish eignige zu "lehen, bien iclhile „ıfeinen Eheneiz zu 
echallem getrachtet. Ed fehlen Ahm Dan Mipfel ber Elack 
ſelickeitz daſiner rail Die barſte geiſchiche Muͤrbe: Defafhı 
Fa: bien Moſſthl hien er taͤchich. Anger zu rwerdan, . fe 
ak ernauuch wei: Rain anbauemen Sodatke hauerte üben 
über Bach, Nur dan ſann er, woad ihn Nutzen asp 
beit rmic un fest Sohae zu Marben unda aaaten Dada 
gen koͤnne: nie hat ihn etwas andres ernſtlich beſchaͤfcigt *):. 
11... Geinen pollsifchen Nerbinduagen, bit einen fo großen 
Ay Mexretid "Alegretti: diari Banesi p. 817. 7 
: "Fierislattone ıdi Pole Cupellnı 1500. Mr. m « 








BB Kap. IE: Die Airche ie Auf. d. 16: Jahrh. 


Cnfbiß. auf die. Mikbegebtaheiten gehabt: hahen, ng Acn 
dugige Moͤckſicht aucſchließenb zu Grunbe; wie ein Yapfk 
feine Kinder verheirachen, ausſtetten, einrichten : woller 
wech ein Moment der Tücktbeiwegtng.. 

Eefar Banpia, fein of, trat ie die Eußtapfenius 
Riario. Er. begann an dem nemlichtn Punt; eben: bed 
war feine erſte Unternehnmug, daß er. die Witwe Riarias 
aus Inwla und Forli verjagte. Mit herzhafter Ruͤck. 
ſichts loſigleit ſchritt er weiter; was. jener tur verfucht, uw 
begannen hatte, ſeigte er ins Werk. Man betnachte, mals 
hen: ¶ Weg er hierbei einſchlus: mit ein paat MWerren Ihe 
es ſich ſagen. Der Kirchrußaat mar bisher von⸗den beü 
Dem Parteien ber Sueifen und ber Gbihrikimen, ber Celena⸗ 
und ber. Orfinen in Ertzweinug gehalten tanken, TEN 
Die audren päpfifichen. Gemelten,. wie .suoch Sirens IV., 
verbanden füch auch Alssanber sub feus Sup anfang un 
der einen von beiden, mit ber orfinifch-guelfifihen. In 
dieſem Bunde gelang. es ihnen bald, ‚aller ihrer. Zeiude Herr 
pi werben. Sie verjagten bie Sforza au... Yefate, Die 
Malateſta von Rimini, Die Maufsebdi sen Faenza; fie hai 
men biefe mächtigen soehähefehigten Geäbte ein; ſchon gruͤn 
von fie fo weit; kanm haste ſie ihre Feinde beſeitigt fe - 
wandeen fe fich wider ihre Fremmbe- Daburch unterſchötb 
fich bie bargianiſche Gewalt von ben ſraͤheren, weiche ser 
mer ſelber wieder von ber Partei, ber fie fich angeſchloß 
. fen, waren gefeſſelt worhen. Ceſar griff ohne viel Zau⸗ 
bern auch feine Verbuͤndeten am Den Herzog von Urbine, 
der ihm bisher Vorſchub geleiſtet, hatte er, ehe dieſer das - 

. Min: 





‚ibeiterung des Kirchenffaates. - 2 


Mindeſte ahndete, wie mit einen Reg umgeben; fasım entrare 
ihen derſelbe, in feinem eignen Lande ein verfolgter Fluche 
Ing '). Biel, Bagtoni; Die Hänpter ber Orfinen woll⸗ 
cm ihm hierauf wenigſteus zeigen, baß fie ihen Wiberſtaud 
Biden : konnten. Er fügte: es ift gut, bie zu betruͤgen, 
weiche die Meiſter alter Verraͤthereien find; mit uͤberlegter, 
won ferne her berechneter Grauſamfeit lockte er fle in ſeine 
Wale; ohne Erbarmen entiebigte er fi ihrer. Nachbem 
ev: dergeſtalt beibe Parseiin gebaͤupft hatte, trat er an ihte 
ESeelle; ihre Achaͤnger, die Ebelletcte son niebrrem Range 
zeg er nun an ſach und nahm fie in feinen Solb; bie 
Omehpihefn, bie er robert, ialt er mir Schtecien und 
Qua in Deimng. °— 

| Und fo fah Mkranber Ann Iebhuftften Wunſch es 
fh, — die Barone bed Landes vernichtet — ſein Haus 
auf bem Wege eine große erbliche Herrſthaft in Italien 
su gründen. Allein ſehon hatte er ſtilbſt su fühlen bekem⸗ 
nen, was bie aufgeregten Leideuſchaften vermoͤgen. Rir 
weis Heilen Seinen Bruder, ber: ihm im Wege ſtaud, 
hacte er ermorhen und in bie DAber werfen laͤſſen; auf Ber 
Zeeppe des Poleſtes ließ cr feinen Schoager anfallen ?). 
7) Sn der großen handſchriftlichen Chronik bes Sanuto Fin, 
den fich im ganzen Aten Bande noch viele merfwürdige Notizen iiber 
Gofar Boogia: auch einige Briefe von ihm; an Venedig vom Des 


1502; an den Papft; in dem letzten uuteryeichnet er Ti: Vom, * 
— servus et devotissima factara. 


23% 'Dfärio‘ de Mebastiano‘ Branca de Telini: Ms. bibl. 


Bach, ar. 2103. zahtt die Graͤuetthaten Gears folgender Ge-- 


flalt auf: Il primo, il fratello che si chiamava lo duca di Gan- 
dia, lo feoe buitar in fiume: fece ammazzare lo cognatò che 
4 


BD Kap. Ib .Biie urche Im. Auf. des: 10. Jahrh. 


Men Verwondetra pfliegten die Sean: und ie: Güprhefltr 
doſſellzen; ‚bie Bichtuofier Aachte ihen ſeiae Speifen, Sir iii: ver 
@äft: cher za ſialenz der Papft' Sf. fein Haus berocchem, 
um den Schwiegerſohn un. dem Eohne zu Mpdltın Mey 
lehrungen, deren Gefar ſpottete. Er Taste, neun Ju ie - 
tag aicht geſchehen, wird fich. auf ben: Abend chun Aires 
eb. der Prinz ſchen wieber in Der. Veſſernag war, Drau 
er in däs Zimmer deſſelben ein, trieb. die Frau uund b 
Schweſter hinaus, rief ſeinen Denker u lLieß ben Ans 
hiftichen etwaͤrgen. Darch ſeiuen · Nater woltte er: mach⸗ 
ig werben: ſonſt nahm er auf benſerden Beine Auchſicht 
Er tößtere ben Lirbling Aliranders, Pervto, indem Ach bie 
fer an den Papſt anſchmiegte, unter ben pentiflodice Wied: 
tet; bad Blur ſprang dem Papft ins Geſtſcht. 

:  Kimen Moment laug hatte Ceſar Nem niud ben Re: 
cheaſtaat in feiner Gewait. Dex ſchoͤnke Mann; Yo Stat; 
daß ce im Stiergeſecht den Kopf. des. Stiers auüf: Gine 
ESrhlag heruncerhieb; feeigebig, nicht ohne Zuͤge von: Geoß⸗ 
artigkeit; wolluͤſtig; mit Biker. beſudele: Me ziteerte Rem 
vor ſeineni Namen. Cefhr. brauchte Bel und hatte Feicbe 
alle Maͤchte find nan Grföhlagehe: . Jedernnam hielt ofteh⸗ 
ſriilr es war Memandb, der nicht Zofuͤrchtat Hätte, auch uũ 
ihn komme die Reihe. Wen die Gewalt nicht errichen 
konnte, der ‚wurde vergiftet ?). 

era figlio del duon di Calahria ara lo pin belle, jovou⸗ che mil 
si vedesse in Roma: angera. feoo ammanzare Vitellozzo . delle 
oittä di castello et era lo pia valenthunmo che funse in. quel 
tempo. Den Herrn von Faenza. nennt er Jo.piu bello are. 


mondo. 


I) De Momichfaltigkei der hieruͤber ——— Motigen 





ESrweitrerimtz Bes: Airihenflnardt. «- + 


9 geh uw: ie: Se uf Erden, wre er 
wbglich; war. Hr ba wir es · bas/ wo Man zugleich Di 
Bile ver weltlichen Gmsoale hattr und das vberſte geiſtlich 
Bericht heheroſchie. Dieſt Emie: nahen Ceſat ei. Auch 
bie Ausactung hat ihre Vollerndang·Eb vlt papftlichn 
Reporen haben ähnliche Dinge verſucht: fo wnit aber han 
es nie ein autret grtriebrn. Esfar IM cin Wirttiss bed 
1: Mar es nicht van: allen Anfang an tie ber ehnit: 
wimhgch gm endend. : and: mußto es ſeibſt, die Sek 
Wung des tet u ie bag ve, ” 

Da — in der: Sat mai Bneher:gu Ha 
men, um in dieſem Teeiben ben giaben Gegenſatz alas Chru 
ſeenthums darulegyemn. Gleich Damals Magie man, der. Papſt 
Sahe. dem Antihriſt ben Many, er ſorge fuͤr die Crfucheng 
des Titanifchen, wicht des: hummiſchen Reichto). 
„Dan: Verlauf ber Geſchichtr deſſelben malen: wir Sie 
wicht ins Cingeine -Sngleiteh. - Alexander beabfichtigte: can; 
wie er allzugewiß ifi, einen Der reichſten Cardemi 
mit Gift nus dem Wege zu ſchaffent aber dieſer werde 
buch Eeſchan⸗, Verſyrechanen und: a de⸗ Pi 


abe ich nach Birigeb ans Mohr. Eahelo bangefäät. = tee. 

tenden Zodesfällen dachte man fogleih an Bergiftungen durch ben 

Bapfl. Schreiben bei Sanuto von dem Tode des Cardinals von 

Serona: Bi juälen, sin atato atosickib Per tuorli' 16 facultd per- 

diö avant eb’upiniisse elipapa zuandd gumniie aiicimis 1a daxa. 
1) Ein fliegendes "Watt, Me. uns der Ehronit Sanutor. —* 

Wahang. kon at DE EEE E 
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WB Rap. il. Mir. Rirne.im Anf..d0 A6. Johrh. 


den Kuͤchameiſtar zu ermeichen: Der kondeet, den wuun Fir 
kun Garbinal snhbeneiset, warb dem Papfte vorgefetzt; Dies 
be: Bash m dem Gifte, wit dem er eins andren wnhrie- 
am wollen). Mac feinem Tode entmidelte ſich and fair 
um Unternebsuungen ein gung; aubersr Erfolg, eis. ben cr 
m Ause ni 5 

Die päpftlichen @efchlechter-hefften ſebtsrial ſich Henze 
ſthaften für immer zu erwerben; aber mit dem Leben 4 
Moſtes ‚ging, in ber Regel auch. die Macht der Nepoten 
ip Ende, und Se verfchmanben wie fie enworgekoncnen. 
Henn Die Venczianer ben Unternehmungen Ceſar Borgia's 
unbig zuſahen, fo hatte das zwor anbere Gruͤnde, jedoch 
ach vornehmlich dieſen. Sie urtheilten, „es fep doch 
alles nur ein Strohfeuer; nach Alexanders Tode werde 
ieh ker alte Zuſtand von ſelbſt wiederherſtellen2) 
AIr dieſer Item Erwartung aber taͤuſchten ſie ſich. Es 
ſholete ein Papſt, der ſich zwar derin geßel, had Gegen- 
theil ber Bogia zu thun, aber darum Dach ihre Uncer 
uqannugen forefetzte: er that es nur in einem entgegenge⸗ 
un Siem. Vepk Imnlius II. hatte ben maſchaͤtzbaren 
Nercheil, Gelegeaheit zu finden, den Anſpruͤchen ſeines Ge⸗ 
ſchlechte auf friedlichem Wege genug zu thun; er verſchaffte 
acuſtlhen die Erbſchaft von Urbino. Hierauf konnte er 
ſich ungeſtoͤrt feiner eignen Leibenfchaft uͤberlaſſen: ber Nei⸗ 
gung, Krieg zu führen, zu erobern, — aber zu Gunſten 


‚ 1) Specesse.de la.morte di Papa Alessandro. Ma. Ebend. 

2) Prieli Grenass di Venszia Ms: „el. resto pe09 ali- 

meramo, compucande, che questo acgiste che, all’ hara faceva 
il daca Valentinois surehhe face di paglia, che pooo dura..,,, 


Erdeittring Bes Rirhenfiantes. *" WM 
der Kirche, des päpfllichen Stuhles felber. Andere Papfte 
hatten’ ihren Nepoten, ihren Soͤhnen Fuͤrſtenthuͤmer zu ver 
ſchaffen gefucht: er ließ es feinen ganzen Ehrgeiz ſeyn, dek 
Staat der Kirche zu erweitern. Er muß als ber Grüner 
deſſelben bettächter werden. J 

Er traf das geſammte Gebiet in ber Anferfien Ber 
wirrung an. Es maren Ale zuruͤckgekommen, die vor Ce: 
far noch hatten entfliehen können; Drfimi und Sofonnen, 
Vitelli und Baglioni, Varani, Nalateſta und Montefeltel; 
in allen Theilen bes Landes waren die Parteien erwacht, 
bis in den Yorgo' von Nom befehbeten fie fih. Man bat 
Julius mit dem virgiffehen- Neptun verglichen, ber mi 
beruhigendem Antlig aus den Wogen emporſteigt und” Me 
Toben beſaͤnftigt '). Er war gewandt genug, um fich 
felbſt Ceſar Borgia's zu entledigen, und die Schloͤſſer beſ 
ſelben au ſich gu Bringen; er nahm ſein Hersogthtan ein. 
Die minder mächtigen Barone mußte er fm Zaun pi 
halten, wie ihm Biefer denn den Weg dazu gebahnt; er 
hãtete ſich wohl, ihnen etwa in Cardinaͤlen Oberhaͤußee 
ui’ geben, deren Ehrgeiz die alte Widerſpenſtigkeit haͤtce 
entflammuen koͤnnen?); die maͤchtigeren, bie ihm den Ge⸗ 
hoͤrſam verſagten, griff: er ohne weiteres an. Auch reichte 
feine Ankunft Yin, "un ben Baglione, der fi Perugiasßs 
wieder bemaͤchtigt hatte, im die Schranken einer geftteft 

nn Tomaso Inghirami bei Fea Notizie intorno Rafaele Sar- 
zio.da Usbino p. 57. 


3) Machiwvelli' (Prineipe c. X1,) bemaft dieß Ki 
Anch bei Jorius Vita Pompeji Coluntnao p. 148 Hagen bie roͤmi⸗ 
(den Barone unter Autind- Eli! perineipes urkke femmiline solite -pur- 
——— 





BE Rap. 11. Die Kirche im Anl. des 16. Jahrh. 


qhen Unterorhnung zuruͤckguweiſen; ohne Wiherſtanh Seien 
zn koaͤnnen, mußte Johann Buntipoglie in hoben Alter von 
dem prächtigen Pallaft, den er ſich zu Vologna gegruͤndre, 
won jener Inſchrift weichen, auf der er ſich su frich glauͤck⸗ 
Eich gepriefen hatte; zwei fo mächtige Staͤdte erlanuten 
ie smwsiewihnee Herrſchafe des papfilichen Stubles. 
Jeb⸗ch war Iulins damit nach lange nicht am Dich 
Dan größten Theil der Sie des Kirchenſtaaues hassen Die 
Banner inne; ſie waren nicht gemeint, ihn gutwillig Fuße 
sen zu laſſen, und den Screitkraͤſzen des Papſtes waren fr 
doch bei weitem uͤberlegen. Er konnte ſich nicht verben 
Br, daß er :rine unabſehliche caropaiſche Beweguger⸗ 
meckte, wenn er fe. anschl: Soblte er es barauf wagen? 
So alt Julins auch bereits war, fo ſehr ihn iiber 
Mechfel von Gaͤck und Ungluͤck, den er in ſeinem langn 
ben erfahren, Die Anſtrengung von Beleg und Facht · me 
gegriffen haben machte, — Unmaͤßigkeit und. Ausſchuch 
ſngen kemen dazu — ſo wußte er dech wicht, was FJuccht 
nah Mabentlichleit war: in fo hohen Jahren hatte er bie 
große Eigenſchaft eines Mannes, einen unbezwinglichen 
Wut. Aus den Faͤrſten feiner Zeit machte er ch nicht 
kt, er glaubte fie olle zu aͤherſehen: grade in dem Tor 
ault eines allgemeinen Haumfes hoffte ex Au sraeinem: 
@- forgte nur befhr, doß er immer bei Gelde war, zum dem 
guͤnſtigen Augenblick mit voller Kraft ergreifen zu. Können: 
er wollte, wie ein DBenezianer treffend fagt, der Herr und 
Weifter des Spieies der Weln e⸗ )z wit Angebulb 


= 1) Bemmarie de is reistien di Dömenigo Feieizan: Ms.’ ; 
papa vol esser il deminwe ot mıkatreäul jeche Auliinunde.: Yuııh 





A EEG: das Aixiche vſthataſ. 1. U 


umnipte.. die Gufhliung feiner Manaſche, ben er hich 
fe in ſch vſchieſſen. Becrachee id, was ihan feine Hal 
tung gab, fo finde ich: es war vor allem, daß er fein 
Zenden; nennen, daß er fich zu ihr befennen, fich ihrer ruͤh⸗ 
men durfte. Den Kirchenfiaat herſtellen zu wollen, hielt 
bie Damalige Welt für ein ruͤhmliches Unternehmen: fie 
fand es ſelbſt raligiᷣs: alle Schritte des Papſtes hatten 
dieſen einzigen Zweck: von dieſer Idee waren alle ſeine Ge⸗ 
haufen belebt, fie weren, ich moͤchet ſaten geſtaͤhlt darin. 
Da er nun en den kuͤhenten Combanatienen griff, ba-ıy 
eat ee — er ging fehler. zu Selbe: und ig 
Mitenkule, has. er unohekt, aſt · er sher den gefremen Cipm 
ben durch Die Breſche eingtrogen: — da den arihiebene 
Yaglhtk: Ian nicht beiog/ nochtugaben, ſechern tum td 
Quiccquellen in ihen zu ermechen ſchien: fü gelang ni 
ihm auch: ver entriß nicht allein feine. Outſchaften Den Be 
nepiesernn: in dem Heilen Bampfe, der fh bievanf; cuieinbeigg 
brachteser: zulate Para, Piacenza, ſelbſt Reggio an ſichs 
wr ünhete aine Macht, wie mit cin Papft fie. boſeſſen 
Ban Bine .bid Tenrnchen. gehorchte ihm has ſchoͤnſte Era: 
Gabatte immer als ein Befreier erſcheinen wollen: (eine 
wen MAncerchanen behandaler er: gun und meiſe? er tem 
see Bumrhamug: ub Egehenhait. Micht ohne Furcht tal 
die ührige Böck viel Awiegeriſch geſinute Vavlleramoani 
ia:hee Gehorſam sind Papdied, KBanfy days Machiavell, 
* «ine zweit Relstion von Polo Capello von 1510, aus der 

ufgowmsen. ſind. Eramcasco Vokkeri: ov- 
Sara. dell istoria A’lalia,. Ms. fagt von ibm: Julie piu fartue 


noto che,pradanie e pin:spimeng, che. foxte ua mahllioso a der 
sideroso di grandesze olixa.s madn. , . 


BE Rap. H. Die Kirche im Kl. des I Jahrh. 


war Sein Baren Frin ums, mm dir popſtlͤche Mache 
nicht zu vevachten: Jo Dur ein König von Bruni De 
Meet vor ihr. 


Verweltlichung ber Kirche. 


Es ik au ſich nicht anders denfbar, als daß bus 
some Juſtitut der Kirche am dieſer Bichsung, die bed 
Oberhaupt befjelben genoramen, Theil haben, fie mitheructe 


bringen, unb von ihr wieder mit fortgeriffen werben wußte. 


Nicht allein: die oberſte Stelle: auch alle anbren mer 
den als welthiches Beſchtham bewachtet. Cachinaͤle er⸗ 
nannte ber Bapfi, aus perſoͤnlicher Gunſt, ober tum echtem 
Derſten gefällig zu ſeyn, oder grabegu, was nicht ſelten 
war, für. Geld. Konnte man vernüͤnftiger Weiſe war⸗ 
ven, daß fie ihren geiſtlichen Pflichten gensigen wärbm ? 
Sixtus IV. gab eined ber wichtigen Hamster, bie Peni⸗ 
tenziaria, das einen großen Theil der Diäpenfieasben ‚Eier 
walt amsznäben bat, einem feiner Repoten. En erwei⸗ 
erte babei bie Befagniſſe deſſelben; in einer befombern Merle 
Mhärfse er fie ein; alle, welche an ber- Wecktunhfiigielt fads 
der Einrichtungen. zweiſeln würden, ſchalt er Bere von 
hartem Nacken und Kinder ber Bosheit 1). Es erfolgen 

1) Bulle vom Aten Mai 1484. Quomiam nonnulli iniquita- 
tis flii elationis et pertinaciae zuse spirku ansumpbe potuntateen 
misjoris poenitentiarii mostri — in debium rewosäge - prasmu> 


muimt, — deoet nos adversus ieles adhibere remedia ste, Bal- 
larium Bomanum ed. Cooquelimss IIL p. 185. 
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ba: ber Nepot ſrin Yinıt fr als Kine Pfruͤnde betrachtete, 
deren Eetrag er fr hoch gu felgen babe ats möglich. 

In dieſen Zeiten wurden bereite, wie wir fahen, Me 
Becker an ben meiſten Orten nicht ohne einen großen 
Ancheit der weitlichen Gewalt vergeben; nach den Nüdkfich 
ven der Familie, ber Gunſt bed Hofes, als Sinecuren wur⸗ 
ben fie veriheilt. Die römiche Eurie ſuchte nur bei ben 
Becamen und der Beſetzung den moͤglichſten Vortheil zu 
sn. Wiepinder nahm doppelte Annatren: er machte fich 
uuesubrei Jehnten aus; es ſehite niche viel an einem vollli 
sen Bercauft. Die Toren ber päpfilichen, Canzlei ſtiegen 
von Tage zu Bage; der Negens berfelßen follte den Magen 
abheifen, aber gewoͤhnlich übertrug er eben benen bie 
Nrvifioen, weiche die-Barenı 'feftgefegt Hatten *).- Wir jebe 
Gimfbrzengung,; weithe bat Amt ber Dataria ausgehen 
ie; mußte man ihr eine vorher beſtinnnte Summe zah⸗ 
en: Wer: Bert: ersten Farſtenthum und Curie bezog 
auf biefe Beifun 
gu: !. Die Curie wollte fie fo weit als möglich ausdeh⸗ 
mens te, jr Die wolle ma fe fo ih, els mögii 
beſchruͤnken 

—— wirkte dies Prinzip dr den ber. 
geflnie Negeſtectcen, Bis an die unten Grabe nach. Dan 
vergichtete wohl auf fein Bischum: behielt fich aber bie 
Einkäufer wenigſtens zum groͤßten Theile dor: zuweilen 

F Beformationes‘ cancellarise apostolicae Swi. Dei. Nri. 
Pasb'IHl: 3540, Ms. ber Bist. Barberini zu Rem Nro. 2275 
site alle ſeit Sixtus unb Alexander eingeſchlichenen Mißbraͤuche 


auf. Die Graveruu ber: deutſchen Nation betreffen beſonders dieſe 
„neuen Funde“ und Yuler ber rbetiſchen Eanzlei. 6. 14: 6. 38. 





WB Rap. I. Bir Ringe im Kefı wei. Jahrh. 


Aberbiefi Sie Tallotien: her vondemfathen· chhangenber Men 
ren. Selbſt die Geſetze/ daß niemals der Sehn rind Geiga 
feine Stelle durch ein Zeſtarzent nereulen ſolle, wurben us 
gangen; ba ein: Jeder es dahin bringen. Ina, mafedeı ir 
für mr das Geld micht dauern ließ, zum CGaadjvur zu 
betonmnen wen en wallst ſo trat eine era det ch ri 
lichkeit ie Der: That in. 

Gs folgte: von (bt, vu hiebe Die Erf: i 
licher Wlschten meiſtens unterblieb. Ich helce mich In: Age 
fer kurzen Darſtellung an die Bemerkuungen, Die. vecivabb 
geßnnten Pralalen des roͤmiſchen Hofes ſalber gemacht u 
von ſind. „Welch ein. Anblick, rufen fie ak, Fir ie 
@yrißeni, der die chriſtliche Wear durchwandert; Diefa: TR 
Yorag ber Kirche; alle Hirten: fiat won: ihren Luenhim 
gerpichen, fie find. alle: Sdnern anwartrane! I), : .:. 5 

- Aller Orten waren Untaugliche, Unbrerufſie, wfue Pal 
fung, ohne Wahl zu ber Bertualtung der hirchlichen Pfuch 
som. gelaugt. Da: bie Befitzer der Pfruͤnden ner behaalge 
waren; bie: twehlfeilfien Werweſer zu ‚Amten, ‚Pe. fanbenciie 
haupsfächlich die Bertelmönche bequem. Unter dan in-Alafer 

Bedentung unerhoͤrten Titel won Cetffenemmen hatter Die 
die Bischoaͤmer, als:EBieare hatten für die Pamcien inne⸗ 


4) Conilium deloctorwm cardingljum ni aliemum praelaig- 
rum de emendanda ecclesia Sme, Dmo, Paulo IH. ipso ju- 
bente oshscriptum, anno 1538; gleich damals dtaes yelruct; und 
deshalb wichkig, weil es das Uebel, in fo fen es in der Wammal- 
ung lag, griolich und unzweifelhaft ig ‚In Dion hat 
lungen —* —— anseeisih. Ze Sr 


+ Mermeltiihung ber Rinde. ©: : : WW 


Schon an I brſaßen He Bertelurden außerorbentkiche 
Weivikegim. @irtud IV., ſelber ein Franziscaner, hatte 
Me Hnen nad) vermhrt. Das Recht, Veichte zu höre 
des Abendmahl ars zucheilen, die letzte Oelung gu geben, 
auf dem Grund und Boden, ja im dee Kutte des Ordens 
ww begraben, — Recht⸗, bie Anfehn und Bortheil brach⸗ 
ten, hatte er ihnen in aller ihrer Fuaͤlle gewaͤhrt, und bie 
Negehesfumen, bie Pfarrer, diejenigen, welche bie Orden, 
momenuich in Hinſicht der Verlaſſenſchaften, beunruhigen 

würden mit denr Verluſte ihrer Aeniter bebroht ). 
0 Da ſte nun zugleich auch die Bisthuͤmer, die Pfarren 
WER zu verwalten bekamen, ſo ſieht man, welch einen um 
arßlichen Einfluß Ge: ausuͤbten. Alle hoͤhere Stellen und 
bebeutende Vurben, der Genuß Ber Einkuͤnfte war in den 
Haͤnden der großen Geſchlechter und ihrer Anhaͤnger, der 
Beguͤnſtigten der Höfe und ber Curie: die wirkliche Amts 
fahrung war in ben Händen der Bettelmönche. Die Paͤpſte 
beſchuͤtzten fie dabei. Waren fie es duch, die unter andern den 
Wiaß vertrieben, dem man in diefen Zeiten, — erft Aleran- 
ur M. erkkaͤree offkell,, daß te Susi dem Fesefener eriäfe, 
te ungemeine Ausdehnung dab. Uber auch fie 
waren in völlige Weitlichkeit verſnuuken. Welch ein Zrei- 
deuer in ibhen Oeden mm Die hoͤheren Stelleri? Wie ſuchte 


„ni Ampligsimne krätlee eh 'privälögia fratrum minorum con- 
vontaalium ordinis S. Francisci, quae propteres mare magnım 
numcnpamtser 31 Aug. 1474. Ballarisın Row. IH, 8, 139. Für 
bie · Deminicaner wor eime Ähnliche Bille gegeben. Auf dem Late 
isteendiitn :von 1522: beRbätigte man fich viel mit Diefem mare 
magnum; doch Find Privilegien wenigen waren ade es dew⸗ 
— leichter gegeben, als genommen Is ı. 


oe Kap. II. Die Kirche im Anf. des 16. Jahrh. 
man zur Zeit der Wahlen ſich der Unguͤnſtigen, ber Geg⸗ 
ner zu entlebigen. Jene fuchte man als Prediger, all 
Pfarrverweſer auszufenden: gegen dieſe fcheute man felWit 
Dolch und Schwert nicht; oft griff man fie mit fr an! *7 
Indeſſen wurden bie geiftlichen Gnaden verkauf. Um 
ſchlechten Lohn gedungen, waren die Bettelmonche auf ben 
zufälligen Gewinn begierig. 

„Wehe,“ ruft Einer jener Praͤlaten aus: „wer giebt 
meinem Auge den Duell ber Thränen. Auch bie Berfihlof 
fenen find abgefallen, der Weinberg des Herrn iſt verwuͤſtett 
Singen fie allein zu Grunde, fo wäre «8 ein Nebel, aber 
man fünnte e8 erdulden; allen da fie die ganze Chriſten 
heit, wie bie. Adern den Körper durchziehen, ſo bringe ihe 
Verfall den Ruin der Melt nothwendig mit ſich.“ 


„4 


fe 


Geiſtige Richtung. “ 


Könnten wir die Bücher der Geſchichte, wie fie fi) 
ereignet hat, auffehlagen, — fände und das Veruͤberge⸗ 
hende Rebe wie die Natur — wie oft würden wir, wie Im 
diefer, in dem Verfalle, den wir betrauern, ben neuen en 
wahrnehmen, aus dem Tobe das Leben hervorgehen fehen- 

So fehr wir biefe Verweltlichung ber geiſtlichen 

1) In einer großen Information Careffa's an Elemens, wei: 
&be bei Bromato: Vita di Paolo IV. nur verftlimmelt vortömmt, 
beit es in der Haudſchrift von ben Alägkern: Bi viene ai. hemnindall 


mon solo col. veneno ma. apertamente col coltello e com la 
spada, per non dire con schiopeti. 


Geißler Mies . .. a 


fe. hätte hoch ohne benfelben der menſchliche Geiſt eine fei- 
wer. eigenthuͤmlichſten, folgenreichfien Richtungen ſchwerlich 
cengucifen koͤnnen. 

aͤugnen duͤrfen wir wohl wicht, daß fo ſinnreich, may 
nichfeltis und tief: die Hervorbringungen bed Mittelalters 
sach find, ihnen bach eine phantakifche und ber Nealisät 
ar. Dinge nicht. entſprechende Weltonficht zu Grunde liegt. 
Haͤtte die Kirche in volle, bepnfßter Kraft befianden, fe 
wairh⸗e ße dieſelbe ſtreug feſmehalten haben. Allein wie fie 
ua war, ſo ließ ſe ben Geiße bie Freiheit einer neuen, 
warb: einer ganz andern Seite hingerichteten Entwickelung. 
. . Man darf ſagen, es war ein enge begrenzter Horizont, 
ber während. jener Jabrhunderte bie Geiſter mit Nothwen⸗ 
dagleit in feinem Umkreiſe beſchloſſen hielt; die ernewerte 
Keuntniß des Alterthums bewirkte, daß er durchbrochen, 


deß «ine hoͤhere, unfaſſendere groͤßere Ausſicht erdffnet 


Nicht als haͤtten die mittleren Jahrhunderte die Alten 
nicht, gekanut. Die Besierhe, mit ber die Argher, von 
Amen. ſa⸗ viel wiſſenſchaftliches Beſtreben hernach in dag 
Akgadland üperging, die Werke der Alten zuſammenbrach; 
tan he queigneten, wird dem Eifer, mit dem Dig 
Italienug. des Funfichnien Jabrhunderts das nehmliche tha⸗ 
tem uicht viel nachſtehen, amd Calif Mamun läßt fih in 
biefer Hinficht wohl mit Cofimo Medici vergleichen. Bes 
wsfen. wir aber. ben Unterſchied. So unbebeutend er ſchei⸗ 
un mächte, ſo iſt er, daucht weich: niiheibani Die Aras 
bar. übsriegten: fie eexuichteten oft. hie Orisinale grabgu; 


MM Kap. I. Die Mtrigrimänf. des 10. Jahrh. 


in fi’ Und Die Nehertegnngen Sucht ihven eigenchaͤnuuchen 
Ihreen bunchbrangelt, ſo: gefchah ed, daß fie ben: Ariſidto⸗ 
Ind, man möchte fagen, theoſephirten/ daß fie bie Mine 
nomie zur Sterndeuterei, dieſe auf bie Medivin anwennn, 
un, daß ben fir zar Vikdung jenen. phantaſtiſchen Weltan⸗ 
ſicht voezůglich beirrugen. Die Italiener bagegrn Inf und 
lerncen. Bon den Römern: gingen fie zu Das riechen fortt 
in: unzaͤhligen Eremplaren Verbreiten Die: Beschbewikerkuäl 
Die Originue Über die Welt. Der; aͤchte Ariſtoceles veü 
Wwängte ben aralifähen: :amd Der. wrnendarbirien Scheifri 
der Mi lernte man bie Wiſſenſchaften, Geograßthie gra⸗ 
dezu aus dem Werken, Botanit aus beat Diockoribecs 
Se Wiſſenſchaft ber Mediein aus Galen und Hippokrates 
Wie ward man da der Einbilbungen, bie biſsher bie MBH 
bevoͤlkert, ber Voruttheile, were ten ik benagen ® 
raſch erledigt! 

| Me md Saba Di Ai, an ae in din 
Zeit nun fofort von der Entwicklung eines ſelbſtthaͤtigen 
wiffenſchafelichen Geiſtes, von ber Enebetkung netter Wahr⸗ 
heiten uud ber. Hervorbringung großer Gedanken reben eh 
ten; man ſuchte nur bie Alten zu verſtehen: man gig 
nicht Aber ſie hinaus; wirkſam waren dieſe wenitzer, WEN 
fie eine productide wiffenſchaftliche Thaͤtigleie — 
ten, als durch bie Nachahmung, die fie hervorriefin. 

In diefer Nachahmung liegt eins ber —2 
mente fir bie Entwickelung jener Zeit. 

Man wetteiferte mit den Alten in ihrer Sprache. CE 
befonbrer Goͤnmer HERE Beſtrebens war Pupfſt Les X. Die 
wehlgeſchriebenen Eingang der Geſchichte des Jovino Ind 


11.2, 0 Billa Nich tumg. Au DE | 


avnibere winer Orfiälfihuft ver: er ainte, Melt: Avins ſch 
fo etwas nicht geſchricben worden. Men ar Agatkari 
wit Imperdncore beguuftige, ſo lann zunıı erachten, 
mie das: hachſpiel in bar vulien. Toncu glaͤcklich fallen 
wir latdeiniſcher. Hexaratter su ſchilbeen wußte. Elien Ma⸗ 
thematiker, von Dem wan rwitchtute, daß er ſeine Miſſin⸗ 
haft / in elssmıitem vatein vortrage, berieß / cn: aus Portu⸗ 
gel: in ſah; ſd wileſchee er Jetlepeüdenz ¶unb Theslogte 
Wlpit, bie Kiechengeſchichte geſchrieben zu ſehen. | 

n Die Lounte man hierbei nicht ſichen bleiben. So 
meit: man bi aumittribare Nachchenung Dee Alten ine 
nen Soprache auch "irteb, ſo krernce ia: damit voch nicht 
wu: geſumte Oebiet bed Deiſtes unfaſſen. Ne hat ta 
Ach fehler. etmas: Unzuretchendes/ un. Altzuvielen theilte fie 
Mh mit, als daß dieß wicht hätte in die Augen ſpriugen 
ſaen. 58 eitwichelte Ach. der mente Gehanke, He Alten im 
ut Wieistenfprache: nachzucherren; man ſhite ſich Hymer. ge⸗ 
genuͤber, wie bie Roͤmer den Griechen; nicht im Einzelnen 
miehr: in der. geſammten Literatur wollte man mit ihnen 
wetteifern; mit jugendlicher Kuͤhuheit warf | man fih in 
dieß nene Felß. 

Gliaͤcklicherweiſe gelangte eben damals bie Eprache . m 
eiser allgemein gültigen Ausbildung. Das Berdienft. des 
Be wird weniger in feinem wohlſtyliſtrten Latein, oder 
in ben Proben italienifcher Poefie, liegen, Die wir. von. ihm 
Gaben, als in--dene wohlangelegten und gluͤcklichen Sem: 
Ken, der Mutterſprache Correctheit und Wuͤrde zu geben, 
fie nach Heſten Regeln: zu: senfßeniren. Das iſt was Brink 
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es ini ruhant; er tuf gerabe dan recheen Zeichancit · ſei 
Verſuche bienten ner feinen Behr zum Beiſpiel. a 
Vecrachern wir mn ben Seis der Arbeiten) zu Denen 


wen dieß in flffiger Seſchueibigleit und Wohllaut un 


wergkeichliche, und nuumehr mit fo vieler Gaeflcht wonber 
veitete Material nach. dem Muſter der: Alten: amade, Mb 
deangt fich: und ‚folgende Bemeriuug auf. -. i 

Nicht da war man glücklich, me wan üch fehr eugt 
on fie anufchloß. Dragoͤbien, wie die Moſnmunda Rucel 
lars, Die, ‚wie bie Herausgeber ſagen, nach Dem Mabr 
ter Antike. gearbeitet waren, Lehrgedichte, wir deſſen Ble⸗ 
wen, in denen gleich von vorn herein auf Virgil werwie 
fon: und diefer darnoch tauſenbfaͤliig Demut wird, macheon 
gen Sch ſchon bie Eombint: ber hat’ der Sache nach 
muͤſſen fie die Farbe und ben Eisbruch der Gegenwart am 


when; allein faſt immer legte man ‚eine Fabel des Al. 


terchunß, ein plautiniſches GtieE zu:Gennbe "), uch ſeiba 
| n 


1) Marco Minio berichtet unter fo vielem andern Merkwuͤr⸗ 
digen auch fiber eine der erften Aufführungen einer Comoͤdie in Rom 
an feine Signorie. Er ſchreibt 13. Mär; 1519. Finita diea Mata 
(es ift vom Garneval die Rebe) se audö ad una comedia che fece 
el reverendwo. Cibo dove & stato bellissima cosa lo apparato 
tanto superbo che non si potria dire. La coomedia fu quesä 
che fu fenta una Ferrara e in dita sala fu faia Ferrara prasisg 
come la &. Dicono che Monsignor Revmo, Cibo aveva per Fer- 
rara e volendo una comedia Hi fu data questa comedia. E'sta 
tratia parte de li suppositi di Plaute e da) Kmumucko di Tereukis 
molto bellissima. Er meint ohne Zweifel die Suppofiti des, Arioft, 


— doch man fieht: er bemerft nicht den Namen ded Autors, 


nicht ben Ditel des Stuͤcks, fenamı mr weher es grzogen fg. | 


t tr Wirte: 68 


fü geifiexiche Männer, wie Bibbieua und Machiarell, ha 
ben ihren. Tomifchen: Arbeiten Die: volle Anerlennung der 
paſeren Zeiten nicht: fichen Tannen. In andern Gattun⸗ 
won findet wir einen gewiſſan Widerſereit. des autiken unb 
der mehemen Elemerias. Wie ſauderbar nienmt fich im 
ber, Arcadaa des Samazar die woitſchweißge, ‚Inteinartige 
Periodologie ber Proſa neben ber Einfat, Innigkeit us) 
Mut der. Berfe aus. 

Wenn 26. nun Hier, fo. weit man es auch brachte, 
wicht völlig, gelang, fo kaun man fich nicht: verwundern 
Dame ward ein großes Seiſpiel gegeben, ein Verſuch ger 
macht, der unendlich fruchtbar geworden iſt, allein in bus 
alaſſſchen Formen bewegte ſich das moderne Element nice 
wit volliger Freiheit. Der Geiſt wurde von: einen außer 
den verhandenen, nicht zum Canon feiner Natur gewrede 
nam. Kagel beherrahx. 

Bir. krante men auch uͤberheupt mit Bachafonıng 
aussehen? : Es wicht cim Wärfung: der Mufter, der gro: 
ben Werte, aber fie. ift eine Wirfung des Geiſtes auf ben 
Gef. Heut zu Tage fommen wir alle überein, daß bie 
Ahöne Form erstehen, bilben, erwecken fol: unterjochen 
Darf ſie nicht. 

Die merlwuͤrdigfte Havorbringung mußte es geben, 
menu, ein der. Beſtrebungen der. bamaligen Zeit theilhafter 
SGeuirms ſich in tet Menfe. verſuchte wo Scoff und Form 
som. Alterthum abwich, und nur die ainnerliche Wirkung 
deſſelben hervortreten konnte. 

Das romantiſche Epos iſt deshalb fo eigeithuͤmlich, 
weil dieß mit ihm der Fall war. Man hatte eine chriſt 
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liche Fabel geiftkich heroiſchen Inhaltes zum Seo: ie 
vornehmſien Geftakten, mit wenig großen und ſtarken, au 
gemeinen Fügen waren gegiben: bebeatende Situationen, 
wiewohl wenig eritwichäit, fand man vor; die Born Bes 
Ausdrucks war: vorhanden, unmitkelbur aus ber Ihnterbak 
rung des Volles war fie hervorgegangen. : Dazu Sam mem 
ble Tendenz bed Jahrhunderts, fich an die Antker anzu⸗ 
ſchließen. Geſtaltend, bildend, vermenfſchtichend tritt ‘fie 
ein. Welch ein andrer iſt ber Rnald Bojarbo's, edel, be 
ſcheiden, voll feeubiger Thateniaft, als der eutſetüche Fa 
monsſohn der alten Sage. Wie ward das Gewaltige, Fa⸗ 
belhafte, Gigantiſche, das bie akte Darſtellung hatte, zu 
den Begreiflichen, Anmuthigen, Reizenden umgebilbes 
Auch die ungeſchmmuckten alten Erzaͤhlungen haben in ihrer 
Einfachheit etwas Anziehendes, Augenehmes; welch cin 
anderer Genuß aber iſt es, ſich von dem Wohllaut aria 
ſtiſcher Stanzen umſpielen zu laſſen, und in der Geſell⸗ 
ſchaft eines gebildeten heiteren Geiſtes von Anſchauung zu 
Anſchauung fortzueilen. Das unſthoͤne und. Geſtaltleſe 
hat ſich gu Umriß und Jorm und Maſik burchgebildet ). 

Wenige Zeiten find für die reine Schoͤnheit der Form 
emppfaͤnglich; nur die begünftigtften gluͤcklichſten Pertoben Brink 
gen fie hervor. Dad Ende des funfzehnten, der Anfang 
des ſechshehnten Jahrhemderts war ‘eine ſolche. Wee kauner 
ich die Fuͤlle von Kunftbefireben: und‘ Kunſtaͤbung, die Berta 
febte, auch nur im Umriß anbeuten? Man laun iuhano 


11 
, 


1) Ich habe dieß in einer beſondemn handlung ankenfüiren 
gefucht, die ich in ber K. Aabemie ber Wiſſenſchaften vorgetragen 
habe. 


tie... 


ſagen, daß elle das Schoͤnſte, was in newern. Zeiten Ars 
chitectur, Bildhauerkunſt und Malerei hervorgebracht he 
ben, in biefe kurze Epoche fällt. Es war bie Tendenz ben 
felben, nicht im NRaifonnament, fonbern in der Praxis und 
Ausuͤbung. Man lebte und webte barin. Sich. möchte für 
gen: die Feſiung, bie der Fuͤrſt Dein Feinde gegenuͤber errich⸗ 
tet, bie Note, die der Philologe an den Rand ſeines Autors 
fchreibt, haben. etwas Gemeinſchaftliches. Einen Krengen und 
ſchoͤnen Grundzug haben alle Hervorbringungen diefer Zeie: 
Dabei aber wird fich nicht verkennen Iaffen, daß, im 
Sem Kunft und Poeſie die Firchlichen Elemente ergriffen, ſu 
ben inhalt Berfelben nicht unangetaftet ließen -: Dag vo 
mantifche Epos, das eine Ficchliche Sage vergegenwaͤrtige, 
ſetzt ſich mit derſelben in ber Regel in Oppoſition. Arioſto 
ſand es noͤthig, ſeiner Zabel: den. Hintergrund. zu neh 
men, ber ihre urſpruͤngliche Bedeutung enthalͤt.— 
Fruͤher hatte an allen Werfen der Maler und Bil 
ner die Religion fo viel Antheil als die Kunſt. Sekt 
Die Kunft. von den Hauche ber Antike berührt worden, 
loͤſte fie fih ab von den Banden der Religion. Wir koͤn 
nen wahrnehmen, wie bieß felbft in Raphael von fahr zu 
Jahr eutfchiebener der Fall if. Man mag dieß tadeln 
wenn man will; aber es fcheint faft, das profane Ele 
ment gehoͤrte mit dazu, um, Die Dil der male 
dung persorzubringen. Ä Ä | 
.., Und war es nicht fehr bedeutetd daß ein vapſt sp 
unternahm, die alte Bafilife St. Deter, Metropole der. Chui 
ſtricheit, in der jebe Stätte: gehetligt, in der bie Denkmate 
der Verehrung fo vieler Jahrhunderte vereinigt waren, nie— 
5 * 
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Seiftige. Richtung . . —2 


tiken Dienſte fo eigen ausgeſprochen hatte. Brei St. Pie 
tro in Montorio baute. Bramante über dem Blute des 
Märtyrers eine Capelle in der heitern und leichten Form 
eines Peripteros. | 

Liegt nun hierin ein Widerfpruch, fo ſtellte er fich zu⸗ 
gleich in dieſem gefammten Leben und Weſen dar. 

Man ging nach dem Vatican weniger, um bei ben 
Schwellen der Apoftel angubeten, als um in des Papſtes 
. Haufe die großen Werke der antifen Kunft, den beivede; 
rifchen Apollo, den Laocoon zu bewundern. 

Wohl ward der Papft auch damals fo. gut wie fon 
aufgefordert, einen Krieg gegen die Unglaͤubigen zu veranftal; 
ten; ich finde dag 5. B. in einer Präfation ded Navagero '); 
allein des chriftlichen Intereſſes, der Eroberung des heiligen 
Grabes gedenft er hiebei nicht; feine Hoffnung ift, der 
Dapft werde die verloren gegangenen Schriften ber Grie⸗ 
chen und ſelbſt vielleicht der Römer wieder auffinden.. 

Mitten in diefer Fuͤlle von Beſtrebung und Hervor⸗ 
bringung, von Geiſt und Kunft, in dem Genuß der weltli⸗ 
chen Entwickelung der höchften geiftlichen Würde lebte. nun 
Leo X. Man hat ihm die Ehre .flreitig machen mollen, 
daß er Diefem Zeitalter den Namen giebt; und fein Verdienft 
mag es ſo ſehr nicht ſeyn. Allein er mar nun ber Glück; 
liche. In den Elementen, die diefe Welt bildeten, war er 
aufgewachſen; er beſaß Freiheit und. Empfänglichfeit des 
Geifted genug, ihre fchöne Blüthe zu befördern, gu genie- 
Gen. "Hatte er fchon feine Freude an den Iateinifchen Ar: 


1) Naugerji ‚Praefatio.in Ciceronis orationes T. 1. 
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beiten der unmittelbaren. Nachahmer, fo konnte er ſelbſtſtaͤu⸗ u 


digen Werfen feiner Zeitgenoffen feine Theilnahme nicht ent 
giehen. In feiner Gegenwart hat man die erfle Tragödie, 
und fo vielen Anftoß bei dem plautinifch-bedenflichen In⸗ 
halt das gab, auch die erften Comoͤdien in italienifcher 
Sprache aufgeführt. Es ift faft Feine, bie er. nicht zuerſt 
gefehn hätte. Arioft gehörte zu den Bekannten feiner Jugend; 
Machiaveli hat eins und dag andre ausdrüdlich für ihn ges 


fchrieben; ihm erfüllte Raphael Zimmer, Gallerie und Ca⸗ 


pelle mit den Idealen menfchlicher "Schönheit und rein 
ausgeſprochener Erifteng. Leibenfehaftlich liebte er Die Muſik, 
bie Sich. in Funftreicherer Uebung eben damals in Stalien 
außbreitete; täglich hörte man ben Pallaſt von Mufik er: 
(halfen; murmelnd fang der Papſt ihre Melodien nad). 


Es mag ſeyn, daß dieß eine Art geifliger Schwelgerei iſt; 


es iſt daun wenigſtens die einzige, die einem Menſchen an⸗ 
ſteht. Uebrigens war Leo X. voller Guͤte und perſoͤnli⸗ 


cher Theilnahme: nie, oder nur in den glimpflichſten Aus: 


druͤcken ſchlug er etwas. ab, obgleich es freilich unmöglich 
wor, alles zu gewähren. „Er ift ein guter Menfch, 
fagt einer dieſer aufmerkſamen Gefandten, „fehr freigebig, 
von gutartiger Natur; wenn feine Verwaudten ihn nicht 
dazu brachten, wuͤrde er alle Irrungen vermeiden‘! 2). 
„Er ift gelehrt, fagt ein andrer, „ein Freund der &es 
- kehrten, zwar religioͤs, doch will er Icben 2). Wohl niche 

1) Zorzi, Per il papa non voris ni guerra ni fatiche, ‚ma 
questi soi lo intriga. 

2) Marco Minio: Relazione. E docto e amador di docti, 
ben religioso ma vol viver. Er neunt ihn bona persona.. ' 





Geiſtige Nichtung. 1 
immer hehamptete ır das paͤpſtliche Deecxum. Juweilen 
verließ er Rom zum Schmerze des Ceremonienmeiſters, ‚nicht 
«Hein ohne Chorhemd, ſondern wie dieſer in ſeinem Tage⸗ 


buche bemerkt hat, „was das Aergſte iſt, mit Stiefeln an, 


ſeinen Fuͤßen.“ Er brachte den Herbſt mit laͤndlichen 
Vergnuͤgungen zu; der Baize bei Viterbo, der Hirſchjagd 
bei Corneto; der See von Bolſena gewährte das. Ver⸗ 
guägen des Fifchfange; dann blieb er einige Zeit auf Mal; 
‚Hana, feinem Lieblingsaufenthalte. Leichte vafche Talente, 


bie. gebe Stunde gu. erheitern vermögen, Improviſatoren, 


begleitsten ihn auch hier. Gegen den Minter kam man 
gar Steht zuraͤck. Sie war in großer Aufnahme. Die 
Zahl der Einwohner wuchs binnen menigen jahren um ein 
Dritttheil. Das Handwerk fand bier feinen Bortheil, die 
unit. ihre Ehre, Jedermaun Sicherheit. Nie. war der 
Sof beliebter, anmuthiger, geiftreicher gemweien;. fein Auf⸗ 
wand fir geiftliche und weltliche Hefte, Spiel und Then 
ter, Geſchenke und Gunſtbezeugungen war zu groß; nichts 
ward gefpart. Mit Freuden versahm man, daß Sjuliano 
Medici mit feiner jungen Gemahlin feinen Wohnfig in Nom 
ju nehmen gedenke. „Gelobt fen Gott," schreibt ihm Cara 
dinal Bipbiena, „dan bier fehlt ung nichts. als cin Hof 
von Damen. !! 

- Die Luͤſte Alexanders VI. muß man ewig verab- 
ſcheuen; den Hofhalt Leo's fönnte man an ſich nicht ta; 
deln. Doch wird man freilich nicht in Abrede ſtellen, 
daß er der Beſtimmung eines Oberhauptes der Kirche wich 
entfprach. 

Leicht verdeckt das Leben die Gegenfäße, aber Fi wie 
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man ab zuſanuntunahm und. fie aͤberlegte rauen fe jun 


vortreten. 

Von eigentlich chriſtlicher Sefunung und ueberen 
sung konnte uuter dieſen Umſtaͤnden nicht weiter die Rebe 
ſeyn. Es erhob ſich vielmehr ein gader Widerſpruch gegen 
dieſelbe. 

Die Schulen der Philoſophen waren -in Streit, 06 - 
die vernänftige Seele zwar innnateriell unb.unfierblich, aber 
eine einzige in allen Menſchen, ober ab fie grade ſterblich 
fey. Das legte zu behaupten, entſchied fh ‚der namhaf⸗ 
teſte der damaligen Philoſophen, Pietro Pomponage. Er 
verglich ſich mit dem Prometheus, befien Herz der Geyer 
freſſe, weil er dem Jupiter fein Feuer ſtehlen wolle. Aber 
mit aller dieſer ſchmerzvollen Anſtrengung, mit allem bier 
fen Scharffinn gelangte er zu feinen andern efultat; all 
ſterblich, er dieß gethan habe, ohne ſich um die aheheie 
zu bekuͤmmern“). 

Man darf nicht glauben, dieſe Gefinnung ſey nur Be 
wigen eigen geweſen oder vwerheimlicht morben. Erasmus 
ift erfiaunt, welche Gottesläfterungen er. anzuhören befam; 
man furhte ihm, einem Fremden, aus Plinius zu bewei⸗ 


1) Pomponazzo hatte hierüber fehr eruflliche Anfgchtungen, wie 
unter andern aus einem Auszug päpftliher Briefe von Contelori 
bervorgeht. Petrus de Mantua heißt ed darin asseruit, quod anima 
rationalis secundum propria philesophiae et mentem Aristotelis 
sit seu videatur mortalis, contra determinationem concilii Late- 
ranensis: Papa mandat ut dictus Petrus revocet: alias contra 
ipsum procedatur. 13 Juni 1518. 
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en; zwaſcher den Seelen der Menſchhen un: der Thlere 
gebe es Teinen Unterſchied ?). 

Waͤhrend das gemeine Volk in einen fol heidniſchen 
Merglanben verfiel, ber in einem ſchlecht begruͤndeten "Berk 
v Dihnen. Sednbe p 
einer antireligioͤſen Richtung ab. | 

Wie erſtaunte ber junge Luther, als er nach Ktalien 
kan! In dem Moment; ba das Meßopfer vollzogen 
wurde, ſtießen die Prieſter blasphemifche Worte and, mit 
denen ‚fie es laͤugneten. 

In Rom gehörte es zum guten Ton der Geſellſchaft, 
ben Grundſaͤtzen bes Chriſtenthums zu wiberfprechen. Man 
galt, fagt P. Ant. Bandino ?), nicht mehr für einen ge 
bildeten Mann, wenn man nicht irrige Meinungen vom 
Chriſtenthum hegte. Am Hofe fprach man von den Ga; 
sungen der Farholifchen Kirche, von ben Stellen ber heili- 

gen Schrift nur noch ſcherzhaft, die Sepeimnifle bes Glau⸗ 
* wurden verachtet. 

1) Burigny: Leben des Erasmus I, 139, Ich will hier noch 
folgende Stelle des Paul Canenſius in ber vita Pauli‘ II. anfuͤh—⸗ 
ren. Pari quoque diligentia e medio Romanae curise nefandam 
nonnullorum juvenum sectam scelestamque opinionem substulit, 
qui depravatis moribus asserebant, nostram fidem orihodoxam 
potius quibusdam sanetorum astutiis quam veris rerum testimo+ 
niis subsistere. — Einen fehr ausgebildeten Materialismus athmet 
der Triumph Carls des Großen, ein Gedicht von Ludovici, wie man 
aus den Eitaten Darts in’ Dem 40ten m Buße der histoire de Ve- 
nise ſieht. 

3) Im Garacciolo’$ Vita Ms. von Paul IV. In quel tempo 
non pareva fosse galantuomo e buon cortegiano colui che de’ 


dogmi della chiesa non aveva qualche opinion erronea ed he- 
retica. 
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. Mau ſtehet, wie. fich alles behingt, sing das andr⸗ 
hervorruft: Die kirchlichen Anſpruͤche ber Fuͤrſten, die ‚md: 
lichen des Papfied; der Verfall ber kirchlichen Inſtitute 


bie Entwickelung einer neuen. geiſtigen Richtung; bis zuletzt 


en en ahacn. Binang d Bemd tes Bionbens A 
ber angetaftet ift. .. n 


Oppofition in Deutſchland. 


Ueberaug merkwürdig finde ich nun das Verhaͤltniß, 

in welches Deutfchland, namentlich) zu Diefer geiftigen Ent- 
mwicfelung, trat. Es nahm an ihr Theil, aber auf eine 
durchaus abweichende WWeife. 
Wenn es in Italien Poeten, wie Boccaz und Be: 
trarca waren, Die zu ihrer Zeit dieſes Studium beförber: 
ten und den nationalen Antrieb dazu gaben, fo ging eg in 
Deutfchland von einer geiftlichen Brüderfchaft, den Hieronymi⸗ 
ven des gemeinfamen Lebens, aus, einer Brüderfchaft, welche 
Arbeitfamfeit und Zurückgegogenheit verband. Es war ei⸗ 
nes ihrer Mitglieder, der tieffinnige, unfchuldige Muftifer 
Thomas von Kempen, in deffen Schule affe dir wuͤrdigen 
Männer gebildet wurden, die von dem in Italien aıfge: 
gangenen Licht der alten Literatur zuerſt dahin gejogen, 
dann zurückfehrten, um es auch "in Deutfthland auszu⸗ 
breiten ). | . 


1) Meiners hat das Verdienſt, dieſe Genealogie aus des Re- 





Oppofition in Deutſchlaud. 


Wie nun der Anſang/ ſo unterſchied ſich auch der 

Fortgang. 
In Italien ſtudirte man die Werke der Alten, um 
die Wiſſenſchaften aus ihnen zu erlernen: in Deutſchland 
hielt man Schule. Dort verſuchte man die Loͤſung der 
hoͤchften Probleme des menſchlichen Geiſtes, wenn nicht auf 
ſelbſtſtaͤndige Weiſe, doch an der Hand der Alten: hier 
ſind die. beſten Bücher der Unterweiſung der jugend ge: 
wiömet. | 

In Italien war man. von der Schönheit ber Form 
ergriffen und fing an die Alten nachzuahmen: man brachte 
es, wie wir beruͤhrten, gu einer nationalen Literatur. In 
Deutſchland nahmen. dieſe Studien eine geiftliche Rich 
tung.. Man kennt den Ruben des Keuchlin und bes Eras: 
mus. ragt man nach, worin bag vornehmſte Verdienſt 
des erfien beſteht, ſo iſt es, daß er. Die erſte hebräifche 
Granmatik ſchrieb, ein Denkmal, von dem er hofft, fo 
gut wie bie italienifcgen Poeten, „daß es dauernder feyn 
werde. ald Erz. Hat er hiermit das Studium des alten 
Deſtaments zuerſt ‚möglich gemacht, fo wendete Eraduıs 
feinen Fleiß dem neuen zu; er ließ es zuerſt griechifch 
drucken; feine Paraphrafe, feine Anmerfungen dazu ba: 
ben eine Wirkung gehabt, weiche ſelbſt feine Abfiche bei 
weitem uͤbertraf. 

Indem nun in oftalien die Richtung, die man ergriff 
fi) von der Kirche trennte, ſich ihr entgegenfegte, fo ge— 
vius Dareritria illustrata zuerſt eruirt zu haben. Lebensbeſchrei⸗ 


bungen beruͤhmter Maͤnner aus den Zeiten der Biederherſteluns 
der Wiſſenſchaftein U, aua5ßss. 
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Dppefttisn in Meutſchländ. .. 77 


Merhaupt beſtand, grate auf das fchneitendfie darſtellte, fo 
kief fie dem Begriffe, ber fich in dem tieferen deutſchen Theo- 
logen gebildet, am fchärfften entgegen. Ein Menſch, wie 
Lather, von innerlich eriebter Religion, erfüllt: mit den 
Begriffen von Sünde und Rechtfertigung, wie fie in dem 
Buche deutfcher Theologie bereitd vor ihm ausgefprochen 
waren, darin beftärft durch die Schrift, die er mit dur: 
fiendem Herzen in ſich aufgenommen, Fonnte an nichts in 
der Welt einen fo großen Anftoß nehmen, wie an dem Ab: 
laß. Don einer für Geld zu habenden Suͤndenvergebung 
mußte Der auf das tieffte beleidigt werden, der eben von 
diefem Punft aus das ewige Berhältniß swifchen Gott und 
Menfch inne geworden war, und die Schrift felbft verfte- 
ben gelernt hatte. 

Er feßte ſich allerdings dem einzelnen Mißbrauche 
entgegen; aber fchon ber fchlechtbegründete und einfeitige 
Widerfpruch, den er fand, führte ihn Schritt für Schritt 
weiter; nicht lange verbarg fich ihm der Zufammenhang, 
in welchen jenes Unweſen mit dem gefammten Verfalle 
der Kirche fand; er war feine Natur, die vor dem Aeu⸗ 
ferften zurückbebt. Das Oberhaupt felbft griff er mit un: 
erfchroctener Kühnheit an. Aus der Mitte der ergeben: 
fin Anhänger und Verfechter des Papſtthums, den Bet: 
telmönchen, erhob fich ihm der kuͤhnſte geivaltigfte Gegner, 
ben es jemals gefunden. Da Luther einer fo weit von ih- 
rem Prinzip abgefommenen Macht eben dieß mit großer 
Schärfe und Klarheit entgegenhielt, da er ausſprach, wo⸗ 
von fchon Alle überzeugt waren, da feine Oppofition, die 
noch wicht ihre gefammten pofitiven Momente entwicelt 
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Hatte, auch ben Iingldsbigeh recht war, im doch weile 
biefelben in füch enthiekt, dem Ernſte der Gläubigen a6 
nug that, fo hatten ‚feige Schriften. eine unermeßliche Wir 
fung; m einen Arenblice efiiken Pe Deuchlant u 
die Miele ö 


Dritees Kapitel. 


Zelitiſche Verwickelungen. Zuſammenhang 
der Reformation: mit denſelben. 


— — — 


Mit den weltlichen Beſtrebungen des Papftthums hatke 
fh dergeſtalt eine doppelte Bewegung gebildet. Die eine: 
religids; ſchon begann ein Abfall, dem man ed anſah, 
daß er eine unermeßliche Zukuaft in ſich ſchloß. Die am- 
were: politiſch; die in Kampf gefeßten Elemente waren noch 
in der lebhafteſten Gaͤhrung beariffen und mußten zu neuen 
Euiwickelungen gedeihen. Diefe: beiben Bewegungen, ihre 
Einwirkung auf einander, bie Gegenfäge, bie fie hervor⸗ 
riefen, haben dann bie Seſchichte des papftchums Jahrhun⸗ 
derte bang beherrſcht. 

ehe ch doch nie ein Hirt, ein Staat einbilden, 
daß ihm etwas zu Gute lommen kboͤnne, was er fich nicht 
ſelvſt verdanke, was er rin mit eigenen Fräften erwor⸗ 
ben hat! 

Indem bie lealleniſchen PR mit Hülfe freinber 
Nativarn eine bie andre gu uͤberwinden ſuchten, hatten fe 
Be Unabhaͤngigkeit, die fie während des funfzehnten Jahr⸗ 
hunderts beſeſſen, ſelber jerſtoͤrt, und ihr Land den Uebrigen 
als einen allgemeinen Kampfpreis dargeſtelt. Den Paͤpſten 
muß din großer Ancheil hierem zugeſchrieben werben. Sie 
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mern nwenmehe allerdings eine Macht erwerben, wie der 
roͤmiſche Stuhl fie nie beſefſen; allein nicht durch fich feb 
ber war es ihnen gelungen. Sie verßankten es Sranzofen; 
Spaniern, Deatfchen, Schreien. Ohne feinen Bunb meie 
Ebeig II. waͤrde Ceſur Borgia ſchwerlich viel ausge 
richtet haben; So großartig dir Abſtchten JInlius II., fe 
heldenmuͤthig feine Anſtrengungen auch waren, fü haͤtte er 
ohne die Haͤlfe der Spanier und ber Schweizer unterliegen 
muͤffen. Wie konnte es anders fen, als daß die, welche 
den Sieg orfochten; andı des Nebememwichtes zu genießen 
ſuchten, bat ihnen dadurch zufiel. Wohl ſah sd: Julius H. 
Seine Abſicht war, die uͤbrigen in einem gawiſſen Glaich⸗ 
gavicht zu erhalten uud fich nur der Minbefimichtigent, 
der Schweizer, zu bedienen, die er zu leiten hoffen dueſto⸗ 
Allein es kam auders. Es bildeten fich zwei grofe 
Michte, welche, wem: nicht um bie. Welthereſcheft, doch 
wm: dad Supremat in Europa kaͤmpften, — ſo getwalcig 
daß ihnen «in Papft bei woitem nicht gewachfen war; — 
auf italienifcher Erbe fochten fie ihren MWettſtreit ans. 
Zurrſt erhoben fi) die Franzoſen. Micht lange nach‘ 
der. Thronbeſteigung Loo’d X. erſchienen fie. wichtiger als 
fe bisher noch jemals hie Alyım uͤberſtiegen, uun Malld 
wieder zu erobern. An ihrer Spige in ritterlichen Js 
gendmuthe Franz I. Es Fam alles darauf an, ob ihnen 
Die Schweiger widerſtehen wir den. Die Gehlacht von Ma⸗ 
rignano iſt darum fo wichtig, teil die Sehtveier DONE 
geſchlagen wirken: weil fie ſeit dieſer Niederlage nie wie⸗ 
‚der einen fbftfdndigen Einfluß in Iralieu ausgeuͤbt haben. 
„“: Dem ‚men Dag war die Weplnce menzifhichen ge: 


we: 


et Mate Bei di... Mb 


wafen, und: ſchon hatce umn auf Die Micchricht innen Aue 
Siege der Schweizer in Nom Freubdenfener abgebramer. 
wah dem mochten Ausgang bekam der Bacſchafter ber Mes 
negener, ‚bie mit dem Knig verbaͤnbet waren und: feiber 
zur Gutſcheidung nicht wenig beigetragen In allen Frühe 
ken. Noch wicht völlig angelleidet Sam dieſer zur Merbieng 
heraus. Ew. Heiligkeit, ſagte ber Botſchafter, gab wir 
bringe ich, Derſelben dafür eine gute und wahree bie Schauci⸗ 
sen finb geſchlagen. Er Ind: ihm: bie. Briefe vor, bie hier⸗ 
über an ihn geintigt waren: ven Maͤnnern, bie der Yapfk 
Fanta, die feinen Zweifel uͤbrig kießen). Der: Poapſt ver ⸗ 
bungıfeinen tiefen Schrechen nicht. „ne. wird dann aus 
wi, was wird ſellbiſt aus endet. „Mir hoffen Fila 
baibe.. alles Gute.“ n Deer Boeſchafter, ermeberte: ben “ 
opfern teit: muͤſſen nd in bie deme des Abeie me 
be und Mifericordia rufen!‘ 2). by a 

- Sa:ber Thot befamen bie Geampofen Sun) bien. Sieg 
—— in taken Haͤtten fir. ihn 
————— wo warden ihnen chen ſeſcaæ⸗- nach 


FO a ET g' 1,‘ ., 3 “ 
„» —* de 1a relatione di Zorzi. E —* dimigiasp, 
venne fuori non compito di vestir. L’orator disse: Pater santo 
eri treiyehtk mi dette una cattiva nuova e falsa, io le aro 027 
una bona e vera, zoe Sguizari & rotti. Die ‚Briefe waren von 
Pasqualigo, Danbolo und Anderen. 

2) Domäne erator, vederenmo quel fara fi re chrinto, ‚Be 
metteremo in le so man dimandando miserioordia.: :Lni, ora- 
tor, diese: pater sanfänıran'ra sentiid non avıa .uiak.aleunn.... : 

’ 6 
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ww riukenfihbt, DR 46 Weiche:.dar: uhdiiien- Ni fuigener inne 
rau, the Widerſtand geleißet haben, nud es ſoellte dh 
Epatiem filmere: gemorten Jay ſich im Meupel zu behauß⸗ 
ef: Mer Auig ſagte Br: Wettori gerabehin// Avui⸗ 
Bene van nk vorebuuc-H Bit: bit kam im: Die 
nahehnfidgo m: ">. * un. 
Eorenzs Brteri fonte we: im —— 
ha, ee uk. Iahamıre bis erfbe:fäp:gut; der anbre ein 
‚Dry. ber. beiste,. Tehaun, bar fa Elagi::. Diner dricte iſt 
Yupfi Bebi Esser can Ach aaa ie en 
— in hia ter. gericch 
Miber den, Wath feiner: Enrbinle ——* os 
—— ſich mit bee Auig zu beſſwechen. nik 
ſchloſfen ſie das Contorhat/ in wohchem ſie chir Nechee ol 
gallicaniſchen Kiche unter :füc ‚teilten. Auch zrunfied 
Ho Parma unb Piabenza, aufgehen: aber uͤbrigens gelanz 
es ihm, den Sturm zu beſchwoͤren, den Künig zum Raͤck⸗ 
zuge gu bewegen und zmangerafet im dem: beſtwe feiner: Bil 
der zu bleiben ). ) 4 t 
Welch win: Glaͤck bes fir iha war, ficht man aus 
bci em, cwelche · die bloße: Ytmkhersung: der Brdrzofen ins 
mittribar nad) ehr: :. Es dar · Uneckeirung worch⸗ 
daß Leo, nachdem ſeine Verbuͤndeten geſchlagen waren und 
ein Landesthenl hatte abgetreten werben muſſen, zwei kaum 
worin, der, unabhangiatei gewohnts mit + haufen Ehe 


1 Zorzi. Queste papa &'savio & ‘präticho &i stalo e si 
pensd eon'li wıel eunkulteri di.verir abocharei w: Bologna oon 
vergogna di la wede'(ap.); nel ourdinali tra i gut u sardind 
put i volas amd; DE 


2ä AS ERE EEE. 9577 35°? TUR, VORREGEEen dE ee 


rn Sr Empire u rien 
mochte. 


Man hat hm immer finen mgeiff anf Urbino sum 
Vorwurf gemacht, aaf ein Juͤrſtenhaus, bei dem feinehg: 
ues Geſchlecht m ter Verbannung Zuflucht und Aufnuhme 
gefunden hatte. Die Urſache war: der Hetzog hatte Sp 
von beim Papfieigensummen, und war ihm darauf im Mi 
unblich. der Eiefcheibumg aberuͤnnig geibotden. : ro ſugte, 
room er uihn nicht dafuͤr beftrafe; ſo werbe Fehl Baron im 
Where ſo vhnmaͤchtig ſyn, won kh ihm nicht zu mot: 
derfetzen. Er habe das Ponuſteat in Anfehn gefunden und 
woller es dabei behaußten· 1). Da aber Bee Hetzog we⸗ 
wnftene nogeheiur Onkelhalt: an den Framoſen hade "ba 
re in dem ganzen: Staute und ſelbſt in Bear Carbinales Ur 
gium Verbandere fand To War ber Kampf noch inimer gefar 
aAch. Nicht ſo leicht war der kriegskundige Faͤrſt zu wur 
agen;zuweilen ſah man den Papſt bei den ſchlechten Nuch. 
richwn ergitterir/und außer "fh gerathen; 23 ſon · ein Conn 
plott beſtanben haben, ihn bei der Behandlung eines Bei: 
ſchadens an dem er liet, zu vergiftewe). Es gelang Dem 
Var, dieſer Feinde zu erwehrent Eins man ſieht, 
wie fer es Win warb. ¶ Daß fee Partei; vom- den 
N) Franc. \ Vetiori. (Sommario della storia Ptalia), mie dem 
Meble ſehr vertraut giebt bieſe Erklaͤrung. Der Vertheidiger Fran 


Marias, Giov Batt. Leoni (Vnadi Franseseo Mari). irgäft 
Dinge — p, 166 f. — bie ſehr nahe daran hinſtreifen. 


Aen bat jn der Nokizie, inarnq Hafagle p. h. bie Cum 
gegen die drei Kardinaͤle aus den Conſiſtoriglacten mitgeth— ei, 
ausbrictlich af ihr Elnverftaͤndniß mit dem Franz 


—— Tr, it Arno. ee 
or 
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abgefchloffen, fo muͤſſe man darum nicht ablaffen,: mit der 
andern zu unterhanbeln). Kine fo zweizuͤngige Politil 
entfprang ihm aus ber Stellung in ber er fich befand. 
Im Ernfte konnte jedoch ſelbſt Leo ſchwerlich zweifel⸗ 
haft ſeyn, zu welcher Partei er fich zu fchlagen habe: 
Hätte ihm auch nicht unendlich viel daran liegen müffen, 
Parma und Piacenza wiebersuerlangen: hätte ihn auch 
wiche das Berfprechen Earls V., einen Staliener in Mat: 
land einzufeßen, das fo ganz zu feinen Gunften. war, zu 
beftinmmen vermocht, fo gab es noch einen andern, mie 
wich duͤnkt, wöllig entfcheidenden Grund. Er lag in dem 
Verhaͤltniß der Religion. 
In der ganzen Periode, die wir betrachten, war den 
Fuͤrſten in ihren Verwickelungen mit dem roͤmiſchen Stuhle 
nichts ſo erwuͤnſcht geweſen, als demſelben eine geiſtliche 
Oppoſition hervorzurufen. Wider Alexander VI. hatte 
Carl VIII. von Frankreich keinen zuverlaͤßigeren Beiſtand, als 
den Dominikaner Hieronymus Savonarola in Florenz 
Als Ludwig XIE jede Hoffnung zur Verföhnung mit Ju⸗ 
Ente II. aufgegeben, berief er ein Coneilium zu Piſa: fo 
wenig Succeß baffelbe hatte, fo ſchien e8 bach zu Rom eine 
höchft gefährliche Sache. Wann aber ftand dem Papft ein 
kaͤhnerer glücklicherer Feind auf, als Luther? Seine Erſchei⸗ 
nung allein, feine Erifteng gab ihm eine wichtige politifche 
Bedeutung. Ben diefer Seite faßte Marimilian die Sache; 
er hätte nicht gelitten, ba dem Mönch Gewalt gefchähe; 
1) Suriano Relatione di 1533: dicesi del Pp. Leone, che 


quando ’l avexa fatto lega can alcuno, prima soleva dir che ‚per@ 
non si dovea restar de tratar sum lo aliro principe apposie.,.- 
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er lich ihn dem Churfuͤrſten von Sachſen noch beſonders 
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kan. hal kan. her: and Mersiiniheftigfeit, a ‚bad: hen 
Geleit nicht zu Duschen; habe: ziehen. bafens. ba ı5 Aa 
merkte, (again Ft, . af, ſich der Papſt ww der Echre 
Yutherß. fünditese, fa ‚iumlite on qchu mit derſelben in ‚Zar 
baken '), Mie dem auch ſey., fa: verſchwand Esther ab 
Inbinge: auf cinen Augenblick war: der Buͤhne der. Welt 
task: geaifierunfing außer bee. Geſetz, wol. der Pink 
Iunae uk: jeden Get eine es enehbbege, —— unit 
at zu Mege gehracht. 

„ur Yabellen waren auch ‚bie: Sehen —8 * 
inItalien laclich. Eier ber naͤchſen Nyovandten And 
Naſ Sahn des Brubuck: feines Basen, Carhinel Js 
Uns: Medici, mar. TÜRE Ama Felde, Eh zug wit in dem 
woher. Mailand ein. Man behauptete: in. Dtm; ber 
Yarfı denke. ibn hießechorzgthuu zu. Ich finde: dafir dech 
aen reisen. Bewcis und ſchererlich moͤchte (ch der Keit 
We ſo leicht dagu berſtauden. haben. Allin auch ohne dieß 
mar der. Vortheil nicht zu barcchnen. Perma und Pia 
wunsa- Mareu umisber:: erohert, die Franzoſen entfernaß anf 
wen neuen Fuͤrſten in Mailand mußte der Mapſt va 
bleiblich einen großen Einfluß erlangen. 

Es wat einer Der wichtigſten Momente. Eine neue 
witiſche Entwickelung war begonnen; eine große kirchliche | 
Bervegung eingetreten. Es war ein Yugewblit, in ek 
Arme der Papſt Gh. chulchin tn je zu leiten, bier 


MH Vetiori: Carlo si: exeuteö:di mon . pater eooadere pin ols 
(ze rispetto' mi: nalvocomdatte, ma Is veritä fu che; sanoseande 
ae ü Papa temers melie: li srıosia ‚dacirina di Fahre, ie 

volle. kanasa com :qaeste. fruine, ER SEE ITS gl 
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Her Cinheit :gerhum. zu Yabanı. "en :warnech jungr Bean 
au ya hoffen, ihu guar zu share. FT 
\ Eifer! "u 
wat auf fir SUR Melkiune; aldıigen bie Nachricht inet 
ben Enzug der Seinen in. Mailaud gebracht wurd: Se 
Dr ſich dem Sefuͤhl bin, de: das din glicklich zu Sah⸗ 


Zeſuͤhrtes Untrrnehmen zu Serſeten pilepe "it Bee 


um ſab er den Feſtlichtetten zu, wache feine: Lee bes 
halb anſtellten; bis tief in bie Nacht ging er zwiſchen kam 
Birke: und. bau. Erannenben. Kamin — «8 war im Nor 
wehiber — hin und her). Gmas erſchoͤpft, aber :hhem 
and vergnägt ‚kam cr wach He. Da hacce mar nad 
nicht das Siegesfeſt vollendet, alos ihn der Unfall einer tobn 
lichen Krankheit ereilte. „Wetet fuͤr ich, fügte er gm 
ſeinen Dienern, „uch machen euch noch alle giacklich“ Ex 
Uebte das debes, ſehen mehr, doch war feine Scunde geb 
kommen. ‘Er hatte nicht Zeit, das Sacrament and bi 
letzte Delmg zu empfangen. So ploͤtzlich, in ſo⸗fruͤhen 
Bahren, mitten: in: gregen Bo ſaarb er „wie im 
Mehn hinwelkt⸗ u 


.1) Copia di una , lettera Ai Roma al Sgri. Bologneni a a ü 
3 Debr. 1521 scritta per Bartholomeo Argilelli. Bei Sanuto im 
dſten Bande. Die Nochxriqht traf ben Papſt 28. Nov. beim Bu 
nedicite. Er nohm dieß noch befonpers für, eins ‚gute 
tung. Er fagte: Questa € una buona nuova, che havete portato. 
Die Schweizer fingen fogleih an, Freude zu fchießen. Der Papft 
ließ fie bitten, ſtill zu ſeyn, aber vergeblich. 

2) Man redete fogleih von Gift. Letters di Hieronymo Bon 
a suo barba « di 5 Der. bei Sanute „‚non si sa oerio se 1 pom- 
tefice sin morto di veneno. Fo aperte. Maistro Ferando ju- 
dica sia stato venenato; alcuno de H alwi ng: # di quastaape 


_ 


RVd 


— 
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ti, Mat.: ediſthe TBeil ' konnte‘. chau nicht vergebm, bei 
er ohne Die Gacrarncute verſthirben wer, Daß cr de will 
Geh - 58 Ingieitere feine. Leiche mit Schenaͤhnrugen. „le 
ein Tach, Y ſagten fie... haſt du dich eingeſehlichen, tele 
are Bine haſft du wegices, wie ein Haud biſt du dahinz⸗ 
ſaheen⸗ Die Nachwelt· dagegen bat cin Jahehunbert ve 
em große Eutwicbeluug ber Meit vn Tin 
un vᷣceichnet -— 
Mi ieflich palen. woie. Ion sem Baden er den 
fen Nnieil, ter. nicht. mob ihn, als andoe Dritgkibes 
Wwnckzipuufen 4acf, überfinuben, trug ihm ſein Seſchick vom 
Senuß zu Genuß, von Erfolg zu Erfolg. Grade bie Mike 
derwaͤrtigleiten mußten dienen, ihn emporgebringen. Ja 
riner Yet von geifliger Truntenheit und immermährenber 
Gofäliung feiner. ähifepe verfügen fein Shen. "28 ge 
Yirmıbapı; baß:er fo-surmärdig neh freigebig, ſo Wilhungie 
un (mb- bie ſchaeſten Gaben ber Mater, GGlaͤckzguͤter, die 
man fich fchten erwirbt, und: bie dach allen Genufl bes Be 
bens bedingen. Die Geſchaͤfte flärsen ihn darin wenig 
Da er ſich nicht um das Detail bekuͤmmerte, da er fe 
am im Großen. auſah, ſo warden fie ihm nicht brünßemb 
und beſchaftigten ihm nur bie ebeiften Faͤhigkeiten bed Gei. 
nenn Wasiro Beymine aprisn, dise cin non d ver 
pen... 

1) Capioli di una letters scritta a Roma 21 Debr. 1521 


eonclado, che nen & more mai ‚Papa cam n peggler fan dapek 
Sda.chiem. dk Digf‘ - 





m Kap. III. Belisiirtirhiie Berwideiungen. 
Hei.  uberbundn,: haflı enciinm WIR eben Ang: d ale 


Geben. tüilumcte, mochto es "Für süpmen lagen; daß ce fie 


kit, groſter Freier: licher iche: behaubelte daßrer in allen Vee⸗ 
wistungen. bed: Augenblicks die leitenden don Meg Hans 
pichnenden Geſanben im AWnga behiitzMie aarnchunſe 
Mishtindg „gab er doch inmer ſelher anJa· ſeinem leh⸗ 


us Diamant. trafen : alle. Beſtrekaugen feiner Pelittk in foren 


kigarıı iliagen zufamenzen. - Mir RAunuen es foger für ei 
GSlaͤck halten, daß er dann flark. Ss folgen uhr: Maik 
went, und of: HE ſchuer gu "glauben, daß er. der. Iinguufk 
Besfelkeit. einen- gluͤcklichen. Widerſtaub cntgehengsfeies hahcıs 
wurde. Beine Urachfeiger haben ihre auge ‚Suhuiere un, 
wide. Pa Be 


* * 
1 ri r “ J — * ur i ar “ tar * 4 *. 
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Mas Geuclase vg Wahl ſehr ins ie. Länge. Herren⸗ 
fügte eilt: der Carbinal Mirbioi, den ie Rauflehr: Aug 
Beine feinen Hauſes nach: Nckiame. wid Perugia ie Schech 
Gem ſetzte, ſo daß er: teilt file giorenz fiechtere, ',, Dekra! 
fügte: er; „Ach fee daß won med; Die wir bien. verfammeit 
farbe, Keinen Papft werben Sen. ch habe Euch drri ohne 
wer vorgeſchlagen, doch habt Ihr fie zuruͤckgerieſen: Diet: 
nigen, ‚bie Ihr in Vorſchlag bringt, laun ich Dagegen. auch 
der nicht zugegen iſt.“ Beiſtimmend fragte man ihn, wen 


er im Simme habe. Mehmet; rief er aus, den Cardinal 


von Tortofa, einen ehrenwerthen bejahrten Mann, den inan 
allgemein für heilig, achtet "). „Es war, Adrian von Ur- 
1) Letteea di Roma a di 19 Zener. "te Seimte.-: Mediei 


— — — — — — 
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wicht 1), Frühere Weefürfer in Bösen, der herr Gerid'W., 
Isrchy beffen "perfönliche Zuneigung er zu dem Amt eines 
Governators vom. Spanien, gu der Wuͤrde eined Carbinals 
Sifürbers- worden: war. Enrdinal Gajesın, der ſonſt niche 
guter: mebiceifehen Partei gehbute; erhob aach/ den Marger 
fülagenen zu loben; Wer haͤtte glauben: ſollen, daß ie 
Carbimile, vun jeher gewohnt, ihren : perfünlichen Vortcheli 
bei: einer Papftwahl in Anſchlag zu bringen,“ anf tinen Ent⸗ 
ſernten, einen Wiederlaͤnder fallen würden; den bie Wenig: 
ſten kannten, von dem ſich Keinen. einen Vortheil ausber 
ſtoß den fie emfingen, dazunforntreifen. Als es geſche⸗ 
hen / war, mußten fie ſeibſt nicht recht, wie ſte dazu geboime 
wen. Sie waren tobt por: Schrecken, ſagt einer :unferes 
Berichter ſtatier. Man behauptet, fie Hätten ſich noch ei⸗ 
nen·Augenblick· uͤbervedet, ser. wuͤrbe es nicht annehmen 
Rasquuin ſpottete ihrer: er fieliee ben Gewaͤhlten als Poa⸗ 

Her: dare die Carbinuͤle als die Schultnaben, bie. 
zchtiggg. DE u E17 
 . Einen wuͤrdigeren Mans, hatte aber bie, Mehl, larıge 
wet geiroffen. Adeian war von durchauc unbeftpcktenen 
dabitando:.de li easi rue, se la cosa fonse troppo ita in 


longo, seliberö mettere: conckusiotie et: havendo: in anfiho 'quel 
uo/ ob Derimsenne, per asser imperialissimo —-idisde:' etc. 

“ H So nennt er fih in einem Briefe von I5I4, den man ik 
Caspar Burmannus: Adrianus VI. sive analecta historica de Adri- 
ahd' vr’ p. 443 findet. In einheimifchen Urfunben heißt er Mey 
Ber" Aryan Floriße van Utrecht. Neuere haben ihn zumeilen Boyeng 
genannt, weil der Vater ſich Floris Boyens fchrieb, doch heißt bag 
aber: auch⸗ nur Bodewens Sehn, ib. iſt KUn Sanillienmänte. S. 

Burmann in den Anmerkungen zu Moringi VW: Aricii . 


* 





GR Kay. II. Politifch⸗kirch biche Berwickelungen. 


Ruf; rechtſchaffen, fromm, thätig; ſehe ernfihafk, man ſah 
| be nie anders als Teife mit ben Lippen Lächeln: aber vo 
wohlwollender, ‚reiner Abfichten: ein wahrer Geiftlicher *). 
Welch cin Gegenſatz, als er nun bort einzog, wo eo fe 
prächtig und verſchwenderifch Hof gehalten. Es eriflirt 
ein Brief von ihm, in. welchem er fage: er möchte ‚lieber 
it feiner Probfiei zu Loͤwen Gott dienen, als Bapft ſeyn ?). 
In dem Vatican febte er in ber That fein Profefforenleben 
fort. Es bezeichnet ihn und man erlaube es uns anna 
führen, daß er fich fogar feine alte Aufwaͤrterin mitge⸗ 
bracht hatte, bie ihm, nach wie vor, feine häuslichen Bes 
duͤrfniſſe befürgte. Auch in feiner fonfligen Lebensweife 
aͤnderte er nichts. Mit dem frühefien Morgen ſtand er 
auf: las feine Meſſe: und ging dann in ber gewohuten 
Ordnung an feine Gefchäfte, feine Stubien, die er nur mit 
dem einfachen Mittagsmahl unterbrach. Man kann nicht 
ſagen, daß ibm die Bildung feines Jahrhunderts fremb 
geweſen ſey; er liebte die nieberlänbifche Kunſt, und ſchaͤtzte 
an der Gelehrſamkeit einen Anflug von Eleganz. Erasmus 
1) Literae ex Victorial directivae ad Cardinalem de Flisco 

— in den Ben Bande des Sanuto ſchildern ihn folgendermaßen: 
Vir est sui tenax, in concedende parcissimus: in recipiendo 
mullus aut rarissimus. In sacrificio oetidianus et matutinus est.. 
Quem amet aut si m amet nulli exploratum. Ira non agitur, 
Jocis non duecitur. e ob pontificatum visun est exultasse, 
quin constat graviter lm ad ejus famam nuntii ingemuisse. 
In der Sammlung von Burmann ſteht ein Itinerarium Adriani 
von Ortiz, der den Papſt begleitete und genau, fannte. Er verfis 


fichert p. 223 nie etwas Tabelnswerthe3 an ihm bemerft zu haben, 
Ein Spiegel aller Tugenden ſey er gewefen. 


2) In Fierenz Dem FByugaerben: Bittorie 15. Febr. 1822 
bei Dumas ». SEN. e. 


"Um Aria VI. J 


— Mein: vom tan gegen. bie Artzriffe der zekottſchen 
Scholaſtiker vertheidigt worben zu ſeyn '). Nur bie beis 
nahe heibnifche Richtung, ber man fich damals zu Nam 
hingegeben, mißbilligte er: und von ber Secte ber Porn 
wollte er nichts wiſſen. 

Niemand konnte ernftlicher waunſchen, als Abrian VL, 
er Dehieit feinen: Ramen bei — bie Uebelſtande zu bei 
Ken, Die er im ber Chriſtenden antraf. 

Der ‚Torigang der türfifchen gaffen, der Fa men 
Belgrad und Rhodus gab ihm noch einen befonbern Ar 
wied, um auf die Herſtellung des Friedens zwiſchen den 
chriſtlichen Mächten zu denken. Wiewohl er ber Lehre 
des Kaiſers geweſen, nahm er doch Tfefert «ine neutrale 
Steflung an. Der faiferliche Gefandte, ber ibn bei Dem 
wen auäbrechenben Kriege zu einer entfcheidenden Erklärung 
sw Gunften feines Zoͤglings zu bewegen gehofft, mußte 
Mom unverrichteter Dinge verlafien . Ag man dem 
Papſt die Nachricht von der Eraberimg von Rhodus ver 
lad, fah er zur Erde: er fügte fein Wort: er feufste tief ) 
Die Gefahe von Ungarn mar einleucheend. Ex fuͤrchtete 


M) Erasmus ſagt in einem ſeiner Briefe von ihm: licet scho- 
lasticis disciplinis faveret satis tamen aequus in bonas literas. 
Burm. p. 15. Jovius erzählt mit Behagen, wie viel ihm ber Kauf 
«nes scriptor anaalium valde elegans bei Adrian "geholfen, - beſon⸗ 
ders da er kein Poet geweſen. 

.2) Giadenigo: relatione nennt ben Vicefönig von Neepel 
uc.m Negro, von dem ſich in den Leitere di principi Ti F 
einige ganz intereffante Briefe über diefe Zeit finden, fagt p. 100 
von Johann Manuel. „Se parti mezo disperato.‘ 


8) Negro aus ber Ersählung des venegianiichen Seeretaͤrs. 


p. IIGO. 


SM Kap. III. Politiſchrettchochel Berwickelnngen. 


war, wenn Nicht ſogleich einen Frieben, doch zunachſt ei⸗ 
men: Seillſtaud auf Drei Jahr zu Scanbe zu beingen,: sum 
iubeſſen einem algentinen / Felbzug wider bie Türken “ar 
mine 

- Dicht minder war er BR De Gerietingen 
ber Destschen entgegenzukomnren. Ueber bie Mißbraͤuche 
bie in der Kirche eingeriſſen ware, kann man fich mine 
entfehhebener ‚aushrhdiin, abs er ſelbſe es chat. MWuir wiſ⸗ 
ſen, ſagt er in der Jaſtrucchon⸗fuͤr den Muntius Chir: 
goto, den 0x u den Reichstag: fendeit, „Imf- eine: geraumu 
Zeit dahet viel Verabſcheuungawuͤrdiges bei: dem heiligea 
Etuhla: Statt geſauden hat. Miſthaauche ingeiſtlichen Dias 
ont Ueberſehreitung bar Befugnifſe; ales til. Boͤſcn 
verkehrt worben. Ben. dem Haupte in das WBerberben in 
bie Glieder, von dem Papfte über die Praͤlaten ausgebrei⸗ 
ut. werben; wir find alle abgewichen: es iſt Kriner, der 
Geres gethan, ach wicht einer." Er Dagegen verſprach wein 
alles, was: einem guten Papſt zukeumne: Die Zugenbhaften 
ud Belchesen zu: befoͤrdern, :bie Mifbrduche, wert. nie 
auf einmal, doch nach und mach abzuftellen; eine Nefer- 
mation an Haupt und Gliedern, wie man fie ſo oft ver⸗ 
langt hatte, ließ er hoffen ). 

Ale mich (0 Mick AR Die ABEL ins Elite pa 
feßen. Der gute Wille eines Einzigen, wie boch er auch 
ſeba reicht dazu lange wit hin. Zu licſe Warielr voer⸗ 


LHBHstractio pre te Francisco COheregate ete. A, ante 
anbern bei Rainaldus Tom. XI, p. 363. 


Bere. U Ar ö 1’ 7,2 8 


vu ARE eunch zu ſahtager· mit Dame’ Sehen: FIRE Het 
— 

Bs fehlte ich, duß der Fall von Rhedus Sie Gm 
* bewogen hätte, Frieden einzugeher fie fahen virkmihe, 
bafı dieſer Weriuft dem Kaiſer eine: neue Beſchaͤftigung ge⸗ 
bon. werbe, rk ſaſiten ihrerſrits deſto groͤßere Abſechcen 
bee Adrian och; cr ariſten veatiuete, knuͤcften für Sie 
hinteuugeii ve Sieilicu ah, ud snakheen einen Anſchaag· auf 
u Inſel. Der Panik fan ich betwogen, . gelbe .ncch 
—— wit dem Kal get: ber wa⸗ 
» ‚chi aan: mit. bany —— to 
eine: Ünforyiatien an: Haupt und Glichern genannt,:aicht 
ehr pa · helfen. und Aal Kine ſolche/ we ln 
wnunögkhtber war ſel 2 min! 
mr. lolkee ber: Napft bichebige Sehiie we. Eurie auſ⸗ 
ken: nina: een Ochrin: von: Simone Gemmekite; 
9: verein er: ic . ohne: die Pohlero orbenen 
Neqhte harjarigen zu: iüinfen;, deren Nenter af’ Jenzidähei 
(dt gegruͤndet; waren Benin, ira: ti der Regel: gelarie 
Sekten: SA 9. Toocu . LP Bee. BEE 205 Be 7 

Beabfichtigte er eine Veränderung in den Ehedispenſen 

gr treffen, und etwa einige bisherige Verbote aufzuheben, ſo 
Reihe man ihm vor, daß die Kirchendisciplia damit wu 
verletzt mb aefchwächt werde: : - J 

Um dem Unweſen des Ablaſſes zu ſteuern, hätte er gern 
big alten Buͤßungen wieder hergeſtellt; allein die Penjiten⸗ 
ziaria machte ihn aufmerkſam, daß er alsdann Gefahr 


EB Rap. II. Potitiſchetirchttche Werwidelungen. 
kusfe, imbem.ec Dumsichlenb zu behanrem ſuche Aalicnx 
in verlieren). 

Genug bei fm Bi 
Schwierigheiten ungelen. - 

. Da four, daß er ſch su Nam in cine franhen 
Element befand, das er ſchon darum richt beherrſchen 
konnte, weil er es nicht kannte, ſeine inneen Lebenstricka 
wicht verſtannh. Man hatte ihn mie Freuben supfangen! 
um: erzaͤhlte ſach, er habe bei 5000 avrlebigte Beueſtrien 
ja vergeben, und Jchermann machte ſich Hoſſunag. Rie⸗ 
meld aber zeigte ſab ein Pora hicrin zuruͤckhacendev⸗ 
Adrian wollte wiſſen, wen er verſarge, men. er bie Stab 
len anvertraue: wit ſcrupuldſer Geteiffenbefrigfeit ging er 
‚Wiek zu Werke ?); er raͤuſchte unzählige Grmartungen, 
Da erſte Beſchluß feines Pontiſicates mar. geweſen/ bie 
Anwartfchaften abzuſtellen, die mar hiäfer anf geiſtlich⸗ 
Murden ertheilt hatte: ſelbſt Dir, welche ſchon verlichen 
werben, hatte er zurüefgenommen. 60 kome nicht ijchlen⸗ 
ab. er dieſen Beſchluß in Rom publicirte, wit. er ſich 
damit bittere Feinbſchaften in Menge zaziehen. Man 
hatee bicher an dem Hofe eine geimiffe Freiheit des Dee 


dens, des Schreibens genoſſen: er wollte fie nicht Mad 


1) In dem erſten Buche der historia del concilio ie 
tino von P. Sarpi Ausg. v. 1629 p. 23 findet man eine gute 
Auseinanderfetung diefer Lage der Dinge, eufnommen aus einen 
Dierio des Ehieregato. 


3) Orts Itinerarium c. 2. c. 39, verzuglich glaubwuͤrdig 
wie er ſagt, cum provisiones et alia hujusmodi tesfis oculatus 


— — E _ 


tr Under Mdrtan WI: - og 
wer geſtatren. Buß er bei der Erſchoͤpſung der paͤpſtlichen 
Kaffen und dem wuchfenden Beduͤrfniß einige neue Aufta 
gen machte, farb mean unertraͤglich von ihm, der fo. wenig 
aufwende. Alles ward mißvergwägt '). Er empfand es 
weg: es wirkte auf ihn zuruͤck. Den Italienern trante 
ww noch weniger als bisher: die beiben Nieberlaͤnder, Bes 
wen er Einfluß geſtattete, Enkefort und Hezius, jener fehl 
Beni, dieſer :feln Seeretaͤr, waten der Gefchäfte und des 
Mes; nicht Fundig; er ſelbſt konnte ſie unmoͤglich uͤberſe⸗ 
Ge: auch wollte er noch immer ſtudiren, wicht allein I 
fm, fanden ſogar ſchreiden; zugänglich mar er nicht feßr; 
| Mio een Wachen anfeRheben, In bie Binge geyegen, 
Ba dam r vom, daß in den veichigfen eigenen 
Angelegenheiten nichts ausgerichtes wurde. Der Krieg ins 
iu. Dlerituiien wieder an. In Deukhkand tat Luther 
anfemene. hervor. In Rom, das uͤberdieß von der Berl 
heingeſucht worden war, bemaͤchtigte ſich ein aAtgcmeince 
—— der Gewuͤther. 

n.. Adriau hat einmal geſagt: wie viel trägt es aus, m 
— ber beſte Mann faͤlle. Das ganze Ge⸗ 
fahl feier Otellung iſt in diefem ſchrerzlichen Auoruf eine) 
haben. Bit Recht hat man ihn auf. feinem Denkmal in 
der dentſchen Kirche zu Rom eingegraben. 

„.. 2) Lettere di Negro. Capitolo del Berni: - 
E quando un segue il libero costume 


Di sfogarsi serivegdo e di eantare. 
Lo minaccia di far buttare in finme. 


— ul 





fonnten. 
Ä - 


8 Rap. II. PolitiſchAivchliche Verwickelungen. 


MMWenigſtens iſt es nicht allein. der Perfenlichteit Ania 
zuzuſchreihen, wenn ſeine Zeiten unfruchthar au Erſalgen 
blieben. Dos Papſtthum mar von großen weltbeherrſchen 
den. Nothwendigkeiten wungehen, die auch ..einem, in hen 
Geſchaͤften beffelben gewandteren, der Perſonen und der ie 
tel kundigeren Manne unendlich viel zu ſchaffen machen 


Ungter abllen Cardinaͤlen gab es Seinen, ber fir die 
Verwaltung des Papſtthums geeigneter, dieſer Left. mehr 
gewachſen zu ſeyn geſchienen haͤtte, als Julius Bichiei. 
Unter Leo. hatte er ſchon den groͤßten Theil der Geſchaͤſtr, 
das ganze Detail in. Haͤnden gehabt. Seibſt un Abriau 
hatte er einen gewiſſen Einfluß behaupte '). . Dicken 
ließ er fich die h boͤchſte Aſͤrde wicht. wieder angehen. Er 
nannte ſich Clemens VII. 

Mit vieler Sorgfalt vermied der neue Papſt ie m 
keikände, die unter feinen. heiden Vorgaͤngern berer geine 
ten waren: Die Unzuverlaͤſſtakeiten, Vergeudangen und am 
ſtoͤßigen Gewohnheiten Leos, ſo wie den Widerſtreit in 
ben ſich Adrian wit den Richtungen feines. Hofes einge⸗ 
leffen haste; es ging. alas verakuftig her; wenigſtens am 
ihm felber nahm ‚man nichte als Unbeſcholxuheit uch Ma⸗ 
Figung mahr ?); bie nontificgken. Ceremonien wurden farg 
fältig vollgogen, die Apbiengen unermuͤdlich ven fruͤtx hie 


1) Relatione di Marco Foscari 1526 fagt von ihm in Bezug 
auf jene Zeiten: Ptava von gramdissiima reputatlion e governava 
il papato et havia piu zente a la sua audientia cha il papa. 

2) Vettori fagt, feit 100 Jahren fey Fein fo guter Menſch Papft 





a "inter Clemens VX 0 '@ 


Abend abgewartet; Wiſſenſchaften und Künfte in der Nich 
teing, bie fie nun einmal eingefchlagen hatten, befoͤrdern 
Clemens VIE. war ſelbſt fehr wohl unterrichter. Mit eben 
fo viek Suchfunde, tie üßer philofophifche und theologis 
ſche ragen; mußte er fich über ‚Segenftände der Mechanik 
und Waſſerbaukunſt zu unterhalten. In allen Dingen 
geigte er ungewöhnlichen Scharffinn; er penetrirte bie ſchwie⸗ 
rigften Angelegenheiten und fah ihnen bie auf den Grund; 
man konnte Niemand mit größerer Gewandtheit discuriren 
Hören. inter Leo hatte er ſich in klugem Narh und um 
Mrbriger Ausführung unübertrefflich erwieſen. Bu 

Mein erft im Gturme bewährt ſich der Steuermann: 
Er übernahm dag Papftefum, wenn wir es auch nur ale 
kealieniſches Fuͤrſtenthum betrachten, in einer überaus . 
benflichen Lage. 

Die Spanier hatten zur Erweiterung und Behauptung 
beß Kirchenftaate® das Meiſte beigetragen; :fie hatten die 
Mebici in Florenz hergeftellt. In Diefem Bunde mit den 
Paͤpſten, mit dem Haufe Medici waren file dann felber in 
Italien emporgefommen. Wleränder VL hatte ihnen das 
untere Italien eröffnet; Julius Hatte fie nach" bern mittlern 
geführt; durch den mit Leo gemeinfchaftlich unternomme: 
nen Angriff auf Mailand waren fle Herren in dem oberen 
geworben. Clemens ſelbſt haste hierzu nicht wenig deige 
wagen. SEs eriftirt eine Juſtruction von ihm für einen 
feiner.: Sefandten .an dem ſpariſchen Hofe, m ber ar. He 


gewefen: non superbo non simpniace. Dan avaro NAD. Hoidknoro, 
sohrio nel victo, parco nel vestire, religiogo, devoto. 


N) * Wr 7521 . 


1006 Rap. II. Bolitifhskichliche Verwidelungen. 


Dienfte aufzaͤhlt, bie er Earl V. und feinem Haufe geil: 
Bet Habe. Er vor allem habe bewirft, daß Frauz E bei 
feiner erften Ankunft nicht nach Neapel vorgebrungen; durch 
ihn fen es gefchehn, daß Leo ber Wahl Carb V. zum 
Kaifer nichts in den Weg gelegt, und bie alte Esnfihkit 
Kon, vermöge deren fein König von Neapel zugleich Au 
fer ſeyn dürfe, aufgehoben babe; trotz aller Verſprechten⸗ 
gen der Franzoſen habe er doch‘ die Verbindung keo's mit 
Earl zur Wiebereroberung von. Mailand befördert, und gu 
biefem Erfolg weder das Vermoͤgen ſeines Vaterlandes und 
feiner Freunde, noch feine eigene Perſon geſpart; er babe 
Hrian VI. das Papſtthum verfchafft, und damals habe 
8 faft fein Unterfihieb zu feyn gefchienen, ob man Adrian 
ober den Kaifer felbft zum Papſt mache '). Ich mil 
nicht unterfuchen, tie viel von der Politik Leo's X. 
dem Rathgeber und wie viel den Särften augehoͤrt; ge 
wiß iſt es, daß Earbinal Mebiei immer auf, Seiten des 
Kaiferd war. Auch nachden er Papft geworden, unter⸗ 
ſtuͤtzte er die Faiferlichen Truppen mit Geld, Lebensmitteln 
und der Gewährung geiftlicher Gefälle; noch einmal ver: 
dankten fie ihren Steg zum Theil feiner Unterſtuͤtzung. 
So enge war Clemens mit ben Spaniern verbik- 
bet; wie es aber nicht ſelten gefchieht, in ben Erfolgen if» 
ras Bundes traten ungemeine Uebelſtaͤnde hervor. 
MDe Paͤpſte hatten den Fortgang ber fpanäfchen Macht 
weranlaßt, dach niemals eigentlich beabſichtigt. Sie bat: 
1) Instruttione al Card. reverendwo. di Farnese, che fu poi 


Paulo IH., quandö 'andö legato 'all Impetatore Carlo V. doppo 
il sacco di Roma. Eigene Sammlung. 


Auter Klemens VIL oo m 


on Malland den: Framzoſen/ eutreiflen, an die Spanier hai⸗ 
ten fe es nicht „bringen wollen. Vielmehr war chen des 
holb meht ale ein Aieg geführt worden, um Mailand um 
Weapel nicht an den nehmlichen Beſßitzer fallen zu laſpa); 
daß nun die Spanier, ſchon fo lauge Meiſter von Unter _ 
hen, ſich in der Lombardei taͤglich feſter ſetzten, daß fie 
die Belrhoung des Sforza verzoͤgerten, empfand man zu 
Mom mit Ungedulb und illen. 

emens war auch mißvergnuͤgt: aus joe 
Bafteuetion Pfchen, wir, .AhE-"ea ſchon als Cardinal oft 
sicht nach feinem Berhienfte beruͤckſichcigt worben zu fee 
giaubte; noch immer gab man wenig auf ihn, und auf 
Aechlich. wider feinen Rath unternahm man ben Angriff 
anf Marſeille im ZJahre.1524. Seine Miniſter — fie ſa⸗ 
gen-es (el — erwarteten immer größere Mißachtung des 
apeſtoliſchen Stuhles; fie nahmen in ben Spaniern niches 

abs Herrſchſucht und Inſolen; wahr ?). 

Wie ſchr ſchien Clemens durch ben bisherigen Gang 
der Dinge, und feine perfänliche Cyellegug, mit den Banken 
des Nathwendigkeit und des Willens an die Spanier ge- 

bunden gufepn! Nuumehr ſtellten ſich ihm tauſend Gruͤnbe 
bar; die. Macht zu verwuͤnſchen, die er gründen helfen, 
ſich eben denen gu ‚miberfegen, bie er bicher beige 
mh biste: hu | 

4) Es Heißt in jener Inſtruetion ausdruͤcklich: ber Furl habe 
fie. auch zu Dem, wan ihm außfaͤllig, bereit gezeigt: purche Lo 


di Milano restasse al Duca, al qusle effetto si erano falte * 
le guerre d’Italia. 


2) M. Giberto dalario a Don Michele di Silva. ° Letiere 
di di prindipi 1, 197 b. 


RR Kap. IL Doneiielishtie Werwidelungen. 


Men; enopulitiſchen Unseruchuuepen. It: ie 
bie. fchmarfie, eine Lanir zu verlaſſen/ auf bee man ſuhr bie 
her bewedt, Erfolge waewis (u wachen. dienen. (em 
hervargerufen. Er 

urd wie Wil Fam hichemal ara. Die Rali⸗e⸗ 
wir ſaͤhlten gang, Def es wine: Eutſcheidnug auf Jahebam ⸗ 
derte galt. Es hatte ſich im der Matien einıgunfed. Gen - 
meingefuͤhl hervorgethan. Ich ‚shanbe wabl, daß die B 
berariſch⸗ kuͤnßleriſche ſo wc bevotragend 
uͤber alles, was andere leiſtaten, Dabei Meile 
beistug: · Auch seite :fich bie Hoffaet und Hahgier:-ben 
Spanien, ber Ynhibrer ſo gut wie der Gemeinen, waht⸗ 
haft unerruͤglich. Es war eine Miſchnng von Wernchutug 
und Ingrinmm, wit der man dieſe ſrruvaoeberenen halbbarba⸗ 
when Hereſcher im, Lende ſahh. Mech lagen dia Dinge fe, 
dman ſich ihrer vielleicht eatlehigen konnte. Aher mans 
mußte ſich nicht verbergen. venn man niche mis. alle 
nationalen Kraͤften unternahm, wenn man waren fo. war 
man auf immer verleren. 

Ich wuͤnſchte wobl, die Gutideinng ef Periode; 
in ihrer Gülle, den ‚ganzen Siampf der aufgeregten Reifen 
osdfüßrlich. darſtellen zu Hinten. Hier duͤrſen wi me 
einige Haupsmorhense. befielben begleiten. 2 

Man begann damit, und es Kehien aberane wohk an 
gefonnen, daß man im Jahre 1525 den beſten General 
des Kaiſers, der allerdings. fehr mißvergnuͤgt mar, an. fick 
zu ziehen fachte. Was brauchte man welter, wenn man, 
mie man böffte, dem Kaifer mit dem General die Armee 
entzog, durch die er Italien beherrſchte. Man ‚ließ. ca an 






wert Unkor CElemens UN. | 


VBerſprechunggen wit ſchien, ſelbſt eiue Krone ſagte am 
zu. QMein wie Falke: wur boch Me Nechnung! wie ſchen 
tere · Die: Heer Feinheit ſich bereccſzte Kugheit an dem fir» 
von Stoffe, auf ben ſir ſtieß, fo gaͤnzlich! Dice Be; 
ment, Pebeara, war zwar in Jenlien geberen, uber 'awe 
ſparciſchem Gebluͤt; er ſprach nur ſpauiſch; cr Techn nicht 
fon bh rin: Spanier; an Ber italleniſchen Eultur hatte ce 
feinen Theil; feine Biudang verdantte er den ſpauiſche⸗ 
Romanen, bie nichts nis! Loyalitaͤt und Treue athanen. 
Eier natloenal itelieniſchen Unternehmung mar er vom ie 
winveitgegen::%  Haımı hatte man dien deu Antrag ges 
macht, fo zeigte er ihn feinem Cameraden, cr zeigte Hi 
Dei Ralfer an; ırılummbte ie wur; mc bie Itallener aus: 
zuſerſchen tind alle Ihre: Plaͤne zu hiutertreiben. 
5 Mile: haierdurch aber — denn wie ‚hätte nicht alles 
geyenfitige Vertrauen - munmehr volleuds verſchwinden ſol⸗ 
Baum ie dem Rap gan 
ui. 
Im Sommer 1826 feben wir eublich rn guue⸗ 
mit eigenen Kräften and Werk gehen. Die Mallaͤuber 
ind: iönbeinden Auſſtac tiber DE Auſeriichen. Gin ve⸗ 
miles m din porſuches Derr ricn wann 


LAT | 


UA RSS Ah Die che Baier ven des Ki 
superbo oltre modo invidioso ingrato avaro venenoso e crudele 
senza religione, senza humanitä, nato proprio per distruggere V’Ita- 
id: Yu Mörone fagte einmal Guiccardinin, es gebe feinen treu- 
loſeren boshafteren Wenfchen als Yescara fey (Hist. @’Italia XVT, 
476) und machte ibm doch den Antrag... Ich führe diefe Urtheile 
nicht an, als ob fie wahr feyen: fie zeigen nur, daß Pescara ge 
gen die Ita iener nur Zeindfeligkeit und Haß hatte bliden laſſen 








Mm Kap. II. Poletiſch ar chiiche Werwicelungen. 


un: beiußrien: lem Hat das sinken fuckgnlfiite 
Haͤlfe: man iſt im Baubde mit Frackreich uni Euglanb: 
„Dießwal,“ ſagt der veritnemstfle Miniſter Clemens: VIk, 
Uberte, „gilt ee nicht.cine Nanbche Sache, civ "Ehren 
muslt, eine eimgelne Eitabk; -— "Diner Krieg ‚ uutiiheibet Arie 
Veſveiung ‘ober bie eneige Ellanorei von SYeaden.‘' ı. Er zack 
ſAt wicht an dem gluͤcklachen Musgange... ‚Die: Machtam⸗ 
wu werben neidiſch ‚fans, daß fie nicht in unſere Seiten 
gaſellen, um ein ſo graßes Gluͤck erlect, davan Thail⸗ ges 
neuen: zu Gaben’! Er bet, man werde ber Freuden 
nicht bebuͤrfen. ılmfer allein wind ‚ber Nehn de de 
* 
"9a Dirken Gbebenfen mb Doffmungen unieranfen Cr 
| and feinen Being seibee bie Eipanier 7). KB one ſein 
baſter und guofimchigfier, ungluͤ⸗cllichſten, verderbiuchſter 
Aufß das engſte Fb be Sachen das Band und der 
gungen gung außer She Sleſen zu haben In dien 
zeige ſich die erſte Nuͤckwirkung. 
———————— 
Meritalien vorrackten, hatte ſich der Reichiitag zu Sſaier 
verſammelt, um über bie kirchlichen Irrungen einen de⸗ 
ſanitiven Beſchluß zu faſſen. Daß bie Kalfnliche. Yansei, 


1) G. M. Giberto al. Vescavo di Veruli. Lettere di prip- 
cipi J, p. 192 a. 

2) Auch Foscari fagt: Quelle fa a prosenie di voler: far 
lega cen Francia, fa per ben 'sue e d’kalia non perohs un 
Franoesi. 
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daß Busktuumks Von: -Osfirdich, der be Malers Saite - ans 
trat, in :cimem Sngenbtich,:in tanken ie jenfetes der Mi 
pen von ben Papfk auf das ermflfichfte angegriffen waren, 
—MFerbinaud ſelbiſt hegte eine Abſtche auf Mailand — 
deeſſeit derſelben die paͤpftitche · Gewalt aufreche zu erhalten 
ſich / ſeht angelegen laſſen feyn fol‘, laͤuft vodtlig wider 
Die: Natur der Dinge. Was. man auch früher beabftehtigt, 
augrbanadigt haben mochte), Durch den offenem‘ Krkeg, te 
den man mit San Poapſt gerarhen war, fielen alle Ruef⸗ 
ſecheen weg, die man für ihn haben femme. Memals 
adecherten ſich Ye Bet freie; wand drangen Pie 
Bären ernftlicher auf eine Erkbigung ' Mer Beſchwer⸗ 
ten: man hat den Anteag gemacht, die Bacher in denen 
Die um Satzungen enthalten, lieber geradezu gu verbren⸗ 
or, wine die heilige Schrift zur: Regel zu nehmen; 
obivohl ſich ein gewiſſer Wiberfianb regte, fo wurde bach 
memnao ein ſNoſeſtaͤnbigerer Bibi" gefaßt. Ferd inanb 
wacaoeichnete einen: · RXeichsabſthied, kraft beſſen es ben 
* ohnben: freigeſteüt ward/ ſich In Gachen der NMigivn fe 
gu verhalten, wie es ein Irber gegen ‚Gott und Den: Mi: 
für zu werammmurten: gebenke, d. 3. nach ſeinem Ermeſſen su 
verfahren. Ein Beſthluß, in welchein bes Papftes auch 
wit incl: gebucht wird, ber als der Anfang Der Agent 
Hin Neſormation, der Einrichtung eier neuen Kieche in 
Deutſchland betrachtet werden kann. In Sachſen, Heſſen 
unb ben benachbarten Laͤndern nahm fie ſofort ihren An⸗ 

1) Die Inſtructionen des Kaiſers, die den Proteſtanten einige 


Farcht einfloßten, find vom Maͤrz 1586, einer Zeit, im welcher ſich 
der Papft noch nicht mit Frankreich verkändet hatte. 


€ m 


MR Kap. II. Poll tiſchckarch*i che Werwickelungen. 


fang. Dis peaccſantiſhe Pomei belt · Vabaech eine un⸗ 
gemeine Gacheruag: iher lozale een wiänben und 
dareuf⸗ 

Ar fnfen (age, Def. Di Gahenacsvon Def 
laub auch für Italien entſcheibend murbe: Gs fehlte Wiek 
daß die Italiener ſaͤnmmlich far ihre  uraße Umeruchmung 
begriſere, daß narr diejenigen, Sie an derſteben Shell nach⸗ 
pn ,: aber: :cimmeber einig geweſen waͤren. Der Papft, fie 
geifigeich, fo italieniſch gefimut er auch ann eochee, war 
doch fein Menn, wie dem das Echickſal ſordert, um ˖ wm 
ihm geeffelt zu werden. Sein Ciparfiiu fehlen deu u: 
weilen: zu ſchahen. Mehr als gut iſth fehlen er su -unlfen 
daß er der ſchaetchere war; alle Miglichdeiten, bie: Beine 
ren · non allen. Seiten ſichten ſſh ie bar--umb verwirri 
ihm Es siehe eine: praiäifihe Erſendemgegabe, bie in ham 
Geſchaͤfeen das Einfache. smahruimme, dad Thunliche aber 
NMacthſame mis Dicherheit ergreife.: Ge beinß: fir nice"): 
Fa; deu wichtigſten Monccuten ſah wem ihn zautzeru, 
ſchwaulen, auf ⸗Gelderſnarniſ denken - De: ihm · ment · auch 
(ee. Verbuͤnheten nicht art hielten, ſo war es zu hen Crfel· 
gen, die man gehofft, hei weitem wicht gekanmeen, umbau 
immer. hielaen ſich die Muifenlichen in- ter. Lombarbei, — 
als im Mo. 1596 Georg Geuntäbeng suis cinem eutlichen 
Se: con Landsluechten bie Alpen uͤberſtieg, u Diefen 


1) Buriauo Bel. di 1388 findet in ihm ‚core frigidissifne: 
el quale fa, la Beat. 8. esser dotata di men vulgar timidita, 
non diro -pusillanimitd. Il che pero parmi avere trovalo comu- 
nemente in la natura fiorentina. Questa timiditä causa che ®. 
Sa. e molto irrageluta: — — . Me 
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Raupkin: Enda zuj bainges ir waren anualich licheriich 
selwat, er mab ſeint Kente. Sis kamm Den Maiſer aus Nr 
zu raͤchzn. Deſſen Bundesbrachigkeit hatte man: ihnen ich 
deuateſeche alien tale, ud Forshammuhen: Krieges ber 
Gurienbuit, nd des Gluͤckes der. Ocueanen, bie banken 
welh: Umparaübueunhen, batgefellt: - ‚See ich much 
Beau fogte Grmsbilieng, „fe will ich; den Papſt Herakene.‘" 
zo Mit Weſargniß Geht man das Ungeraitten.aufichgen, 
ſ aall es mag.fegn nn: Rafteme, aber--nichtsuminber em 
cam Neſtreben, nit und: Bildung, prnkuctit, gefehmäde 
mip- auabertrefflichen Anſewerbhaa, wie fie die MWelt niche 
wicher hecquugelache, eincan Meichchum, bduruch dad Mine 
yohge. Dede Geiſſes: gratelt, und am lehendiger Gortwir⸗ 
ao iſt man: Des Werderben bebraß: : Eike ſich ie Ma⸗a 
harkar :Maifenlichhen. gefumumelt; zaſtieben vor chatu Te ide 
Insifäpn. Schaaren:· bie. cingige Mlanee, Abe: much; gücht, 
felgsrähmn a ferne. Der Keiſer, ber: feier: ner ſchon 
lange micht: kugablenı :fönmen;, . vermag, ihen, weunn ce auch 
will, Asiens audere Richtaug zu gchen. ii: det einher 
wupwnnban::teifwlichen Sal: Sach: folgt a6 feinen aige · 
haudelt, fügt. fich, fehlicht.ab: aber das einzige -kittel, das 
ihn. yssten, kann. — das Heer mit dem Gelde zu befgichi- 
nr das es fordern zu daefen glaubt — will er ober kann 
er nicht ergreifen. Wird man ſich dann wenigſtens mit 
den Maſſen, bie man bat, dem Feinde ernſilich unsacgen- 
ſeten? Viertauſend Mann haͤtten hingereicht, die Paͤſſe 
von Toscana zu ſchließen; jedoch macht man nicht ein 


WU Rap. II. Petite Berwickelungen. 


mn! den fin bg: Diem zaͤhlee veilicht DURRR TER: 
fonfähige  Wihmmen; wire von ihnen ‚hassen den Rrieg ger 
hm: fie gingen usis Schwertrru an ben: Breiten: (lungen 
ſach umer einander, und vermaßen ſich hoher Dinge: "lee 
wm dem Feinbe, der bie gewiſſe Zerſtdrung brachte, zu lad 
paſanemen. Der erße Angriff berrand ben Rapft rund Pole 
Macht. Am 6: BE 15027, zwei Cauthen vor Sonnen⸗ 
nncergang, draugen die Haiſerlichen in: Semi cin Dee 
alte Frunbeberg wer nicht wechr "bei : ihnen; als er nf 
bei einem Yuflauf ben gewohnten Schorſam nicht faul, 
wer er. vom Schlag geraͤhet werben wurd Femıf zuccken 
Wlirben: Moutben, der das Heer ſo malt; ofhet, ma 
beim: erften Nulegen der Sourmleterr Inugehunnten; "amt 
feinem. Anſchrer im Dane und Mkfigung gehalten, ange 
file ber. Diutkiisfhige ,:ibuuna) Lounge Enclobrungen sirhiaseng 
Die fiel eine reichere Rente einer gemaltſarmeren Muppe aus 
die Haͤnde; wie gab es eine längere, auhalcenderr, vreberb⸗ 
lchere Pberung). Der Bla; von Rom pie Sins 
Aufang bei Item Jahrhunderts; er brpichnet eine vernan 
Seumgewäabige Yeriobe menschlicher ng | 
wit diefamı Tape ging fie zu ne um 

1) Vettori: La uceisione non fu molts, perchè rari si wel 
«dene quelli dia man ri vogliene difendene, ma.]a yanda Ay 
inestimabile in danari contanti, di gioie, d’oro e d’argento lavo- 
rato, di vestiti, d’arazzi, paramenti di casa, mercantie d’ogmi 
sende © di taglie. Nicht der Papft ſey ar dem Ungune Speii: 
es babe an ben Eimmohuern gelegen: superbi, avari, hemicidi, in- 
vidiosi, libidinosi e simulatori nennt er fi ie, fol) eine Bendite 


rumg konne fick nicht Halten. 


er: Ten CU 


fo u der ok, der Jealien bifreien mul: 
im, in der Gegelsburg beingert..unb gleichſam gefangen. 
ir Nanen ſagen: durch dieſen großen Schlag war das 
— ber. —— in Senden. wnndiberrugi b be 
gehuber. 

‚m neo Yet be gaameien, vlelverſſeechere im 
Necas⸗/aniſlang · doch haleht vollſtandig: fie boquemcen: ſach 
wu; alle chre itcaieniſchen Auſpruͤche Verzicht zu leiſten. 

2 Micht wider wichtig ward ein auberes reigaß 
Noch «Ge NRuae erobert woerden, als: man nae ah, daß 
Bourbon den Weg dahin geneuumen, hatten su More 
die Feinde der Redici bie Verwirrungen bed Augenblicke 
benutzt und das Haus des Papftes aufs neue verſagt. 
Seſt och ſchmerzlicher empfand Clemens den Mofa feiner 
Beinfiadt, als· bie Cnahme von Rom. Mit Werwun⸗ 
derung bemereite an, daß ex nach fo ſchweren Beleibigum 
gen boch wieber mit: ben: Halſerlichen aufnuͤnfte. Es kam 
aber / uril er in der Huͤlfe der Spanier. das rinzige DI: 
wi ſah, ſeine Verwandten, ſeine Partei nach Florenz zu⸗ 
wlsuföhen. Es ſchien ihm beſſer, bie Vchercnacht bes 
Aniſers, als tie Mherfetzlichkeit ‚feiner. Mbellen zu bulben. 
Miiſchlechterrs den Zeanzoſen ging, deſto ehe nähen 
er ſich dem Spaniern. Als jene ‚ublich vdiig geſchlagen 
waren, ſchlaß er mit dieſen feine Abkunft zu Varcelona; 
ſo gg aͤuberte er ſeine Politckk, daß er ſtich ber nemnlichen 
Yemer, die Rom vor feinen Augen erobert und ihn ſo 
lenge· Dinger. gehalten, daß er ſich dieſer, Die nur ver⸗ 

jaͤngt und erneuert worden, numnehr felber. bedlente/ um on 
ich feine: WBnterflabt wieber zu unterwerfen. -: 
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ESiuchem war Tartmaͤchtiger in "Malen, als fit vie⸗ 
ie. Jahr hauberten ein anderer Rute. Die Krone; bie r 
zu⸗? Bolegna empfing, "hatte einmal wieber ihre volle Wie 
deutang. Mailand gehorchte ihm allmaͤhllg nicht wenn 

ger als Neapel; auf Toscana hatte er eben deshalb, weil 
u: die Mebiei in Fleren; hergeſtellt, ſein Lebenlang unit 
tabaren Ginfſtuß; die ubrigen ſechloſſen ſich ai oder fg⸗ 
ten ſich; zugleich neir ben Quaften von Spanten und ven 
Deutiikand, van. dem ſablichen hier und ben Myen ber, 
wit ſagreichen Maſſen und bem. Rechten des Kecega⸗ 
er Reuer in > Ummerienfing. ' 


u | , 


Dauhin führte ber Gang der italieniſchen Kriege. : MER 
ben ‚haben bie auswärtigen Natbenen nicht: aufgehoͤrt/ "tm 
Italien zu regieren. Betrachten wir noch, wie die religin 
fen Irragen ſuch entwidelten, Die nit den pen fe 

genau zufnnmenhhaͤngen. | 

ET ann dee Map Mi innen, vinge.am ſchhu 
die Spauier mächtig zu ſehen, fo beffte er werdet 
ba Zielen gewaltigen Kaiſer, den man ihm katheliſth 
web benos fchilkwrnt ‚ ſeine Autoritaͤt in Diesfchlanb härge: 
te zu fen. Aleich ein Artikel bes Friedens von "Base 
erbua .cthheit bie: Der Kaſer verſpyrach, aus "aller: ehr 
wen Kräften Die Reduction der Proseftansen zu befoͤrbern. 
Auch ſchien er dazu entichlofien. Den proteſtantiſthen Bes 
fandten, bie ihn in Italien anffuchten, ‚gab sr. eine fehe 

ungnädige Antwwert, Yon. feine Reiſe nach Deulſthlauch, Im 


13% Zupet Aa Wal: “ %, XR 


Aehre AUMO, Imipften einige Mieglicher der Canie, beſen 
dens der Legat, ben man ihen mitgegeben, Cardunal Gem: 
‚much Files mob für-umin Biuserisab αν sefbpniide 
Gun. 

8 er cine Gingab: van ihmn-am den Male, pur 
Brit. des Neitanes von Augaburs,/ in ber a: fie une 
Sweidgt: MitMiberwillen uk mupeen, aber: ber Mehehait 
ur Queeuer, van ich: von dacſelben ein More fen 
..  Mapbingk Campeggi begruͤgte ſich nicht, bie zeligihen 
Verwirrangen zu ‚beklagen; er bemerkte: befonberd bie po⸗ 
litiſchen Folgen: mie in den Reicheßaͤbdeen ‚ber: Adel durch 
bie Reformation herabgelommen, wie weder ein: geiftlicher 
noch ſelbſt ein rechtlicher Fuͤrſt rechten Seherſam mehr 
Fe, foger suf Die ap bed Seen nefane man Ki 
— Kinn 

"Bche fahr Ai Kngk Dud-Beheienniß fer Site. 28 
Berk, int. als daß ein Bund yeeifihen dem 
Saiſer und den wohlgeßunten Fiſten geſchlotgen werbe; 
hierauf inafuche. man bie Abgemigten wuupufkiuusen, : wit 
Nerſprechungen oder mit Drohungen: mas thut mer ah 
menn. fie bartmickig. bleiben? Man hat das Dinehe, „‚Diefe 
giftigen Mantzen mit Feuer und Schwert ga. wertilgen '). 4 
Die Hayptfache ift, daß man ihre Güter eingiche, wait 
Kane mad. gaſliche/ in Denia ſo ons, Se. in Tngarı 


* Se aleımi ve ne fossexo che die nol. woglia, li quali ob- 
stinstamente perseverassero in questa diabelica via quella (8. 
M) petsa -mettere In mano ak ferto’et ak foco, ‘os tadiollan eu 
timpare auenta mala venenesa panda. y 
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IAquiſttoren ein, bie ihren Ueberreſten nachſpuͤnen, Die und 
der fie verfahren, wie man in Cpawien wider ie: Mg: 
tenberg in Ban than, und Die, welche daſckbſt Aubint, 
kaiſerlicher uud. paͤpſtlicher Guaden fie unwuͤrdig erklären, 
die Buͤcher der Ketzer mich man verbrenunen; die auigetse: 
sonen. Mönche in ihre Kloͤſter zuruͤckſchicken, an Seinem 
Hefe. einen Iergläubigen dulden. Zuerſt aber. if cine amu⸗ 
 Mige Execution nochwendig. „Auch wenn Ew. -Majefät,!! 
fagt ber Legat, „ch nur an Die Oberkimpier- Hält, Tan 
fie denfelben eine geoße Summe Geldes entreißen, bie ae 
nechin wider die Tuͤrken unentbehrlich iſt.“ 

So laucet dieſer Eutwauf) ‚508 find feige Gmb: 
ſaͤtze. Wie athmet jedes Wort Unterbrücdung, Biutund 
Beraukbung! Man kann ſich nicht wunrdern, Wenn man 
in Deutſchland von einem Kalſer, der wmser felchem ‚ie 
leite. eintraf, das Aeußerſte erwartete, und die Proteſtau⸗ 
tem über den Grad ber Rothevehr, ber ham rechelich vum 
ſtattet ſcy, zu Rathe gingen. on... 

Gluͤcklicherweiſe ftanben bie Sachen anbers, 8. 
ber Verſach einer ſolchen Unternehmung zu faͤrchten gewe⸗ 
ſen waͤre. 

Se mächtig wer der Kaiſer bei. weiten nicht, ‚um 

dieß 

1) Einen ſolchen Entwurf wagte man eine Inſtruction zu nen⸗ 
ner. Instructio data Caesari a reverend=°. Campeggio in dieta 
Augustana 1580. Ich fand ihn in einer eöimifägen Sibtiotgel im 
gleichzeitigen Schriftzuͤgen, über alle Zweifel erhaben. 
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u ren zu Nunen. Eachac hat es sfr damme 
Abergeugend auceinandergefetzt. 

pe wäre er es auch geweſen, ſe hätte er ſchwer⸗ 
Wh den Willen bazu gehabt. Ä 

Er wer von Natur eher gutmuͤthig, bedaͤchtig, voll 
Nachbenken und langſam, als das Gegentheil. Se näher 
er: dieſe Irrungen in das Auge faßte, deſto mehr beruͤhr⸗ 
ten ſte eine Aber ſeines eigenen Geiſtes. Gleich feine An 
isn: des Reichſtages lautete dahin, daß er tie 
verſchledenen· Meinungen hoͤren, erwägen und su einer eini⸗ 
on; chriſtlichen Wahrheit zu bringen fischen wolle: von 
jnin geraltfanten Abfichten war er weit entfernt. 
Auch ee. ſonſt an ber Reinheit menſchlicher Geſin⸗ 
nung zu zweifeln gewohnt iſt, kann dieß nicht in Abrebe 
Wen: es waͤre Carls Vortheil nicht geweſen, ſich der Ge⸗ 
le zur bebienen. 

Sollte er, der Kaiſer, fich zum Erecutor päpfliche 
Brrrete machen? follte er- den Papſt, und nicht «Bein. dem 
damaligen, fondern jebem Fänftigen, bie Feinde unterer 
ſen, die demſelben am. meiften zu fchaffen machen mußten? 
Hierzu war er der Sreankfhäft der papſtlichen Seweit 
doch Hei weitem nicht ficher genug. 

Vieilmehr lag in den Verhaͤltniffen ein Vortheit fi 
ihn, ungeſuche, natürlich, den er nur zu ergrrifen braucchte, 
m zu einer noch unbebingterem Srpeiorme ja gelanoen 
u er fie bereite beſaß. 

Ob mit Recht oder Unrecht will ich nicht unterfe 
chen; aenug, es war, allgemein angenommen, daß wur, eine 
Siechenverſanumlung · im Stande ſeyn werde, fo grvße Ya, 

8 
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rungen beizulegen. Auch deshalb hatten fich Die Camab 
lien in Credit erhalten, weil Die Pupſte einen manüchen 
Widerwillen dagegen zeigten; alle Oppoſitionen erheben von 
jeher dieſen Ruf. Im Jahre 18890 ging Cart end auf 
Biefen Gedanken ein. Er derfprach ein Gomeitbum in einer 
beſtimmten kurzen Frifß. 

Hatten die Fuͤrſten ſchon lange in ihren VWerwickelum 
gen mit dent paͤpſtlichen Stuhle niches ſo Fehr gerwanfth 
als einen geiſtlichen KRuͤckhalt, fo bekam Tl in einen 
Cencilium, unter dieſen Umſtaͤunben verſammelt, bit gm 
waltigſten Verbuͤndeten. Auf feine Veranlaffung waͤre es 
zuſammengetreten, unter feinem Einfluß gehalten worbem 
er haͤtte bie Beſchluͤſſe deſſelben zu exequiren bekommer. 
Nach zwei Seiten bin waͤrden dieſe gegangen ſeyn: eben fa 
gut ben Papſt, wie deffen Gegner wuͤrden fie betroffen haluu 
ber alte Gedanke einer Reformation an Haupt und Gu 
dern wäre zur Ausfuͤhrung gekommen: welch ein Ueberge⸗ 
wicht mußte dieß der weltlichen macht,” vor allem ber 
Kaifer felber verſchaffen! 

j © ir serinflg; m, on mu wlan 
meiblich, abet ch war zugleich fein großts Intereſfſe. 

Dem Papft dagegen und feinem Hof lounte nid 
Bedenklicheres begegnen. Ich finde, daß bei der erſten 
ernſtlichen Trwaͤhnung eines Concilinans ber Preis ber 
ſaͤmmtlichen baͤuflichen Aenter des Hofes um ein beden⸗ 
tendes fiel '). Man ſieht, welche Sefahr darin für den 
ganzen Zuftand zu liegen ſchien, in dem man ſich befand. 


1) Lettera anonima all’ Arcivescovd Pimpindilo (Lätere Wi 
principt , &.): „GM uiheli note con 2a fa Aub:söncHie wie 
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AMber ovͤbechitß hatte Slemend VM. auch perſonlicht 
Raͤckſichten: daß ex nicht von greſetzmaͤfiger Geburt, daß 
ex nicht auf gam reinem Wege zu ber hoͤchſten Würde are 
nexgtſtiegen war, und fich von perfönlichen Zwuecken hate 
beſtimmen . laffen, gegen fein. Vaterland wit. den Kräften 
ber Kirche einen. foftfpieligen Krieg zu führen, alles Ding 
bie einem Papft hoch angerechnet werden mußten, flößte 
ihn, eine geseshte Furcht ein; ſchen der Erwähnung eines 
Fouciliums, fagt, Soriano,. wir Clemens fo weit ende £ 
lich aus. un 

ji —*x den Vorſchlag nicht. grabeyu rerwerf, * 
ſchen um Dex. Ehre des paͤpſtlichen Stuhles willen durfte 
cd. — fo Fan man dech nicht zweifeln, mis web 
an Herzen ex darauf einging.· 

Dar sicht ‚nach: er ‚fügt ſich: aber auf das Rärkdr 
her er zugleich die Gegengruͤnde aus; alle Schwierigkei 
ten und Gefahren, bie mit. einem. Concilium verknuͤpft 
ſeyen, ſtellt er auf Das lebhafteſte dar: deu Erfolg finder 
er mehr als zweifelhaft ). Dann macht er Bedingungen 
ciger , Mitwirkung. aller andern Fürken, einer vorläufigeg 
Unterwerfung der Proteflanten, die fich zwar im Guflemy 
ber: paͤpſtlichen Doctrin baren laggen, aber bei ber Lage ber 
allgemeinen Verhaͤltniſſe nimmermehr zu erfüllen find. ‚Wie 


inviliti tanto, che non se ne trovano danari.““ Ich fehe, auch 
Yallavicini eitirt diefen Brief III, 7, 1, ich weiß nicht, wie er 
Bag kommt, ihn dem Sauga wsufchreiben. 

1) 3. B. . all' imperatore; di man propria di Papa Clamensa 
Lottere di principi II, 197. Al contrario nessun (remedjio) « 
pin periegloge a par partorir maggiori mal, (dei verein) un 
Dun annaerrong In dehile cirgansianıe,, Be u Br SR 

g * 
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wäre es von ihm zu ertbarten geweſen, daß er in "ber vom 
Kaiſer geſetzten Friſt nicht allein ſcheinbar und mit De⸗ 
monſtrationen, ſondern ernſtlich und entſchloſſen ans Wert 
gegangen wire? Oft hat ihm Carl vorgeworfen, dieſe ſeim 
Zogerung ſey au allem weitern Unheil Schuld. Ohne Zwen 
fea hoffte er, der Range, Die übe ihm ſchweber 
noch zw entgehen. 

Aber gewaltig Site fe ihm ff 6: Ent im Baker 
1538 wieder nach Italien kam, noch erfüllt non dem, was 
er in Deutichland geſehen und entsonrfen, drang er muͤnd⸗ 
lich — er hielt mit dem Papſt einen Eongeeß zu-Bologue 
— und mit erneuerter Lebhaftigkeit auf dad Cencilium, 
das er fo. oft ſchriftlich gefordert hatte. Die verſchiebenen 
Meinungen begegueten fich unmittelbar: ber Papſt Sieb 
bei feinen Debingungen ficken; der Kaiſer ſtellte ihm bie 
Unmöglichkeit ihrer Erfüllung vor. Ste konnten fich nicht 
vereinigen. In den Breves, die über dieſe Sache erlaß 
fen wurden, nimmt man fogar eine gewiſſe Verſchieden⸗ 
heit wahr. In ben einen fehloß fich der Papft mehr ale 
in den andern der Meinung des Kaiferd an. Uber - wie 
dem auch ſey, er mußte zu ein erneuerten Onkdsdk- 
gung ſchreiten '). Wollte er ſich nicht ga vervloaden 

1) Ueber die Verhandlungen zu Bologna findet man in einem 
der beiten Capitel des Pallavicini, ib. III, c. ZU gute 
— gezogen and dem vaticanifchen Archiv. & berührt jene Verſchie⸗ 
denheit, und erzaͤhlt, daß fie auf ausdruͤcklicher Verhandlung te 
ruhe. In der That finden wir in dem Schreiben an die katholl— 
ſchen Staͤnde bei Rainaldus XX, 659, Hortleder I, XV, bie Be. 
dingung einer allgemeinen Theilnahme wiederholt; ber Yapft vers 


Wricht,; Aber den Erfolg feiner Wernkhungen zu berichten; in den 
Yunkten, bie den Proteflanten vorgelegt wurben, heißßte 6 dagegen 


\ 
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fo durfte er nicht zweifeln, daß es bei ber Ruͤckkunft des 
Kaifers, der nach Spanien gegangen, nicht mehr bei blos 
Ben Worten fein Beenden haben: daß jene, Gefahr, Die 
er fürchtete und Die ein Concifium unter dieſen Umſtaͤnden 
für den römifchen Stahl in der That mit ſich führte, über 
ihn bereinbrechen werde. 

Es war eine Page, in der ber efnhaber einer Gewalt, 


wæelche fie auch ſeyn mag, wohl entſchuldigt werben kann, 


wenn er einen entſcheidenden Entſchluß ergreift, fich ficher 
zu ſtellen. Schon war der Kaiſer politiich fo übermächtig. 
Bern gleich fich der Papſt hierfür reſignirt hatte, für 
mußte er doch oft fühlen, wohin er gefommen war. Daß 
@arl V. die alten Streitigfeiten der Kirche mit Ferrara 
zu Gunften des letztern entſchied, beleidigte ihm tief; er 
nahm es fo hin, aber unter feinen Freunden beflagte er 
fh. Wie viel drüchender wear eg aber, wenn nun biefer 
Fuͤrſt, von dem man bie unvermweilte Unterwerfung ber Pro; 
teftanten gehofft hatte, ſtatt deſſen, fich vielmehr auf den 
Grund der ausgebrochenen Irrungen auch zu einem kirch⸗ 
lichen Uebergewicht erhob, wie man es ſeit Jahrhunderten 
nicht mehr kannte, wenn er auch das geiſtliche Anſehn des 
römifchen Stuhles in Gefahr ſetzte! Sollte Clemens er: 
feben, ganz und gar im die Hände beffelben zu gerathen, 


und ſeinem Gutbefinden überlaffen zu ſeyn? 


Mod) dort in Dolsgna fehle. er feinen Entf 


Artikel 7 ausdrücklich: quod si forsan aliqui principes velint tam, 
pio negotio deesse, nihilominus summus D*® n" procedet cum 
saniori parte consentiente. Es ſcheint doch als ob diefe Werfchie: 
denheit es fey, welche Wallavicini im Sinne hat, obwohl er vi 
eine andere Abweichung meldet. 
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‚inter Elemens VIEL Zn.» | 


uer jangen -Mühre Catharina Medici mit dem siveiten 
Sehne des Könige. Damals hatte er die Franzoſen und 
ihren indirecten Cinfluß auf Florenz, jetzt hatte er ben 
Kaiſer und feine Intentionen bei einer Kirchenverſammlung 
au ſurchten. | Ä 
Auch erreichte Der Papſt damit fofort feinen Zweck. 
Es exifurt ein Brief von ihm an Ferdinand J., in dem er 
erklaͤrt, mit feiner Benkhung eine Theilnahme aller chriſt⸗ 
lichen Fuͤrſten an dem Eoncilinm zu Wege zu bringen; 
fen es ihm nicht gelungen; König Franz J., den er ge 
ferochen, halte die gegentwärtige Zeit nicht für geeignet zu 
mer ſolchen Verſammlung, und ſey nicht darauf einge: 
man; er, der Papſt, hoffe aber noch immer, ein ander 
Mal eine günkige Stinimung der cheiftlichen Fürften her⸗ 
vorgthn zu fehen '). Sch weiß nicht, wie man über Die 
Abſtchten Clemens VII. in Zweifel ſeyn kann. Noch in 
feinem letzten Schreiben an bie katholiſchen Fuͤrſten von 
Deutſthland hatte er die Bedingung einer allgemeinen Theik 
nahme wieberholt; daß er num erflärt, eine folche nicht ber 
werkſtelligen zu koͤnnen, enthält. eine unzweideutige Weige⸗ 
rung, jener feiner Ankuͤndigung Folge zu geben: ?). Ja 
feiner Berbindung mit Sranfreich fand er wie den Muth, 
Mb auch den Verwand dazu. Ich kann mich nicht uͤberrr⸗ 
ben, daß das Concilium jemals unter ihm za Bande ger 
kommen waͤre. 


1) 20. Mär; 1534. Pallavicini IH, XVI, 3. 

2) Soriano. La Ser‘ Vrs dunqu materia dei eoncilio 
può esser certissima, che dal canto di ente fa fuggita com 
tutti li mezzi e con tutle le vie. a 
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Yebech war dieß nicht Die einzige Wälge jener: Na⸗ 
bindung. Auf der Stelle entwickelte ſich noch eine audere, 
unertvartete, die befonders für ung Deusfche von ber größe 
ven Wichtigkeit iſt. 

Sehr fonderbar war fogleich die Eombinatien, die bei 
der Verflechtung Firchlicher und weltlicher Intereffen dar 
aus hervorging. Franz I. wer damals in dem befien Ver⸗ 
fländniß mit den Proteflanten: indem er fich num zugleich 
fo enge mit dem Papft verbündete, vereinigte er gewiſſer⸗ 
maßen Proteftanten und Papft in das nanliche Syſtem. 

Und bier erfennen wir, was bie politiſche Staͤrke des 
Stellung ausmachte, welche die Protefianten eingenonmmen 
batten. Der Kaifer konnte nicht beabfichtigen, fie dem Yan 
fo geradehin aufs neue zu unterwerfen; er bediente ſich 
vielmehr ihrer Bewegung, um biefen damit in Schach zu 
halten. Allmaͤhlig zeigte fich, daß auch ber Papſt möcht 
wänfchte, fie auf Gnade ober Ungnade dem Kaiſer unser 
worfen zu fehen: nicht fo ganz unbewußt war ſogar bie 
Verbindung Clemens VII. mit ihnen, er hoffte, ihre pr 
pofition wider den Kaifer zu benugen, um ‚biefem hinwie⸗ 
derum zu ſchaffen zu geben. F 

Es iſt gleich damals bemerkt worden, ber König son 
Frankreich habe den. Papſt glauben geumcht, die vornehm⸗ 
fen ¶ proteſtantiſchen Foͤrſten feyen von ihm abhängig: er 
babe ihn: hoffen laſſen, fie dahin zu bringen, auf das 
Concilium Verzicht zu leiften *). Allein wenn wir nicht 

1) Sarpi: His del coneiio Tridentino: lib. I, p. 68. 


Richt alles was Ga at, aber einen wichtigen Theil deſſelben 
beflätigt Soriano. Diefer Geſandte fagt: avendo fatto credere a 
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fe: irren, singen diefe Verbindungen noch weiter. Kur 
nach der Zuſammenkunft mit dem Papfte hielt Franz I. 
eine andere mit Landgraf Philipp von Heffen. Sie vereis 
nigten fich zur Herſtellung des Herzogs von Würtemberg, 
der damals von dem Haufe Deflreich verdrängt worden 
war. Franz I. bequemte fich, Huͤlfsgelder zu zahlen. In 
Kazem Kriegszug, mit uͤberraſchender Schnelligfeit fegte 
Bhetauf Landgraf Philipp das Unternehmen ind Werk. Es 
iß gewiß, daß er in bie öftreichifchen Erblaude hätte vor 
dringen ſollen 1); allgemein vermuchete man, der König 
weile Mailand einmal auch vom deutſcher Seite ber an: 
greifen laſſen 2). Eine noch weitere Ausficht eröffttee ung 
Marino Siuftinien, in jenem Zeiten Botfchafter der Bene 
sianer in Frankreich. Er verfichert grabehin, dieſe deutfche 
Bergung ſey von Clemens und Franz zu Marfeille bes 
ſchloffen worden: er füge hinzu, es babe allerdings nicht 
außer dem Plane gelegen, biefe Truppen nach Italien foms 
men ju laſſen: insgeheim wuͤrde der Papft dazu mitgewirkt 
haben es würde etwas raſch ſeyn, dieſe Behauptung, 


Giemente, che da S. M. COhæa- dipendessero quelli Sei princi- 
pallesimi e eapi della fattione luterana — si che almeno si fug- 
gisse il concilio. — Wer. Die habe ich mich getraut zu behaupten. 

1) Sn der Inflruction an feine Geſandten nach Sranfreid Au: 
guft 1532 (Rommel Urkundenbuch 61) entfchuldigt er fih, „daß 
wir nit furtzugen, den König in feinen Erblanden anzugreifen. ” 

2) Jovius Historiae sui temporis, lib. XXXI, p. 129, Pa- 
ruta Storia Venez. p. 389. 


3) Relatione del clarissimo M. Marino Giustinian el Kr. 
venuto d’Ambasciator al Christianissimo re di Francia del 1536 
(Archivio Venez.) Francesco feve Pabeovamento ai Mareikia gen 
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ſo ſicher fie auch ausgeſprochen wird, ale beglaubigte Than: 
fache zu betrachten: noch anbere Beweiſe waͤren erforkem 
ih: — . allein. wenn win fie auch nicht annehmen, ſtellt 
ſich doch eine fehrmerkwuͤrdige Gefcheinung unabesuacfeht 
Der. Wer- hätte es vermuthen follen? In dem Augen⸗ 
blicke, daß Papft und Proteſtanten einander mit einem we 
verföhnlichen Haffe verfelgen, daß fie ſich einen geiſtlichen 
Kriieg machen, ber die Welt mit Zwiecracht erfuͤllt, freie 
fr. au ber andern Seiee dorch aloe polltiche Iutereſe 
werbunden: ä 

° Mar aber feiker, in der Verwiclelung ber. icalenb 


ſchen Angelegenheiten, ‚ben Papſt nichts fo verberblich ges 
wein, wie ‚bie jeibauige elyafeine Moll, bie er De 


iemente nel qual vedendg loro che Cerare stara farmo. _ 
conchiuserö il movimento delle armi in Germania, 
sotto pretesto di voler metter il duca di Virtenberg in casa: 
nel quale se Iddio non avesse posto la mano eon A mezzo 
Cesare, il quale all’ improviso e con gran. prestezza senza sy- 
puta del Xme, con la restitution del ducato di Virtenberg fece 
la pace, tutte quelle genti veniväano in Italia sotto il favor s6- 
ereto di Clemente._ Man wird, denke ih, wohl noch einmal ge: 
nauere Nachrichten hierüber finden. Soriano enthält noch folgen: 
bes. Di tutti li desiderii (del re) s’accommodö Clemente oon 
parole tali, che lo facevano credere, 8. 8. esser disposta-in 
tutto alla sue voglie, senza perd far provisione alcuna in scerit- 
tura. Daß von einer italienifshen Unternehmung die Rebe war, 
laͤßt fich nicht Ieugnen. Der Papſt behauptete, fie abgelehnt zu ha⸗ 
ben, — non avere bisogno di moto in Italia. Der König hatte 
ihm gefagt, er folle ruhig bleiben: con le mani accorte nelle ma- 
niche. Wahrſcheinlich bebhampteten bie Franzofen, was die Italiener 
Leugneten: fo daß ber Gefandte in Franfreich pofitiver iſt, als der 
Geſandte in Rom. Sagte aber der Papſt, eine Bewegung in Ita⸗ 
Heu koͤnne er nicht brauchen, fo Kin an, wie weaig das ein⸗ 
wegung in Deutſchlaud ausideliehk. - ’ , 


re Unten Elemens VE. «18 


auf ben genen 
Gebiete noch bitterere Fruͤchte. 

Kodnig Ferdinand, bedroht im ſeinen aeuchen Yen 
denen, eilte ven Frieden von Kadan zu ſchlirften, in tweir 
chem er Wuͤrtemberg fahren Me, und fogar in ein enge 
rd Berſtaͤndniß mie dem Vandgraſen ſelber trat. ES wa: 
reir die gluͤcklichſten Tage Philipps von Hafen. Dep 
er einem verjagten beutfühen Fürften mit gewaltiger Haul 
zu. ſeinem Mecht verholfen, machte ihm zu einem ber am 
gefehenften Dberhäupter des Reiches. Er hatte aber bee 
mit auch nech "einen anderen wichtigen Exfolg erfämpft. 
Dieſer Friede enthielt zugleich eine tiefgreifende Beſtim⸗ 
mung ber die religidſen Streitigkeiten. Das Kammerge 
richt ward angewieſen, Aber die eingezogenen geiſtlichen Saͤ— 
ter’ keine Klagen weiter anzunehmen. 

Ich weiß nicht, ob irgend ein anderes einzelnes Er⸗ 
eigntißß Fir das Uebergewicht des proteſtantiſchen Namens 
in Deutſchland fo entſcheidend eingewirkt hat, wie Wefe 
heſſiſche Unternehmung. In jener Weiſung des Kammer: 
gerichts liegt eine juridiſche Sicherung der neuen Paekei, 
die won ungemeiner Bedeutung if. Auch ließ ſich bie 
Mirkung nicht lange erwarken. Den Frieden von Kadan / 
duͤnkt mich, koͤnnen wir als die zweite große Epoche dee 
Exrhebung einer proteſtantiſchen Macht in Deutſchland be⸗ 
trachten. Nachdem fie eine Zeitlang mindere Foreſchritte 
gemacht, fing fie aufs neue an ſich auf das glaͤnzendſte 
anszubreiten. Wuͤrtemberg, welches man eingenommen, ward 
abe Weiteres reformixt. Die deutſchen Provingen ven 
Dänemark, Pommern, die Mark: Braubenburg, Gin gwolre 








134 Kap. II. Politifch⸗kirtch liche Verwickelungen. 


inte von Sachſen, eine Einie von Braunfihiveig, die Pal 
folgten in Kurzem nach. Binnen wenigen Jahren breitete 
ſich die Reformation der Kirche über das gefanmmmte nie: 
dere Deutſchland aus, und ſetzte fich in dem oberen auf 
immer feſt. 

Und um eine Unternehmung, die dahin führte, Bir 
den begonnenen Abfall fo unermeßlich befürberte, harte 
Yapft Clemens gewußt, er hatte ſie vielleicht gebilligt. 

Das Papſtthum war durchaus in einer falſchen ım: 
haltbaren Poſttion. Seine weltlichen Tendenzen hatten ihm 
einen Berfall hervorgerufen, aus dem ihm unzählige Wis 
derfacher und Abtruͤnnige entfprangen: aber bie Sorte 
fegung derſelben, die fernere Verflechtung geiftlicher und 
welrlicher Interefſen richtete es vollends zu runde. 

Auch das Schisma von England unter Heinrich VIII. 
bangt doch weſentlich hiervon ab. 

Es iſt ſehr bemerkenswerth, daß Clemens VII. dem 
Koeeig von England mehr als irgend einem andern Fuͤr⸗ 
ſten perſoͤnlich zugethan war ). Er hatte guten Gruud 
dazu: als er ſich von Jedermann verlaffen, in dem Caſtell 
eingeſchloſſen ſab, hatte Heinrich VIII. Mittel gefunden, 
ihen eine Unterſtuͤtzung zukommen zu laſſen. Auch iſt nicht 
zu leugnen, daß der Papſt dem König noch im Jahre 1528 
eine guͤnſtige Erlebigung feiner Eheſcheidungsſache, tue 
wicht sufagte, doch moslich erſcheinen ließ, „ſobald nur 


1) Contarini: Relatione di 1530 verfichert das ausdetauc 
Auch Soriano 1533 ſagt: Anglia S. Santità ama et era conjun- 
eifksimo prima. Die Wbficht des Konigs, ſich ſcheiden zu laſſen, 
we ohne we für ci „panmia.“ 
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wr bie. Deutſchen und bie Gpurier aus Itaclitn veriuge 
on würden! '). Es erfolgte hiervon, wie wir wiſſen 
das Gegentheil. Die Kaiſerlichen ſetzten ſich nun erſt recht 
8: mir ſahen, in welch engen Bund Clemens mit ihnen 
wat: unter fo veraͤnderten Umſtaͤnden konute er eine Hoffe 
wong nicht erfuͤllen, die er überbie une: Mächtie angeben 
et: hatte ?). Kaum war ber Friebe won Dareelena geichtei 
ſen, fo avecirte er ben rauf nach Rom. Die Gran, um 
ber fich Heinrich fcheiben wollte, mar bie Tante bed Rei 
ſers; von einem früheren Papſt war bie Che ausdruͤcllich 
gut gehrißen worden: mie: hätte, ſobald bie Sache einmal 
in den proceſſualiſchen Bang vor ben Eerichtshoͤfen Kay 
GCurie geleitet worden, zumal unter ben inmnerwaͤhreuden 
Einfluß: ber. Katſerlichen, die Entſcheidung zweifelhaft fun 
Marwit.: Mer Heiarich woßle fich zu rachen. Und ei 
war im Grunde feine Herzens papiſtiſch gefiunt: bieß 
Fand jechoch rief bie entgegengefsgten Leidenſchaften· in ihm 
1 Aus den Depeſchen des Doctor Knight von Orvieto, Ifen 
«ab ‚dien Sanuar 1528; Herbert Life of Heary VHI, p. 218. 


3). Die gonge Lage erfenut man. aus folgender Stelle eines 
S hreibens bes päpftlichen Secretärd Sanga an Campeggi: Viterbo 
3 St: 1528, in dem Augenblick, daß die neapolitaniſche Unter⸗ 
micheung mißlungen war (ein Erfolg, deſſen im dem Briefe gedacht 
vr Compeggi nach England gehen wollte. Come vostra Sign. 
sa, tenendosi N. Signore obligatissimo come fa a quel 
Sioren®. re, nessuna Cosa & si grande della qusle non desideri 
eqmpiacerli, ma bisogna aupora che sus Beatitudine, vedend® 
P’imperatore vitiorioso e sperando in questa vittoria non trovarlo 
alleno della .pace — non si precipiti a dare all’ imperatore 
ses Ah nova rottura, la quale leveria. ip perpetuo ogai spe» 
ranza di pace; oltre che al certa metteria 8. SB. a fuoco ef a 
totale eccidio tutto il suo state. (Letiere di diversi autori Ve- 
netia 1556 p. 39.) n 
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unh Ich Saqritt, bar br Dkcm. zu Gala Nechehau⸗ 
aſchch, :eruniederte: ex mit einer Maaßngel gagen bie Kuna; 
inner fünmlicher ſegtt er ſich won derſelben les. BG 
puma: cublich im Jahre 1524 ihre. definitive Sentau enca 
He. lich, bedachte much er ſich nicht weites, vnd ſprach die 
weliiahige. Trapnung feinen: Meiches zaubern Maple aus 
Ge ſchwwach nut bereit die Baude, wache den hund 
ſchen Scathl und Me verſchichenen Sanbedlirchen venkaunf 
ur; daß ci nichts als Des Vntſchlai eines Fuͤrſten Ir 
daſte, um fein Reich qon: denſelban Inseln .- u 

Diee Greigniſſe enfuͤlltes das letzte Lebentjehr Sie 
wand VII. Sie waren ihm nm fa bitteren, da er aicht 
aber alle Schuld daran mar, mb feine: Unfaͤlle ie einen 
quelvollen Zuammarhange wait (sim perfanlichen Eiger 
ſchaften ſtaunden Und immen gefaͤhrlicher eutwickelte Ah 
der Gaug der Dinge: Schan Iuchee- Gaanz I. Yale aufi 
wene anguſallen; er behauptete hiene zwar nicht · bie ſchriſ 
Bde, aber doch eine mndliche Genehmigung des Papſtes 
erbalten zu haben. Der Kaiſer wolse fich nicht, Länge 
mit Auofluͤchten abwoeiſen laſſen, mb draug immer nach: 
brücflicher auf bie Einberufung des Conciliums. Haͤus 
liche. Mifipelligfeiten kanen hinzu: nachdem es ſo viale 
Mine gekoſtet, Florenz gu unterwerfen, mußte der Papff 
erleben, daß die beiden Neffen, die ex hatte, fich uber Die 
Herrſchaft in biefer @tabt entmweiten und in wilde Fond⸗ 
fchaft gerieben: die Gebanfen, die er fich. hierüber machte, 
die Furcht vor: den kommenden Dingen: — Schmerz mb 
geheime Dual, ſagt Soriano, führten ihn zum Tode"): 

1) Soriano. L’imperatore non cessava di selleciter Al ame: 
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‚', Mike haben Mer. Ler aseummae: - ulelieiche te 
wf! jeden Su fehlerfteier, : thaͤtiger, und im Eigen 
weihft ſcharfunaiger, aber in- elle (Am Thun: web Kaffm 
ungiäsifeig war Elemess. Wohi ber unheilveife . alles 
Wipfe;, bie je-auf. dem -wirikhen Bunbke geſoffen. Die 
Aiberlexeuheit feinblicher Rekfte, die kl von allen: Sckcra 
Welwängtt, that tr: mit:-ciner neflchern, van ben Mchefibein, 
Achkeitenr drs Augenblicks abhaͤngigen Polltik amgenen, bit 
In vollends zu Grambe richtaa. Die Verſuche, eine falle 
Aduibige weltliche Macht zu: bilden, denen fick Feine name 
Ouftelen: Vorgaͤnger hinmegeben, mufie er zu einem gach 
tgegengeſetzten Erſolge uſchlagen ſchen; er mußte Muh 
Gurt finden, daß die, denen er Italien entreißen wollen 
Wer. Herrſchaft daſelbſt auf’ innmer befeſigten. Der groſe 
le der Protcſtanten eatwickelte ſich ucaufhaltſam wor 
We: Shugen: welches Mitcel ev auch weiber: denſellen om 
greifen mochte, ſie trugen alle zu ſeiner Audberitung ben 
In Nepurttion umenblic, herubgeleunnen, oflme: geifiliche 
ohne wel lache Autsricd hinterließ eu ben paͤs ſulichen Quuha 
Jenes Rorbdeueſchland, das für das Papftcheun von jeher 
fo bebeutenb war, durch deſſen erſte Bekehrung vor Zeiten 
die Macht der Paͤpſte im Abenblande vorzüglich mit be 
gründet worden, — beffen Empörung gegen Kaifer Hein: 


eiko — S. M. Chrisima. dimandòôò che.da 8. SA- li fussine os- 
servate le promesse essendo le conditioni poste fra loro. Per- 
cio S. 84. si pose a grandissimo pensiero e fu questo dolore 
et affanno che lo condusse alla meorte. Il dolor fu aceresciste 
daHe pazzie del cardinal de Medici, il quale allora piu che mai 
intendeva a rinuntiare il capello per la concurrenza alle cose di 
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BEV. Ach zue Welientaung ber Sheranihie fo große Dienfe 
veleiſtet hate — war wiber ſie ſelber aufgeſtanden. Unſe 
" Westerland: hat das vnſterbliche Verdienſt, das Ehriſtenthum 
in reinerer Geßalt, als es ſeit ben erſten Jahrhunberten 
beſtanden, wiederhergeſtellt, bie wahre Religion wieder uk 
dderkt zu Haben. Weit dieſer Waffe mar es unuͤberwinblich 
xeraſiet. Seine Mebergeugungen brachen fich bei allen Rack 


- Sara Bahn. Ecandieavien hetten fie berries eingenon 


men: weiber die Abſicht bes Könige, aber unter dem Schutze 
Ser Manaſtregein/ Die er ergriffen, breiteten fie. ſich in Enge 
Sunh aus; in ber Schweiz erlaͤmpften fir fich, unser: tue 
wigen Mobiftcatienen, eine unancaſtbare Eriſtenze in Fruu 
weich brangen fie wor: in Italien, felbft in Spanien fiuben 
wir noch unser Elemend ihre Spuren. Immer naͤher 
wälsen ſich biefe Fluthen heran. In dieſen Meinungen 
Seht eine Kraft, Die Jedermann uͤberzeugt und fortreißn 
Der Widerſtreit geiſtlicher uud weltlicher JInutereſſen, im 
den ſich das Papſechean geſett hat, ſcheint recht dazu gt: 
macht, ihnen bie vollſtaͤndige Herrſchaft zu verſchaffen. 


Zweites Bud. 


— — 


Anfänge einer Regeneration des Katholicismus. 


ie 


.. 
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Mic erft heutzutage bat bie öffentliche Meinung Ein 
fluß in der Welt befommen: in allen Sabrhunderten bed 
neuereg Guropa hat fie pin. wichtiges Lebentgelement ausge⸗ 
macht. Wer möchte fagen, twoher fie entfpringt, wie fie 
fich bilbet. Geheime Quellen naͤhren fie: ohne vie: 
ler Gründe zu bedürfen, bemächeige fie fich ber Geifter: 
Durch eine unwillkuͤhrliche Ueberzeugung feſſelt ſie die Mehr⸗ 
zahl. Sie iſt ein Product unſerer Gemeinſchaftlichkeit. 
Aber nur in den aͤußerſten Umriſſen iſt ſie mit ſich ſelber 
in Uebereinſtimniung. In unzähligen groͤßern unb kleinern 
Kreiſen wird: fie auf eigenthuͤmliche Weife wieder hervor: 
gebracht: immer neue Wahrnehinungen und Erfahrungell 
ſtroͤnen ihr zu: und fo iſt fie in unaufhoͤrlicher Metamot⸗ 
phoſe begriffen: fluͤchtig, vielgeſtaltig: zuweilen reeeptiv, 
zuwrilen fordernd und noͤthigenb: oft mit einem richktgen 
Gefuͤhl der Mängel, der Beduͤrfniſſe: deſfen dagegen was 
atis urichten und ind Werk fu ſetzen, fit foft niemals be: 
wußt! mit ber Wahtheit ab dem Kecht zuweilen mehr; 
zuweiten minber im EinHange: siehe eine Zerbenz bed Le⸗ 
ben unde des Augenblicks, als äne fixirte Lehre. Geil 
farm; wie fie ſogat oft in ihr Gehentheil umſchlaͤgt. "Ct 
Sat das Papftchum gruͤnben/ ſie hat es us „auftöfen bet: 
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fen. In den Seiten, bie wir betrachten, war fie einmal 
völlig profan: fie wurde durchaus geiftlich. Bemerkten 
wir, wie fie fich in ganz Europa dem Proteflantismus zu⸗ 
neigte, fo werben wir auch fehen, wie fie in einem gro: 
fen Theile deffelben eine andere Farbe empfing. 

Gehen wir davon aus, wie fich zunächft Die Lehren der 
Proteftanten auch in Italien Bahn machten. 


Analogie des ron in u Sich, 


Literariſche Vereinigungen haben auch in Italien auf 
wiſſenſchaftlich und kuͤnſtleriſche Entwickelung einen unbe⸗ 
rechenbaren Einfluß ausgeuͤbt. Bald um einen Fuͤrſten, 
bald um einen ausgezeichneten Gelehrten, bald um irgend 
einen Titerarifch » gefinnten, bequem -eingerichteten, Privat: 
mann ber, zumeilen auch in freier gleicher. ‚Sefelligfeit bil. 
den fie fih; am meiften pflegen fie werth zu ſeyn, wenn 
fie feifch und formlos aus dem unmittelbaren Bebürfniß 
hervorgehen: mit Vergnügen verfolgen wir ihre. Spuren. - 
‚39 bee nemlichen Zeit, als hie protefiantifche Bewe⸗ 
gung ‚in Deutſchland hervortrat, erſchienen in. tallen li⸗ 
terarifche Reunionen, Die eine religiöfe Farbe annahmen. . 

. Eben als «8. unter Leo X. der Tan der Gefelichaft:ger. 
worben war, das Chriſtenthum zu bezweifeln, zu leugnen, 
exhob ſich in geiſtreicheren Männern, in, Solchen, welche 
bie Bildung ihrer Zeit heſaßen, ohne ſich am dieſelbe ver⸗ 
loren zu haben, eine Rückwirkung dagegen. Eß iſt ſo mar 


. 
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Geiſt bedarf der Beiſtimmung, wenigſtens Tiebt er Pe im⸗ 
mer; unentbehrlich aber iſt fie ihm in veligidfen Ueberzeu 
gungen, deren Grund: bag tiefſte Gemeingefühl iſt. 

Noch zu Leo's Zeiten wird ein Oratorium der göftkie 
chen Liebe erwähnt, das einige ausgezeichnete Männer im 
Rom zu gemeinichaftlicher Erbauung gefliftet harten. Jn 
Trastevere, in der Kirche S. Silvefiro und Dorotea, um 
fern von bem Drte, two man glaubte, baß der Apoſtel 
Petrus gewohnt und die erſten Sufammenfünfte ber Chri⸗ 
ften geleitet habe, verfammelten fie fich zu Gottesdienſt, 
Predigt und geifllichen Uebungen. Es waren Ihrer -funf- 
sig bis ſechzig. Eontarini, Sadolet, Giberto, Caraffa, bie 
nachmals faͤmmtlich Carbindle geworben, Gaetano da 
Thiene, den man canonifirt hat, Lippomano, ein geiftlichen 
Schriftfteler von viel Ruf und Wirkſamkeit, und einige 
andere namhafte Männer waren barımter. Julian Bathi, 
Pfarrer jener Kirche, diente ihnen zum Mittelpunkt Dre 
Bereinigung '). 


1) Ich fchöpfe diefe Notiz aus Caracciole: Vita di. Paolo: 
V. Ms. Quei.pochi huomini da bene ed eruditi prelati cha 
erano in Roma in quel tempo di Leone X. vedendo la cittä di 
Roma e tutto il resto d'Italia dove per la vicinanza alla sede 
apostolica doveva piu fiorire l’osservanza de’ riti essere Cosi, 
maltrattato il culto divino — si unirono in un’ oratorio chia- 
mato del divino amore circa sessanta di loro, per fare quivi 
quasi in una torre ogni sforzo per guardare le divine leggi. 
Ju der Vita Cajetani Thienaei (AA. SS. Aug. IL) c. H 7—10 
bat dieß Garacciolo wiederholt und noch weiter ausgeführt, jedoch 
zählt er hier nur funfzig Mitglieder. Die Historia clericorum. 
regulariom vulge 'Theatinorum von Joſeph Silos beftätigt e& in. 
vielen Stellen, die in dem Commentarins praevius au der vita Ca 


jetani: abgebrudt find * 
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Es fehlte viel / daß die Nichtung berſelben, sole man 
leicht ous dem Orte ber Verſammlung ſchließen koͤnnte, dem 


Analog ian das Disteantiämus.in Itaiven an 


ech gtiehrten Becken, na ciceroniauiſchun Latein *tie 
fies verlor man fh boi dem gelehrten und verflänbigen Gre⸗ 
Wautig.. In Die Gebuͤſche und Lauhen won: S. Gorgio⸗ 
verlegt Bruccioli einige ſeiner Geſpraͤche. Unfern Treviſy 
hatte Loigi Priuli feste Milla geuaunt Trevillo). Er iſt 
einer ber rein aragebildaten veneganiſchen Charantere, wie 
wir. ihnen noch heute dann und waun begegnen, voll ru: 
nneigennuͤtziger Freusdſchaft. Hier beſchaͤftigte man ſich 
war der Benedictiner Marco von Padua, ein Mann won 
tieferer Froͤmmigkeit, der es wahrſcheinlich iſt, an deſſen 
Bruͤſtru Poole Nahrung geſegen zu haben behauptet. ALS 
DB Haupt von allen mochte Gaspar Contarini anzuſehen 
ſeyn, von welchem Poole ſagt: es ſey ihm nichts unbe⸗ 
kannt, was der menſchliche Geiſt durch eigene Forſchung 
emdeckt, ober was bie goͤttliche Gnade ihm mitgetheilt 
habe, uud: Sagu fuͤge er ‚den Schmuck der Tugend. 

Fragen wir nun, in welchen Ueberzeugungen biefg 
Männer fich berührten, fo iſt das bauptfächlich dieſelbe 
Lehre von der Rechtfertigung, welche in Luther der ganzen 
proteſtantiſchen Bewegung ihren Urſprung . gegeben „haskg. 
Contarini ſchrieb anen eigenen Tractat daruͤher, den Poole 
nbcht genug zu ruͤhmen weiß. "Du haft, "fügt er. ihm / 
dieſen Ehelſtein heryorgerogen, den die Kirche in holber 
Berborgenheit bewahrie. u Poole ſelber findet, / bap' bie 


5 — Reginaldi. Pol ed. Ani Tom. Bi ‚ Dintr 
ze epistolas -Sigheiberekik CLENKIH. - : : Bu 





BE Mu IE Megsnerasian-des:Muchoiichammdt " 
Shift in ihrem tieferen Zuſamenenbatge aichts als biafe 
Lehre piebige; er preiſt feinen. Freund ghuͤcich, daß ar 
dieſe heilige, feuchtbringenbe, unentbeheliche Wahrheit / 
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, teetnndichehig iſt €B dach, wie To plbglich ber Streit 
Aber eine Meinnng, von ber. fruber nur wenig bie Diebe 
war, ein Jahechandert einnehmen und erfüllen, .. bie Thaͤ⸗ 
tigheit aller Geiſter deſſelben heraudforbern kann. In dem 
ſechzeheten Jahrhundert brachte die Lehre von der Recht 
ſertigung bie größten Bewegungen, Eutzweiungen, ja Mat 
wähumgen hervor. Man möchte Tagen, es fen im Gegen 
ſatz gegen bie Verweltlicheng des kirchlichen Jaſtitutes, 
weiches. die unmittelbare Bezichung des Menſchen sn Gott 


fe gang verloren hatte, geſchehen, daß eine fo tranfcen 


dentale/ das UNeffie Gehelmaiß biefed Berhaͤltniſffes aube⸗ 
DE eigene achaſnems der Bei 


EE REER in tem Ichmähafioen Basel warb Re, unb 


‚rom von einem Spanier, einem Secretaͤr bes Biedkünige, 


Johann Baldez, verbreitet. Die Schriften ded Balder, find . 
leider ganz verſchollen; daruͤber aber, mas bie Gegner an 
ihm tadelten, haben mir ein fehr beſtimmtes Zeugniß. Um 
das Jahr 1540 Fam ein kleines Buch „von der Wohl⸗ 
that Chriſti in Umlauf, welches, wie ſich ein Bericht 
ber Inquiſition ausdrückt, „auf einfchmeichelnde Weife von 
ber Rechtfertigung bandelte, Werfe und Werdienfte herab: 
feßte, dem Glauben allein alles zufchrieb, und weil eben 
dieß der Punkt war, an dem damals viele Prälaten und 
Kloſterbruͤder anftießen, eine ungemeine Verbreitung fand. 
Man bat dem Autor dieſes Buches öfter nachgefragt. Je⸗ 
me Bericht bezeichnet ihn mit Beſtimmtheit. „Es war, 


ware nosieae et de 'reparatione arbärii nostri a spiritu sancie 
facta. * . 3. F 
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ſagt derſelbe,ein Bimch: von Sen Geverine, ein :Mihhler 
DE Valbez: Flaminio hat es revibirt 1). Auf einem 
Schuͤler und einen Bernd des Valdez Führt. Ach: demmach 
dieſes Buch zuruͤck, das in der Dhas einen unglaublichen 
Surceß hatte, und Die Lehre von ber Rechtſurtigung auf 
eine Zeitlang tn Atalien pepmidr: machte. Dabei war jen 
be die Tendenz des Valdez nicht ausſchließend theole 
geh, wie er denn ein bedeutendes weitliches Amt bellei⸗ 
bete; er hat keine Secte geſtiſftet, aus einer liberalen Bes 
ſchaͤftigung mit dem Chriſenchume war dieſes Buch her⸗ 
vusgegangen. Mit Wonune dachten feine Fraumbe au bie 
ſchoͤnen Tage, die ſie mit ihm an der Chiaia ab: bye 
Pofilippo genoſſen hatten, dort bei Neapel, „two die Nine 
tur in ihrer Pracht ſach gefällt. und laͤchelt.“ Valbez war 
ſauft / angenehm, nicht ohne Schwung bes Seiſtes. Adln . 


1) Schelhorn, Gerdeſtus und Andere haben dieß Buch bene 
Aonius Palearius zugeſchrighen, der in einer Rede ſagt: hoc anne 
tusce scripsi Christi morte quanta commoda allata sint humano 
generi. Das Compendium der Inquifttoren, das ich in Oaracciotev 
Vita di Baulo IV. Me. fand, druͤckt fich dagegen folgevdergeſtalt 
aus. Quel Jibro del beneficio di Christo, fu il suo autore 
un mönaco di Sanseverino in Napoli, discepolo del Valdes, Al 
rerisare dä deito libro. il Flaminio fu stampieto- molte volte mad 
particolamente a Modena. de mandato Moroni, ingannd m 
perche trattava della giustificatione con dolce modo ma hereti- 
oamente. — — Da nun jene Stelle des Palearius dieß Buch doch 
nicht dergeſtalt bezeichnet, ‚Hai nicht auch ein andres gemeint ſen 
Fönnte, da Palearius fagt, er fey noch das nemliche Jahr dar; 
iiber it Anſpruch genommen worden, dag Compendium ber’ Ya: 
quiſitenen bagegen ſich anymeifelbaft ausdruͤckt · und binzufige: qunb 
libro fu da molti approbato solo in Verona fu conosciato e re- 
peobato, dope molti anni fu posto weil indioe — fa: habt ich vie 
Meinung jener Gelehrten doch für irrig. mr 
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Zheil ‚feiner Seche/ ſagen feine Freunde von Ihm, ‚reichte 
bin, feinen fchmachen, magern Körper zu beleben; mie dem 
gehßern Theil, dem Angetruͤbeen heilen Verſtand, war er 
immer sur Betrnehtung ber Wahrheit erhoben.“ — 

Bei dem Abel und den Gelehrten von Weapel hatte 
Beide aufßerordentlichen Einfluß: lebhaften Antheil am 
dieſer religiös» geiſtigen Bewegung nahmen auch 
Srauen. 

Unter andern Vittoria Colonna. Mach den Tede ih 
ne. Geuahls Pescara hatte ie ſich ganz ben Studien his 
gegeben. Ga ihren Gebkhrn, wie in ihren Briefen, WM 
eine felbfigefühlte Moral, eine ungeheuchelte Religion. ie 
ſchoͤn troͤſtet fie eine Freundin über ben . Tod ihres Bru⸗ 
ders, deffen friebfertiger Geiſt in den ewigen wahren Bries 
den eingegangen: Pe muͤſſe nicht Klagen, da fie man mit 
ihm reden koͤnne, ohne daß feine Abweſenheit, wie ſonſt 
fo häufig, fie hindere von ihm verſtanden zu werden“ ). 
Poole und Eontarini gehörten zu ihren vertrauteſten Freun⸗ 
den. Ich follte nicht glauben, daß fie ſich geiftlichen Ue⸗ 
bungen auf Flöfterliche eife ergeben habe. Mit vieler 
Naivetaͤt fchreibt ihr wenigſtens Yretin: ihre Meinung ſey 
gewiß nicht, daß «8 auf bad Verſtummen ber Zunge, das 
Riederfehlagen der Augen, die raube Hielbung antomme, 
ſondern auf die reine Seele. 

Ueberhaupt war das Haus Colonna, namentlich Beh 
pafiano, Herzog zu Palliano und deffen Gemahlin, Julia 
Gonzaga, dieſelbe, die für die fehönfte Fras in Sralien ge⸗ 


3) Letters, volgazj- I, -92. Leisere à diversi autael p. oh: 
Belonders die erfle eine fehr nuͤtzliche Sammlung. rn 
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Unetagien des Proteſtantiemus in Station MI 


kam man nicht ſagen: alizatief war das Gehbhl ter Ei 
heit der Kirche, die Verehrung für den Papft ihren Ges 
müthern eingeprägt; und gar manche lkatholiſche Gebräuche 
Bingen zu genau wit der natienalen Sinnesweiſe zuſem⸗ 
men, als daß man fich fo leicht von ihnen entfernt haͤtte. 

Flaminio verfaßte eine Pfalmenerflärung, deren bog: 
watifcher inhalt von protefientifchen Schriftfiellern gebil⸗ 
ligt worden ift: aber eben dieſelbe verfah er mit einer Zu⸗ 
egming, in welcher er. den Yapft ‚deu Wächter und Far⸗ 
Ren aller Heiligkeit, den Statthalter Gottes auf Erden“ 
nannte. 

Giovan Battiſta Folengo ſchreibt die Rechtfertigung 
allein der Gnade zu: er redet ſogar von ben Nuten der 
Sünde, was nicht weit von der Schäblichleit der guten 
Werke entfernt ift; lebhaft eifert er wider Das Vertrauen 
auf Faſten, häufiges Geber, Meſſe und Beichte, ja auf 
ben Prießerſtand ſelber, Tonſur und Mita '); beunschik 
er in dem nemlichen Berdictinerkloſſer, in welchem er in 
ſeinem 16ten Sabre eingekleidet worden, ungefähr in dem 
techzigften ruhig geftorben °). 

Nicht viel anders ſtand es lange Zeit mit Vernardin⸗ 
Ochin⸗ Glauben wir feinen ‚eigenen Worten, fo war es 
von Anfang ein tiefes Berlangen, wie er ſich ausbrückt, 
nach dem himmlifchen Paradiefe, das durch bie goͤttliche. 
Gnade erworben wird,“ mag ihn dahin brachte, Brands: 
caner zu werden. Sein Eifer war fo grundlich, daß er 

1) Ad Psalm. 67, f. 246. Man findet einen Auszug and bier 


fen Erllärungen in des Gerdesius Italia reformata p. 257 — 2361. 
3) Thuani Historiae ad a. 1559, I, 473. 


wi u Renten ne Re. 


gar⸗ bald zu den’ ſtrengeren Bukbunagen der Capuſu⸗ 
uͤbertrat. Ju dem britten ab noch einmal im bem testen 
Capliel dleſes Ordens ward wo: zum Geucral deſſcliben es 
nes; ein Dis, bad drums außerordentlichem Beifall ver⸗ 
wolcete. Soſtreng aber auch fein Leben war: — er ging 
immer zu Faß: er ſchlief auf feinem Mantel: nie trank 
er Wein: auch andren ſchaͤrfte er vor allen. das Gebot 
der Armuch ein, als dad: vornehmiſte Mittel, ‚Die evange⸗ 
Kr Volllomnmenhrit zu erwerben,/ ſo ward, er dech 
nach und nach von bum Lehrſatz der Rechtfertigung dich 
die Gnade uͤberzeugt und durchdrungen. Auf Das einbeiiig 
lichſte trug or. fie. in dem Deichefiuhl. und auf ber Kanzel 
vor. ch eroffnete ihem mein Benz"; ſagt Bembo, wie 
ich es vor Chriſto ſelber thun würde; mir⸗kam es von 
als Hätte ich nie einen heiligeren Mann geſehen.“ Zu ſei⸗ 
nun Predigten ſtroͤmten die Stäbte zuſammen: Die Kirchen 
waren zu Bein: die Gelehrten und’ das Volk, beide Ge⸗ 
ſchlechter/ alt mad. jung. ‚alle wurden befriedigt. Seine 
rauhe Kleibung, fein - bis auf die Beruſt herabhängender 
Bart, feine grauen Haare, fein bleiches mageres Geſticht 
unb die Schwaͤche, die von- feinem hartnaͤckigen Jaſten ber: 
Far, gaben ihmeden Ausdruck eines Heiligen ). & 
Und ſo gab⸗es noch «ine: Linie innerhalb des Kache⸗ 
licieeus/ welche von. den. Aualogien ber neuen Meinungen 
nicht: Aberſcheitten mearbe: Mit · Prieſterrhum und Monche 
weſen ſetzte man ſich in Italien⸗nitcht geradezu : in Sr; 
das Primat des Papſtes anzugreifen, war man weit ent 


1) Boverio: Annalidrſfrati minori Capuctini L, 3». Gra- 
tiani Vie de Commendone p. 143.- 


Yrutegiei doe Yertußansieune In Seatiei. 38 


Miet. Mienharte wech g. Wi ein Monte nicht Daran gef 
halten follen, nachten: er and Englaub weihhdhtet war, um 
möcht in feinen Könige dub anye ber. englifhen Rinde 
verebien zu nuͤſſen ir meinten, wie Ottonet Biba,aia 
Schaler Vetgeries, Licſem ſeiber erftaͤrtz in der ee“ 
Binde. habe jeber ſcin Aline, ber: Biſchof bir‘ Seelſorge: her 
Erwohner feiner· Diders/ die er wor’ der MWelt uund dem 
iaſen zu beſchuͤtzen habe: Der Metropolluan te darauf 
achten, daß von ben⸗Diſchofen Welten; gchalten werde 
die Mettopolitane ſeyen Dann wieber den Papft unerwer⸗ 
fen, dem die allgemeine Verwaltrarg ber Kirche aufgetragen 
fen, die er mit Beiligem.@eife leiten ſolle. Seines Amces 
muͤſſe ein Jeder warten‘! ı). Die Abſonderung von ber 
Kirche hielten dieſe Männer für das aͤußerſte Uebel. NY: 
doro Elario, ein Maun, ber mit Hilfe proteſtantiſcher Ar⸗ 
Seien die Burlgasa: verdeſſeyt, Ab: basıs: ae iäielims 
gſchrieben hat, welcht einer Ecprithzation unterwerfen wer: 
den iſt, mahnte die Proteſtanten in einer eigenen Schrift 
von einen ſoichen Vorhaben ab. „Kein Verberben/⸗ ſagt 
& dune fo groß ſeyn, uin zu einem Abfall von dem ge⸗ 
heinigten Verein zu berechtigen. Gen es nicht veſſer, das 
jenige, was man habe, — —— 
Derſichen, etwas Anderes hervorzubringen, anzuvertrauen ẽ 
Mar Anrauf: ſolle ‚man Kamen, wie. das, alte Inſtitutzu 
werbepfertt und von fernen Fehleen zu defreten ſey· c 
AUnter dieſen Modificationen gab es sine große Annhl 
von —RX der eben behee in Itatten. Antvnio der 


D Ottoncio Vida Dot Väseoio Vergerlä; Inne Ya 
gari I, 80. ‚ 
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Yaylianisiı zu Sbena, der ſelbſt für’ den Uheber des Bechs 
won der Mehichat Cheiſti gehalten neben, Garneſecchi 
rd Florenz, welcher als cin Anhaͤnger und Verbreider bike 
üben in Auſpruch senommsemtmarb, Gionan Battiſta Motte 
m Melogua, welcher an Masche, Porle und Bicteria Co⸗ 
kaum Beſchuͤtzer beste und Mittel fanb, Wie Aereiſten zus 
se ſeinem Anthaͤngern sit Gelb gu unterſtaͤtzen; Fra Yes 
konto :vom MBolteera meh faſt in jeher Seabt von: Italien 
isrtzend ein bebeutender Meniih ſchleſſen ſich ihr an." ): 
‚88 wer eine Meinung / entſchieden xeligis, lirchlich ges 
mäßige, welche ind gante Sand vom einem GEide bie a 
dem anben in allen Kreiſen in Bewegung free. 


Veeſowbe innerer Roformen und. eier. Suite 
mit ben Proteſtanten. 


, Man Iegt Book bie Aeußerung in den Mund, ber 
Menſch habe fich mit der. inneren Einficht zu begnügen, 
ohne ſich viel darum zu kuͤmmern ob es in der Kirche, 
| Im, 
1) De Auszug aus den Compendium der Inquiſi toren iſt 
hieruͤber unſere Quelle. Bologna, ſagt es z. B., fu in molti peri- 
esli perchò vi: furono heretici principali fra quali-fu un Gio 
Bæ· Rotto, il quale haveva amicizia et appoggio di persone po- 
tentissime, come di Morone, Polo, Marchesa di Pescara e rac- 
ooglieva danari a Wıtto suo potere e gli compartiva tra gli he- 
retici oceulti e poveri, che starans in Bologna, abjurd poi nelle 
meni del padre Salmerone (des Zefuiten) per ordme del legato 
& Bologna (Compend. fel. O. c. 94.) Mo ⸗werden alle Staͤdie 
durchgegangen. 1 Ber Sa 


Qerfude nmsres Welermen . ib 


Beuphmer uud Wilkaiuche gebe). Aber grabe van can 
Weite, beu er ſelber augchoͤrre, kam ber aufs Verſuch eine 
‚if vice die kmh: That Pauls KÄL., uni 
were gheich feine Thronbeßſteigunig bezeichmoie, daß ex einige 
mtgegeihunte Männer, che aukere Bihchficht. iR. auf. ihr 
VDerdient, in das Collegium der Eoxbindie beriek:, Mit 
zum. VDenczianer Comtarini begann. er web dieferſall ‚bie 
Meheigen in. Berichlag gebuacht haben. ER. waren Rd 
ur von unbefiheimmen Giüsten, bie ie Mnfe der Gelehn 
fumbrit und Frömmigkeit ſtanben, denen bie BSedaͤrfgiſſe de 
werſchichenen Laͤnder belannt (gm aoſiten: ACanaffa, ‚ber ich 
lauge in Spanien und den Niederlanden aufgehalten: Sy 
delet, Biſchnf zu Carpennes in Frankreich; Poole, fluͤch⸗ 
aig ons England; GSiberto, ber, vachhem er lange an bar 
AMmiang ter allganciuen Angelagenheiten Theil gehabe, (pie 
AÆrzbiſchaf vom Salerno; faſt alle, wie wir ſehan, Mitglig 
Ber jenes QOratoriums ber göttlichen Liebe: Mehrere in. ber 
ach bem Protaſtantismus neigenben religioͤſen Richtung ?),, 
Eben dieſe Earbindle waren es nun, ‚welche. anf Be 
Seht des Papftes einen Entwurf kirchlicher Reformen u 
agbeiseten. Er wurde ben Proteſtanten bekennt und fe hohen 
nesiinge en vefensich, Hie Bar Ti 


= rn Ü 


1) Stelle aus Alanagi bei * Crie: Reformation. in Ja⸗ 
lien. D. ueb. S. 172. 

2) Vits Reginaldi Reli in dar Aukanbe ‚ber Briefe Opffeiken 
we Quirini Lam. I, p. 12. Florebelli. nd 
Commentarius vor den Epp. Sadeleti Col, 1599 ‚al... + 
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nch / Ueſſer unn vieles weiter geſchritten. Aber - Re 
Mchetiſthe Kieche Top, es AM ſchacriich zu leutzaen , eine 
außerordentliche Bedentung darin, daß man bad Arbel In 
Dem felbſt angriff, daß man einem Papft gegenuber, den 
Wäpften vorwarß wie es in dem Eingange zu bieſer Schuife 
haißt / ‚Rh haͤufig Diener gewaͤhlt gu Naben; aiche mn 
won ihnen zu bernen, was Ihre licht erheiſche, ſondern 
um fich: das far elaubt erklaͤren ne laffen, wonach de 
Eegierben getrachtet, ! daß man einen ſoichen NMſeaath 
en DR Gewalt füh die vn ———— 
derbens erklaͤete ). 

And heierbei blieb man nicht Prag Po pi 
Seine Citeleh-von. — Abrig, in Sen 
vor allem denjeuigen · Mißbrauchen, weiche bar Ecke Gewiecn 
brachten, ben lebhafteſten Keieg macht: ‚Den Gebeanch 
der Eompeſitionen — daß man nendich Min: Die Verlechuu 
ſelbſt geiftlicher Suaden ſich ib zahlen Beh eufkkrt ir 
Wir. Simonie, die man für eine Ber von Stzere hauucn 
Wnne. Man fand es Abel gethan, daß er fehere Paͤpſte 
table. „Wie,“ weft er aus,ſollen wir uns. fo ſehr mu 
den Nana von drei, vier Paͤpſten Fümmern, uud nicht 
Heber werbeffern was verunſtaleet Ift; 1b uns ſelber eiaecn 
en Namen erwerben? In Bir That, es waͤre vielgo 
fordere, alle Thaten aller Paͤſſe zu vercheibigen!“ - Dam 
Mißbrauch der Dispenſationen greift er auf dad em 


1) Es iſt das ſchon angeführte Consilium delectorum Cardi- 
wafum et aliorıum praelstoram de emendanda ocolesia. Bon 


 . ontarini, Cüraffe, Sadolet, Foo, Bregofo, Oiterk, Eortcke ums 


Nisauber unbirzeidtmet. er 
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ürhfen, neiifiehslitchfie. cn: : Et: fudecud uhlenkiceeifih; ze 
fangen, was wirklich behauptet -anıcke,. ber: PYapſt habe Ale 
Feft ſetzung und Meifhebug des poſteiden· Reste leine abs 
dere Merm ald · feinen Mitlen· As iſt· ber: Mh⸗ werch 
da Sieniiber zu haͤren: AShriſti Seſetz ſagt er; „iſt ein 
Giſee der ·Freiheit und ·verbiecrt eine fo grobe Kuechs 
eſt, muiche die ducheraner ganz Dicht haͤtten mit dea 
babytanifcher Goſangenfchaft zu vergleichen. ‚Aber auch 
Ati Tan meh bad cms Negicrung· beißen, bear: M 
het ter: DER eines Munich iß Des von Matur am 
Bien neigt und von unzähligen Affecten bewegt :teidkel 
en! alle Herrſchaftiſt eine Herrſchaft ber. Bernunft. Eir 
Gnt ben Zweck / diejenigen, die he: unterworfen And, bauch 
aa⸗ vecheenumteietel zu üheineZiehe, dent · Muͤck zu! fahern 
Aerch die Autoritaᷣt des Wales fh: elite Herrſchaft ber Den 
nunft: Gott: hak fie: dem heiligen Peter und: deſſen Binde 
den Eeligkeit zu:eiten. Gin Papſt muß wiſſen, daß es font 
Macſchen find; her die er fie at: Teiche: naͤch Me 
Urben· ſoll en; befchlen ober. verbieren aber dieſenſtren ſen⸗ 
dern mac der Mezel ver Vernuuft, dev goͤttlichen eboe 
wwd ber Liche: "einer Regel, hie alles auf ihr md das 
gauicne Seite beſſthe. Denn nicht Die Willcuͤhr zieht Ur 
maſteiven; Gefetze. Eie erhan gegeben, indeen man das 
nataͤrliche Recht und bie goͤttlichen Gebote mit den Um— 
Bäuden. zuſammenhaͤlt; nur ‚nach deuſelben Bein u wab 
der nnabweislichen Forderuag der Dinge —— pie 

hert werden. „Deine Helligkeit U uff, oe Hi. 
zu, ‚trage Sorge, von biefer Regel wit -algutunichen. 
. 10 % 
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Bene dich uhr zu der Ohumucht es Macs, wolch⸗ 
das fe wählt, zu ev Knecheſchaft, die der Dahe bins 
Bann: wirft bu maͤcheig/ dann feri werden; danu wirkt. fi 
kr das Sehen ber chriftfichen Republik enchalten ſeynN)o⸗ 
i. Ein Verfſuch, wie wir ſehen, ein ratirnelles Papftchum 
grunben. Um fo-.merimärbtger, weil cs von -beufeiben 
Achre uͤber die Yuflificatten und ben freien Mien aucgch 
A rdem proschentifihen: Abfall ‚gu: Geundlage : gebient Bas 
umagen hegte, er fügt es auchrauͤcklich. Er faͤhrt au, daß 
Der Menſch zum Boaſen meige: dieß lomme von der ˖Ohn⸗ 
mincht dad MUens her, weichen: ſobald er ſich zu dan SEHE 
wende, mehr im Leihen als im De begrifſen ſey; mm 
dauch Chriſti Babe werde er frei. Er erſrunt dem) 
wahl‘ tie päpfiliche Gewalt an, doch ſorbert er ven iheubllt 

Eontariui legte feine. Sehriften deen Pavſte vor: Timm 
November 1538: fuhr er mit ihm an einem heitern Tage 
weh Oſtia. „Dr auf dem Wege,’ ſchreiht er au Poole, 
nbat mich dieſer anfer gute Alte Bei "Seite genommen umb 
wit; mir allein uber bie Reform ber Semipofitiohee: uns 
But. Er fügte, den kleinen Aluffag., ben ich Inrälier.ge 
Meieben, habe er bei ſich unb in den Mergenſrunben Balz 
er An gelafen.. Ich hatte bercits wie Heflung ‚nufge 
1) 6. Contarini Cardinalis ad Paulum II. P. M. de po- 
testate pontificis in oompesitienibus. Gedruckt bei Roccaberti 
Bibliotheca Pontifieia Maxima Tom. XI. In meinen Hinden 
it noch ein Tractatus de compositionibus datarii Rev=i D. Gas- 
paris Contareni, 1536, von dem ich nicht finden kann, daß ei 
web geructt —" " wi 


% 1 
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wm. Jet hat ce aber fo cheitgtlich mit wie gereder, ba 
ich nene Hoffaung gufuße babe, Gott werde etwas Ana 
Pad: auöchhaen ab bie Afberen der GbR feinen Bei nice 
übernakltigen Iafen. '). 

468 I} Tot: u- erachten, Def ci Dunchgrchfenhe Ber 
Sofferung ber Miſtoraͤuche, an die ſith fo viel perfonlicht 
Nechte und Auſpruͤche, fo viele: Gewehnheiten bei Lebens 
lan. mary was ICH" hl 
—— goben- u weil. 

.:@ie: mem er Eomunifienen jur Suöfäfeang bet 
Oteformen 23, —— fir Rem, Bote, Kamel unb Arm 
temiaria — ; auch Giberti berief er wieder zu: fich. Open 
Mienen reformateriſche Bullen: zu Dem allgemeinen Eonck 
Im, das Yapfi Eins ſo ſehr gefaͤrchtet unh geſtehees 
"Hatte, das auch Yanl III. in ſeinen Privacverhaleniten 
mundgen Yinioß fiber Feine zn vawaden/ mare man | 
uno, 

Mie un, wenn in der That bie. Beehefirungen 
Bon Auen; Der nirmihe hof. fi weformine, Die SR 
Gnade: ber Werfaftung abgeht wirken? Wenn dam 
Ind ueauliche Dogma, von welchen Lucher auegegangen, 
we Peingip einer Geueuerung im Leben und kehre mache 
Maͤre da nicht eine Ausſthuung möglich geweſen? Dem 
auch die Proteſtanten riſſen fich nur langſam und wiber 
firebeubr: Dan. der Cinheit, der Hixche las. Fu 


* 1) Gaspar C. Contarenus Reginaldo' C. Polo. Ex ostiik 
Tiberinis XI. Nov. 1538. (Epp. Poli II. 142). 

2) Acta consistorialia (6. Aug. 1540) bei Rainaldus Anna- 
les ecclesiastici Tom. XXI, p. 146. 
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= Wan: ſchien es mg, auf bie —RR 
— * 

"Der’ Tieorie: nach SAme: fi. Der: Papfe midi Sign 
onen, da fie nicht ohne Einwirfung Ber weltlichen Gewal⸗ 
Beigtonsfireiiigkeiten zu emiföhelben fachven; Aber bie er ſelber 
ward obevſte irkerneniß in Anſpruch nahrm. Auch verwahrte 
fe war Ay geben ure Pae 
* Abgeordneten dazu. 

Er ging dabei mit Sicher Vehnrſumten ae: er 
immer gemaͤßigte Woher: Beute, bie ſpater in wie 
m Falen felioſt in den Werbacht bed Protrſautionus ger 
varhen Wird. Bir ihr Beben und politiſches Verhalten gab 
er ihnen uͤberdkeß verſtaͤndige Anweillingen 
MB z. B. Morone'n, ber noch jung war, im Yan 
BBBE nach ODeutfehland ſchickte, verſaͤumte er wicht, ai 
anzuempfehlen, er ſolle Peine Schulden machen, iu Den 
angewieſenen Hetbergen bezahten, ſich ohne Luxus, ſv 
wie ohne Armſeligkeit Heiden: zwar die Kirche beſuchen, 
aber ja ohne den Schein der Heuchelei.““ Er ſollte Die 
rduniſche Reform, von: ber fo ‚wid Die ehe geweſen, di 
Mine Perſon Barfieien: cine Surdy Heiterkeit: genältet 
Würde empfahl win ihen an '). In Jahre 1500. Haze 
bee Biſchof von Wien za einem aͤußerſten Schriece gerathen 
Man ſollte, meinte derſelbe, den Mengkinbigen bie Mir 
krtzeriſch erfihenen Arrikel Lathers und Welanchthons vor⸗ 
legen, und fie kurzweg ſvagen, ob fie von denſelben ale 
ſtehen geneigt fepen. Zu einer ſolchen Maaßregel jedoch 


1) Instructio pro causa fidei et concilü data episcopo Mu- 
tinae. 24 Oct. 1536. Ms. 








Venuche cimen Anssihunae m. d..Serstekanten. Mil 


wish der Yanl: feinen, Drunuind pie ‚micheen as. .; Me 
marden cher ſteyben/ fuaͤrchten wir,“ ſagt er, ala clan 
foichen heut ltiſtav. Er wuͤnſcht nur, eine Heffaung 
bye Ansfühmung zu ſehen. Sei dau ahen Ssahl yrfen 
bon will or cine nicht beleidigende Sara fenben, Die von 
weile: usb wardigen Maͤnnern bereite hierzu encworſen 
wanden. ‚Wäre es doch ſae⸗ dahin Fon duͤrfen win 
eh erwarten‘! ?)! 
näher bei giant, af beh 
dem Dieswäbunger Qoſproch im Sabre kö4l. Zi paliti; 
ſchen Behkimie: lagen andeimab vorcheilhaft. Der 
Baifer, molcher Th der Kraft des Reichen zu einem Tiger, 
Ianfeieg ober wider Frenreich su bedienen hatte, wuͤnſchte 
win: rinaenber, ale eine Anärbfmung. Gr waͤhite bie 
Tpeolagea, Gropper und Julius Mug, zu dem eſpraͤch 
ab... Auf den audern Seite Raub Landgraf Philipp wie 
Nee shit Oeſtreichz ex hoffte die oberſte Aufuͤhrung in, 
dem Kriege, zu dem man ſich ruͤſtete, zu erhalten; mit 
einreiten. Der Feichfetige. Bycer, der beugſante Melancy 
dan-richieuen von. ber proteſtoutiſchen Seite. 
re ſehr auch dex Papſ einen glucklichen Erle - 
1) Instructiones pro Rev=o, D. ep. Mutinensi Apostolico 
Nase. intepfaturo convemini Ffermanarum Spieae 12 Maji 1540 
o. » Timepdum est e adeo certe sciendum, isfa, 
quae in bis articulis pie et prudenter continentur, non solum 


fustos salvo eonduciu esse ens rapsssturos verum etiam ubi mors 
praesens immineret, illam potius praselecturos.‘ 
- 1 EU FE 22, — 


4* 1 "r ' “ . „ fi # 


BE BUET Negenerarkor dbes Ruten» " 
wirnthe, seite ſchon die Wahl des Legaten, ben er Tas‘ 
ver, eben jenes Gaspar Contarini,/ den wir in bie neue 
Richtung, welche Stalten genommen, fo tief Serflocdhten,‘ 
ben wir Bei den Entwurfe allgemeiner: Refvemen fo thaͤtig 
geſchen. Jetzt trat er in eine noch bedeutendere GieWey' 
ih bie Mitte zwiſchen zwei Meinungen und Parteien, welche 
bie Welt ſpalteten: in einem vortbeilhaften Moment: mie 
dem Auftrag und ber Ausſicht, fie zu verföhnen; — eine 
Seelle, die und, wenn nicht Die Pfrcht auflegt, doch bie 
Erlaubniß giebt, feine Perſdnlichkeit näher zu betrachten: 

Meſſer Saspar Contarini, ber Ateſte Sohn aus ei⸗ 
nem ablichen Hauſe in Venedig, das nach der bevante ham 
Belte, hatte ſich beſonders philoſvphiſchen Studien gewid⸗ 
met. Es iſt nicht unmerkwuͤrdig, wie er Meß that. Er be⸗ 
iümmte den Tag drei Stunden für die eigentlichen Stin 
Bien; nie wandte er weniger, nie auch mehr darauf; er 
begann Alle Mal mit genauer Wieberholung; er brachte 
es in jeder Dieciptin bis zu chrem Ende: nie aberſveang 
er Kine 1). 

Von den Subeillraͤten ber mudieger des aeitete⸗ 
WER er ſich nicht zu aͤhnlichen Spitzfindigkeiten fortreißen · 
er fand, nichts fen ſcharffinmiger als die Unwahrheit. 

Er zeigte das entſchiedenſte Talent, doch noch groͤßere 
Feftigkeit. Nach dem Schmuck der Rede trachtete er nicht: 
er. drückte ſich einfach aus, wie die Sache es forberte. 

Wie die Natur in regelrechter Folge hervorbringe 
Jahresring an Jahresring reihend, fo entwickelte er ſich. 

ME er, in ziemlich jungen Jahren, in ben Math der 

1) Joannis Casae Vita Gasparis is Comtarmi: im Jo. Caxac 
Monimentis latinis ed. Hal. 1706. p. 88. 








VBerfnger siner Anttbguung m. Pirteßemsen. EM. 


Potzabi, den Denat feiner Daterftabt, aufpensnmen koaub, 
wagte er eine Jeitlang nicht zu ferochen: er -bitse es ger 
wuͤnſche, er Bitte etwas zu ſagen sehabt; boch Tome er 
Mi: das Herz nicht faſſen; als ex es anblich Aber fick ge⸗ 
wu; ſprach er, war weber fehe aumuchig, noch witzig 
ααα uf 
er ſich das größte Auſehn verſchaffte. 

Ya bie bewegteßen Zeiten war er gefullen. PN 
bebte, wie ſeine Vaterſtabdt ihr Gebiet verlor, und ung 
felbſt dazu bei, daß fie es wiedererwarb. Dei der erſten 
Anfnuft Caris V. in Deutſchland warb er als GSeſandter 
an ibm geſchickt; hier nahm er ben Aufang ber. Kirchen⸗ 


mumung wahr. DSie trafen is Spanien cin, als md 


Schiff Vitoria: von ber erſten Mückunufenlung surkellem ’):. 
bae Raͤchſel, daß es einen Bag. Apiites einswaf, als es much 
feinem Tagebruche haͤtte goſchehen ſallen, wufle er; ſo virl 
ich .finbe; zuerſt zu been. Den. Panfl, zu: dem cr nach 
ber Eroberung von. Mom abgeorbnet wurde, half er. mit 
ven Nuficht der Welt und feiner wohlverſtarcbenen Betec 


andsliebe, if das Vuͤcheichen üben Die vencziauiſche Yanı 


* — en — 2 —** 
bet, mel ſich hier * da Menke faden; Selle 
Se? J)J.. 

1) Beccatello Vita del C. Contarini (Epp. Poli III.) p. 
CIII. Es giebt auch eine befondere Ausgabe, die aber hur aus 
dem Bande ber Briefe herausgenommon iſt und biefelben Beiten; 
zahlen hat. 


2) Die erfte ift von 1525, die andre von 1530. Vornehmlich 





u Bad ib Diegencmtien:bes at beidri nd. : 77 


Nech vmfummalt : dr, at. :Enieharii, der iueß: in bie 
wichtiges: Maniter gefomumen, bei den Mahieamen, fafı wunf 
bir: Nachricht din, Papſt Paul; deu ex nicht: kanute, zu Days 
er. deinerſei: Verhaleniß hatie, ‚abe ihn jun Garbinal wur 
namt. Alles eilte herbei, um ihn, Den Urkbewaſchuen, Sp 
ed nicht glauben wollte, zu beglückimimichen. life Mas 
ige, ber ihem bisher in. den Staatügeſchaͤften die Wi⸗ 
decpars gehalten, rief ai, die Biapnliik: vechare Minen I 
Bun Muͤrger *). 

Sir ihn jeboch hatte dieß en Oh au. 
mieber erfrouliche Geiste. Sobee ex. bie ſreie Vaterſtade 
sul, die. ihm ihte hoͤchſran: Warhen uueb.: auf ‚ieh 
ZH rinen : Mirſuugatreis in :ehlliger- Rleichhett mit ham 
Oaupeern bet Quaates darbat, au: in ben Dienfi cine 
af: leidenſchaftlichen/ durch deine binkenben Saſetze ige 
Alwistsen Papcles zu "teen? ESellte er ſich and feine 
«itectsciiihen Rexachblik entferuen, ‚beten Sitten Dan ſaines 
nperichenn um ſich vn dem Laxus und Glauz: des romiſchen 
Heſſes mit den Uebrigen zu mufien t: Hauptßochlich hat ie, 
wit: man werfiehert; die Beicechuug, daß in fo fchweiekie 
gen Deiten das Weiriel her. Veracheung einer ſo hahen 
Waͤrde, eine ſchaͤbliche Wirkung haben werde, Days be 
Baunt, fie anzunehenen °). 


iſt Die erſte für bie frühere Zeit Caris V. (ehr wii. Ya yabe 
von berfelben weder in Wien noch Venedig eine Spur gefunden. In 
Rom entdeckte ich ein Exemplar: ein andres habe ich nie zu fe- 
ben befommen. 
. 1) Daniel Barbare gu Domenico Veniero; Leitere vplgari 
I, 73. 
2) Casa p. 102. 


Vespa: ine Wustigumnn: marb.. Drotoftannen. MU 


dm gang: Ciſer mn, den er Licher gFeicher: Dater⸗ 
ut. gewidant, sanken" er false anf: Die allgeneinen Biete 
gelegenhelten tur: Kirche. Oft hatte er bie Gnskindle gegen 
ſech, die es ſeltſam fanden, daß ein kaum Angeismnetnen, 
ein Bentianer ben romiſchen Hof cefusmiren meiler zuwei⸗ 
lan auch den Papft. (Er wiberſetzte ſich einſt dee Eruen⸗ 
nung eines Cardincis. „Wir wien,’ ſagte ber Papft 
„wie man in: Vielen. Gewaͤſſern ſchifft: Die Carbinaͤle lieben 
ah, daß ihnen ein anderr au Ehre gieich werbe. 
Betroffen: ſagto Coutarini: „ich glaube nid, daß ber Game 
Wellen meine groͤßee Ehre iſt. 

erh hier behauperte er ſich in ſeier Etrenge, Einfet 
te Theigleioe in ber Vaͤrde une Mile Heiner Sefiunung.: 

vB Natur laͤßt das einfach: geyliederee Sewaͤche nice 
chae den Schmuck der Veiche im dem “fein Dafıya ach 
men: und: Ach mittheile. e bdem Merſchen iſt es die iss 
Panung; weiche von allin IAhern Kruͤften ſaanes Lebens 
ufammen: hervorgebracht wird, und ihm Dane ſeine ums 
ieh: Haumng, ſtiner Erfcheinug iheen Ausdruck tem 


Be. Er Contarin war ud Miſde: inuere Wohcheite 


Wei Sictſichkeie; beſeihers bie tidfere elle. - Ueben 
haus; vw den Bag Door unden fie ihn au 
Veoll von pn Sefnmmung, —8* mie ben. we. 
nRanten in dem wichtigſten Lehrſtuͤck faſt von der gleichen 
Anſicht, erfchlen Contarini in Drutfihland; mit einer Re 
generation der Lehre von eben diefem Punkte aus, der 
Abſtellung ber Wißbraͤuche hoffte er die reits beilegen | 
iu Pönnen. 


1 





ME Mei Mrgeieratiende is Mrheiieiänh. 


Db. fie aber wicht bereisd zu wait. subichen unit, ob 
bis. alussichenben chungen nicht bercits zu nahahlig Men 
pl geſaßt: Garn? Ich wihchte daraͤber bach nicht Fame: 
auſcheiden. oma 

Ein aubrer Ventzianer, Marie Gieiſticiano; ber umfer 
Vuterland kurz ver diefem "Sturchdtrg verlich web bie. dage 
ber Dinge ſorgkelcig brobachset zu hoben fahoint, (childent 
reinigen als ſehr moaͤglich). Nar ſeyen, fnber.en, 
einige. bebentende Zageßaͤnbenſſe uneridßlich.. Er mache 
fahgenbe weunhaft.. ;, Der Papft darfe side mie. nie 
Chriſti Stellvertreter im Weillichen wie tn Deiſtlichen um 
aulehen suchen tollen — den mugelcheten: mb laſechafcen 
Viſchaſen aut Prieſtern uubfie mu Subflituten feier, mer 
uheihaft. in ihrem Beben. und fuͤhig das Beil 1 wuternid 
te. weder Werkauf ber. Meſſe noch Auhaͤuſung der Sehe 
bu, nech den Miſbrauch der Gompoſitionen kitefe man Längen 
uam — die Urbertretuug der: Gaſtengeſetze haͤchſtens wait 
leichten Serafen belegen; — werbe dann die Counmumniau 
water beiben Befhakten mab bie: Peieſterche gefiuttet, ſo acri 
mar in Deutſchland feftst aller Zwoietracht abſagen, dem 
Yapfe in geißfichen Dingen Döchiung leifen, bie Befie:se 
ſchehzen laſſen, die Ohrenbeichte zugeben, und fogar hie 
Wecthwendigkeit der gusen Werbe, als einer Frucht des lau⸗ 
bens, inſefern fie nemlich aus dem Glauben folgen, aner⸗ 
been. ic bie Awierracht aus den Mißbraͤuchen eutſprem 
gen, fo werde fie durch eine Abſtellung derſelben zu heben 
ſeyn.“ 

1) Relazione del elarꝰo. M. Marino Giustinian Kart (¶ i- 


tornato) dalla legazione di Germania sotto Ferdinando ,„ xe dj 
Romani. Bibl. Corsini zu Rom nr. 481. 


Buugupe viner Aersfbheuug u: d. Drotsfinnten. SEN 


#.. Sharbei vianern wir ud, daß dandgeaf Philipp. von 
AOeſſen Ahen: bad Jahr vorher erllaͤrt hatte, Sie undiikiche 
lacht: der Biſchoſe tdane gebwiber werhen, twofern mau 
win. Mittel finde, auch bie geiſtliche gebührend zu hanbho 
ben; im Shinfieht ber Meſſe Fünme num ſich wahl verglei⸗ 
hen, wenn nur beiberkei Gefialt nachgelaffen tielbe "). 
Den yipfilichen Peinat, ohne Zaseifel ter gewiſſen De 
bingungen, anzuerbennen erklaͤrte ſich Joachten von Braun 
tenbung bereitwillig. Indeſſen näherte man ſich auch vee 
ber andern Sehe. Der Faiferliche Botſchafter wichecheia 
men muhlle: von Beiden Seiten tinchlaffen, fo weit es mw 
immer ieht: Vottes Ehre webglich. Much bie Nicht⸗Yrots 
finden haͤcten es gerir:gefehen, wenn bie geifkliche. ip 
malt:tun Biſchofen, bie zu cigentlichen gauſten gersuchen 
waren, in ganz Deutſchlaub abgenommen und an Supen 
imenbenten aͤberrragrun, wenn in Hiuficht der Verwendeng 
ben Airchenguͤter eine allgemein guͤltige Veranderung ds 
Dingen zu rrben/bie nan thun ‚uber laffen Könrie, fehl 
ungeiſclichen Churfurſtenchuͤmern wurben Sebere ſaͤriden 
gaenſtigair Ging: dei Ausſohnungererles verautalueat. 
3. fie wollen aͤber ben Srad ber Moͤglichkeit und neh 
ſcheiulichbeit mies van gen wi Train: ſchwer 


VI Teen Kirn. y 
—— — —— in —* —— 

Vrgl. das Schreiben des Biſchofs von Lunden bei Secken 

p. 299. Contarini at Cl. Farnese 1541. 28 April. Epp. 

M. p. CCLV.). Der Landgraf und der Churfuͤrſt forberten; beide 

Meicherehe und beiberlei Geftalt; in Hürficht Des Primats zeigte ſich 

jener, in Hinſicht ber seiner de missa nnd sit * saerifilun,, eich 

ſich dieſer ſchwieriger. vv. ven 7 


* 
ve 





GB Te Roger unten Bea act 
seh. as te; re te. ſich auch 1er : and geriuge 
Mitt zeiger/ ſo win, es ·dach bitſen · Verſeuh warche 
E viel ſrhen naher: Dub ſech nach: timnmal eiite geoße Bi 
wg: zu einem ſolchen entroichelt haue/ dag ka "rote 
Haffaungen Daran tnuͤpften. : Y 
Bar fragte ſich, ab auch ber anf Û)α ben ice 
geſchehen; konnte, von her’ Strenge feier: Forderungen und 
weteifen geurigt ſey. Sehr mertururhigiſt ka Aiufer hin 
(ab. befonbirä:äine Stolle der apruckian, wit tr Es 
mai: au "> . nnd 
Die umıfchudiinßte Bolkmadit, —*— Ban ıkalfen 
iger Geite. gehrsingelt unehen, hacie = u Des fählners · cicht 
gewaͤhnt. Er vernnechet :cd: anen in: Deechchaanb Ger 
kungen works, die bein Legat, die nicht einnaten 
der Papſt ſelbſt, ohne Veirach ber anderen Dasionen zugoſt⸗ 
Gen darfe. Doch weiſt er darum niche alle Unterhanblung 
vun ſch bie. wmuͤſſen erſt :fehen, fagt:er, ob die Proteſtaa 
ten in den Mrineipien mit; uns ereinlemmen, u. db 
ber Primat des Heiligen Stuhles, bie Sacramentt ad 
eitiged. andere. ragt munn. su, was dieß Suliene fen 
fo druͤckt ſich der Papft daruͤber nicht ganz. deuuach ar. 
Ee bezeichnet es als dad, was ſowehl durch die heilige 
Schrift, als durch Ben immerwähnieten Sebrauch der Kirche 
gebilligt worden: dem Legaten fen es bekannt. Auf dieſe 
Seundlage, fügt er hinzu, konne man Ph‘ bir Aber alte 
 Styeitpunfte zu verftändigen ſuchen 2). my 
- 1). Hætractio data Rovms, Oi Contarens i in Germanish. 1d 


Bato d. 28 Monsis Jarmumeii 1541. In vielen Bisforhefen Hand 


ſchriſtlich: gedruckt in Quirini: Epp. Pek HI, 
2) Videndum inprimis est, an Proteſstante et ff qui —* 


Veorſuhe einer Turefierng we. a. DBrotifihuttn. UUD 
ER wohl Dee Wege, daß diefe -nbefkinninte Gi 
eb Ihrebunch® mir :bficht germähls- werben war; Paul MUB 
mschte verſuchen wollen, wie weit Eommint es beings 
und ſich für die Ratiſteation nicht im Voraus bie Hair 
gr binden Luft Haben. Zundihkt:tieß er dem begaten einen 
gewiffen Spteltaumm. Ohne Awelſel wärbe es biefem nem 
Uaſtreugungen geloſtet haben, dasjenige ber harendikigen 
Unrie aunehmlich zu: machen, was man in Rcgenebeig 
wihbglicy zu ihrer vollen Zufriedenheit, erreicht hätte) abet 
hierarif, auf eine Verfoͤhnung und Vereinigung ber vekſam⸗ 
wäbtet Dheologen kam doch FE Erſte alles an. Wim 
tsantend- war noch bie vermittelnde Tenbenz, fie konnde 
uch nicht ber Marken genannt werden: erſt wenn ſie einen 
feſten Punke gewann, ſo Tomte fie hoffen, Pi weiter web 
Rd zu machen. j 

An den 5. April 1541 begam mar Die Berhanblnm 
gen; Alten von dem Kaiſer mitgetheilten, von Conctartui 
mich einigen leichten Abaͤnderungen gebilliäten Entwurf legtt 
war daber zu Grunbe. Gleich hier hielt es der Legat für 
dathſann⸗ von feiner Inſtruction einen Schrite abzuwei; 
a Der Bapfk bat vor allem andern bie Unerfemäng 


8 gemio defeogrunt, i in principiis nobiacgm oonrenipnt, jpg 


modi est hujus sanctae sedis primatus, tanquam a deo et salva- 
füre nostro institutas, sacronancotae ecclesiae sacramienia 'et alid 
qua tum ‚sagearum Alkterarum autpritate, tum ‚Iphher- 
salis ecclesiae perpetua observatione hactenus observata et com- 
probata fuere et tibi hota esse bene schmus, quibus staffm 
wald admissis omnis super aliis controversiis concordia tenta- 
retur. Man muß hierbei nur immer die böchft orthodore, ihrer 
Natur nach inflexible Stelhung dines- Papſtes im Auge haben, um 
Biubeunuulen „ Mia ieh,in aiser. foldeen Wenbinig liegt. 


BT Nege novatien bet Rahel lien. > 


pe Beiname sfarbert. Gonsenini ſab tachk, daß an bin 
jr. Schwierigheit, weiche: bie: Beibenpiiafien: fo leide in Be 
megiung fern Eommie, ber Verſuch iu feiner Beginn fee 
vom. ibm. Er ließ geſchehen, daß von bar zur Beſpre⸗ 


dm vorgelegten Awileln ber das paͤpſtliche Premat be 


(nlihen- angmfungen, in denen ex: und ſaine Fecunbe ſich den 
Mecſhnen wäbenten, ohnehin Yankeen von der hoͤchſten 
Am den Verhandlungen bierüher haste er den gruͤßten An 
cheil. Sein Seeretoͤr weefichert, bafi. von ben katholiſchea 
Meelogen nichts Defchletien, ſelbſt Feine singelse Aendernug 
nergenmmen worben ſey, ohne daß man ihn vorher ber 
Mwst: Bälle '). Morone, Bilchof. von Modena, Tomah 
da Modena, Maeſtro bi facto palano, beides Maͤnner, bie 
ip bem Artikel Der Juſſifiaatien der nymlichen Meinung 
nommen, Tanken ihen zur Seite). Die Hauptſchwierigleit 
(egte ein bemsfiher Theologe, jener alte Widerſacher Latkcc 
Doctor Eck, entgegen. Allein inben man beufalben. mr 
thigte, Punkt für Punkt zu befprechen, brachte man auch 
ihn zuletzt zu genägenben Erklaͤrungen. In ber. Zhat. um; 
einigte man fi) — wer hätte es zu boffen gewagt — in 
Kurzem über bie vier richtigen Artikel von der menſchi⸗ 
chen Natur, der Erbſuͤnde, der Erloͤſung und ſelbſt der 
Iuftification. Contarini geſtand den Hauptprult der In 
theriſchen Lehre zu, daB die Rechtfertigung des Menſchen 


1) Beceatelli Vita del Cardinal Consarini p. cxvn. Fr 
2) Pallavicini IV, XEV, p. 433 ans. den Briefen outcrinitc 





Wuetadr tiaetntnith tagen Ay RT oe Aue. MER 


er Wu dreh: darcbic ebeia ua; fga 
mm: bivgn, daß diefer - Clanba::Inhenbie sub’ thaͤtig ſeyn 
wi. Melenchchen ‚Ichwuse, daß eben dich. hia.uease 
ſtentiſche Lehre (her frp). Mbualich. behauptet Bueay 
ig jden vonglichenen Artileln fin: ulles einbegriſfen,/was 
dern achore, um hor Bott, nk in der Gemeinde gottſchig 
amcht und heilig · zu leben . ‚Eben fo zufrieden. war 
wur anderr Seite. Der Biſchof von Aquila menu 
Disk Colequium ‚heilig: er zweifelt nicht, daß es die Ver ⸗ 
ſalunaro Shrifanbeis- berbeifubren werde. Mit Frau⸗ 
Dan: harzun hie gleicheeſomten Fetunde Contaritzis, wie 
meit er -aefomume fen. Mie ich Die Uaberrinſinuuung 
Der Meinung bemerkt, ſchroibe ihen Paale „habe ich cin 
Weblgccuͤhl anpfundan, mic es min keine Harmonie der 
Töne hätte verſchaffen koͤnnen. Nicht allein weil ich Frich⸗ 
und Eintracht. fouunen ſehe, ſondern auch weil dieſe Artikel 
De Grundlage des gefammten chriſtlichen Glaubens find: 
Zinn ſcheinen fie von mancharlei gu hendeln, von Glau⸗ 
ben, Werken und Rechtfertigung: auf dieſe jedoch, die Recht. 
fEnanusa, gründet: ſich alles uͤbrige, und ich wuͤnſche bir 
Gluͤck, ich danke Gott, daß die Theologen heider Par⸗ 
fo barmherzig angefangen hat, wird es auch vollenden‘! °). 
* 1) Melanchthon an Camerar 10. Mai: (Epp- p. 360) „ad sen- 


tiantur justificari homines fide et quidem in eam sententiam ut 
nos docemus.““ Val. Planck: Geſch. d. protefl. Lehrbegriffs IN, II, 93. 
... 2) Mle Handlungen und Schriften, zu Vergleihung der, Re: 
(sion ’ durch die Kaiferl. Majeftät zc. verhandelt ao. 154%. durch 
Wartinum Bucerum, bei Hortleder Buch I, Cap. 37. 5. 280, 
3) Polus Contareno. Capranicae 17 Maji 1541. Epp. 
\ 11 


Re: Miefesnaten dr Batbatteanns:" 


: "die Menent, Wem ich wicht irre Fre Aricſtcheac 
pa ‚fr. bie. Mat vom weſentlicher · Vedentung⸗ Br jems 
His Mfenehte;; bie "wahr imrührt: haden, "Mk die Abiſeche 
an, die giſcaumue geiſtiche Berfuflang ‚ber. Raten: zu 
änbern, und ihr ben anf gegenüber eine freiere, ſrine 
weltlichen : Cigriſſe uͤberhobene, ferbiifkiudige Etellungzu 
oben. Die Einheit der Kirche, mer. wichin ber Natia 
ueber beispeptet- worden. "Auenblixh viel welter -Abtr wahe 
ter Gefolg nachgerob⸗it haben. Waca die gaaethigre ars 
u, un. welcher dieſe Meſuche audgia en und geleitet ur 
ben, in Rem und IAtallen bie Oberhaud zu behacpten vu⸗ 
Gen, vetich eine gu andere Geſtals Diner. Vie 
‚Heligihe Aelt : annehmen. udıgfeıe ! 

ı Sehe "ein fo: uneuchue Bücfu ae * * 
————— 

Mein Regennburg beſchiefſen werben, me anf 
ber eines „Geite barch bie. Biligung bed Wopfed; auf der 
onen durch die Beiſtiannung kuthers, a. den man ſegar 
eine. eigene Seſſendeſchaft abardaucte, beſtaͤtige werben. 

Aber ſchen hier zeigten ſich viele Schwieriglecten. 
Locher kounte ſich wicht uͤberzeugen, daß auch auf der au⸗ 
dem Gen. die ve: von: ber Aſcaiov⸗ ah 


Poli T. IH, p. 25. Merfelirbig find auch bie Briefe jenes Bis 
fchofs von Aquila bei Rainaldus 1541 Ar. 11.12. Man mei 
wenn man nur noch Aber den Punkt vom Abendmahl wegfomme, 
fo werde fich alled andre befeitigen laffen. Id unum est, quod 
omnibus spem maximam facit, assertio cnesaris se mullo 'pacte, 
nist rebus bene oompositis discessurum atque etiam, quod onmiz 
acitu consiliisgue revmi legati im eolloquio a norieie theologis 
tractantur et disputanter. 








Beer ur. o 


pie. . Beinen: item Begmir- Hell er WR: eche ſae 
umnverbefferlich, und doch mar biefer auch hierbei thatig a: 
weiße. Imicen · verglichenen: licideln·ſiche diccher Nichts 
WE En Stun; zuaſammengeſgt auo beiben Meinun 
ww er; berı fiehrinmer in Nemepfetzuifihch :Sittiniehiumd 
Qaa rulicker⸗ gaubte andy der: bad Trtiben: bednklietund 


weten: Seinem Sem; Sen eefiaiten, riech er auf 
dad Yeimgenbfieiniht,: den Meichatag " peufbulich: sırı veſuchan 


AVeadeer ſey Dun; ven der Dani (uchetiind. NMafbas r. 
ſcheinen und bie —— —— 
bar ⸗/amendtich sick gelummcn: - Er, 

43 Yale: waren· dieſe: Artihel au —— gem 
Eie ervegten ein: ungemtincs Nuffchur.NAn der Orilkrng 
der he Mehtfertigaug chen beſonders / die Aarblnaͤle 
Caraffa und San Marcello großen Anſtoß, und nur mit 
De konnte ihnen Priuli den Siam derſelben denulich 
machen ). "So eutſchaeben· jedoch druͤckte ſich der Pa 
nicht ſogleich ang, wie Luther. Cardinai Farneſe ließz an 
ber Legarn ſechreibenr Seine Heiligkeit bilige woher noch 
muißbillige fie dieſen Schluß.Aber alle Anderen bie thi 
nſeben / ſeyen der Meinungvoraſusgeſetzt, daß ‚der Shop 
beffben it: beit kachotſtchen Blnten abereiuiine ſo 
kzunten die Worte doch deutlicher ſeyhn. 
üben ſari diee theelagiche „Dppapirion „fm 
Be. ſon war fie doch w weder · bie einttge oh Miss 


, Dudher an. 3p6-rieheich in.he vll Samprlung .Y, 3b8, 


22) Ich kann es Quirin niche vergiben, biufier ben Brieß Prin⸗ 
—— dirſe Wurhättniffe, den er In &lnben" Diete, erotik 
dig mitgetheilt hat. en Viman) di 

11 * 


m :Bwikik: :Begeneretion: dee, Barhnhicitunnen 


ei wie. Mei eier. ante ham. vonder polen 
Eine Werfögutng, wie mian fie vechatte, wände Deus 
land «ine. ungewohnte Einheit, und bem Kaiſer, ber ſich 
beren haͤtte bedaenen koͤnnen, cine außerordentliche Macht 
verliehen Haben ). ‚WS. das. Oberhaupt her gemaͤßigten 
Vartei haͤtte er beſonders alsdaun, wenn es zicherm Eau 
ropa eiligegen muͤffen. Hierwider ini: ſich wie, nache⸗ 
lich alle gwohnten Selttbfeligfeien. 

Franz J. glaubte ſich mnktseibar bedeobe —— ver⸗ 
ſaumte nichts, um bie Vereinigung zu hintertreiben. Leb⸗ 
haft beklagte er. ſich über bie Zugeſtaͤndniſſe, Die ber Legat 
uu Regensburg meche). Sein Betragen nehme ben Alt, 


V) Es gab immer eine kaiſerliche Partei, welche dieſe Tendenz 

verfocht. Darin liegt unter andern das ganze Geheimniß der Un⸗ 

terhanblungen des Erzb. von Lunden. Er hafte dem Kaiſer vorge 

ſtellt: che se S. M. volesse tolerare che i Lutherani stessero 

neili löro errori disponeva a modo e voler suo di tutia ia der 

mania. Instrazione di Faolo IIL a Montepulciano 1539. Anch 
jetzt wuͤnſchte der Kaiſer eine. Toleranz. 

2) Er ſprach darüber mit dem paͤpſtlichen Geſandten an ſeinem 
Hofe: M Cl di Mantova al El. Contarini bei Quirini IE, 
CCLZXYVIH.: Lones 17 .Maggio 1541. 8. Mi. Chm- direpivs 
ogni di piu ardente nelle cose della chiesa le quali era , risoluto di 
voler difendere e sostenere con tutte le forze sue e con la vitä 
sus e de’ ‚Aglivoli, ginrandomi, che da’-qaesto si movera princi 
palmente a far questo ofſicio. Dagegen hatte. Granvelle 
Notizen: m’affermd, fagt Eontarini in einem Briefe an Pier; 
ipid. CCLV, con giuramento havere in mano lettere del ze 
Christ=°., il quale scrive a questi principi protestanti, che non 
si accordino im aldun modo e che lui areva voluto veder l’opi- 
nioni loro je quali non Il spläcerana. Zu beiden - Sete au 
hiernach ran I. die Berföhnung gehindert. 


VBerfuche. einer Ausſoͤhnuug m.:d. Protéſtaæuc a. 188 


fer ben Math und erhdhe ihn den Bdfen: er werde es 
ans Nachgiebigkeit gegen ben Kaifer nach fo weit kommen 
(Affen, daß ber Sache nicht weiter zu hetfen fen. Man haste 
duch. auch andere Kürten zu Rathe ziehen folken.! Er nahm 
Die Mine an, als ſehe er Papſt und Kirche in Gefaht. 
Er verfprach fie mit feinem Leben, mir allen ‚Kräften feh 
nes Reiche su wertheibigen. * 

Aub ſchon hatten zu Rom nicht: allein die augebente 
sven geiſtclichen Behenklichkeiten Wurzel gefaßt. Ueberbieß be 
merkte man, daß der Nuifer bei ber Eroͤſſuung dei: Reichs 
tags, wo er eines allgemeinen Concilkums Meldung ge: 
than, dabei nicht geſagt hatte, der Papſt allein habe ei 
ze beruſen. Mant glaubte Andeutungen zu finden, daß et 
ſbſt dieß Recht in. Anſpruch nehme. In den alten Artlı 
keln, mit: Aemens VII. zu Barcelona abgefchloſſen, wollte 
De Proteſtanten fortwährend, ein Concilium zu berufen 
ſtehe dem Kaiſer zud Wie leicht Konute .er Abu. ba nach⸗ 
geben, wo ſein Worrheil mit ihrer Lehre fo augenſcheinlich 
sufammenfiel 2. Es haͤtte dieß bie größte Beiahe einen 
Bpalenng ingeriofin. —W 

: Spbeffen regte man fi ih in Deurſchid. Echen 
— verfichers, bie Macht, welche der ‚Latabgraf. ken 
daech erworben, daß er fi). an die Spitze der proteſtanti 
ſchen Partei. geſtellt, erwecke in, Anderen den. Gedanken, 
ſich eine aͤhnliche an ber Spitze ber Katholiſchen zu ver 
ſchaffen. Ein Theilnehmer dieſes Reichstags zeigt uns an 


1) Ardinghello al nome del Ci. Farnese al CO. Conuchi 
29 Magkio IL ie ee nike 


ME Buch dl.. : Rogenshatien: des. Rat holix isenand. ;® 


Buß die Herzoͤge von DBaiern jeber Ubereinkunft abhenn 
ſeyen. Auch ber Ehurfuͤrſt wen Mainz war eneſchieben 
dagegen. Ex. warnt ben Papft im einzu eigenen Schrei⸗ 
ben vor) chem: Nativaalconcllium, ja nor: einent. Coaei⸗ 
nm , das uͤberhaupt in Deutfchland gehnlten wecboyn,all⸗ 
zubiel waͤrde zum bein. zuheſtehon unaſſen #: "or AERı fig 
den ſich noch andere Schreiben, in been: fichi. Andere 
Maufühe:: Katholiden⸗ munittelbur. hei bem Wat Aber ben 
Forigang / ‚ben her· Proteſtantismus auf Dem Neichsteg 
‚went, dir Nachgirbigkeit Genpperd: und Mugs, die Ente 
fung en. an af own Sem 
on N. j.: rel 
—8* in Diem, Brei mh —— 
under: bw Senden Carle Vı,uunser brn, ſey es imn 
Bachtcheit oder zum. (Ari, eifrigſten Achollten ein⸗ 
ſcharfe Oppoſtelen wiher bas· merinittelnbe Vorhaben beſſea 
ben: In Roms bemrrkte man eine angerrohnte DVereruuliche 
Seit bed: Papſtas mit· ben amzoͤſiſchen EBotichafler 1:00 hieß 
ee. weile Pi Enfelin Vittoria Farneſt⸗ At: einem ee 
vermaͤhlen. tw rietzttzittae 
Es Fonnte nich andere kommenHieſe niewegrigen 
mußten eine trhhafte Auͤckwirkung: auf dio Theologen du: 
om. Bed. hiele ſich ohnchlr zu Bbaiern: ::- ,, Die eialr 
des Kaiſers,“ ſagt ber Sexcretuͤr Eontarini's} yinnerhuits 
| 1) Literae Cärdinalis Moguntihi hei Rainaldus 1541 nr. ar 
2) Anonym, ebenfalls hei Rülnaldils Nr! 25. Goit hoöelcher SR 
ſie kamen, läßt ſich daraus entnebmen, weil. 44. darin von EA heißer 
unus duntaxat peritus theologus adhibitus est. Sie ſind voll 


Inſinuationen gegen den Kaifer: „nibil, heißt es darin, ordinabi- 
tur pro robore ecclesiae, quia timetur, illi (Caesar) Uispkendb.%_ 





Bealbech⸗ einer Ku sthhumng ud Wi otiRanuen. NIE: 


Modſchlaub nk; anfechaih, die feine: Bchfie Fürdiätten, 1 wine 
Fam ern gang Dettichlagb wereittige,. fingen un: Hufrauf: sum 
ter je Thalegen. gu fdeit... Der Neid:Des Blcifihrd unten 
Bruch dieß Mloquium· 3: -Näel. ba Schwierigkeitran tu 
Gegruftonbet: au ch ifıed: tale Wunber/wernn man ſich 
falls: Aber keinen Artiktl weiter vergleichen femme. ;;i 
Mb bermeibt die Berechrigfeit, uam man bie Biheailo 
Give ben Neoteſtentes. allein ober auch mir hauptfuchlich 
zuſchreibt/ Kia; Hurzem Hieß der Papſt Anm Legaten ale 
felnenfeße: Mictercccrinung ·acabigen, er ſalle ueber. iäfp 
ferclich / och / als / Privettmann einen Bachlauß billigen ain 
welchem Die katheliſche Meinung anders als ii :felchem 
füp »ilDie Sermele, -iu::batee Consaricri die: verſchacdenen 
Mehamgudber. badıffrimnat ed: Prpfirs sub: bie: Ziemmal 
domamilieuvi vorinigen gedacht Hatte, vercaarf man gi: 
Ay anlebinge:9).: Der hegat mußte Kehr zu Srfldenngen: 
baraanem; 'bie::meit ſeinen fruͤheren πανν 
—— — su. ſichen ſaienen. A 
Damit dochetwas geſchehen ware, —*8 den Dai⸗ 

ver wenigftens, daß man ſich bieiauf Diteresin ben vers; 
glichenen Artikeln am bie gefundenen Formeln halten, in 
dem: übrigen bie Abweichungen zu beiben Seiten tolericen 


1) Beccatelli Vita p. CXIX. Hora il diavolo che sempre 
alle buone opere s’attrarbrsa fece kl che sparsa questa fama 
della concordia che tra catholici e protestanti si preparava, gH 
ingilix.dell’ impasatorp. in, Germanjaa fnari., che. In mix, gran- 
dezza temevano, quando tutti gli Alemani fussero stati i, uniti, 
continclarono a seminare zizania tra quelli thevlogi coltocutorl 


ie Ardiughello n-Öontartni. Ebend. p. . iin: 


MB Mana TE: : Megenerarisar-des Rarholtiiumenn. 


wibge.: Aldein dazu war woher Sicher zu bewegen mochte 
Papſt. : Man melber ben Carbinal, das ganze Kollegium 
Gabe: caftimmig beſchloffen, auf eine: Toleranz in ſo we 
2 Wach for großen Hoffnungen, ſo gluͤcklichem Anfaug 
"Heeshitfcht ; kan: Haiſer nach:: den Niederkandre zu. boetzleiten 
Soc! ward es ihm verſagt. In Jacken: mußte er Die ihr 
terveden vernehmen, die uͤber Fein Betragen uͤber ubie nan⸗ 
geblichen: Couceſſtonen, toricht · er den Aknotefläiniin. genucht 
be, vi aus in deme ganzen Lande waren verbri⸗ 
wi worden. Er war hochgeſterat genug ;' dns.’ Mißliugen 
fe. umifaffenber Aleſichten noch ſcheerzcherngu einpfiben. 
; Men großartige Eellung mar es, welche die 
wyenifigte. kacheliſche Meinung in ihm eingenonnuen hautt 
Da es ihr aber.niche gelang; ihre. Welt⸗ Autencion Hurch⸗ 
gufehen ; ſo war es "bie: Frage / ob fie fich auch aurınber 
haupten wuͤrbe. Jede große. Tenben; traͤgt in fick. fellar⸗ 
bie unabweisliche Aufgabe ſich geltend gu winchen und / hutcht 
zuſeen. m De De BAD nina, fa eh 
| dieß Bye vahen Ban eiet. 
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Con hatte FM indeß eine —8 licheums ent 
felt, ber gefchilderten urfpränglich nahe vertvandt, aber 
insmer abmeichender, und ob wohl auch auf cine, Rſorm 








Ka N Bar MemıQnsbem: . 1 . DUB 


ange / wiit um ee durchaus in un 
. 

Wenn "Bucher Da dherige Meieſterchaum in dee 
8 und Begrif verwarf/ fo erhah fich dagegen in Ju⸗ 
„lie eine Bewegung, ‚mu chen dieſes Sringip herunftellen 
nad turch ſtrengere Feſthaltung aufs nene in. der -Mindhe 
MDerberben ber. geiſtlichen · Inſtiente wahr. Aber. maͤhrech 
man. in: Deutſchlaud mir weit der Mflaͤſnug dei -Mäigneie 
und: Sihshige: wurbe, finchte man es in Thakben- gu Tate 
jüngemzueseifrenb kant: bur-Misrtö:fich won. He srieiee Gefahr 
ılifeeitej:::Diey:co bacher geidegen, Dachte wan bier daraut 
ihar veine (nungen: Menſiang zu: geben, Vinen deechaus 
nenenegieſchlugen: wir bieffeit en Apen ein; jenfeit has 
auunseichachelte in Serfüche,; vorn: Berge Seahunhen 
8 nam zu Dit Statt aefunten. :. 

Dem ,von jcher hatten: ich Die: Liechüchen nf 
ur Berweltlichung geneigt und dann niche ſelten wicher 
mon men an ihren z Urſyrnug erimmert uud zuſaimengenom⸗· 
men. wenhen nmiſſen.n: Mie ſanben es Schon. bie Carelingen 
fe nochwendig, den Elexus, mach bes. Regel des Genie 
degang zu. gemeinſchaftlichem Beben, zu freier Lnserosie 
u; anzuhalten! Den Aloͤſtern felbſt gemigte: mich⸗ 
lange die einfache Regel Beuedicts von Nurſta: waͤhrcich 


des Lten und Liten Jahrhunherts fehen twir allenthalben 


enge geſchloſſene Congregationen, mit beſondern Regeln, 
nach dem Vorgang von Clugny, nosbwendig werden. Auf 
der Stelle hatte dieß feine Ruͤckwirkung auf bie Weltgeiſt⸗ 


lichfeit; durch die Einfuͤhrung des Colibats ward ſier wie 





: Bu I. Negeneratliomtas Katholicismus. 


bein minder und trotz des großen geiflichen Junechec 
maichen/bie Quuzehee ben "Basiamen: gaben, : fo deß ſogar 
die Mitten. und Herren ihr: Kriezchandwerk bee: Barmen 
muchiſcher Quſee unterwanſen, waren alle bieie Dsfeituie: 
in tiefen "Berfall gerachen, albs fich Die Settelmuche · en 
balien. In: ihrenn Bing: haben ſie ohne weifel. zum Here 
ſailung urſpruͤnglicher Einfachheit und Gitreuge beigetra 
gan; allen‘ von ſahen, wie auch ſie allcraͤhlig verwilders 
und vermultlicht waren wie gerucde in ihnen ein Haupere 
wien: bes. Merderbeus der Kirche: wahrgemen / nde. 
Gchenu ſeit Deus Fahre IERB much ſeichen imumen leb⸗ 
haſcer, jet aitene Voriſchritta der Neeſtanticenus in Devcſch · 
laud mechte / vegte ſich in dent: Oinbern, die von bdanßlben 
wedhi nlaigt. erguiſfen warden,bas · Piel ber Matuvcuiio 
krit einer neuen Berbefierumg ber hararchiſchhen Juſttrute⸗ De 
den: Ochen ſelbt Halb: in.bem «Iwan, bald im kann: anberm, 
wat es hervor 
"Quo: bar großen ——— br PM vom 
Gunnibell: fand. oe Paols Miiufisiani: in has aganeiuc 
Werkırben. surflochen: Dim Jahre LER ſtiftete nein 
wine Geitgregasion: deſſelben, die von ham Berge, nufıtels 
diem fie hornach ihren. veruchmfen Sig hasse, den Namens 
Bine. Corena ıupfüng 4). Nar Grreichung geialicher Beil: 
Ioninunbeit hielt Ginſtiniani drei Dinge fuͤr weſeutlich 
1) Die Stiftung iſt billig von der Abfaſſung der Kegeln an 
zu datiren, nachhem Maſacio 102% der neuen —— ben: 


laſſen worden. Monte Corona fliftete fl Basciauo, der 
ger Giuſtiniani's. Helyot Histoire des ordres monasliques v, 


p. 271. Sa 
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intarıkeit, Gellatre und die Trennung der Monche in vers 
ſchiedene Bellen. Dieſer kleinen "Bellen und Bethaͤufer, veie 
one fie noch hie und da findet, anf ben. hoͤchſten Bergen, 
in reizender Wildnt weiche bie Secle zugleich zu erhabe⸗ 
wein Schwung und tiefer Rieche einzuladen ſcheinen, ge⸗ 
denkt er. in einem ſeiner Briefe mit beſonberer Geuug⸗ 
thuung ).. In ale Welt hat ſich bie Don bien En 
witen werbutit. 

Antker den Frauziscanuern, in denen das Vabat⸗ 
—* am kiefſten eingerien war,/ verſuchte man nach ſo 
tn bie: Einrichtungen des erſten Stifters herzuſtellen, den 
GSotterdiruſt bei Mitternacht, (bad; Sebet in den beſtimmten 
Geber, Dischpkin und Stillſchweigen, die ganze ſtrenge 
beben orhnung ber :urfpehngliitee Inſticution. Man muß 
üben die‘ Wichtigkeit baͤcheln, die fie geriugfuͤgigen Diugen 
beilegten; daruͤber iſt aber nicht zu verkennen, daß ſie ſirh 
auch tieber z. B. > tale, te ſehr was 
for. benahenen. 

Indoeſſen war * einte Beform der Piten allein nlche 

viel gechen, da die Weltgeiſtlichteit ſo ganz ihrm: VBerufre 

entfrembet war. Sollte eine Verbeſſerung wirklich etwas 
| brörunsn fo mußte fie biefe beirefen. I 

"se ſtoßen bier nochmals Wiritcher jene: nd- 
nie Oratoriums. Zwel von Ihnen, Männer, wie es 
fchien, übrigens von ganz entgegengeſetztem Character, un⸗ 
arnehmen ‚eine. ſolche vorzubereiten. Der eine Gaetano 


—— ‚en qu.e. FREUT PS mn 7° VBRPET 4 
“ ı 2).Kolkomn del :b. Giusiiane al Veseoxe. “Foatino.dei Mnomeade 
Starke di Paolo IV. li Ill, 5. 19. -- a LAS Fr a Bu BE zu E75: Dy zen Ber DZ; 
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da Thiene, friebfertig, ſtillehin, fanftmärhig, von wenlg 
Borten, den Eutzuͤckungen eines geiſtlichen Enthuflasmun 
hingegeben: von dem man geſagt, er wuͤnſche die Welt zu 
teformiren, aber ohne daB man wiſſe er ſey auf der 
Melt ). Der 'andere: Johann Peter Caraffa, von dem 
noch ausfüuͤhrlich zu reden ſeyn wird: heftig, aufbraufend; 
ſtuͤrmiſch, ein Zelot. Auch Caraffä aber erkannte, wie er 
ſagte, daß ſein Herz nur um ſo bedraͤngter geworden, je 
mehr es feinem "Begehren nachgegangen ſey; daß es nur 
Ruhe finden könne, wenn es fich felbft für Gott verlaffe; 
nur in dem Umgang mit bimmlifchen Dingen. So trafen 
fie in dem Beduͤrfnik der Zuruͤckgezogenheit, Die dem Einen 
Narır, dem Anbern Wunſch und Begehren, und in der 
Neigung. zu geöftlicher Thaͤtigkeit zufammen. Uebeazenät 
von der · NRothweundigkeit einer Reform vereinigten ſte ſich zu 
Me Inicnu J man hat es den Orden ber Theatiner 
genannt — das zugleich Contemplation und Verbeſſerung 
des Clerus zu feinem Enbzwetk hatte 2). 

Gaetano gehoͤrte zu den Protonari larteripantite er gab | 
dieſe Pfruͤnde: Caraffa beſaß das VBisthum Chietl, das 
Erzbisthumm DEAN € er gab fie‘ beide auf. Mit oe 


1) Caracciolus: Vita S: Cajetani Thienaei ce. IX, 101. „In 
conversatione humills, mansuötus, modestus pauci sermönis — 
— Meminique me illum saepe vidisse inter precandum lacryman- 
tem. Sehr wohl bezeichnet ihn das Zeugniß einer fromnien © 
felifchaft in Vicenza, das man eben bort findet & I, nr. 12. 


2) Carscciolus.c. 2, $..19.; bezeichnet ihre Abficht lei; 
quos ingenti populorum exitie improbitas inscitiaque cozrupis- 
sent, olerioos alios' debere suffici, quorm opera darkman,"quod 
iii per pravam exemplum intulissewt kanaretun.“. 1: 1. 
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age arkiusbepe Artpeken, Tas. chenfalts Mieglicher Ines 
Dratorimmd ‚geivefen waren, legten fir am 14. Septemba 
-1524, feierlich die drei Geluͤbde ab '). Das Geluͤbde ber 
Anmuth wit dem befonbern Zufag, daß fie nicht. allein 
nichts. befigen, ſondern auch das Betsela vermeiden wuͤr⸗ 
deu: in ihrem Haufe wollten fe Die Almofen erwarten. 
Nach Furgem Aufenthalt in der Stadt bezagen fie ein klei⸗ 
nes Haus auf dem Monte Pincio, bei ber Vigna Capi⸗ 
ſchi, aus der ſpaͤter Die Wille Medici geworden, wo da 
meiß, obwohl inuerbalb der Mayen von Rom rwwe. tiefe 
Einfamsfeit mar: bier lebeen fie in der Armuch, die fie ſich 
vorgeſchrichen, in geiſtlichen Ilehuugen, is ben. genan vorge: 
zeichneten und alle Monat wiederholten Studium ber Evar⸗ 
gelien: dann gingen fir wach der Stadt herab; um zu pre; 
digen. J 


Sie nannten ſich nicht. Moͤnche, ſondern regulare Ele 
rifer: fie waren Prieſter mit Moͤnchsgeluͤbden. Ihre Abs 
ſicht war, eine Art von Prieſterſeminar einzurichten. Das 
VBrese ihrer Stiftung erlaubte. ihnen ausdruͤcklich, Welt 
geiftliche aufzunehmen. Eine beſtimmte Form und Farba 
der Tracht legten fie fich, urſpruͤnglich nicht auf: ber Ger 
hrauch der Landesgeiſtlichkeit follte dieſelbe beſtimmen. Auch 
den Gottesdienſt wollten fie allenthalben nach landuͤblichen 
Sebraͤuchen halten. Usb fo machten fie. ſich von vielem 
frei, was Die Mönche feſſelte; fie erflärten ausdruͤckliche 
weder in Leben noch Gottesdienſt folle irgend ein Gebrauch 
bad Gewiſſen verpflichten *); dagegen wollten fie fich den 

. K) Die Acte hieraber Änkel map;in Day sommenfarina Pran- | 


Yon AA. 88. Aug. IL 249... 
2) Regel der Thealiner bei Bromato Vita di Paolo IV . I. 
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ierie fin: Miehuea nike ,. ven Yrzbigt,: der Vermat 
ung ber Sackamente, ber Beſornguug ber. rapfen: 
.* Da: (ah man wieber, was in. Aalien gang außet Ik 
brauch gekommen, Prieſter auf: den Kanzein erſcheinen: mult 
noaͤchſt in jenen Oratorium: oft auch in Foem der Miſſtea 
in den Straßen Caraffa ſelbſt predigtet » er: twichelie 
jere uͤberſtroͤmende Berchfamkeit, die ihen bis zu ſrinen 
Zode Aigen geblieben. Er: und feine Sefaͤhrten, meine 


. Mer; die zu rm: Karl gehoͤrcen, uabſich ben Ge 


den We haͤcten erfrenen Tlnmen, fingen: au doe - Srmiabeh 
in Prirathaͤuſern nd: "Siehe gnfacen; vαα 
— — oh 


= Cine. Wabrsuufaofme Bar erislighen. Peer; ‚ie | 


von großer MWichtigfeit if. Zwar wurde dieſer Orden auinkt 
eigentlich ein Seminor von. Briefen: dazu wan er niemals 
zahlreich genug: allein er bildete ſich zu einem Seurinar van 
Biſchoͤfen aus. Er ward mit der Zeit der eigentlich adliche 


Prieſterorden: und: wie von allem Anſang ſorgfaͤttig beinerkt 
wird, daß Die neuen Mitglieder von edler Heine euch, 


fo haben ſpaͤter hier und da Adelsproben dazu gehoͤrt "im de 
ohne. darum bin, nur unter Aid Daramen 
miileen fand: ot FR 
HL, $. 25. Nesmma consueindine nessım modo di’virete #’Elie 
che sia, tanto di: quelle cose, ‚che spettana al quite diripo,,e 
in qualunque modo fannosi in chiesa, quanto di quelle, che pel 
viver sorteite' in casa o fuoff! de nor si -s6glicho” prafifenre, 
non permettiamo in veruna maniera, che acquistino vigöre L 
precetto. .o.h . r . ie *.h, er . m 
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Hr  amgepache ade war; TUR ber ya Beben, 
We: cleriialiſchen: fuchten und MBeihen aid: Monchogas. 
Bin yrsanksigen, andy om anderen "Een TOM 
unb. Nichahmung und. 
4 1521 war Döerktihten aut formeskicenberh re 
aud tr; Deren: Gefolge: nic: Verwaſtung : Hungersnech 
unb: Kraukheiten angefiite. Wie wide Rinder: waren auch 


I: zu Bellen geworben und Disheen an Leid und Seele 


zu Grunde zu gehen. Skuͤcklicherweiſe wohnt unter den 
Menſchen niben dem Ungluͤck das Eeburnien. Ein vene⸗ 
zianiſcher · Senator Girolamo Miani ſammelte bie Kinder, 
weiche die Flucht watt Venedig geführt und nahm fle Mı 
fein Baus auf; er fuhr nach den Inſeln um BE Stabdt 
Wer nm. Wie zu ſuchen: ohne viel auf die keifende Gepradi 


gerin as hoͤren, verkaufte er Dad Silberzeug und die ſchou⸗ 


en Teppiche des Haufe; um den Kindern Wahrung‘ ab 


AMcldung/ Lebensnmidetel und Lehrmeiſter zu ’SOrchumfik : SH: 


uathlig wibarete er dieſen Berufe ausſchließend / feine: Dil 
tigbeit. Vorzaglich in Wirges hätte er großen Erfoig 
Dub: Syofpinnt; Dad er daſelen gründete, fand fo gute un 
terſratzung, daß ce Nuch betam / auch in andern Sidten 
etwas Aehnliches zu verſuchen. Nach und nach wurden in 
Verona, Brescia, Ferrara, Como, Mailand, Pavia, Genug, 
‚Malie Spitäler gegründet: Endlich; trat ermit einigen 
gleichgefinnten Sreunden in eine Congregatlon, nach dem 
Muſter der Dheatiner, nem: tegubaren Elerilern gufamımın, 
die den Namen di Somasca führe. Huuptſaͤchlich die Er⸗ 
ziehung war ihre Beſtimmung. Ihre Spitäler befamen 
eine gemeinfchaftliche Verfafſung ). 


1) Approbatio societatis tam ecclesiasticarum, quam secu- 


Mr Buch I. Regemotatian Aus Katholicismms. 


:. Mume:ieseeh u anbıwe. Aitake, Fe fee. Bee in 
fa haͤnfiger Belagerung: ud Erobering balo san. der ring; 
halb von: Den andren Seite. jene Uebel des Kieges erfah⸗ 
ren. Sie durch Mildthaͤtigkeit zu lindem — Die damit 
verbundene Verwilderung durch ‚Unterricht, Predigh und 
Beifpiel zu. heben, mar ber Zweck der drei Stifter bed 
Barnabitenordens, Zaccaria, Terrari und Morigia. Man 
fieht, wie mahe er jenem verwandt if. Er wählte auch 
die Form von regularen Clerikern. 

Was aber auch, alle dieſe Congregatioſen in ihrem 
eeiſe ausrichten mochten, fo war doch entweher Die. Die, 
ſchraͤnkung des Zweckes, wie bei: ben, zuletzt genannten, oder 
die in der Natur ber Sache liegende Beſchraͤnkung der Mit⸗ 
tel, wie hei ben Theatinern, einer allgemeinen, durchgreifen⸗ 
dan Wirkſamkeit hinderlich. Merkwmuͤrdig find ſie, weil fie 
in. freier. Entſtehung eine große Tendenz bezeichnen, Die zur 
Wirdenberiellung bes. Katholicismus unendlich viel. beiteug: 
aber, um dem kuͤhnen Fortgang des Proteſtantigmus Wiher⸗ 
ſtand zu leiſten, waren andere Kraͤfte erforderlich. 

. Auf einem. ähnlichen Wege, aber auf eine ſehr uner⸗ 
wartete hoͤchſt eigenthuͤmliche Weiſe entwickeltes fich dieſe 


larium personarum, nuper institutae ad erigendum hospitalia pro 
subventione pauperum orphanorum et mulierunı convertitaram 
elchen Ichten Zweck man au einigen. Ort mit dan erſten ver⸗ 
bunden.) Bulle Pauls II. 5. Juni 1540 Bullarium Cocquelines 
IV, 173. Aus der Bulle Pius V.: Injunctum nobis: 6. Dechr. 
1568 ergieht fidy doc, daß bie Miteſeder dieſer Congres. uf da 
mals die Geluͤbde abiegten. . 


! 


Be rPee es 117 5 ; 
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Ignatius Loyola. 


Don allen Ritterſchaften der Welt hatte allein die ſpa⸗ 
nifche noch etwas von ihrem geiftlichen Element behauptet. 
Die Kriege mit den Mauren, die auf ber Halbinfel kaum 
geendigt, in Africa noch immer fortgefeßt wurden, die 
Rachbarſchaft der zuruͤckgebliebenen und unterjochten Moris⸗ 
fen felbft, mit denen man ſtets in glaubensfeindlicher Bes 
rührung blieb, bie abenteuerlichen Züge gegen andere Un: 
gläubige jenfeit des Weltmeers erhielten dieſen &eifl. In 
Buͤchern, wie ber Amadis, voll einer naiv⸗ſchwaͤrmeriſchen 
loyalen Tapferkeit ward er ibealifirt. | 

Don Juñigo Lopez de Necalde '), der jüngfte Sohn 
atiß dem Haufe Loyola, auf dem Schloffe diefed Namens 
shötfchen Azpeitia und Azcoitia in Guipuscon geboren, 
aus einem Gefchlechfe, welches zu den beften bed Landes 
gehörte — de parientes mayores — deſſen Haupt alle: 
mal durch ein befonderes Schreiben zur Huldigung einge 
fader‘ werden mußte, aufgetwachfen an dem Hofe Ferdi⸗ 
nanbs des Katholifchen und in dem Gefolge des Herzog 
. von Najara, war erfüllt von biefem Geiſte. Er ſtrebte 
nach dem Lobe der Ritterſchaft; ſchoͤne Waffen und Pferbe, 
der Ruhm der Tapferkeit, die Abenteuer des Zweikaͤmpfo 
und der Eiebe hatten für ihn ſo viel Rei wie für: einen 


1) &o.beißt er in geicheichen Meten; mE men nic: wi 
wie er zu dem Namen Recalde gefommen, kann nichts gegen bie 
Aechtheit deflelben beweifen. Acta Sanetorum 31 Juli. Commen- 
tenius prasvius.p. 410. 
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bern; aber auch bie geiflliche Richtung trat in ihm leb⸗ 
Haft bevor: ben rien ber Zpoſeel bat er in deſen Jeh⸗ 
ren in einer Ritterromanze befungen ). 
Wahrſcheinlich jedoch wuͤrden wir feinen Ramen un: 
ter den übrigen tapferer ſpaniſcher Hauptleute Iefen, ber 
nen Carl V. fo miele. Gelegenheit gah, fich hervorgithan, 
Sitte ex nicht das Ungluͤck gehabt, bei der Werpeibigung 
Son Ramplona gegen die Framoſen tm Sehre 1521 van 
einer doppelten Wunde an beiden Deinen verletzt, wab 
ohwohl er ſo finubhaft mar, daß er fi) zu Hauſe, wo⸗ 
hin man. ih gebracht, den Schaden zwei Mal aufbre⸗ 
hen ließ, — in dem. heftigfien Schmerz. kniff er mar 
die Fanſt zuſammen — auf. das ſchlechteſte geheilt zu 
Er kannte und liebte bie Kittercomang vor allem ben 
Amadis. Indem er jegt feine Heilung abwartete, bekam 
er auch das Leben Chriſti und einiger Heiligen zu leſen. 
Phantaſtiſch von Natur, aus einer Bahn weggeſchlau⸗ 
dert, die ihm das glaͤnzendſte Gluͤck zu verheiſten fallen, 
jego zugleich zur Unchaͤtigleit gezwungen und durch die 
Frautheit gereig, gerieth er ie ben felfanıfien Buanb- nen 
der Weit. Auch die Theren des ©. Franciscus und. S 
Dawinicus, bie bier. in allem Glanze geiftlighen Ruhaus 
vor ihm eefchienen, dauchten ihm nachabmungswuͤrdis, und 
wie er fie fo las, fühlte er Muth und Tuͤchtigkeit, fie nach: 
zuahmen, mit ihnen in Entfagung und Strenge zu wettei⸗ 
fern ®). Micht feiten wichen-biefe Ideen freilich noch vor ſehr 
1) Maffei: Vita Iguatij. 
2) Die acta antiquissima, a Lodovivo Gonseive — ER 


1.0 








te De 


uaciclichen Mächten. : Mo malte ſich/ nicht vaisıben ern wein ar 
air Dosen, bene Dienfte er ſich: in feaetn Herzen gewibin.-- 
fie fen ‚feine Eiräfin geccofen, ſagt er frilt,. feine Herzegin 
ſacdern anch ohr als bief — in ben Stuabe, awoſie mohn⸗ 
auffuchen, ‚mit welchen Morten zierlich web’ ſcherzhaftrer 
He: ansehen, wie er ihn feine Hingebang bezeigen, weiche 
sisterliche. Uchungen er ihr zu Ehren audfährem. maßle 
Ba won jenen bald ven biefeg Phantaften ließ er Ich 
Aereiſten: ſie wechfelten in ihen ab:: 
"A Be:kängge:cä aber Dunerte, j fehlscheesen Grfolg fühee 
Heiluuz hatte, am fa mehr Iehamen.. die geiflfichen: die 
MAberhaud. Sollten wein ihn wohl Unrocht chun, wenn 
sieh auuch mit daher aliiten/ daß er allmaͤhlig ein 
sah, er konne doch wicht volllommen hergeſtellt nk ale 
uber reicher: rucht zu —————— mb. Simanfee tauglich 
werden Ge ı 
Aach war es niche ein ſe feat ueberang uch 
— Verſchiebenem, wie man vielleicht glauben 
Adaute.In ſeinen getftlichen Uelnungen, beten Urſprung 
Samen mit auf. die ergen Anſchaunugen iuer Ewerluuz 
wurhilgethhrt worben, fit er ſich zwei Heerlager ver, 
wire bei Javſalam/ Das antae bei Babylon; Cheoſti und 
sub Satans: dert alte Gaten, hier ai Böflnzı meuniten, 
a. TE we 7 En 13 Ha 


—S— „MA. Peer pr 634, mischt. biechen fe 
authentif Er dachte nt Quid, si ego hoc agerem, quod. 
fucl‘b? Franitiscas, quid v a quod b. Döminicus® — 

‘de muchas cosas vanas que se le ofreian una tenia: eben jene 


Ehre, bie er feiner Dame zu erweiſen dachte. Non era condtsa ni 


duquesa mas era zu osiade mas alle, que ninguno destas. . Ein 
fonderbar naives Bekenmniß. au Te ee 777 77 i — 22 
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mit einander den Kamgf zu: beſtehen. Griſti fen aim 
Hönin, ber. ſeinen Gutfſchluß verkuͤndige, alte Laͤnber der 
Wngikubigen zu untermeufen. - Wer ihm die Heeresſoise 
heiten wolle, ıkfie ſich jedoch eben fü naͤhren unb kleiben 
wre er: dieſelben Muͤhſtligkeiten und Muchtmachen erwen 
gen, wie er: nach bieſem Maaße werbe er bes Sieges und 
der Belvhnungen theilhaftig werden. Vor ihm, ber Zung⸗ 
Mur und dem. ganzen himmliſchen Hofe werde dann ein 
Ieder eriiären, daß er dem Herrn fo treu wie moͤglich 
unchfolgen, alles Ungemach mic. ihm chrilen, unb ihm im 
wahrer, geiſtiger und leiblicher Armuth Diesen weile "). 
So phantaſtiſche Vorſtellungen mochnen es ſeyn, bie 
iu üfen den Uebergang won tmelclicher zu geiſtlicher Blitien 
aus die Then unb Entbehrungen ber Heiligen andmindh 
sn, war cd, was er beabſichtigte. Er riß ſich Ind; vom 


ben Berg von Mouſerrat bimanı nmichte in Zerknirſchung 
Aber feine: Shinden, noch von eigentlich religkoſtin Bedaͤrſuiß 
amgetrieben,, fonbern wie er ſelber geſugt hat, nur in dem 
Verlangen, fo große Zhasen gu vollbeingen, wie diejen⸗ 
gen, durch weiche. die Heiligen ſo berühmt geworden: chen 
ſo ſehwere Buſuͤbungen zu uͤbernehmen, oder noch ſchwe⸗ 
rere: und in Jeruſalem Gott zu dienen. Vor einem Die 
rimbilde hing er Waffen und Wehr auf: eine andere Nacht: 
wacht, als bie riserliche, aber mit ausdrücklichen Erinu⸗ 


1) Exercitia spiritualia: —8 hebſomadu. —E—— 
#06 regni Jesu Christi ex similitudine regis terreni sabditon uns - 
erocantis ad bellum u.a. &t. £ 


“Äh 


Symariıs-Lopoia.. Zu 


ung an ten Amadis '), wo bie Uebungen derſelben ſo 
genau geſchilbert werden, kuitend ober ſtehend im Ge 
bete, inuner feinen. Pilgerſtab in ber Hand, hieit er we 
demſelben; die vitterliche Kleidung, in ber er genen. 
gab er wagt. er verſah ſich mis bein rauhen Gewand der 
neigen, deren eimſtene Wohnung zuiſchen dieſen nackten 
Balien eiagehanen iſt: nachdem er eine Geueralbeichte ab: 
gelegt, ‚begab er ſich nicht gleich, wie feine jerufeleinumd 
Abe Abſicht ferbere, nach Barcelona — er bitte auf der 
rohen Straße erkannt. zu werben. gefuͤrchert — "fonkem 
zuerſt ‚mach —— menen SBufihlungen von In 
u su gelangen. - u 

Hier aber erwarteten. Ye anbere Sehfungen; Dior 
. dmagp die Copa eingfihlagen, ton gli 
ſam Hear über ihn geworden, mad machte ihren ganzen Gru 
in ihm geitend. In ber Belle eines Dominieanerkloſterg 
ergab. er ſich den haͤrteſten Bußuͤbungen; zu Mitteruach 
hob er ſich zum Gebet, ßeben Saruden siglich brachta 
er quf ken Kaleen zu, regelmaͤßig goißelte er ſich beat Mal 
Ang. Nicht allain aber fiel ihm das hoch ſchwer geringe 
wah .or zmeifelte oft, ob er «8 ſrin Lebenlang andhadm 
warez was noch viel mehr zu bebesın hatte, m bemevku⸗ 
auch, bei es ihn wicht beruhige. Er hatte ſich auf Mom 
ſerrat brei Tage damit befehäftigt, eine Beichte über feige 
ganges vergangenes: Leben abzulegen; aber er glaubte baut 

1) Acta autiquissima: cum mentem rebus lis refertam ha- 


5 beret quae ab Amadeo de Gaula conscriptae et ab ejus gene. 


ia scriptoribun. -— mad ein. ſeltſamer Mißverſtand ber. Concipien⸗ 
tem iſt, denn. Amadis it wahrhaftig. Erin Schriftſteller — vonnn 


lae illi similes occurrebant. 
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mit einanber Dem: Kamgfr zu beſtehen. Bir: fen win 
Aönig, ber ſeiaen Entſchluß verkuͤndige, alle Laͤnder ber 
naglaͤubigen zu. unterwerſen. er ihm bie Heeresſolge 
iſſen tolle, muͤſſe ſich jedoch eben fo naͤhren und -Fleibem, 
wie er: dieſelben Muͤhſeligkeiten und Rachtwachen res 
gen, wie er: nach dieſem Maaße werbe er des Sieges mb 
bder Belohnunzen theilhaftig werden. Ber. ihm, ber Jung⸗ 
em’ und dem ganzen himmliſchen Hofe werde Sa ein 
Ider erllaͤren, daB er dem Seren ſo treu wie möglich 
unchfelgen, alles Ungemach mit ihm cheilen, und ihm im 
nheer, geiſtiger und leibeicher Armuth Bine weike 1). 
So phantaſtiſche Vorſtellungen modem es ſeyn, die 
in Im den Uebergang tum weltlicher zu geiſtlicher Nitter⸗ 


daft: vermittelten. Denn sine ſolche, aber:borm Idral durch 


am die Thesen und Entbehrungen ber Halligen anomuch 
mn, war cd, was er beabſichtigte. Er riß ſich les von 


nem vaͤterlichen Haufe und ſeinen Verwandten und ſtieg 


ben Berg von Monſerrat hinaut nicht in Zerknirſchung 
aber feine: Suden, noch von eigentlich religkoſten Beduͤrfuiß 
angetrieben, ſondern wie er ſelber geſagt hat, nur in dem 
Verlangen, fo große Thaten zu vollbringen, wie diejenn 
gen, burch weiche. bie Heiligen fo beruͤhmt geworden: chen 
fo ſchwere Vußuͤbungen zu übernehmen, oder noch ſchwe⸗ 
rere: und im Serufalen Gott zu dienen. Vor einem Die 
rienbilde hing er Waffen und Wehr auf: eine andere Nacht: 
mache, als de ritterliche, aber mit ausdruͤcklicher Erinne 


1) Exereitie spiritualias vocunda hebomadu. —————— 


46 regni Jesu Chrinti ex simlitwdine rogis torreni sabditon nuos - 


evocantis ad bellum u. a. St. . a 
I 





Innatanus Yoyoia. "| 


rung an ten Amabis2), wo bie Vebungen berfeiben ſa 
genau geſchilbdert werben, kuirend ober füchenb im Be 
inte, inuner feinen Pilgerſtab in der Band, birlt er en 
Semefelben; bie visserliche Kleidung, in Der er gekommen, 
sah er wg: er verſah fich mis dein rachen Gewand der 
Eeniten, deren einfeme Wohnung zuiſchen dieſen nackt 
Zealſen eimgehanen IR: nachdem cr eine Geueralbeichte ah. 
gelegt, begab m ſich nicht gleich, tuie feine : jerufalenianme 
Abe. -Ubfiche ferbere, nach Barcelona — er hoͤtte auf der 
rohen Scraße erbannt zu werden gefrcheet — "fonkem 
zuerſt mach Manveſa, m nech wen Bufhbungen von de 
an ben Hafen zu gelangen. 

HOHier aber erwarteten Ip andere veicucgenz Dirt 
. mag, bie er smohe.iie ein. Oipief eingefchlagen, ton lcd 
ſam Herr über ihn getsonden; und machte ihren ganzen Gruß 
in ihm geltend. In ber Belle eines Deominicamerklofieeg 
ergab. ex ſich ben haͤrteſten Bußuͤbungen; zu Maternach 
erhob er ſich zum Geber, fichen Stunden siglich hrachte 
er auf ken Kalbeen zu, vegelmaͤßig geifielte er ſich drei Mal 
ben Zag. Nicht allain aber. fiel ihm das doch ſchwer genus. 
wah er zweiſelte oft, ob er es ftin Lebenlang aushalten 
wabez was noch viel. ehr: zu bederten hatte, er bemerku⸗ 
auch, daß es ihn nicht beruhige. Er hatte fich auf Mom 
ferrat Drei Tage damit befchäftigt, eine Beichte über fein 
ganzes vergangenes Leben abzulegen; aber ex glaubte damit 

1) Acta autiquissima: cum mentem rebus iis refertam .ha- 


: bereit. quae ab Amadeo de Glaula conscriptae et ab ejus gene. 


nis scziptomibus. -- was ein feltfamer Mißverſtand ber; Concipien⸗ 
ten if, ca Amadis it wahrhaftig. Erin Schriftſteller —— 


lae illi similes occurrebant. 
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wicht genug gethan zu haben. Er wiedetholte ſie in Mun⸗ 
refä; er trug vergeffene Suͤnden nach; auch bie geringſten 
Meinigkeiten füichte er anf; allein je mehr er gruͤbelte, nen 
fo peitificher waren die Zweifel, die ihn befielen. Er meinte, 
von Sort nicht angenommen, noch vor ihm gerechtfertigt 
zu ſeyn. In bem Leben der Wäter lad er, Sott fer wohl 
Alnmal durch Enthaltung Von aller Speife erweicht und 
gnadig zu’ ſeyn bewogen tworben. Auch er enthielt ſich 
cinſt von einem Sonntag zum andern aller EKbensmittel. 
kin Beichtvater verbot es ihm, und er, der von nichts 
in der Welt einen ſo hohen Begriff Hatte wie von dem 
Gehorſam, ließ darauf davon db. Wohl war ihm bann 
und wann, als werde feine Melancholie von ihm genom⸗ 
men, wie ein ſchweres Kleid von den Schultern Ft, 
aber bald kehrten Bie diten Qualen zuruͤck. Es ſſchien 
Wi, als Habe ſich fein ganzes Leben Suͤnbe and Suͤnde 
fortgehend erzeugt. Zuweilen war er in Verſuchung, ſich 

aus der Fenſter⸗Oeffnung zu ſtuͤrzen 2). 
Undwillkaͤhrlich erinnert man fich hierbei des peinli⸗ 
chen Zuſtandes, in welchen Luther einige Juhre feuͤher 
durch ſehr aͤhnliche Zweifel gerathen war. "Die Forderung 
ber Neligion, eine völlige Verſohnung mit Bote bis zunr 
1) Maffei, Ribadeneira, Orlandino und alle Anderen erzaͤhlen 


dieſe Anfechtungen. Am meiſten authentiſch bleiben immer die Acten 
die von Ignaz ſelbſt herruͤhren: den Zuſtand, in dem er wer, bozaich⸗ 
net 3. B. folgende Stelle. Cum his cogitationibus agitaretur, ten- 
tabatur saepe graviter magto cum impetu, ut magno ex foramine 
qtod in cellula erät sexe dejieerei. Neo aberat foramen ab 46 
loeo ubi preces fundebat. ed cum videret esse peoodatem 46 
ipsum öccidere rursus clamabas: domine non faciam qued * 
offondat. 


et N. Fran ande 2: MM 


einer mit fich felber hahernbden Serie uf dem ‚gerukhmi 
chen Mege, ben. bie Kirche einſchlug, niemals zu erfuͤllen. 
Auf ſehr verſchiebene Weile ‚gingen fie aber aus ‚bisfen Ems 
byriuth hervor. Luther gelaugte zu der Lehre von ber Wer⸗ 
ſohaung durch Ehriſtum ohme alle Werie; son dieſem 
Yankte: md verſiand er erſt die Sqhrift, auf die er ſich 
gewaltig Naͤtzee. VonLoyola finben wir wicht, daß er in 
der Echrift gefarſcht, daß das, Dagını. auf Ihe Eindruck 
geimacht habe. Da⸗er mur im inneren Regunten Ichte; in 
Gehonten, die. in ihen ſelbſt tuufemungen,. fo zhaubte ex bie 
Gihgchumgen. bald bed. guten bald bes: boͤſen Geiſtes zu er⸗ 
fahren. Eablitch warh er ſich ihres Unterſchiebes bewhußt. 
Gerſhand ihr derin, baß. ſich bie Steit nam. jenen erfehe 
"uud etehfet, von biefm.zrumkhet und geaͤngſtgt ſuͤble). 
Gmb: Tages. war es ihm als erwache er aus Dem Traume. 
En gaubte mie Haͤnden zu greifen, daß alle feine Peinen 
Aufſechtungen des Sacaus feyen.: Er entſchleß ſach ven 
Grube as, uͤher fein ganzes vergangenes Schen ahzuſchlie⸗ 
Ben, dieſe Wunden nicht weiter aufnurißen, fie niemals 
mirher zu beruͤhren. Es iſt dieß nicht ſowohl Tine Berubi⸗ 
wong als cin: Entſchluß. Mehr eine Aunahme, Die man 
exgkeift, weil man will, als eine Ueberzengung, her man 


1) Eine von feinen sigften und urfeimglichiien Wahrnch 
mungen, beren Anfang er ſelbſt auf feine Phantafien während ber 
Krankheit zuruͤckgefuͤhrt hat. In Manrefa ward fie ihm zur Gewiß⸗ 
heit, In den geiſtlichen Uebungen üſt fie ſehr ausgebildet. Mon 
findet da ausführliche Regeln: ad motus animae quos divergi ex; 
eitant »piritus discernendos ut boni solum admittantur et pellan- 
tur mali. 
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Sch umrermrfen muß. Sie ‚bebaf ber Giuheife micht, fie 
Leichter, ex hielt fie alle ohne Unterſchich für verwerflicht 
er wollte. mr. das einfache, geſchrichene, ungweifelhaſee Chat: 
tes Wort. Layola Dagegen lebee ganz in Phauteſien: nah 
innun Anfchemungen Os meiſten oem Chriſteuchust fchdens 
ihm eine Alse zu verfinßen, welche ihm :im feinen Qualen 

veſagt, Chriſtas muͤſſe U noch erſcheinen. Es hatee ihm 
anfangs wicht einlenchten wollen, jetzt aber meinte. er bald 
Ghriſtum, bald bie Jungftau wit Augen zu erbhicken · Nuſ 
Ser Trepye von ©. Domenice zu Mauren blieb cr ſachen 
umb- weinte laut, weil er das Gehmimnifi der Drrieinigheit 
in dieſem Meteet angufeheiee siebte '); cr ucheie Ban 
ganyım Zug. von. wichtd anbrams: er war mnchfcigfkich is 
Gieihuigfen. Piotzuch uͤberleuchtete ihn in supfaifchen Binde 
baten das Geheinniß der Eichkufang. In ber. Hei 
ſah er den, welcher Butt und Menſch. Er ging einſt u 
Sem Ufer des Llebregat nach einer entfernen Kicche. ar 
denm er ſich nicherſetzte und feine. Augen auf bes ticfen 
Ecrom heftete, den er ver ſich hatte, fuͤhlte er fh ple⸗ 
lich von auſchauendem Verſtaͤndniß ber Goheimniſſe des 
Glaubens entzuͤckt: er meinte als ein andrer Menſch aufı 
zuſtehen. Fuͤr ibn bedurfte es dann Feines Zeugniſſes, kei⸗ 
ner Schrift weiter. Auch wenn es ſolche nicht gegeben 
haͤtte, wuͤrde er doch unbedenklich fuͤr den Glauben, den er 


bisher geglaubt, den er ſah, in den Tod gegangen ſeyn ). 


1) En figura de ires teclas. 
2) Acta antiquissima: „his visis kaud medioeriser tum con- 





fa HE ei: nice — Migo Loyola auf jedem Schutde 
ſaiace orbens weitrr zu begleicen. Er ging wirklich mach 
Deruſalem, im ber Duffwung, wie zur Staͤrkung der ke: 
ige, fo: zur Brelehruug ber Unglaͤubegen beisutragen. 16 
isn. wie teulite er mumal Dad Dubte ndfkieen, unbe 
wie er war, ohne Gefäleen, ohne Volmacht? Yin- ber 
auitchinbinen Zuscefaseifung jermfaleıniflger Obern, Die Day 


time amdbrinltiche pänfiche Benechtigung Befafßen, fühtttente 


fein Vorſatz, au den heiligen Dvten zu bleiben. Auch als 


wannch Spanien zuruckgekeumen, haste er Aufechtungen 


gyenug::y beſtehen. Inbem er zu lehren mb die getſtlichen 
Wbungen, die ihm inbeß aulandun, welsgusbeilen mefiag, 
Sam er vegar/ in ben Verbacht der Kegereci. Es waͤre das 
ſeſauite Spiel des Zafali wenn Leyola, deſſen Befelkſchaft 
Mheherherte ſpaͤter in Ilaminaten aueging, ſelbſt mit einet 
Bert: bieſes NManens in Zaiſurumeechang gefunden haͤtte). 
nnd leugnen kana man nie, Daß die domaligen Illuminaten 


inm⸗ Dpauien, UÜUmmubrados, su denen ex zu gehoͤren in Men 


wer, Meiteingen hegeen, bie einige: Aehenſchteu uk 
einen Phantaßen haben. Abgeſtoßen von ber Werlheilickeu 
dad, biäßerigen Cionhame, ergaben, uch ſie ſich inneren 
ſixeaiuß ae, (— das Briginel: y le dieron tauia onfirmsciong 


siempre de la fe) ut saepe etiam id cogitarit, quod etsi nulla 
scriptara mysteria illa fidei doceret, tamen ipse ob ea ipsa quae 


viderat, stmiueret aibl pro bis esse moriendwn.“ 


1) Auch Lainez und Borgia haben diefen Worwurf erfahren. 
2forente Hist. de Pinquisition IH, 83. Melchior Cano nannte fie 
genden Sieminaten, die Gnofüller des 
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Gnkädhigen, unh glaubten wie er, das Gehrinmiß — fie 
erwähnten noch beſonders Has ber Drrieingleit — In: elle 
fehee Anhaͤnger machten fie Die Genendäbsichte zur Bebin⸗ 
sung ber Abſplutien, und drangen vor allen / nuf dar inmese 
Gebet. In der That moͤchte ich nicht een; daf 
Loyola ganz ohne :berrühreng mit Bien Veinuugen geblüe⸗ 
ben wäre. "Mein baß er der Gerte angehört haͤcce Aa 
auch nicht zu fingen. Er unterſchicd fh: won ige haupt⸗ 
fächlich daberch, daß, waͤhrend ſie durch Die Frrberemgen 
bes Seiſtes über ale gemeinen Pfuͤchten erhaben zu ſeyn 
gaubte, er dagegen — din‘ alter Soldat wie er war — 
ben Orhorfem für bie oberſte aler Tugenden enllänte. Deine 
ganze Begeiſternng und immer Ueberzeugung nme 
alle Mal der Rinde und ihten Gewalten. | 
Andeffen baren dieſe Anftchtungen und — 
einen für ſein Leben entſcheibenden Erfolg. In dem: Die 
Rande, in dem er damalse war, ohne  Gelahrfankänie auch 
gruͤndlichere Theologie, ohne politifchen Nuckhale, Hätte ſain 
Daſeyn ſpurlos voraͤbergehen mffen. NEE geaug, wand 
ihm innerhalb Spaniens cin paar Boechrungen gelungen 
wären. Wein inbein man ihm im Mcaka und in: Sale⸗ 
manoa auferlegte, erſt vier Jahre Theologie zu Mdiren 


de ww namentlich Aber gewiſſe ſchwerere Dogmen ale 


der zu lehren verſuche, noͤthigte man ihn, einen Weg ein⸗ 
zuſchlagen, auf dem ſich allmaͤhlig fuͤr ſeinen Trieb tgl ü 
fer Thaͤtigkeit ein ungeabneses Feld eroͤffnete. 

Er begab fich nach ber damals beruͤhmteſten hohen 


Schule ber ct, ach Paris 


Ignattus Toyota 197 


"Die Studien Hhatten ſar ihn eine eigenthaͤniche Schule: 
rigkeit. Er mußte dir Elaſſe ber. Erammarik bie er ſchou 
Spanien angefangen, die ber Philoſophie marchen che er zur 
Urologie zunelaffen wurde 2). Mer bei ben Morten, bie 
er Recrtren, bei den loglſchen Wegriffen, ‚bie er anabafiren 
füßite, ergeiffen ihn die Eitzuͤckungen des rieferen religib⸗ 
fen Bares, ben er damit zu verbinden gewohnt war. Eo 
at ⸗ awas Grofßarriges, daß cr bieß far Eingebungen des 
Kun Geiſtes erklaͤrte, der ihn von dem rochten Weg ab⸗ 
Myeen zuslie, und ſich ber rigervſeſten Buche unterwarf. 

Maathhrend ihm nun aus den Stabi one neue, bie 
vonle Wett wufaihg, fo ließ er dech darum von feiner geil 
Achen: OEicheng mund HR iheer Mittheilung Beinen Nu⸗ 
gablick ab: Eben bier. uar’d, wo er ‚Die: erfien nachhais 
uyen, wirtſamen, je ſar de Me bedentenben Velcheun⸗ 
sen.mu. 

.- Yon-den Heiden GeibsabnnfiherEopeiat in dem Gel» 
——*—* Barbata, war ber eine, Peter Faber aus Sa⸗ 
von; — ein Merk; Sei Sn Heerden feinud Vaters aufs 
gewachſen, der ſich inf: bed Nachts unser ſreiem: Steel 
Gern iub den Sindien gereidmet harte — nicht ſchwer zu 
wine Gr repetirte mit Ignatius, denn dieſen Namen 
ſahrte Büigo im Ber Zeembe, den phlloſophiſchen Enid: 
diefer choilte ihen dabei ſeine ascetiſchen Sruubſaͤde wie. 
Ignatius schrie den juͤngeren Freuud feine Fehler bekaͤm⸗ 

1) Nach der aͤlteſten Chronik der Jeſuiten Chronicon breve 
AA. SS. 1.1. p. 820 war Ignatius von 1838 bis 1535 in Pas 
riß: „Ibi vero non sine magnis molestüs et persecutionibus pri- 


mo grammaticae de integro tum philosophiae ac demum theo- 
legico studio sedulam operam navavit.‘ 
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pr, klaͤghich nicht alle auf einmal, ſoubern einen nach 


dem anbern, wie er denn auch immer einer Tugend au 
zngeweiſe nachtrachten habe; er hielt ihn zu Beichte und 
haͤufigem Genuß des Abendmahls an. Sie traten in 
bie engfie Gemeinſchaft: Ignaz theikte die Almoſen, Die 
ihm aus Spanien und Flandern ziemlich reichlich Nee 
flofien, mit ‚aber. Schwerer machte es ihm ber Aubere, 
Franz Baser aus Pamplona in Ravarra, ber nur begierig 
war, der Methe feiner durch Kriegẽthaten beruͤhmten ern 
führen, die von 00 Jahren her auf.feinem Seauunbaun 
verzeichnet waren, ben Nauen eines Gelehrten hinzuzuſk 
sen; er war ſchaͤr, veich, voll Geiſt, mb hatte ſchen am 
Kimiglichen Hofe Fuß gehaßt. Ignetz verſannte che, iin 
bie Shre zu erweiſen, bie ar in Auſpruch nahrt, mb.ry 
ſorgen, daß fie ihm von andern erwieſen wurbe. She 
feine erſte Vorlefung verſchaffte er ihm eine gewiſſte: une 
que Wie er ihn ſich erſt peufbeulich. beſcrundet, fo ver⸗ 
ſahl⸗e fein Beiſpiel, ſeine Streuge ipre nakuͤrliche Watuus 
wicht. Er brathte dieſen wie zenen babin, die selfäihen 
Uehungen unser feiner Leitung sis machen. Er ſchaute h⸗ 
we wicht: deei Tage: mb deei Maͤchte ließ er ſie faflın: in 
dem haͤrteſten Minter — die Wagen. fuhren ber die Hefe 
tue Beine — hielt er Faber dazu an. Er machte ſich Falke 
gauz zu eigen und theilte ihnen feine Seſtcmung mit Io 

Wie bedeutend wurde bie Zelle von is: Barbara, Kit 


1) Orlandinus, der auch ein Leben Jabers geichrieben had, Weck 
ches ich nicht ſah, iſt auch in feinem großen Werke Historiae so- 
cietatis Jesu pars I, p. 17. hierüber ausführlicher, als Riba⸗ 


1J Iguga tinue Tayota. nn) 
Vie drei Wrnfihen vereinigte, in bee r voll plante ſuſche 


VBecrachten wir bie Momente, auf benen bie fernere Eut. 
helehang biefer Verbindung beruhte. Nachbem (ich noch einige 
Spanier, Gatmıron, Seins, Bobabilla, denen fich allen Ig⸗ 
wacius durch guten Rach ober Unterſtaͤtzung unentbehrlich ges 
aucht, men zugefellt,, begaben fe fich eines: Tages nach ber 
lade en Romtmartre. Zauber, bereits Prieſter, Ind bie Meffe 
Eie gelobten Keuſchheit; ‚fie ſchewnren nach vollendeten Seu⸗ 
diew in völliger Armuth ihr Sehen im Jeruſalem der lege 
der Ehriſten ober der Belehrung der Saracenen zu wibmnen; 
es ober unmöglich, dahin zu gelangen aber dort zu 
Sbeiben, in. Iiefemm Bulle ben: Papft ihre Bendipumgen an 
gebieten, fr jeben Ort, wohin er ihnen zu gehen befchle, 
er Lohn noch Bebiageng. So ſchwur ein eher und 
umnting die Hoftie Darauf ſchwur auch Faber und nahm 
ef. An dem Bruuuen Gt. Denys genoſſen fie hier⸗ 
uf die Mahlzeit. 

ı Ein Vund zwiſchen jungen Maͤnnern: ſchwaͤrmeriſch 
niche chen verfanglich: noch in den Ideen, die Ianatiud 
werpeänglich‘ gefattt hatte, nur in ſo fern davon abmei 
chend, als fin ausdruͤcklich bie Moͤglich leit berrchneten, bie 
ben nicht ausführen zu koͤnnen. 

- Anfang 1537 finden wir fie in der That mit noch 
drei andern Genoſſen faͤmmtlich im Benebig, um ihre Wal: 
fahre anzutreten. Schon manche Veraͤnderung haben wir 
ia Loyola wahrgenommen: von einem weltlichen Nitter- 
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sind fahen wir ihn im. einen auilichen aͤbergehenin Die 
enuſchafteſten. Aufechtmaen fen, und mit phamsaikiähe 
Asoetik Sch. daraus hervorarbeiten: Theelog nad. Giriehar 
einer ſchwaͤrmeriſchen Geſellſchaft war er geworden. Age 
endlich nahmen. feine Ableben die bleibende Mendbung. 
Einmal hinherte äh der KArtg, der chen dawals zwiſchen 
Venedag unſ den Tuͤrken ausbrach, an der Albreiſe, meh: lioß 
den Geranken ber Mallſahet nach mohr zurvcktreten: fahame 
aber ſaud er in Menedig ein Juſitut Des ihen, man. welehe 
ſagen, Die Augen erſt recht öffne. : Cine. Zeltlaus Alla 
ſich Loyala auf das engſe an Caraſfa an; in. dem Gnp- 
vent ber Sheakitter , der ſich in Venedig gebilbet, nalen 
er Wohnung: Er dlente in hen Spitdlern, uͤler welche 
Earaffa die Auffche fuͤhrte, in denrs Lieſen ſeine Wenige 
fü üben ef. Zwar fand ſich Ignabiuc durch. das Ah 
tinifche Joaſtitut nicht voͤllig befriedigt; er ſprach mit Ca 
raffa uͤher einige in derſelben vergrehunende Veroͤadern 
gen, mad fie ſallen daruͤber mit einander zerfallen ſeyn) 
Aber Schon dieß zeigt, wie tiaſen Eindruck es .unif if 
machte. Einen Orden von Prieſtern ſah er hier ſich Se 
eigentlich clericaliſchen Pflichten mit Eifer undOtrenge 
wibenn. Mußte er, wie immer: deutlicher wurde, Dips 
des Meeres bleiben/ und ſeine Thaͤtigkeit in ben Biyirfen 
ber abenblaͤubaiſchen Chriſtenheit verfuchen, fü erkanniaar 
wohl, daß auch er nicht fihglich einen andern Wes dit 
ſchlagen konnte. | 

sn ber That nahm er in Venedig niit allen ſeinen 


Ya 
1) Sachinus: cujus sit autoritatis quod in b, Cajetani Thie- 
naei vita de beato Ignatio traditur vor’ dem Orlandinus, erdriert 
dieß Verhaͤltniß ausführlich. 





sort Denakiak Loysta- . 


Emnhrten ide, prieſterlichen Weihen. In Bivenza begann 
er nach vierzigtaͤgigen Gebet mit dreien von ihnen zu pre 
Sigen. An bem nemlichen Tage zur nemlichen Seunde en 
ſchienen fir in verſchiebenen Straßen, ſtiegen anf Steine, 
Amwangen. bie Saite, tiefen baut und fingen an zur Buße 
ya,ımmahnen. Geltjane Prediger, zerhampt, abgehaͤrut; fe 
Wesen ein unverſtanbliches Gemiſch von Spaniſch und Ica⸗ 
"Unit: In dieſen Gegenden blieben fie, bis das Jahr, Bas 
fie zu warten beſchloſſen hatten, —— om. Dom 
Wengen ie anf mady Dam. 

walten fie Die Reife machen, entwarfen fie bie evſten Ne 
gem, um gach im ber ‚Entfernung eine gewitſe Gleichiier 
winfeit des Lebens zu beobachten. Was aber folkten fie 
antworten, wenn man fie nach ihrer Beichäftisung fragen 
wuͤrde? Sie gefiel ſich in dem Gedanken, ald Soldaten 
Sem Gettt ben Krieg zu machen, ben alten ntilkeäriihen 
Poantafien bed Ignatius zu Folge beſchloffen fie, ſich bie 
Sompagnie Jeſu zu neunen, ganz wie eine Compagnie Biel; 
sun, bie: vom ihren Hauptmann den Namen trägt '). . 
8 In Mom hatten ſie anfangs keinen ganz leichten Staub: 
—————— 
dem alter. Verdacht der Ketzerei mußten fie hier noch aim: 
mal fc gefproden werben. „Min ine hate ihre eebem- 


‚jr 
1) Ribadeneira Vita brevior oe. 12 bemerkt, daß 
gewählt ne de suo nomine diceretur.“ Nigroni: erflärt | ocie⸗ 
bas: quasi’ dicas cohortem aut centuriam quae ad pugnam cum 
kastibus spirityalibus conserendam comscripta zit. . Pöstquam 
nos vitamque nostram Christo Dun, nosixo et ejus vero ac legir 
vicario internis obiuleramus, — heißt es in der delibera- 
Uc primorum patrum, AA. SS. 1.1. p. 463. 
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weiſe, ihe Eifer in Prebigt und Uncerricht, Ihre Kranken 
pflege auch zahlreiche Anhänger herbeigezogen, und fo Wise 
zeigten fich bereit zu ihnen zu treten, daß fie auf eine fürn: 
Uche Einrichtung ihrer Geſellſchaft benken konnten. | 
Zwei Gelübbe hatten fie bereits gechan: jetzt legten 
fle das dritte, das bed Gehorſams, ab. ie aber Ignatius 
immer den Gehorſam für eine der vornehmſten Tugenden 
erflärt, fo ſuchten fie grade in biefem alle anderen Orden 
zu übertreffen. Es war ſchon viel, daß fie ſich Ihren Ges 
neral allemal auf Lebenszeit zu wählen befchloffen:: astelt 
bieß genügte Ihnen noch nicht. Sie fligten die boſvndere 
Berpflichtung hinzu, „alles zu than, was ihnen ber jedes⸗ 
malige Papft beſehlen, in jedes Band zu gehen, zu Ziufin, 
Heiben imb Letzern, in das er ſie ſenden werde, ohue Mu 
berrede, ohne Bedingung und Lohn, underzuͤglich. 

Welch ein Gegenfſatz gegin Die bloherigen Tenbenen 
biefer Zeit! Indem der Papſt auf alten Seiten Widerſtach 
und Abfall erfahre und nichts zu erwarten hatte; als: fort: 
gehenden Abfall, vereinigte fich- hier eine Cefrünhuft, fach 
willig, Soll Eifer, enthnſtaſtiſch, un fich ausſthliehblich fd 
mern Dienſte zu mibmen. Er Tomte kein Bebenken fragen, 
Mr anfangs — im Jahre 1549 — ‚unter einigen Veſchraͤu 
fangen, und alebann — 1543 — unbedingt zu beſtaͤtigen. 

Indeß that auch die Gefellſchaft den letzten Schrici. 
Sechſe von den aͤlteſten Bundesgenoſſen traten zuſanmen, 
um ben Vorſteher zu waͤhlen, der, wie der erſte Entwurf, 
den fie dem Papft einreichten, beſagte, „Grade und Aem— 
tee nach feinem Gutbaͤnken vertheilen, die Conftitution mit 
Deirafh der Mitglieder entwerfen, in allen andren Dingen 


Gennsins Eryate. : - I.) 
ans allem. ya Befehlen haben ſolle; in ihe ſalle Ehwüpkue 
aid: gegemedcig verehrt werden. / Einfimzmig twählten fe 
gez, der wie. Salmeron auf feinem Wahlzettel fagte, 
me abe in Epeißo een und mi feiner Walch genihe 
Gabe" 1), 

Und un ef hate die Sefelſchaft ihre Form. Es 
mar auch eine Geſellſchaft von Chierici regolari: fie beruhte 
auch auf einer Vereinigung von clericaliſchen und kloſter⸗ 
Küchen Pftichten: allein fie unserfchieb ſich vielfach von ben 
Haan dieſer Art. 

Hatten ſchon Die Dheatiner mehrere min der bebewsenbe 
— fallen laſſen, fo gingen bie Jeſuiten darin 
wach. weiter *). Es war ihnen nicht genug, alle kloͤſter⸗ 
liche Tracht zu; vercneiben; fie ſagten ſich auch von ben ger 
meinichaftiichen Andachtẽaͤbungen, welche in den Kloͤſtern 
xn, von ber Dbligens 
heit / iin Ehor zu fingen los. 

Dieſer wenig nothwendigen Sefchäftigungen überfoben, 
mieneten fie ihre game Zeit und alle ihre Kräfte den we⸗ 
ſentlichen Mflichten. Nicht einer beſondern, wie bie Bars 
nabiten, obwoh :fie Die Krankenpflege; weil fie einen gu⸗ 
ten Namen machte, ſich angehen ſey heben: wie uns 

u. . 6; 
y . . 

2) Sie finden hierin ihren Untere, von, ben. Theatinern 
ſelbſt. Didacus Payva Aüdradiüs Orthodoxarum Explicatt. tib. 
5, fol. 14.: Mi (Thestili) kacrarım 'asternarumque’rerim' mie« 
djietipni prahnodiaeque potigsimum vacant: Asti; verd® (Jequi- 
1. diyinorum, mysteriorum assidua contemplatione do- 

pldbik’ evangelii 'ampliichndi Bacramienia muinlataiu 
——— me smjärgentt.i ν 
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ser beſchraͤckenden Bedinguugen tele "bie, Theatire : Fanglapeke 
mit aller Anfirengung Den tuichtigßen:. Der Peebigt. Echn⸗ 
als fie fich in Vicenga trennten, hatten fie. ſich das Mae 
gegeben, hauptſaͤchlich für das zeincine Bolf. zu. predigen. 
und ſich mehr eindruͤcklicher Bewegung als ausgewählee 
Rebe zu !befleißigen; fo fuhren ſie nunmehit. ſort. Der 
Beichte. Denn damit haͤngt die Leitung und Beharrſchung 
dee. Gewiſſen unmittelbar zuſammen: in den geiſtlichen Ue⸗ 
bungen/ durch welche ſie ſelber mit Ignaz vereinigt Aa 
den, beſaßen fie ein großes Huͤlfsmittel. Endlich dem Use 
terrichte der Jugend. Hierzu late fie ſich gleich in ihren 
Geluͤbden durch eine beſon dere Clauſel verpflichten wollech 
und ob hieß wohl da nicht. burchgegangen war ,.fo-.fchdef 
se ſie es doch in ihrer Nagel aufıbes. Iebhaftefie.cin.. Wen 
allem wuͤnſchten fie, Die. aufwachſende Generztion zu gen 
minnen. Genug, alles Beiwerkeließen fie. fallen und wäb⸗ 
meten ſich den weſentlichen, wirkſauen, Ener verſorre 
- chenben Tendenen. Ä 

Aus den Phastafiiche Defrchiungen. donæi⸗ —* 
ſich deumach eine: vorzugsmeiſe praltiſche Richtung aktweik- 
kelt; ‘amd ungen ci Su a 
weltklugen Zweckmaͤßigkeit bapechnet. ei: 

Ale feine Erwartungen ſah er weit übertroffen, & 
hatte nun die unbefchränfte Leitung einer Gefellſchaſt in 
Dimben, auf welche ein großer Theil ſeiner Intnitionen 
üheraing; welche ihre geiſtlichen uüebencuona mit fu: 
dium auf dem Wege bildete, auf dem er fie durch Zufall 
unb Genius erworben hatte; ‚welche zwar feinen jeupß: 
mifchen Plan ul ausfuͤhete, bei dem ſich aichts erscichen 





Erſten taugen d. srideusifchen:Eonallinms. 106 


Siefi, aber aͤbrigens zu den entfernteſten erfolgreichſten SRHR 
onen frhrite, und hauptſaͤchlich jene’ Geelſorge, die, er ie 
mer entpfohlen, in einer Musbehttung übernahm, .teie er füe 
niemals ahnen koͤnnen; bie ig enktich einen. Jugkich fol 
Bee: und geißtlichen Gcharfam Feiflese. 
Ehe wirn bie Wirkſaneit, guter Die Geſellſchaft gar 
ui gelangte, naͤher betrachten, möflen wir noch eine: ber 
wre reg man menden ee. f J 


r * gt - ° {) — ’ u an ‘ . 
u au) : } oh 2.7 


Erſte Sipunge % dei: Edennlmin Eoneitiumd: 


ınhr Ic, Hy: BIT SEE: - 1: ur F 


wirrſihen, atenſen Er an.die Yerberung 
ve Conciliams nord; sen Faiferlichen ‚af bie’ Verweigerung 
beſſelben ven der säpfitichen Seite: knuͤpften. Ner in Gi⸗ 
ner Bepiebung hatte /elne neue Kitchenurifiunkung. bock 
auch fee Ben Papſt etwas; Waͤnſchenswerthes. Um hie 
Lehren der katholiſchen Kirche mit ungebrochenem wollan 
Eiſer einprägen! und ausbreiten zu Foͤnnen, war es noth⸗ 
wenbig, "dafs: bie Zweifel welche ſich Aber: Die: eine ober 
die andere in dem Schooße der Kirche ſelbſt erhoben hat⸗ 
ten / bereikige wuͤrden. Mit unbebingtet Autoricdt ver: 
mochte biefi allein ein, — hun. Es fam nur 
darauf an, —5* en Zeit zuſaumenberufen 
und unter dem Ein 8 gehalten. oiehe.. 

Jener groß⸗ * * dem ſich die beiden kirchli⸗ 


48 Partelen einander ij einer witilern "gemäbiäen rei 


nung mehr als je genaͤhert hatten, ward auch hierfür ent: 
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WE Bu.E.: Negener atien des Rathsttiismnt.: 


ſtheidend. Der Papſt, nie gejagt; gaubte wahrzumchen, 
WE der Kaiſer ſelbſt ben Auſpruch hege, das Contiſtum 
ya berufen. In dieſem Augenblick von allen Seiten der 
Weänglächteit tacholifiier Baht verſichert, verter er One 
zeit, ihm darin zuvorzukemmen. Es war ‚noch mitten Im 
jenen Velwegungen, daß er Ach definictv entfikoß zu ber 
deumeniſchen Kirchenverfanumlung zu ſchreiten, unb allen 
boerungen ein Ende zu mäcdenz ohne Werzug Tick er es 
EContarini’n, und burch diefen dem Kadfer anzeigen ); bie 
Berhandlungen wurden ernfllich aufgenommen; endlich er 
gingen die Berufungsfehreiben: im naͤchſten Jahre finden 
wir feine Legaten bereits in Trient ?). 

Indeſſen traten auch dießmal neue Hinberniſſe ein: 
allzugering war die Vahl ber erſchetaenden Viſthofe, ai: 
zukriegeriſch die Zeit, und Ye Unſtaͤnde nicht vollkom⸗ 
men zguͤuſtig: es waͤhrte bis in den Dectutber 1545, die 

es zu der wirklichen Craͤffnung bed Contiliums Fam. Eub⸗ 
fi) hatte ber alte Bakbewer Dan, erodafäen Romane: 0m 
ſanden. 

Denn welcher han · es mehr feyn Anne; * 
Im welchem der Kaifee mit beiden Hauptern ber Procckon 


1) Ardinghello al Cl. Contarini. 15 Giugno 159 bei Qui 
rini II, CCXLVI: Considerato che ne la concordia ‘a Chri- 


Miani & suecessa e ia telerantia (die in: Regensburg in Wilikg 


gebracht, aber von dem Eonfifiorium der. Cardinaͤle verworfen * 
den war) & illecilissima e damnosa e la guerra difficile e peri- 
colosa‘— 'pare a B. 8. che si ricorra al rimedio del: conc#lio. 
— — Adunque — 8. Beatitudine. ha determibate di leyar via 
la prorogatione della suspensione del conailin e di dichiarar!o 
e congregarlo quantd piu presto di poträ. 

ie: 2) Mr Düfte Non.’ 1842 trafen fie ee 1’ no ehe 


.; 


Erpa Midenmgemn 9. tribnetsniten: Konciiiumi. MUB 


um vülkis.. rfullen. mit, .unb Sieb. zunie "Ankehe gegen fie 
marheraisete. Da er bie Helteibee Pafces vᷣrauchte Saiuiie 
w bin: Anfprache wicht ‚gelte machen, -bie:ec ſonſteiquf ein 
Gamcikim:: Srigehen. zu / mollen Ichlen. .: Den’ Ring Maße 
übe. nllauf beſchaͤſtigea: bei dee Macht ber Mrabsfionsn 
lich Ach wicht abſchin, im ecke Mlerinidkiungen er Beiab 
atetben.. wntche: -ıı.fo mckuigae ſamite ex Dam auf: 
Biuhle gedrht. arh ·beigens· waſe ihe dar Papſt gu⸗ 
with. den Weg bey abeuſchraiden. Der Maker farkeriy 
daie oncilium ſalle mis der: NMefeem Angimmenn: Die paͤpſt 
lichen Legaten feigten den Beſchlußt Dreh, as ſolle zugleich 
über Nſoven und Degmen gehanbelt merden): in der 
That bez nahm met: entferne bie Doguen vour. 
arı iz Indem aber Pa gut cutfanien ‚taufirt, wa: Aha haree 
ſchaͤblich machen Hunen, ahauiff 1r-Nindjeige,. deeran lem 
fiber geleen mar: . Die: Suliiieliung - Ina: vocueiſlcen Balfei 
Es fam darauf an, ob vom jenen zu dem prescfenuiiiune 
Guften: hinneigenien Ynfichten ſich eine ober. bie andere 
immcheih. had ai Bones E Dora runden 


wire, v 


F Eowsatin! yo. war bereia gelorben,. bach mat Anke 


Muanaen und ee dieſer Verfamlung ann 


n Eine Auskunft, welche Thom. Campeggi vorſchlug. Pallavi- 
cini Vu, 5. end war eine Reformationsbulle von allem 
—* entworfen, —* ſie nit pub. ieirt worden Bulle refor- ° 
mationis Pauli Papae III. concepta non vulgata, ‚primmum ‚e ‚edidit 


H. N, Clausen. Harn. „1829. ee ⏑— 





DR ui: Neagent rationides Reckslichsmn: - 


ui Weeipihtie haufeihui. < nie Gangertet ; oh De in 
— getend mochen nſden... tee 
Weir; denn “fee Fee giug rn“ in Me; 
— man von der Offraharuug ſeliaſt, bes: I nel, un 
ben bie: Nenuiniß verſellen ger ſchoͤͤcfen ſey⸗MBlaich Bien 
ahoben fh: einige immen in ker Mähteng. des Mra⸗ 
ſtentiemus Dev: Bike Mechiauti vVon Chiena ‚unellte: 
wer. tichte, als von der Dchriſt haͤnen: ‚in bus GCuauge⸗ 
linum ſeche alles geſchrichen, werd zu vnſerer Deligleit noch⸗ 
wenig Mehr ck haste die: nguhengei Majoricut mader 
fh, Man fen! en Baſhuß die ungeſchricbenen Irabis 
denin ,. bie aun hat: Munde Chrifti erupfienngen, ante dem 
Sechutze des Heiligen Bikes. bis auf Dice »Bils famee 
gepflamt workeny-fegen nis gleicher Varhrung auainchnur 
wie bie Heilige Veiheifk. : In Hiuſicht dueſer wire net wicht 
emtaıl.auf Die: Vruubtexte yanlaf.. :: Man swlaumte:in Am. 
Welgara diechenriſche arherfatzung derſelben an, amd: sinn 
fach. ie, Buß :fie: inc: Aintfeige ut Dad: Too 
kaufe: rschen ſvll⸗ ee ee um 
v5 NDachden vergeſtal⸗ Ara gelten, —* 
wecht ward geſagt, es ſeh bie Halfce bad Meges, lew 
man an jenes entſcheidende Lehrſtuͤck von der Rechetferci 
yon aud Sir: Dame zuſannncuhaͤngenden Doetrinen/ An 
dieſv Seveicfrage Tukapite:fich-baB vornchuſte Antereffesun: 
| Dern nicht Wenise gab es in ber Thet noch auf dem 


Be ang, Tridntint Sessio IV. pin publiei⸗ MER. ‚dig- 
—— raedigatiönibus et e osjtionibug pro "authenlica 
—e ET Verbeffert Toll’ fie 'gebrugtt werden ‚posthac, nicht ‚908 
wie Pellayieini hat quante si petssse pin iosie. vr, 1 is 3, 


Crpetgungen %. teitentintbhrn Ko vaifaacko aco 


Gesstitinen , Bebet Anſtichten hierüber. arit. Den: prosefkuittk 
pen: MReimangen - mfannuhfiien + Die GEezbiſchof · von 
Den, ber Biete Ente; Giulis Centarini / Ylkef 
me Melluno und · nue· ihnen; Fünf: eologen ·ſechrieben bie 
af Blauben ya: Linne uad Hoffnung erklaͤrten Se fee: bie 
VDeeicrinnen Mxvte fuu die Bewelſe dos Slanbens; nichts 
—— Decferigung ober ale 
‚17 ie F &: —— einem Moment, ie 
—* Mpfe und Auſer die Proteſtauten mit Gewalt 
de Mafſen angriffen, ſich die SGrondanſicht wen ber·ſich 
deen · hr FEN hertrſorte auf einem: Auuellinm user 
sei Auſitlen des · Mapftes uah des Muller gelieud machen 
tet · Oergebens malte. Noole/ ‚nicht etina cin. Mei 
a ri zu mern, wark:fe:mem Euer -den 
hauptet werden. Altzuviel perſonliche Erbitterungen kunß 
Aur ſeh baran ARE TB: belle. Eava ab ein griech· 
ſcher Moͤnch geriethen thaͤtlich an einander. Ueber einen 
ſð vircaatheſten Auveruc· iihet prottſtuneiyen Senung 
Femme es auf dem Eoneitium gar nicht einmal zu bedeutenden 
kommen; dieſe galten, und ſchon dieg iR 
Vor genug/ fur ver ‚werntitieinben" Meinung, EM 
—* "Sonserini und feing Freunde aufhelteiüt. 

” Di ragnfiinrgenen ,:' Seripando erugufiey do 
wicht. abiie bie, ausbrauͤcliche Verwahrutig dor, Dal 8 hicht 
hie Metnungen· Luthers ſeyen, die er verfechte, vielmehr 
die kehren der‘ Seräpinteften‘ Gegrer deſſelben/ z. B.eines 
Mus und Gropper. Cr nahm eine, .hnppee Herechtis⸗ 


0 Buch EB: : Meogeneration des Ravpartetänue: 


Felt an 5): bie: eine nd: inwohnenb, inharirend, darch 
welche wir aus Suͤnbern Rinder: Gottes werben, michi 
Dnabe und: unverdient; thaͤtig in Werken ſichtbar de: Wie 
genden, aber allein: niche-- fühle, "und: zur Sorie Sottes 
Unzuführen: bie andere die Gerecheigkeit uub das· Wir: 
dienſt Chriſti, und: beigemeffen, "Imputirt, weiche ale The 
gel erfege, voliſtaͤndig, ſeligmachend. Eben ‚fo: hust: Emm 
sorimi gelehrt. Wenn die Frage ſey, ſagt biefer, auf weiıhe 
von jenen Gerechtigkeiten wir bauen ſollen, die inweoh⸗ 
ende, ober bie. in Ehrifto beigemefſene, fo ſey Die Aut⸗ 
wort eines Frommen, daß wir: und nur auf Sie Arge 
verlaffen haben. Unſere Bercchtigteke ſh chen erſt ange 
fangen, unvollkommen, voller Mängel; Euiſci Sevechtig⸗ 
beit dagegen wahrhaft, vollkommen, in den Augen Bon 
tes durchaus und allein möhlsefälig;, um ihrrewilten: ab 
lein könne man glauben, vor Bert, gewe e on 
ben 9). . ep 
VRebvch auch in ford einer —2 das 


1) Paroro.äno u13di Tel, 4A, Trmairt.yon Yale 
vicini VIII, XI. 4. 

2) Contareni tractatus de justificatione. ur muß man nicht 
an die Venez. Ausg. von 1598, wie es auch mir zuerſt ‚gig; Vera⸗ 
gen:..da ſacht summe diale ee ‚umgehend. Noch. 1571 
Sorbonne den Tractat, wie er war, gebilligt; in der Warifer 

Ausgabe von Bien Fahre findet er ſich mwerſtaͤmmelt; 1999’ dd: 
gegen ließ ihn ber Genmeliniusifitor non Wendtig, ih Meyre Me⸗ 
dick nicht mehr paffiren: er begnuͤgte fich nicht, die Stellen 
laſſen: fie wurden dem recipirten Dogma gemäß umgefchm 
Man erflaunt, wentt man um Quirini Bpp. Pyli ZIEL. OUNEN, * 
die Collation rößt. Man muf fich dieſer unverantwortlichen Sa— 
waltſamkeiten erinnern, um ſich einen ſo bittern Haß, wie e ibn Paul 


Garpi beate, zu ellär. 7-1" 





Erkndiguugen 5. weinentiatfrn: Eonsitiums. WE 


eh eier Fe bas Meſen der: prottfingeifcgen. Bahre beſe 
Yen unb-Iuinte von Nachungern berfeihen. gebilligt Der 
m (and Diefe: Mernung lebhaften Wiberfpruch.· Ä 
Cavafſſa, opponiit hatte 
008 4 in Negenchurs serbambeit mach, fußr auch jeht.um 
ur In Eochinchten, - weichen die Beauffichtigung be triben. 
allen: Concilins anrertraut war. Ex ‚Sam. mit einen 
‚digen: Wehaubleng: uͤher die Rechtfertigung herbor, in der 
a ·allen Veinuugen dieſer Art lebhaft. widerſprach). hmm 
ur Deite erhoben· ſich bereits die Jeſſisen. Salueren 
mh Beine; hatien ſach · bad: wohl auſgeſonnene Verrecht tem 
WMaſfe deß jener zuerſt, dieſer zulctzt feine Meinmug nad 
naiuagen hatee Sie waven gelchet, kraftig, in der Bluͤche⸗ 
einer. Melaungbeizupflichten, hie: ich im mindeſten einer 
VNercrung mihere ), pihsfegten: ſie ſich and: allen Kräften 
derchee Seripando s. Seine; erſchien mehr mie einem 
Woerbe as main;chper Miberrede auf. ben Kampfplatz. E 
hatte den größten Theil der Theolegen auf feiner. Seite. 

Jene Unterſcheidung der Gerecheigteiten lleßen dieſe 
Gegner allenfalls geiten. Allein ſie behaupteten, die im 
wutatine ı Gorechtigkeit gehe in ber. inhaͤrirenden auf; ode 
ben unmittelbar zugewendet und witgerbeilt; man habe.ak 
lerdings auf die Gerechtigkeis Ehriſti zu bauen, aber. ichs 
weil: fie die unſere ergaͤnze, ſondern weil fie dieſelbe ha 
vorbriuge. : Chen: hierauf· kam alles an. - Bei ben Auſch⸗ 

1) Bromato Vita di Paolo IV. Tom. II, p. 181. , 

3) Orlandinus VI, p. 127. : . V.. nme. 





2 Kehl. Bnmmenmae B———— 


Verien nicht 8* Dir: 4 eottere hafähe. 6 
war die alten Lehre der Gihakrfilfen,. Daß” die Saale mie 
—— bed ewige Rt orrbichte I, Der 
Caliſchof von Plskstn, tien.'der. geichtäeken::unb eraße 
teſten diefer TBdten,, "wnuttichktb:" lat oaubltufine Archeſerri⸗ 
gung, abhaͤngig von dem Werbienfi- Chnifi, Seuch :unldke- 
ro Gatstofe son dent: Stande der Verwerfang Tufroit uber; 
unb_ eine wachfüigente,, die Erwerbung der eigenttkſahen Gm 
vecheigkeit abhaͤnig von der und ’kimgägoffehen. unb: Manche 
neuben uade Yıi. Diefen Sinne fahfe :den Biſchof me 
Bern ; Der: Maube ſey nur das Ther urn echtſertigung; 
aber man: due. nicht ſich dlecen nun maͤſſe den san 
7 7 re Bu 8— 

", On bi Alhingen he —E— 
mehr: fa ſuib ſte cinnder doch Inbliige: entgegengeſeht·Auch 
bier iutgerische forbert die iaaere Wichergeburt, begeicheet 
gen muͤſſen; tie goͤttliche Begnabigung aberreitet fie) linie 
won dem Verbienſte Chriſti her. Das widexriniſche Eon: 
Alias Dagegen niit: gwar uch ‚bus Vertlenſt Chriſtiran⸗ 
er bie Rechtfertigung ſchreibt es deniſclben nur; ins feftun 
ya; alſses wie ae Wichergelertvnd rithirt" gu 
Werke, auf:bie zuletze Mediantennnt, herverbringt. Der 
Gortlofe; ſagt es 7), wirdgerechtfereigt, iiber Buch. des 
Verdienſt 5x8. heiligſten Leidens, vermöge : bee .h: Gkeified, 
Me kiebe Gortes ſcinem Kerpen: eingepflanze Wird. unbr-Dee 

1) Chemhitius .examen concilli Tridentini I, 355: : 

- 2) Sessio VI, c. VO, X. 0. .1/ WEITFEE DE zu 20 





Erf Biuuneu 6. ibustaifehen Kundin SB 


ilns : ine; ergufinis‘. ch: Mecmab ucteo igevodrben ; 
geht der Menſch ſort ve Dngend zu Tugend: unb wirder⸗ 
wer. von⸗Tagezu Dag. Felle: er. he ⸗Oebote Biorted 
uhr Nirche Schaden wachſt er mit ER bes! Bine 
mut: gut Melle in: dar Arch Cheiſti Game” er 
IangtoR: bad wird uw ui — vr 
fertigt. - 

be fe Bo vr Beukann. vn 
Ruchelieiätund‘: vNiiig auugiſtivſſen? jede Dermittelrg 
war: tun ber: Haub geerieſen. Eluribannis geſchah ar 
Ber Auiſer in ı Deucſchland Den Bea: bereins erſochten 
Past ;chte Eepiramer ſich Aion vom. allen Seiten erguben / 
mu Jener fich aufmachte, bie Tuiberfpenftigen bie 0: noch 
zab, wicht. weinber zu unterwerfen. Schew Gatten: bie Ver⸗ 
in Hr würdet Qeinung Curbianal Mole der Erztche 
vursälenini ine: Carcttſuca vatiaetich. aber: adern Mars 
wird. lafſen M Man Yun ba rien ich a 
este Bil rigen iinmelieen Be -Sufpcat fen; den — 
angegritfen uninwlaune wich: — 

TR ae hierwcis vie wichtigſte —— — 
wundeaan. Da hie RNechtfertiguag innerhalb bes Minſthen 
vor Ph: geht, un zwan Am: fortbanernder Entwickaung fe 
Ba. De Ver Bastei wicht: euchehren Mu ee 


1 Wenigftens wäre es ſelſam, warf, darh Die: Qp⸗ 
fall einer außerordentlichen Krankheit wie es hieß, abgehalten worden 
waͤren, nach Trient — PFolo al CiH Monte & Cervini 
Ki, α pn, T. N 199... 060 thaknnieh, Ars; Sopfe vie 


Ip Sehahen. Mendpaza al Emperador Carlos. I3 ml. 4542,...ko 
ardinal de Inglaterra le haze danno lo que se adiche de la 


Justificacion. 





BE Beh. IL Regeperatian: es Sutbeiiciiene. 2 


. mischen anfängt, eder Ken ‚fie: angefangen hat, fort 
fügt, aber wenn fie werlaren it, wieber erworben wird "). Es 
bet Ach Schwierigheit/ a: alle ſuben, wie ic bicher am 
en Yancbeit, beigubehaiten. unb:. auf. Den Urhebor Dad 
Glaulund: mndisnkälen, da bie Juflitate der Kinke Abiſi 
nicht allein: duvh Din Gichuifn: (ambern uch horch Die Fran 
dition mitgetheilt find °). Nun umfaffen aber dieſe Gen 
nie, tie man wei, Dad; gamge Leban mh alle. Stu- 
fan, in :Aemm es fich- aumickat; fie gruuben ‚hie: Aal 
Hin, in fo fern fie Tag und EStuche Ieberricht; indem: in 


ie Duade · wicht allein kedeuten, fandern miechalen, oelie 


enden fie. dar myſticchen: Bees/ in Zen 
v0 Gatt gebacht wirk. u on 

: en: Karen nahm uuae. Die —E u, * AR 
peilkee. bei: der ledhe ;üreaberfant itweshne; Hennig 
we: die romicche Ricche Aria Anfanhere. goliche Suche 
von een erriremg.fud halten: arden; Yiefuss: Jocuch· 
nen des: gaͤttlichen Ceentch aucſoricht es bamın daß on 
das rechtfertigende Prictp in dammn Manſchen (lb Platz 
win, daß bie in dem ſichtbaren Sactament glechſam 
ochuahıme Gnade ibn Gehritt für Schrite mitge wailt 
wird und ſein Leben eb Stabes vunfefit. Die maicheir 
maude Deche id zuchich Die: mehen,. Die wende unſichs 
bare geuanut bat. Deaihfe Erin | laun Mr oh. ibrem 
Kreiſe uicht anerkennen 

1) Sesso VI. Prooemiam j 
) Die Diseuffionen’ hieruͤber theili Sarıi mi: Tuch ah 


roncilio Tridentino; p. 241 (Xasg. v. 1629.). Pallavichi if bar: 
uͤber fehr unzureichend. . vr. Bra 
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" goeuſinen 


bh. Die Beten auhyubreken, Die Hoer caraemfapentn 
we: unterdruͤcken, hatte men: nelttlurtwelfe auch, fcion Maaß⸗ 
wohn wor. 

Bir maͤſſen hier noch einmal‘ auf -bie Zehen des 
Meneiöbusger Geſpraͤchs zaruͤcckommen. IE man ſah, 
daß man mit. ben - beutfchen Proteſtanten zu keinemn 
Echlaß Ham, daß: indeß auch in Zealien Grreitigfeiten 
Uber bad Sacrament, Zweifel an dem Fegfeuer, und an⸗ 
dere für den röneifihen Ritus bebenkliche Lehrmeinungen 
Adderhaudnahmen, fo fragte der Papft rines Tages ben Car⸗ 
dinal Carafft, welches Miecel er hiergegen anzurachen wife 
Dee Carbinal erklaͤrte, daß eine durchgretfende Inquiſition 
daor einzige ſey. oben Alsarez de Tolebo, Carbinal von 
——ñ— ſtiemite item hievin bei. 

. Yngufkion tar verfängf:derfib 
Io. Da es ben Moͤnchsorden Aberiaffen blieb, die Inquftioren 
zu waͤhlen, ſo geſchah, daß: biefe nicht ſelcen die Meinungen 
cheilten, welche man bekaͤmpfen wollte. Sin Spanien war 
man bereits dadurch von der fahherw Foem ·abgewichen, TAB 
man ein oberes Tribunal ber Inauifition' fir dieſes Lanb 
vingerichtet hatte. Caraffa und Burgos, beibe ale Doml⸗ 
nicaner, ‚von finfierer Gerechtigkeit, Zelosen für den rei 
wen Katholicismug, fireng in ihrem Leben, unbengſam re 
een Meinungen, riethen dem Papf, nach ben Muſter 
von Spain, ein allgemeines. hoͤchſtes Tribunal ‚bern: 


ww Buhl. Regeneratiaudes Katholicismus. 


quiſttion, von dem alle auberen abhängen müßten, zu Rom 
zu errichten. Wie ©. Peter, fagte Caraffa, den erfien Haͤre 
ſtarchen an feinem andern Orte old in Rom beflest, fo 
menffe der Nachfolger Petri alle Ketzereien der Melt in 
Rem.ubewältigen '). Die Zeſuiten rechnen es ſich zum 
Rahme; daß ihr Builder: Leyeta dirfen: Verſchlag durch 
eine befonbere Durkedung veerRöge babe — Aui 
aa. Bee. > 
Biere ſachs —* ke been. Euro st 
Data zuerſt geucnt werdeu/ gm Commiſſerien · das Mom 
nike Erihles, allgemeinen. und: allgemeinſten Shall 
taren in Slaubrucſachen bieffeit: mb jenſeit ber Benge: En 
vcheilt ihnen DaB Mache, an allen Ertert; wo: ed: ihm 
ant- Scheine, Eeiſtliche mit einer ahulichen Bbeunik is -tclls 
giren, die Appallacianen ˖ wiber derin Verſehren allein Yil eue 
ſchaiden, ſtibſt abe. hin: Theiunahme des ordentlichen geil: 
Ideen: Serichtsbeſo zu/procchiren· Jebermann / Nemaud 
ausgenennnen, ohne Ruͤckſchtauf irgend ten Btandeei 
ah. ie Ruhe fall: ihrem. Sich terinblt unceworfen ſeyn; 
di⸗ Durhächtigen {allen Me: ins Gefängnäß: werfene Die Schul⸗ 
ion FÜR am Lehen finafen ur hre Soͤter verkaufen: Nur 
Gar Peſchrᷣnkiumg wad ihnen anferlegt. Zu ſtraſen ſoſl 
Wenn. sußehen bie» Aiehurlöten, / weiche Rh bohehren, uber 
augen, beihlt. tar Papft ſich nor. So Toben fie: allen 
thau/ aunrdnen ‚ı ausfuaͤhren, zu die Sierthiuer, die in Du 
chriſtlichen Semain nusarhrnen ae Br mteheiciennh 
wit der Marel anſuraten 2). 44 
11) Biscinie Vita Who TEN ꝙ on 
"Dr Litahb. iältle, ’. eputtki mopihullanm MR: ii: ME Gun 


„ I» " ”. ı, .. ft “ 
Fit ru: 05T u 


AMraffae werlar. Sale Augercolickbdieſe: Balle imrükıe- 
— Bingen. Kr: ax wicht etwa Seichy. dech hatte 
es ihm diuß Mal ein /Veriuſi geſchienen, eine Zahlung aus 
der apoſtoliſchen Kammer abzuwarten; er nahm: ſPfort win 
Haus in Miethsꝭ aus xignen ‚Mitten richtite er die · Zim⸗ 
men der Demut -ub:Kie Seſangniſſe ei; su: verſah fie 
wait: Biiegeln „und. Karken · Gchlöfften mit Vlacken, Ketten 
Daun. genanute er Sencralsmuusilfiäne. fürı: hie werſchiedenen 
Shnber.. Der: ınße,. fo viel ich ‚fehe. chin: Ban war feinen 
uinex . Tprelag,,  Zeafike..:bi. Seajiny. üben. buffer Dirrug⸗ 
ſich Gerbindie, uaie Poele, Galk:zı belegen baanı :;. - ::; 
po hg Ragein,/ ſagt bie hau ſchriſtliche -Leberiehe 
xfchreibung nrafjr’d,. heta Ta ra Bien 
die richtigſten vorgegeichnekh "a: :.: 1.cıa. 0.’ 

reed in chen. des Mlaubens duͤrfe euer nicht einen 

Magenbulick warten,  fomlern gleich --afi; Ken .:iminkafe 

.Verbdacht. muſſe man mhk. np: —— 
vin Mirte gehen?— N alt: er 

ı:: awelens (ey: Ieimeriei —*** * —— * 
and: irren ‚Fark: aber: Pralcenn wier mhoeher umahe 
ehe 0. aa re 
beiten: : vielauche .muhffei zn wegen die‘ am ſtoengan 


. Aut _ν Sa 1 ER m 

alium e alium in isitarum, ‚haereticae. ravitatis 21J Fr 

—— ——1— * —* yo ik ki Pa Yadr 
’ . 


di 1 Old SP € —A 
wve 7 ine argola I. Veranda * 
a. Che In ma e,non DISO aspettar 
—8 ——A—— X ai an ak 


NE ogni sforzs e violemza. per estizyerla‘‘ etc. 
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—— ie ich mit dein bu end: Mecchubers u 
vertheibigen ſuchen foliien ; mr wer End: Seſtachniß che 
gelegt, ſey wit le u otienichen Erbarnun 

bechandelu;, ·.. 

viertens Achern uub erden 
„unbe man fd mit Seiserei Zoloumn; pambendcbigen: 
. Es iſt alles, wie wir ſehen, Screnge, smachiächeige, 

—————————⏑⏑ 

ber, beſenders in’ einemn Mourence wo bie Meinuugen nei 

wicht ganz entwickelt waren, wo Viele die tieſeren Lehren des 


Ahnen ab Fa 
von füch der Gewalt zu entgehen: . 

Einer Der erſten von ihnen war Danin Pr 
Schon eine Zeillung wollte me" bemerkt. haben, daß er 
feine FNRoſterlichen Pucheen minder ſorglam erfuͤllet sur Jahr 
1543 warb man auch au feinen Predigten irre. Auf Das 
fäpnchtenbfie behauptete er bie.Sehre, daß der Slaube alltin 
chefertige; nach einer Suclle Augufind rief ur aus der 
Sich ofme dich geſchaffen, wird er Dich nicht ohne Lich 
(big machen? Seine Erklaͤrungen aͤber das Fegefener 
ſchienen nicht fehr orchobor. Schon der Nunzius zu Venedig 
verbot ihm auf ein paar Tage die Kanzel: hierauf ward et 


wach Rem cifirt; ex mar bereits bie Diplogup. bis Glory 


gekvmmen, als er, wahrfſcheinlich and gurcht vor der eben 
errichteten Inquiſition, zu fliehen heſchloß. Nicht aͤbel FAgt 
u elagsil an ttrn ayh ⸗ ver zeig 


BL ... Deenifieem - 7 1.17 


Yan ter ahiihtiieriber ſeinrs Orbend.'); wie er auf ben 
S. Bernacbd gebecamen, "nah :chmmi Fillicken, und Mich 
allen der Ehre/ die that in feinem ſchoͤnen Vaterlaube erwieſen 
worden, ber Unzaͤhligen erinnern, bie ihn voll Gtwarteng 
wupfgen, wit Sparnug höeten na.mit bewnnberuder 
Meangheucug mach Haufe brgleiteten; gewiß verllert ein 
her uch mehr als ein Andeer an: feinem Vaterlande. 
ber er verließk eh, obwohl in fa: hohem Alter. Er gab 
Wer. Siegei feines Orbens, bad er bis hicher nik ſich gb 
wagen,‘ ſtinem Begleiter und gierg nach Genf. Hoch Aue 
nr: waren indeß ſeine Ucherzeugunugen nicht te; er n 
Wr auſtererbentliche Verirruugen gefallen; 
si. Ya die uliche Reit: verließ Peter Martur eig 
eben: : Lich AB. mir, ſagt er, aus fo. vielin Berfirliun: 
en beramb, und rettete undin. Leben ven der bevorftehenden 
Mbefäir.- Wirte von: ben: Schuͤlernu, die er bis Habe im 
Sun oanarnı ſelgeen ihen ſpaͤur nach ). 

Mäher ließ ſach Caͤlio Seeumo Curioue bie Geha 
Same Er warten. Bid der Bargello erſchien ihn zu ii 
gen: Carione war groß und Fark. Mit dem Meier, das 
weiaben: fuͤhrte, ging en mitten durch die Shitren hindrech 
on Mh u rit Dave © am 
Kr. Drhweiz. 

Schon einmal atte es Vewegunoen in Moden ge⸗ 

I) Bovèrio: Annali I, 433. — A 


2) Ein Schreiben Peter Martyrs an feine zuruͤckgelaſſene Ge- 
meine, worin er noch feine Rene ausdruͤckt, daß. er die Wahrheit 
zuweilen in Dunfel gehuͤllt, in Schloffer: Leben Beza's und Weter 
Martyrs S. 400. Viele einzelne Notizen haben Gerdeſius und 
MCrie in den oben angeführten Baͤchern geſammeln.n J 
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il :. qeg archachtrat fir. weirbee, - Kine Age den ccacu 
m. Giliyen Valentin enwich nach Saint: Auch Enke 

mir: jan 06 sünamban,. [5 Mnigliend. eis. Bnling.dn 
—2 ſicher zu. 

- Ben in Italien hoach allnrhellen : Pr —E—— 
Schrecken aus. Des Haß der Gactianen Tann Fine 
Buapißiearen gr Huͤlt. Wie oft. griff wa, Madame 
dagsı vergebens eine andere Gelegacheit sefache, fichrun 
as. Segneus: zu vaͤchen, a ber Veſchaldisnug der Aut 
wi Run hauten hie ‚alseldnkigen: Wonche wider jame 
gante Schaer ‚suifineighen Leux, Die dunch ibr literari 
— wel Powder, ‚bie Gwender geich bike. Geh wi 
metan, — ‚hie Weſſen in. ‚den: Hoͤnden, nk: Orc Tanne 
ihre. rgure.i zu ewigem Eiklijehmeigen.. ‚Karen. MP 
möge, zuft Antonio dei Pagliariti and, im. Chi. Su 
feyn und auf ſeinem Bacte su: ſterben). Die Vaie 
wir von Modena mar ‚nicht Die inet, Wwolche ſich anf 
Bi, Auch die aespelisehifchen, von Deu Segsi emich 
Aa Wiprnghih. wir fir Die Ginhien befintntr Ham 
men fir. alltrdeiags, dem Geiſte der Zeit undhu- zu Akne 
Heilen Vopuaatiauen fertgingen, warden ven Viectauus 
geſchloſſen ). Die geſammte Literatur ward Ber: ſaatigſaen 

IMI) Aonii Palearici Opera ed. Wetsten. 1696. p. gi. n 
Ci. di Ravenna al Cl. Contarini — Epp. Poli II, 208 führt " 
dieſen Grund ſchon an: Sendo quella città (Ravenna) partialis- 
sima ne vi rimanendo huomo alcuno non contaminato di questa 


macchia delle fattioni si van volontieri dove l’occasion s’ole- 
risce, earicando l'un V’altro da inimici. 


2) Gianngee Stuxia ü Dapeli XERTL m Vu — 
ti 


Zuguifition. | 


bad: in Zukunft‘ kein Buch, von welchem Inhnit auch. dam: 
wer, gleichviel ob alt ober nen gebruckt werben daͤeſe, 
ahne die Celaubniß dee Inquiſtedren; die Buchhaͤudler ße 
un som Diet Merzeichniſſe al Heer Arcikel einreichen; 
aner deren Crlaubniß ſelicen fie nichts mehr Derkaufen;- Die 
ulm der Dogana erhielten ben Befehl, Feine Be 
"Am haubſcheiftlicher aber gehruckter Sicher an ihre Be 
Alamung abzuliefern, ohne fie vorher der nikon 
yangehrgt zu habru). Marahlig kam man auf den as 
Dep der verhotenen Buͤcher. In Loͤmen und Paris bad 
men bdie erſten Belſpiele gegeben. In Itallen Hei Eder 
danni della Caſa, in dem engſten Vertrauen bdes Haus 
Genaffn, ben erſten Catalag, ungeſohr von 70 Runen 
WW Wentbig >brmafen: Unöfikhrlihene: erſchienen LEER ‚me 
Mereng 1BUA- zun Mailend: ber erfie in der paͤterhin ge 
de⸗uchlichen Bern ze Rem 1560. Cr enthielt Scheifien 
der Carbimbe bie Gedichte jened.Kafı: ib. Nicht allein 
Deuckern nud Bachhaͤndlern wurden dieſe Sefetze gegeben 
lbſt den Privatleuten ward es zur Sewiftensboflicht gee 
wacht: die: Exiſtenz der verbotenen VBuͤcher anzuzeigen, zu 
ihrer Vernichtung betzutragen. Mit unglaublicher Strenge 
fegte man dieſe Maaßregel durch. In fo vielen Tanfenb 
Epemplaren das Buch über die Wahlthat Chrifli verbreitet 
on mochte, es iſt vdllig verſchwunden und nicht mehre 
aufzufinden. In Rom hat man Sqeiterhaufen von weg⸗ 
gerommenen Eremplaren verbrannt. 

Bei allen diefen Einrichtungen, Untesömungen 6 bediente 

1) Bromase- ViR, 9: - 00m 

14 * 








BR Buch TE. Regenerativnndes Katholicismus. 


Ah dis Griftticccit der HAlſe dies weltlichen Aare"). GE 
ainden Paͤpſten zu Statcen, daß fie ein eigenes acd 
von’ fo bedeutendem Unfang beſaßen: hler konnten ſie bas 
Beiſpiel geben und das Muſter aufftellen. In Makllaud 
uns Neapel durfte ſich bie Regierung um ſo weniger 16% 
berſetzen da fie beabſtchtigt Hatte, die ſpautſche Inquiſtaion 
daſelbſt einzufaͤhren: in Neapel: blieb nur die Conftotatien 
der Duͤter verboeten. In Doskaua mar die Jaquiftren 
durch den Legaten, don ſich Herſog Coſtino zu verſchaſen 
wüßte, welulichem Einfiuß- zugänglich; die Voichderſchalun 
he fie föfete, gaben. jebach großen Aufekz In ten muß 
Piſa nahm fie ſich wider bie: Uniderſtaͤten mehr: heraus il 
4 gebaͤhrte. Im Benstianifihen blieb der. Inquiſtent 
zwar nicht ohne wehliche LUufſicht — in deu: Henrik 
ſaßen ſeit dem April 1847 drei venezianiſche Nobili in ſ 
nem Cribunal; in den Provinzen hatte der Rettoce ſeber 
Stadt, der dann zuweilen Dortoren su: Rathe zog, umb 
in ſehwierigen Fuaͤllen, beſonders febald bie Aullage bebeu⸗ 
senbere Perſonen betraf, erſt bei dem Nathe der Zehn an⸗ 
Magie Michel an ber Unterſuchang; allein dich hie 
derte nicht, daß man nicht in Weſentlichen die Verocd⸗ 
nungen von Nom in Ausführung gebracht haͤtte. 

zu 1) Auch andere Laien ſchloſſen ſich ihren Beſtrebungen an. 
„Pu rimediato,* ſagt das Compendium ber Ingnifftoren, „oppoi- 
senamgpte dal 9. ofloio in Boma can pofra in .agni,giftäunge 
lenti e zelanti inquisitori servendosi anche talhora de secolari, 
zelantt e dotti per ajuto deHa fede come verbi gratia del 
descalco in Como, del conto Alhano ‚in Bergamp, del Mutie, vo 
Milano. Questa risolutione di servirsi de’ secolari fu presa 
perche non soli moltissimi vescovi vicarü frati e.preti, ma 
ance molti dell? istensa inqguisitione erato, keretiakn - 


ii 
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Uund ſo when ic Megungen okmuichmber Btckkukuune 
meinangen in Italien mit Gewalt erfticht und vernichtes 
Baht der ganze Orden ber Frantiscaner wurde zu Retracta⸗ 
kionen genoͤthigt. Der größte Theil der Anhaͤnger des 
Balbdez bequemte ſich zu toiberrufen. In Venedig ließ man 
den Fremden, ben Deutſchen, die ſich bes. Handels ober 
ber Studien halber eingefunden hatten, eine gewiffe Freiheit; 
bie Eipheimäfchen. dagegen wurden genöthigt, ihre Mei⸗ 
wungen abzuſchwoͤren: ihre. Zufeınmenfünfte wurden zer⸗ 
ut. Viele fluͤchteten; in allen Staͤdten in Deusehlauh 
wah:ber Echein begegnen wir birfen Flüchtlingen. Diejends 
gen, bie weber nachgeben weilten nach zu entflichen woß; 
am, verfielen ber Strafe. In Benebig murben fie mit 
gel Barken end den Lagunen hinaus in das Meer 
geſchickt. Man legte ein Brett. zwiſchen Die Barken, wah 
ſehte bie Verurtheilten darauf; in gleichen Augenblick fuh⸗ 
von die Ruderer auseinander; das “Brett ſtuͤrzte in Die 
Birch: noch eimmal riefen bie Unglücflichen den Namen 
Ehriſti and und fanfen unter. In Mom bielt man 
wr San Maria ala Minerva die Autodafe's in alle 
Gem Mancher floh. van Ort zu Ort mit Weib uch 
Kind. Wir begleiten fie eine Welle: dam verſchwinden 
Be: wahrfcheinlich find fie den unbarmherzigen Jaͤgern in 
die Netze geratben. Andere hielten fich fill. Die Heu: 
Yin von Ferrara, weiche, wenn es Fein ſaliſches Gefetz 
gegeben haͤtte, Erbin von Frankreich geweſen waͤre, ward 
sur Geburt unb hoben Rang nicht beſchuͤtzt. Ihr Gas 
mahl war felbft ihr Gegner. „Sie ſieht Niemand’, fagt 
Marot, ‚gegen den fie fich beflagen. fönnte: die Berge. finb 
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Ve oe mon: Dreamer; Ie α Mch 
we it 


we 


Ausbildung des jefuitifchen Inſtitutes. 


In dieſer Entwickelung der Dinge, als die Gegner 
mit Gewalt bei Seite gebracht, die Dogmen aufs neue in 
ben Geiſte des Jahrhunderts feſtgeſetzt waren, die kirch⸗ 
kiche Macht mit unabwendbaren Waffen die Beobachtung 
berfelben beaufſichtigte, erhob ſich nun, im engften Verein 
mit dieſer, der Orden ber Jeſuite. 
Nicht allein in Kom, in ganz Italien gewann er ei: 
nen ungemeinen Erfolg. Er hatte fich urſpruͤnglich fir BRB 
demeine Volk beftimme: zunaͤchſt bei den vornehmen eur 
en fand er Eingang. 

In Parma beguͤnſtigten ihn bie Karen 19: ei 
nen unterwarfen fich den geiſtlichen Uebungen. In Bere: 
dig erflärte Lainez das Evangelium St. Johannis ausdrůck 
lich für die Nobili, und mit Hilfe eines Lippomano geldiig 
es ihm bereitd 1542, den Grund zu dem Jeſuitercollegium 
zu legen. In Montepuclano brachte Stanz Strada eirige 


1) —————— — — füh fatſam aus. Mit oiritas, —* 
U, p. 78, et privati quibus fuisse dicitur aliqua cum Romano 
pontifice ne a supplices ad eum literas pro Fabro retinend® - 
dederunt. Gleich als wirßte man nicht; daß Vaul EEE ein Beer 
gehabt. Uebrigens warb hernach bei Gelegenheit einer Oppofition 
gegen bie jefuitifch=gefinnte Priefterfhaft die Inquifition in Parma 
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wis den vernchaſten Maͤnnenn der Stodt 100 turit, Half 
mit ihm dudch bie Straßen gingen und: bettelte: Encha 
Hopfte au bie Thuͤre: fie nahmen Die Baben in Empfang 
In Faenza gelang es ihnen, obwahl Ochino viel dafeiik 
samirkt hatte, groſſen Einſtuß zu erwerben, hondertjaͤhrige 
Feinbſchaften zu verfühten. und Gefellſchaften zur Unterſte⸗ 
zung der Armen zu gruͤnden. Ach fahre nur einige Bei⸗ 
ſpiele eu: allenthalben erſchienen fie, verſchafften ih Au⸗ 
Bingen, kildeten. Schulen, ſetzten fish feſt. 

Mie aber Ignatius Hartz ein Spanier, und von 14a 
—— ausgagangen war, wie auch leicht feine geifs⸗ 
neichſten Schaͤler ihm daher gelomamen, fo hatte feine Seſell⸗ 
ſchaft, in. Die dieſer Seiſt uͤbergegengen, anf ber pytenaͤiſchev 
Helbbinſel Gap noch groͤſeren Forigang als In: Itglien ſelbſt. 
In Barcelona machte fir eine ſchr bedentende Ermenbung 
ana Nicelonig, Franz Bargia, Herzag von Gankiez 
in Valencia Fommte eine Kirche die Zuhoͤrex des Yrany 
nicht faften, und man errichtete ihm eine Kanzel wgey 
ferien Simmel; in Alcala ſammelten ſich um Branı Bil 
bencua, obwohl er krank, vom geringer Herkunft vud ohn⸗ 
alle Konntuiffe ‚mar, gar bald bedeutenbe Anbaͤnger; ven 
bier md. Salamanca, wo man 1548 mit einem ſehr en⸗ 
son ſchlechten Hauſe Degaun, haben ſich die Jeſuiten Das 
wach dvornemlich über Spamien ausgebreitet). Indeſi tape 
wer fie im Portugal wicht minder: willfemmen. Der Koͤnig 
ließ von den beiden Erfien, bie ihm auf fein Erfuchen ge 
ſchickt wurden, nur ben einen nach Oſtindien sieben; — 

}) Ribadeneira Vita Ignatii c. XV, n. 244. c. XXX VII, 
nr. 285. 


me One: iegemratien: ei Seshatichäuins. 
eb: DE een; ber dort den Naen cinea Aio sub ah 
ws Heiligen ertwarb:-- :bn andern, Simon Dieberieh, bau 
hiat er bei::fich. An beiben Hoͤfen verſchafften ſich bie Je⸗ 


ſuiten außervrdentlichen Beifall. Den porcugieſtſchen refrr 


murten fie durchaus; an dem ſpuniſchen suchen "fe gloich⸗ 
Bea hie Veichtvaͤter ber vornehenfen. Großen/ des graſt⸗ 


Daten des Nathes von Caſtilien, des arbimalsvon Tolcho.⸗ 


han im Jahre 1010hatte Ignatius einige junge 
Beute nach Paris geſchickt, um daſeloſt zu ſtabirenMeni 
mb. In Lowen haste Gober den oucſchiebenſten Cufabg:: 
achtzehn fange Maͤnner, berrits Baccalaumen ober Angiſter 
aboten ſich, Haus, Unieorſicaͤt un Vaterland zu: variaf 
fon; um ſich mit ihm nach; Porcugal zu begeben. Echeu 
Mb man fie in Deuiſchland, und unter ben erſten tum 
Peter Caniſtus, ber ihurn fo große Dienſte geisifiee 
Sat, an feinem drei und zwanzigſten Geburtstag in ihren 
Dieſer ruſche Succeß wußte der Natur ter Sache 
nach auf Die Entwickelung Der Verfafſung den wirkten 
Enfluß haben. ie bildete ſich folgendergeſtalt me. - 
In ben Kreis feiner een Gefaͤrten, ber--Prope: 
en, nahm Ignatius nur Wenige anf. Er fand, Manm⸗ 
Me zugleich vellfewimen ausgebilbet und gut und: Fromme 
ſeyen, gebe es wenige. Gleich in dem erſten Entwurfe, den 
er dem Papfie einreichte, ſpricht er die Abficht ˖ and, an eis 
ner oder der andern Univerfitäe Collegien zu gränden, un 
jüngere Leute berangubilden. In unerwarteter Anzahl, wie 


— — 


“ — ⸗ EHRE - 1 — — 


: Beier kiisan- Dub jefuiätfuchen: Din itnaa DER 


suiost, :Khkufien- fick: ihu Selbe. m. Geier bilbenn den Jro⸗ 
(alien argealber die: Elaſſe Ben: Scholafiifer '). . 

Allein gar heib zeige fi eine Inconvenlenz. Da dia 
Yanfeprer ſich darch ihr untenihelbeubes vierers @elähhe 
ur feptmäheraben. Seifen im Dierſte bei Papſtes verpflich⸗ 
ut beiten, fo War es ein lberfumuch, fo viel Calligien 
mir althig wunden, Anßtalten, Die mur bei eier muvber⸗ 
lacheuen deweſenhut guheihen Eonuten, anf fin- auuwei⸗ 
We: Valk fand es Igunatius noͤchig, zwiſchen jewen bei, 
Dun eine: dencte Gaſſe eingaqhaen: geiſliche Eoabimterun 
eutelid VYeieſter, mit wiſſenſchaftlicher Verbildung, bie 
Uns. der wichtigſten Inſtitute und fo wiel ich ſahe, dm 
Yofniten eigen, auf welchen der Flor ihrer Gefelifchegt Das 
ruhee. Diaſa erſt· kanuten an jehem Dirte Sch arſardeln, 
eiccheirniſch werden, Sinfluß gewimmen und den Unterricht 
beherrſchen. Mie die Schelaſtiber legten auch fie nur drei 
Gelaͤbde ab: und bemerken wir wohl: auch dieſe einfach, 
nicht Kine Das will ſagen: fie ſelbſt waͤren in GE 
ammmmicatien gafallen, haͤtzen ſie ſich von der Geſellſchaſe 
wieder trennen wellen. Aber der Gefelichaft ſtoud dad 
Mehr: jur obwmb! wer in genen beſcneen Glen, fie iu 
erclaſen. 

Und nun war nur nach eine erforberlich. Die Stu 


1) Pauli II. faculias Coadjutores admittendi d. V Junii 1546: 
ita ut ad vnta servanda pro eo tempore quo fu fili praeposite et 
qui pre tempore fuerint ejusdem societatis praepositi, eis in 
ministerio spirituali vel temporali utendum judicaveritis et non 
ulira astringantur. Corpus institutorum I, p. 15. 


8. Dub. Regeneratten bus. Aaspetirismus. 


bien: und Veſthaftigungen, zu deuen Dice: Ghaffber Beſttruu 
waren, wuͤrde es geſtort haben, wenn ſie ſach zugheich 
der Sorge Fir ihre aͤußere Briten; hätten widenen muſ⸗ 
fen. Die Peofeſſen in ihren Haͤuſern lebren om Aluoſerz 
den Coudjutoren and SEcholaſtikern ward diefl eeſpart; 
Vie Eollegien durften gemeinſchaftliche Eintanfſte haben: : In 
deren Berwaltung, in fo fern ſie nicht ben Proſeſſra, Die 
ihrer inbeh felber nicht genteßen Sanaten, zulan, uk nun 
werte Coadjutoren an; welche zwar nicht neiccber bar ein⸗ 
ſachen drei Gelaͤbde ablegen, aber Sich mit der Ucberzeu⸗ 
gung, daß fie Gott Dienen, indem fie sine Geſellſchaft zn 
terſtuͤgen, welche far - das Heil der Scelm macht, zu begnuͤ⸗ 
gen un mac) wiches Däherem zu tracheen baban 4 
Einrichtungen, an ſich wohaberrchnet, gruͤndeten 
———————— dir "in ihren verfchtebeun 
Mſtufungen die Geiſter noch: beſonders feſſelte ) — 
Baffen wir bie Geſetze, weiche dieſer Gefellſchaft nach 

und Nach gegeben wurden, ind Auge, fo Mar eine ber 
aberſten Ruͤckſicheen, Die ihnen zu Grusde Ing, Wie solk 
kemmenſte Abfonberung von den gewehnten Werhaͤltniſſen 
Die Liebe zu den Blutsverivuudten wird als cin fleiſch 
liche Neigung verdammt 2). Wer feine Güter aufgibt, 





1) Die Grundlage bildeten die Novizen, Gaͤſte, Sadifferente, 
aus denen die verfchiedenen Elaffen emporſtiegen. 

2) Summarium Constitutionum $. 8. in dem Corpus insti- 
tutorum societalis Jesu. Antverpiae 1709. T. I. Be Otlaut⸗ 
nus II, 66 wird Faber deshalb gepriefen, well er einft, nach eim⸗ 
gen Jahren der Abwefenbeit, bei feiner Baterſtadt in Savoyen an- 
langte und über ſich gewann, vorkberzureifen. 


= ung derjenigen Infiitudes. 10 


m in die Geſellſchaft zu weten, hat fie nicht feinen an 
wandten zu überlaffen, fonbire den Armen auszucheilen ) 
Wer einmal eingetreten, emfänge weder noch ſthreibt er 
Bitte, ohme daß fie von einem Obern selefen wauͤrden 
Die Geſellſchaft will ben ganzen Menſchen: alle feine Mi⸗ 
gungen will Mo fern. 

GSelbſt feim * will fie init ihm heiten‘ 
At Aner Generalbeichte tritt er ein. Er Sat ſeine Feh⸗ 
Br, ja ſeine Tugenden anzuzeigen. Ein Beichtvater wirbd 
Im Yon ben Oberen beſteut? der Obere behaͤlt ſteh bie 
MWſviuion für biejenigen Faͤlle vor, von denen es nuͤtlich 
iſe, daß er fie erfahre"). Schon darum dringt er hier⸗ 
auf / um den Unkeren völlig su kennen wu ihn nach Dee 
Beben zu Brauchen. 
ur. yon un Die: Gene jebed andern Werhäiimifes, jedes 
ame; ben die Welt zur Thatigkeit anbieten Könnte, 
weite in dieſte Geſellſchaft dev Gehobſam: Gehorfam an 
Men, ohne alle Ruͤckficht worauf er ſich erſtreckt ). Es 
ſoll Niemand nach einem andern Srade verlangen, ale 
dem, welchen er hat: der weltliche Coadjutor ſoll nicht le⸗ 
fen und ſchreiben lernen, ohne Erlaubniß, wenn er es 
nieht bereits kann. Mit vdltger Berleugnung allen eige⸗ 


1) Examen genexale c, IV,.$. 2. 

2) Verſchriften, einzein enthalten in dem Summarkın Consti- 
twtionum 6. 32, $. 43; dem Examen generale 6.35, $: 36 ımb- 
Constitutionum P. III, c. 1. nr. 11. Ili casas resersehunter, 
beiũs es in, Her Isgten Stelle, quos ab eo (‚saperiere) cagmosci 
nacassaxium widebitur aut valde convamiens. .. 

5 3) Das Schreiben von Ignatius „fratsibus — Je 
qui sunt in Lusitania 7 Kal. Ap. 1553. 6. 8. 5 


ER Dub H, Regeneration Des-Ratbotiriemus. 


ven urthelis in blinder Unterwuͤrſgkeit fo mn (Up 
von feinen Deren regieren laſſen, wie ein lebloſes Dia 
wie ber Stab, der Demjenigen, der ihn im feinem Ara 
ben hat, auf jebe belirbige Weiſe dient. In wen ehe 
bie göttliche Vorfige ?). 

Welch eine Gewalt, bie nun der General eunpfihe 
ber auf Lebenslang, ohne irgeud Rechenſchaft geben zu muͤf⸗ 
fen; dieſen Gehorfam zu leiten bekam. Nach dem Gute 
warf von 2543 ſollten alle Mitglieber bed Orhens, bi 
ſich mit dem Several an Einem :unh demfelben Orte bee 
finden wuͤrden, ſelbſt in geringen Dingen zu Nache ge 
zogen werben. Der Gitwurf von 1060, welchen Yan 
lics III. beſtaͤtigte, entbindet ihn hiervon, in fo. fern ex 
es nicht ſelbſt file gut hält *). Mur zur VNrraͤuderung 
der Conflitutivn und zur Aufibſung einmal eingerichteter 
Haͤuſer und Collegien bleibt eine Berathung nochwentig 
Sonſt If ihm alle Gewalt übertragen, die zur Regierung 
ber Befeiafe mägfich ſeyn moehee. Er Det Meenen 


1) Constitutiones VI, 1. Et sibi auitquo persuadent, — 
qui sub obedientia vivunt se ferri ac regi a divina providentiä 
per superiores suos sinere debent, perinde ac cadaver essent. — 
Bier giebt es nun noch bie anbere Gonflitution VI, 5, nach welcher 
auch eine Suͤnde geboten werden kann. „Visum est nobis in do- 
mino — — nullas constitutiones declarationes vel ordinem ul- 
kım vivendi posse obligatisnem ad peceatum mortale vel voniade 
imdusere, mini superior ea.in nomine domini Jesu Christi vel in 
virtute obedientiae juberat.“ Man traut feinen Augen kaum, 
wenn man dieß lieſt 

3) Adjutus, qualerius ipse opportunum jadicabit' fyatsmen 
suorum consilio, per se ipsum ordinandi ot jubendi, quae ad det 
gloriam pewtinere videbauntur,- jus lotum babeei, ſagt Julii HI 
confirmatio institeti. 


sungpashhbung drb efuiritigen An ſtötrutss M 


aeh den verſchiebenen Provinzen bie aber Seine anderen Bi— 
öfter: verhandeln als bie, welche er ihnen auftragen wird 
Nach Susbänfen ernenut er bie Vorſtcher der Provinzen, 
Belegen. und Hufe: inut auf und astläßt, dispenſte 
and.-Araft: er hat eine Urt von paͤßſtlicher Gewalt im 

Birken. 2). | 

Gs trat hierbei nur die Gefahr ein, daß ber General im 
Bone einer fo großen Aa, felßer von den Pringipien ber 
Meſellſchaft aberännig würde. Ya fo fern unterwarf man ihn 
wner grwiſſen Bepränkung. Es will zwar vielleicht nicht 
fo viel ſagen, wie es dem Ignatius gefchienen- haben mag, 
Da Wie: Sefcluſchafo oder ihre Deputirten über gewiſſe Ben: 
berlicheiten, Mahlzeit, Kleibung, Schlafengehen und das ge⸗ 
Parnte taͤgliche Leben — zu beſtinunen hatten ?): indeß a 
> immer etwas, daß ber Inhaber der oberſten Gewalt 
um Feriheit beraubt iſt, die der geringfie Menſch geuieſs 
Die Afſiſtenten die acht von Kun ernanut waren, beauß 
ech ttgen ihn aber dieß formadhrend. ¶Ss gab einen befkeliten 
Ermahner, Admonitor; bei großen Fehltritten konnten be 
Renten die Gencraleongregativn bereſen, bie dann be⸗ 
fagt war, ſelbſt die Abſetzung des Generals auszuſprechen. 
4... &8 faͤhrt und dieß einen Schritt weiter. 

Laſſen wir uns nicht von den hyperboliſchen Aus—⸗ 
hin Blenden, in denen bie Jeſuiten biefe- Gewalt dar⸗ 


veſtelte "Heben, und betrachten wir viekmehr, was Wi 


der Ausdehnung, zu der die Geſellſchaft gar bald gedieh, 
ausfuͤhrbar ſeyn konnte, fo ſtellt ſich folgendes Verhaͤltniß 
‚I)-Constitutiones IX, IH. 

2) Schedula Ignatit AA. SS. Commentatio- 'maevis ur. „en. 


MB Auch Ki - Mapamurarten 636 Anshatichinns. 


ya. Dam Geuval blich die hachße Beinen Aa Adenyam, 
ah vorauiuelich ‚hie Brauffichtigung der Oberen, deren Ge⸗ 
wiſſen ar keunen. fol, denen er bie: Aemter ertheilt. Wiek 
Inka dagegen in ihrem Kreiſe eine aͤhnliche Gewalt uuh 
machten fie haͤnftg ſchaͤrfer gaitend als ber Gramml:’). 
Dbere und General hielten einander gerwiferumfien . bay 
Gleicha⸗awicht. Auch über bie Perſoͤnlichteit aller Unterge⸗ 
benen, aller. Mitzlieder Der, Sefellfcheft mußere Dee Geueml 
unterrichttt erden; — wenn er gloeich hier, mie ca ſich 
son ſelbſt verſtoht, nur ie dringeadas Fallen eingreiten⸗ 
bannte, fa behiele er bach: die oberſe Auffichte Bien Aug, 
ſchuß der Proſeffen Dagegen: beerfſtchtigte hiumiabeune iua 

Es hat, audere Inßitute gegeben, wmache auch in Sn 
Welt eine eigene Welt babesd, ihre Mitgliehee:. von oil 
aͤhrigen Vetiebhungen lecricea, fh zu einen: macheen, die 
mues Lehenaprintip in ihnen erzengten Eben hieracuf mag 
ch das jeſnitiſche Inſtitut berechnet. Eigerchuuuich iß 
ihm aller, daß es Dabei auf key ainen Grite eine. ind 
uch Eutwickelung nieht allein begsinftigt, fonbem : few 
dert, und auf der andern dieſalbe allg fengemeitum 
wo ſich zu eigen macht: Daher erben alle Verhaͤltnice 
Perfönlichkeit, Wntsrorknung, tmechklfätiee Baffichsgung 
Duamısch. ſalden ſia eine ſweng geſchlaffene, ‚vallonemene 
Ginheit: es iſt in ihn Nero mad Thatlraft; chen dauu 
haben fie Die menarchiſche Gewalt ſo ſtark gemacht; fie 
unterwerfen ſich It Ban, cd Tine han, harın Binden 
fiele felbfr von dem Prinzip ab. 


| nn arianeı Giscureo de Ian ehferanndaden de In’ oonapania 
de Joa. c. XL . ‚ 


: ehe er defastithen Zutat GB 


Mis: der Tre dieſer Seſcliſchaft hange ch ſche wnhl 
zufanunen, daß keines ihrer Mitglicher eine geiſdliche Waͤrbe 
Aaneiden feille. Es wuͤrde Pichten zu. erfüllen gehabt 
Sehen, in Verhaͤltniſſe. gerathen ſeyn, die nicht umbr gu 
Maufſichaigen waden. Merigaas im Anfange hien man. 
auf And; fintupfie deraber. Jay wolle und durkte Daß 
Vistheun Trieſt nicht annehmen; — als FJorbinand I.; "ber 
irihen. angelegt, :wef: tin; Sihweiken Ins: Ignatias von 
(einem. Munſche abfiand Wep: ösefer ſaerlche Bheffen Hab 
ii uub cin Sehen ——2 | 

; Bin anhenen Moment. if; —— 





sach dem Dienſte des Naͤchſten ya viek Zit enttichen. Anch 
i bat Mbeit mich empfohlon, Mes halten. Man ſag 
ke mmithige af: micht allein ſparnen, ſondern auch he. 
en: mähfall ſich nicht mic ſo viel Aeffen. beſchwener 
nf: ur iefelben: wicht antenne: kauu: wan ſall Ah 
wicht. vddergeſtalt/ mit Minkeit aberhanten daß Wie Teiteie to⸗ 
Veiſtes hurunter leide 2) J 
fehe bie Selaſchae ae ir 
Are lee IE Fr Sigma Dein, ober bar 
» Ercerpt aus dem liber memorialis des Ludovieus Konfal- 
BR. Besistentu: rege. ‚3. Iymatinis: indkserit missis, et Fe 


laudamus, in gratiarum ackionem, Commentarius praeviyg 
AA.SS. Julii VO. nr. 412. 


"> 2) Constitationes V, 3, 1. ' Epistola Ignatii ad frätres qui 
naht ie. klinpeuje. —— — 3, 5. 


Erg 


u Bay IE Regenrvadion vs Buheiieienns. 
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amerhatt des Peinzipe mbglich Mb | 

Ä In Ber That war-dicß and gu en Aneicrigen. — 
Hpdfien, denen fie ſich uuterzeg, wurtäßich. Emm, 
wie wie ſahen, Predigt, Yitereicht und Veichte. Vornchen⸗ 
dich ben ˖ beiden letzeeren weihmeten ſh re Zope: uf 
werchhneiie Ust. | 
Der - Unterricht: war bidher in ben feinen jener Ale 
vatoren geweſen, Die, nachdem fie lange die Gihibien acif 
eine durchaus profane Weiſe getrichen, barnach auf di 
Gem roͤmiſthen Hefe von Yafang wicht ganz gesehene, enblich 
won’ if werworfene geiſtliche Nichtung eingegangen· waren 
Die Jeſuitra machten es ſich zu ia Gupchäft, fie zu nen 
draͤngen und an ihre Stelle zu. trrien. Sie warrn erſtecs 
ſtematiſther: fie theilten die Scheken in Clafftu, von den 
fen Aufange gzanden au bis zu ber’ letzern Yudiälkuung 
hiaauf gabe fie ihren Unterricht in deniſelben Seiſte; fie 
benfftichaigten ferner bie Sitten und bilbeten arhigegegene 
outeꝭ ſie warcn von der Scaatagewalt beguͤnſtigt; abe 
Wi, fir gaben ihren Umrervicht umſſoreſt. Haete bie Cult 
ober der Fuͤrſt ein Collegium gegruͤnbet, ſo brauchte Talı 
Privatmann weiter etwas zu zahlen. Eſ war ihnen auß 
tert verboten, Lohn ober Almoſen zu forbern ober au⸗ 
yamchuren ; reie Prebigt und Weſſe, fo war auch: ber. Un⸗ 
terriche umfonft; in der. Kirche felbft war fein Gotteska⸗ 
fen. Wie Die Menſchen nun einmal find, fo mußte ihnen 
dieß, zumal ba fie num wirklich mie eben fo viel null | 
wie Eifer unterrichseten, upenblich förderlich ſeyn. Nicht 
allein den Armen tuebo-Sumit. gehalfen, ſondern auch ‚Dam 
Rei: 


eabtiuung Ders jefntrtfegen nfitutes. MUS 


Sichlyin cine: Miciiterumg gemhbet, fast Orlaubini). 
Er bemorkt, weich ungehemsen Sucteß man gehabt. - ‚Albir 
ſchen fagt. ex, „Birke im Purpur der Cardinaͤle glänzen, 
bie wir noch vor Kurzem auf waren Schuildksfen vor und 
Getsen: Andere, ſind in Bräbten unb Seaaten zur Regie⸗ 
ung: gelangt; Viſchoͤſe vnd ihre Rärhe haben wir erze⸗ 
sen; ſelbſt andere geikliche Genoffenſchaften ſind aus zus 
fen Schalen erfſillt worden.“ Die hervorragenden Talente 
wen ſie, wie leicht zu erachten, ſich ſelber zuzueigurn. 
ie bilderen ſich zu einem Lehrerſtaud aus, der — inbem er 
fg: über alle Tachelifihen Edmber verbreitete, dem Tintenwicht 
bie. geile Bcbe, die er feishenn behalten, erſt verlieh im 
Diseiplin, Methode und Lehre eine: ſteenge Einheit: behaup⸗ 
tete — ſich einen unberechenbaren Einfuß. verſchafft hat. 
MWie ſehr verſtaͤrkten fie denſolben aber, inben fie ſich 
zagleich · ber Beichte und der Leitung der Deweſſen zu bemaͤch⸗ 
digen: verflanben! Rein Jahrhundert war dafuͤr eipfaͤng 
licher, deſſen gleichſam bebuͤrftiger. Den. Jeſuiten ſchaͤrft 
Kon zu: erchellen, die nemliche Methede zu befelgen, ſach 
in den. Gewiſſenofaͤllen gu üben, ſich eine kurze Art, zu 
ſeagen, auzugewoͤhnen web gegen jebwede Art: von Suͤnde 
bie Beiſpiele der Hriligen, ihre Worte und audere Hilfe 
bereit zu halten 2). Regeln, wie am Tage liegt, uf 
1) Orlandinus lib. VI, 70. Es wäre eine Vergleichung an⸗ 
yaftellen mit: den Kiefterfämken der Yruteflanten, in denen auch Be 


gaiftlihe Richtung völlig:norberrfchend wurde. S. Sturm bei Ruh 


fopf Geſch. des Schulweſens ©. 378. Es fäme auf den Inter. 
ſchied an. 
2) Regula sacemlotmım ‚6: 8, a8, 14. - 
15 


BE Buch U. MAegancratien dee Rachsiitienius. 
das Beben des Menſchen ganz wohl berechen.Jade⸗ 
fon beruhie der ungemeine Erfolg, zu dem ſie es brachten, 
ber cine wahre Aatsbreituug Wer: Sineceiſ ñ nerh 
auf einem anderen Memernte. 

- Sehr merkwaͤrdig iſt das leine Wach: —E— 
Webhangen, welches ‚Ignaz; ich will zwar wicht ſagen zuevſ 
cacwovſen, aber anf bad eigenihämlichiie aufgearbeitet ) 
mit dem er feine :erfien, und dann auch ſeine ſpaͤteren 
Schaͤler, ſeine Anhaͤnger aͤberhaupt geſammeit und ſich zu 
eigen gemacht Hat. Fort und fort war es wirffem: Um 
fe. wuhe vielleicht grade darum, weil es nur gelegentlich 
in dem Augenblicke innerer Unruhen, eines inneren Bar 
wi anenpfohlen wurde. 

Es iſt nicht ein vehrbuch: es iſt eine Aimseifung je 
eigenen Betrachtungen. Die Schaſucht der Seele, fape 
Ignatius, wird nicht · durch eine Menge von -Kenntwiffte, 
nur durch "die eigene innere Anſchauung mind fe erfaͤllt ) 

Diefe: zu leiten nimmt er (ich vor. Der GSeelſorger 
Inter bie Geſichtspuncte an: Der Uebende hat id zu ver⸗ 


Migen. Bar dem Sehlafengehen nd ſogleich bei dem er⸗ 


Am. Gewachen hat er feine Gebanken bahin zu richtens 
als anderen weiſt er mir Anſtrengung von fich: KFenſter und 
Daren werden geſchloffen: auf bon Rudeen und: jur Erde 
geſrreckt voligieht er die Betrachtung. 

1) Denn nach allem, was fuͤr und wider geſchrieben worden, 


leuchtet wohl ein, daß Ignatins ein aͤhnliches Buch von Oatcin die 
Cisneros vor Augen hatte. Das Eigenthuͤmlichſte aber ſcheint von 


‚ ihm zu flammen. Comm. praev. nr. 64. 


2) Non enim abundantia scientiae, sed sensus et kußtub 
rerum interior desiderium awimee replure woher. 


tg Ten Inſteeures MR 


EAAr beginnt barıtt, ſeiner Sanden inne zu werden. AR 
betrachtet, wie um eier einzigen willen Die Engel in bie 
Höhe geſtitze worden, für ihn aber, obwohl er viel ei. 
Bere begangen, die Heillgen vorgebeten, Himmel und Be 
Mene, Thiere und Gewaͤchſe ter Erbe ihm gebient haben; 
ww: nun von bir Schuld befreit zu werden und niche ia 
We tige Veidammniß zu fallen, ruft er den gelrenzigten 
Rue an; er enpfindet feine Amworten: es iſt zwiſchen 
Unen ein Geſpraͤch wie eines Freundes mit den Freunb 
eines Kuechtes mit dem Herrn. 
anpeſachtich ſucht er fich bonn an der Betrachnumz 
ber helligen Defchichte aufgnerbauen. „Ich fahr, helßt es, 
„wie die drei Perſonen der Gottheit Die ganze Erbe MWer 
ſthauen, erfuͤllte von Menſchen, welche in die Holle fahren 
wien? fie boſchueßen, daß die zweite Perſon zu ihrer Ei 
fing: dee menſchliche Ratur amehmen ſoll; ich uͤberblicke 
ben ganzen Innkreis bee Erde, und gewahre in einem Wim 
WE bie chuͤtte ber Jangfrau Maria, von ber das Heil ans. 
u. Bon Moment zu Moment ſchreiter er in der heili⸗ 
m Gektichee weiter fuel: er vergrgeuwaͤrrigt ſich Die Hund⸗ 
ch in allen Ihren Elnpeinbeiten nach den Kategorie 
IE Yan: di ee, frei von den Bauten 
—— größte Spielraum gelaffen; man 
vermeint bie Kleidungßſtaͤcke, bt Rſtapfen der heiligen 
Perſonen zu beruͤhren, zu kuͤſſen. In dieſer Exaltation der 
Einbildungotraft/ in dem Geh, wie groß die Gluͤckſe⸗ 
Agkeit einer Seele fen, die mit goͤttlichen Gnaden und Tim 
gacben erfuͤlt worden, kehrt man zur Betrachtung ber eige⸗ 
un Zuſtaͤnde zudack RE noch zu. el 
.15 


BB Buhl. Begonsration.ded- Ronbokisiumns. 


Kan, fo wähle wan ihn jet, nach ben: Mchnhrfniien feines 
Herzens; indem man bes Gine Dil ner Augen hat, zu 
VDottes Lebe ſelig zu werden; indem man glaubt vor Go⸗ 
uund allen Heiligen zu ſtehen. Hat men nicht wche zu 
seAhhen, fo uͤberlegt man feine Yehanmeife: die Nirt feine 
Mmgange ; feinen Hauchalt, den notbwenbigene :Vsfenui, 
was man den Armen zu geben Babe — alles in —emieke 
ben Sinne, wie men im Augenblick des Tobes ſich baum 
hen zu haben wuͤnfchen wird: ahne etwes andres wur 


Augen zu haben, außer was Goes Ehre mb Der ie 


vum Geigpes sur. 

Deeifig Tage werben biefen Urbaugen gemihunet - Sa 
madtung der heiligen Geſchichte, ‚der eigenen Zuſtaͤude, 
Orbete, Entſehluͤſſe wechſein mit einander ab. Immer üf 
bie Soele geſpaunt vnd ſelber thaͤtig. Zeleht, indem man 
fh bie Fünforge Grin vorſtellt, „er in ſeinen Cafahir 
pfen wirkſam gleichſam fir die Wenſchen arbuites! glanks 
men nochmals im Augeſicht dei Herrn und feiner Heili⸗ 
gen zu ſtehen; man ficht ibm am, ſich ſeiner Liebe und Bien 
eeung wibmen zu daͤrfen: Die. Freiheit bringt man ihm 
ber; Gebaͤchtniß, Einſicht, wa volles man. ihmn⸗ ſo⸗ 
ließe man mic ihm ben: 

Best in Dr — Be: 
Bee: Shonchung van Sahor delt Cat der Ele Ai 
Guaden mit. 

&8 gendgt Si, eine MNacheige Ihre vom biefan Suche 
gesehen zu haben. In dem Gange, ben es nimmt, hai 
einzelnen Sägen und ihrem Zuſammenhange liegt end 
Diingended, was bee Gebenben zwar cine innere Thaͤtig⸗ 









- FW — 


En 17007 vo. je akuten, M 


wie gefimseer, aber ſie in einem engen Kreiſe beſcheieſt un) 
ſdele. Wir feinen Zweck, eine durch Die Phantaße ber 
beerfchte Mebttarton;' if: es auf das beſte eingerichtet. &e 
verfrhir num fo weniger, "da. es auf-eigenen Erſahrum⸗ 
gen beruht. Die lebenetzen Boinente feiner Erweckung und 
men geiſtlichen FJortſchritte vom erſten Anfang bis kan’ 
gahre 118; 100 es von: bins Papft gebliligt wurde, hatte 
Wir Ignaz nach u nach · cinverteibt. Mau ſagt wohl, 
we: Iqtemas babe ſich die Erfahrungen ber Proteſtan⸗ 
vom zur Natze gemachr, aub in willen und dem anderca 
Seacke mag das wahr ſeyn. Im ˖Ganzen aber Tuben fie: 
in dem ſtaͤrbſen· Segenſatz · Wenigſtens ſetzte Fatatiwe 
hier der‘ diorurſven, beweiſenden, gruͤndlichen, ihrer Na⸗ 
tur wach polumtſthen Methode der Proteſtanten tie 
ganz auberr entgegen: kurz; intuitiv und zur Auſchanung 
aultitend: auf die Phantafie berrchner; zu augenblicklicher 
Er⸗ſehlirſung begtiſternd. 
Und fo war ſabes phantaſtiſche Element, bad ihn von 
fang belebte, Boch auch zu einer außerorbentlichen Wirs. 
ſuinkeit and Bedeutung gebiehen. "ie er aber zugloich ·eiu 
Solbat war, ſo hatte er, eben mie Huͤlfe der. rellgidſſen 
Phantaſie, ein ſtehendes geiſtliches Heer zuſammengebracht, 
Mann bei Mann erleſen und zu ſeinem Zweck iubiet 
Duell acgebildet, das er im Dienſte des Pupſtes Infehliger. 
uneber alle Laͤnder der Erde ſah er es ſich ausbreiten. 
Me Ignatius ſtarb/ zaͤtttte feine Seſellſchaft, bie rb--, 
miſche gerechnet beeijelfn Provinzen '). Schon Ber 


1) Im Jahre 1556. Sacchinus Historia socielatis ‚Jesu p- 
H. sive Lainius; ı von Kafang. .. His 


ER Un Messuuranise Dei Authekieidtens. 
aße Tnbtich geist, wo-der..Eiere. bee: mer: . Me 
sehfiere.. Hälfte Dirfer Yrobichhen, fh, gehöeten allein: Date 


lien waren zehn, in Aragon fünf; in Andaliuſien aicht uni 
ker fünf Coſlegien: in Portugal mar um am susisflnee 
wm hatte zugleich Haͤuſer für Menfelfen - unl Noriten 
Der partugiefifehen Eolomim. hatte: man -feh beimahe / be 
wmachtigt. Ya Draßllen waren 28, in Ofiiehien von Gun 
WE Japan gegen 100 Muglieber des Qroxus Aufuhfeige: 
Ven Hier ans hate men wien. Werke. im. Aechtpien ge 
wacht word einen Beeningial dahin geſendet: man. glaucber 
eines glädlichen Fortgengs ficher zu fa. Bile die Pro⸗ 


ummengnfaßt. We geſagt, ‚hier, mac der eufic Gebanfeıher 
Gepliiihnft entſprungen, wer auch ihr Mintluß am an 
faffendften geweſen. Nicht viel geuiuger aber wer ar im 
Malien. Es gab drei Preningen italimiſcher unge: die 
raemifche, die uumittelbar unter dem Generel Rand, wait 
Haͤufern für Profeſſen und Novizen, dem Eollegium Mar 
manum und Den Germanicum, Das auf den Kath . dei 
Carhinals Morene ausdruͤcklich für Die Deusichen eingerichtet 


wucrde jeboch noch Feine rechten Fortgaug gewann: auch 


Neapel gehoͤrte zu dieſer Prorinz — die-Prilianifähe mit vier 

bereits vollendeten und zwoi angefangene Collegien: Dee Mi 

Ednig della VBega hatte die erſten Jeſuicen dahin se: 

bracht), Meſſina und Palermo baten gerticiſert, Kind 

legien zu gruͤnden: von dieſen gingen dann die Norton 
1) Ribadeneira Vita Ignatii nr. WB: 


: Anshikbinag dad jeitiuifchen ‚Ur mat MM 
anus; — mb die cigantlich italiciſche/ dio das ale Italien 
bediſ/ cit 10: Galegien. Mithe fe glacich war es in 
auhern; Laͤndeen gegangen; allenchallien ſeizte ſach der Ye 
aſaemus cher rim: ſchan ausgehildete Hinueigung gs 
danſellen eacgegen. Sin. Feauiwich hatte man dach nur mim 
einziges Collegium eigentlich im Stande: man uncerſchich 
zwei dertſche rociuuen, allein Bin waren nur in ihren erſten 
Nufdayen: verhanden Die obere gruͤndete firh auf Min 
ung, Ingeiſtade bach, fand. es allenthalben noch. fahr. bo 
dentlich, hit. unitent. Folie. bie iichnrlauhe: begreien: dach 
rei lb: ti ie Yentan: nung 
asfinkiet:. 

ol "Ale Ho here nahe: Fock Lifte ber 
ſalcchaft Vacgſchaft ſar bie: Macht, zu. der fir. beim 
ww. Dei jan ſich in den eigentlich katholiſchen ‚Eiabcan, 
den ariden Halbinſtein/ Ve fe ewahigen Ein hehe, 
wur von ber oben Vedentuas. J 


nn Schluß. | nr 

Wir ſehen, jenen proteſtantiſchen Bewegungen 
uͤber, welche jeden Moment weiter um ſich griffen, hatte 
ſich dergeſtalt auch im der Mitte des Katholicismus, in 
Nom, um den. Papft her eine neue Richtung auggebilder. 

Nicht andere, als jene, ging fie von der Verweltli⸗ 
chung der bieherigen Kirche, ober vielmehr von dem BE 
duͤrfniß aus, das badurche in den Gemuͤthern entſtan⸗ 
den war. 


DB Ba I Negoneration des Hachs lietonas. 


Anſaugẽ naͤherten ſich beibe einanber. Es gab einen 
Moement, wo mm ſich in Deutichlamb noch nicht eutſchloß 
fen haste, die Hierarchie fo vodllig fallen zu laſſen: wo man 
auch in Italien geneigt geivefen waͤre, rationelle Sehe 
entiouen in berfelben anzunehmen. Disfer Merment sinn 
zerhber. 

Während bie Proteſtanten, geſtͤtzt auf bie Schriſe, 
imaner führer zu ben primitiv Formen bed cheififichen 
Haubend und Lebens zuruͤckgingen, entichieb man ſich anf 
Ber anbern Seite, das im Laufe bes‘ Jahrhunderes zu 
Stande geunmmene Bicchliche Juſticut for. au halten and 
war zu erneiterm, mit Geift und Ernſt und GStenye zu 
surchörimgen. Dort entwickelte ſich der Galuimienus bei 
agent antikatholiſther als baiikuegerchuum: hier ſtieß nian 
aͤn bewußter Feinbſeligkeit alles von ſich, was am ben Pre: 
acſtantismus aͤberhaupt erinnerte, und trat ihe in ſcharfem 
Gegenſatz gegenuͤber. 

So entſpringen ein paar Quellen in vertraulicher 
Nachbarſchaft auf der Hoͤhe des Gebirgs: fo wie fe pi 
nach verichiebenen Genfungen defielden ergoffen haben, ge 
ben fie in entgegengefeßten Strömen auf ewig aus ein: 
anber. 





Drittes Bud. 


— 


Die Püpfie um die Mitte des fechözehnten 
Jahrhunderts. 








Br Sand fr 


gewfägen- ber Iiheriengung, welche Seh Damals. zuerſt Beh 
machten. 

Wollten wir den mwilchiſteritchen Ungenbiid, in wei⸗ 
chem ſich die. Sonderung velllog, noch genauer bezeich⸗ 
nen, fo wuͤrde er wicht weit dem erſten Auftreten ber Re⸗ 
ſarmatoren sufannuenfellen — denn nicht fogleich ſtellter 
fich die Meinungen feſt, und noch lauge ließ ſich eine Ber: 
gleichnug der ſeeitigen Lehren hoffen; — erſt um bed Jahr 
12 sam alle Perſuche haerzu vallſdaͤndig geſcheitert, 
und bie drei großen Formen des abendlaͤndiſchen Chriſten⸗ 
tue. fenten fish anf. immer and einander. Das Luther: 
thum ward firenger, herber, abgeſchlofſener; der Calvinis⸗ 
unes ſenderte ſich in deu wichtigſten Artikeln von ihm ab, 
während -Ealein fehher ſelbſt fuͤr einen Lutberauer gegel⸗ 
ten: beiden entgegengeſetzt nahm ber Katholicismug feine 
moderne Geftalt an. Einander gegenüber fuchten fich bie 
drei theologifchen Syſteme auf dem Bunfte feſtzuſtellen, 


236 Buch I. Die Päpfte um 6. Mitte d. 16. Jahrh. 


den eine jede eingenommen, und von ihm aus bie anderen 
zu verbrängen, fich bie Welt zu unterwerfen. 

Es fönnte fcheinen, als werde es die katholiſche Nich- 
tung, die doch vornehmlich nur die Erneuerung bes bis⸗ 
berigen Inſtitutes beabfichtigte, leichter gehabt haben, auf 
ihrer Seite durchzudringen, vorwärts zu kommen, als Die 
Abrigen. Doch war ihr Vortheil nicht groß. Bon. vielen 
anderen Lebenstrieben weltlicher Gefinnung, profaner SE 
fenfchaftlichkeit, abweichender theologifcher Weberzeugung, war 
auch fie umgeben und beſchraͤnkt; fie war mehr ein Baͤh⸗ 
rungsſtoff, von dem es ſich noch fragte, ob er die EM: 
mente, in deren Mitte er ſich erzengt, wuhrhaft ergreifen 
ſaberwaͤltigen, ‚oder von ihnen erdruͤckt werden wuͤtde. 

In den Papften ſelbſt, ihrer Perfönkichfeit und‘ vr 
Ar ſtieß fie anf den naͤchſten Wiberſtand. 

Wir bemerften, wie eine fo durchaus ungeiftiiihe Siu⸗ 
neswerife in Den’ Oberhaͤuptern der KArche Wurjel geſcſe, 
. MM Dppöfiiton hervorgerufen; dem Proteſtanttemns 2 un⸗ 
enblichen Vorſthub gethan hatte. 

Es kam darauf an, in wiefern bie ſeengen tuchteye 
Tendenzen dieſe Gefinnung aberwetern, umwandein win 
ben ober nicht. 

Ich finde, daß der Segenſutz dieſer Geben np 
des eingemohnten Than und Laffens, der bicherigen Poll 
ME mit der Nothwendigkeit eine durchgreifende innere We 
form herbeizuſuͤhren, das vornechmſte Antereffe in ber er 
ſchichte der nächften Paͤpſte bilder. 





er sc Wh 1 u 
Paul DI 

Hut ya Tage giebt man oft nur allzu viel auf bie 
Beabſichtigung und ten Einf hochgeftellter Perſonen, 
der Faͤrſten, ber Regierungen; ihr Andenken muß nicht feis 
um boͤßen, was bie Geſanmcheit verſchuldete: zuweilen 
reiht. man ihnen auch das zu, was weſentlich von freien 
EAcucken aus ber Geſammtheit hersorgiug, 
Die kacholiſche Bewegung, Die wir in dem vorigen 
Vuche batrachteten, trat unter Paul III. ein, aber in bie 
ſem Papfte ihren Urſprung erblicken, fe ihm zuſchreiben gu 
wellen, wäre au Irrthum. Er ſah fehr wohl, was fie 
kan raciſchen Seuhle bedeutete: ex ließ fie nicht allein 
chehen, er hefhrhꝛerte ſie in vieler Hiuficht; aber getroſt 
ninfen- wir ſagen, daß er ihr micht einmal ſelbſt in ‚feinen 
Alexander Farutſe — fo hieß Paul HE feier — 
wer cin Weltlind, fo. gut wie irgead ein Papſt vor ihm⸗ 
Nach im funfzehnten Jahrhundert — er war im Jahre 
AGB geboren — gelangte er zu feiner vollen Ansbildung 
Mar Pemponius Latus zu Kom, in den Gaͤrten Lerenze 
Medici's zu Florenz ſtudirte er: bie elegante Gelehrſamleit 
usb den Kunſiſiun jener Epoche nahm er voͤllig in fick: 
anf; auch Die Sitten berfsiben blieben ihm daun nicht 
Sms. Seine Mutter fand es einmal nöchig, ihn in dem 
Caſtell ©. Angelo gefangen ‚halten zu laſſen; ev wußte im 
‚einem unbervachten Augenblicke, den ihm bie Proceſſton 
des Frohnleichnantages gewaͤhrte, an einen Seile ans ber 
Borg herabtugelaugen und zu entkonnnen. Einen natuͤr⸗ 


MB Bud II. Die Paͤpfte ww. Mitte d. 16. Jahr. 


lichen Schn und eine narärliche Tochter erfannse er am. 
Troß alte dem ward er bei zientlich jungen Jahren, — 
denn in jenen Seiten nahm wan um folkhen Dinzen nicht 
viei Anfioß. — zum Barbinnl beforberr. Noch aid Embh 
mul legte er den Grund zu dem Acbeufbin - aller vbunirchen 
Yulskfie, dem ſarneſtauiſchen; Set Bolſena, wen ſeine Semuns 
giter lagen, richtote er fich eine Via in; bie ap Bro 


einladend genug fand, wın fie sin paar Mal zu beſuchen. 


Mit dieſem prächtigen und glaͤnzenden Buben verband er 


aber auch noch andere Beſtrebuugen. Co’ faßıe von wem 


AUnſaug die hoͤchſte Wuͤrbe ins: Auge. "CB: Erzeiehen idw; 
dasß er fie durch eine volllommene Noutralidat pr: errelchen 
fuchte. Die franzöffhe uub „bie kaifertiche Zuerion there⸗ 
ur Seelen, Rem und das / Carbiml⸗Arilegium. Cr -beivag 
ſich mit einer ſo uͤberlegten Vechucſamdeit, einer fi: glacke⸗ 
chen Augheit, daß Niemand Haste: fagen Knnen, zu Teile 
von buißen er ich mehr hanneige. Schen nach Red, nach 
cammal wach Mriaw s Tode war er nahe darun gewcchit⸗ u 
werben: er war ungehalten auf das Andenken Enns VER, 
ber: ihm zwof Fahre des Papſtihunts, bie ihm gehorr hatten 
mtaifien Gabe; endüch, im Ocreber 1534; m veerztygnen 
Jahre feines Carbinalates, tem 67ſten feines kebens ei⸗ 
wichte er fein Ziel aund warde germäble ) 
Noch auf eine ganz audere Weiſe beruͤhrten ihn me 
bie großen Gegenfſaͤtze der Welt — der Wiberſtreit jenes 
beiden Parteien, zwiſchen denen er jedt ſribſt eine fe Sb’ 
deutende Stelle einnahm: bie Nothwenbigkeit, bie Prute⸗ 
ſtauten zu befämpfen mb bie geheime Verbinbung, in vi⸗ 
er nm iheer politifchen Haltung willen neit huen gerioch⸗ 


1) Onuphrius Panrinius Vita Pauli III. 


ad. 5. - Yan U - 1FE == M 


Vuatũelich⸗ Neigaug, bie ihm aus der Lage ſanes ita 
Weichen Farſtenchums herborging, das Uebergewicht der 
. mie zu ſchwachen and bie Gefahr, die mit jebem Wen 
ſuch ‚ira verbanben war: das dringende Bedaͤrfuiß einer 
Mſorm und Die umminfhte Beſchrankung, mit ber 
Die miche Mache zu bedrohen ſchien. 
.. W iſt ſehr merkinrdig, wie ſich in der Mitte zwi⸗ 
eh fs. vielen einauder zuwiberlaufenden Ferderungen feier 
Mieten entwidbeite 
Paul M. hatte eine brqueme, prächtige, gerdumdge 
Wi zu fer Selten ift ein Yapfl in Nom fo belicht ger 
wein wie er es mar. Es bet etwas Großartiges, baf er 
wie vortheſlhaft unterſcheibet ſtch dieß Berfaßren von bem 
Meihlichen, perfoͤnlichen Michſichten, die fat in ber Neger 
itenunen merben! Aber er Gerief fie nicht allein: er Te 
un auch eine ungewohnte Freiheit: er ertrug in dem 
Gwmffkerium- ven Be und ernrunterte zu ran 
loſer Discuffion '). | 
My Jahre 1538 Hat Me. Anton Gontarini Aber den Hof 
we Pepſtes im veneiatäfdien" Senat zeferirt: Leider habe ich biefe 
xbeit weder im venezianiſchen Archiv noch ſonſt wo gefunden. In 
za Ms. über den damaligen Türfenfrieg unter dem Titel: tre 
Hbri delli commentari della guerra 1637, 8, 9, in meinem Beſitz 
finde ich einen. kurzen Auszug. daraus, aus dem ich obige Notizen 
entnommen. Disse del stato della corte, che molti anni inanzi 
k prelali non erano stati in quelle riforma di vita, ch’ eram al- 
lora e che li cardinali havevano libert& maggiore di dire l’opi- 
nion loro in concistoro ch’ avesser avuto gia mai da gran tempo 
e che di ciö il pontefici non solamente non si doleva, ma se 
n’era studiatissime onde per questò ragione si poteva sperare di 
giorno in giorno maggior riforma. Considerö che tra cardinali 


vierano tali nomini celeberrimi, che per opinione commune il 
mondo non n’avria altretanti. 


WB Bug El. Die Hape nun. Witte d. 16. Jahrh. 


Sich ær aier Bahnen bee Breikgit, Hhmmts- 10-Aanae 
fa .‚mollte auch er ‚non: (eigen. Froͤxxgaliten nicht ein ein 
lungen, Def er ci ‚feine Gukel. in. allzufruen Iakye 
zum Cardinalat befärbert habe; -er entgcanete: er merbe 
vepfahsen wie feine Mongängen; gehbe eſs Tach Webfpiek, 
hafı Kuchen. ia. der MWitse. Sarhinik-ammerien. Gür Hal 
fein Geſchlecht geigte er sine febbf en Dinger Shal⸗ 
amehmie Zecke ). fer mor ensichleflen: ham fa 
gut wie. ande Binker.:ue Fürklichen: Muͤrder ” he 
ſerdam. 

"Ride als ab a Mu, mie an Nissen. v, * 
Yahrige. bier Mich: una. hat: bei au 
an. nicht ſagen; er begbhßchtiote auf das erufllinnfinn hu 
duieden zwiſchen Frantrrich und Spanien herzuſtellen, : Die 
Moteſtanten zu unterhrick, die Türken zu bebaͤnpfa 
die Kirche zu reſormiren: aber dabei Ing as am, (an 
Gegen, zugleich fein Dans ‘zu erhöhen. Fa 77. 

Indem er nun alle diefe Abfichten, bie einaeber. wir 
derſtreben, in ſich aufuisumt, inden er zugleich Offentkiche 
| mb, 

1) Soriano 1535. E Romano di sangue et d d’animo molto 
gagliardo: si promette assai e molto pondera e stima assai l’in- 
giurie che gli si fanno et & iuclinatissimo a far grandi i suoi, 
Varchi (Istorie fiorentine p. 636) erzählt von Paul’s erfiem Ge 
eretär, Meier Ambrogio, „der alles vermochte was er wollte und 
alles wollte was er vermochte.” Unter vielen andern Gefchenfen bes’ 
fam er einft 60 filberne Waſchbecken mit ihren Gießkannen. Wie 


koͤmmt es, fagte man, baß er bei fo vielen Waſchbecken doch nicht 
reine Hand halt? 


ent IA. j ' u - ; | 


nab- peioate- Binecke werfolgt: iſt er zu einer hoͤchſt bebaͤch⸗ 
tigen, aufmerkſamen, zoͤgernben, abwartenben Polieit ge 
nichigt; an dem guͤnſtigen Augenblick, ber gluͤcklichen Comm 
bination der Unſſtaͤnde if ihm alles gelegen: er mu fe 
Inst herbeiufuͤhren, bdem auf bas raſcheſe zu en 
zreifen, zu behaupten ſuchen. 

Die Gefandten fanden es ſchwer mit ihm zu unter⸗ 


handeln. Sie erſtaunten, daß er keinen Mangel an Muth 
ſparen ließ, und doch feleen zum Eichluß zur Entſcheldung 


» bringen war. Den Andern ſuchte er zu feſſeln: vein bim 
benbes Wert/ cine wnwiberruffiche Sicherheit gu: erlangen: 
er bh: weilte: ſich menals verpflichten. Man bemerkee cs 
ach in kleineren Sachen: er war ungeneigt, im VBoraus 
awas abuſchlagen ober zu verfprechen: "bis auf den letzten 
Angenblick wehrt er freie Hand haben. Wie viel mehr 
ist fchuslerigeren Angelegenheiten! Zuweilen hatte er ſelbſt 
eimeütudtemft, cine Bersuhitlung angeztigt: wollte man 'fie 
ergreifen, fo zog er fich nichts deſto minder zuruͤck: er 
— immer meineer feiner Hneepunblungen p " bleis : 
0. Bun Ze 
” j In den Lettres et Mémoires d’Estat par Guill. Ribier 
Preis 2666 — findet man eine Menge Proben ſeiner Unterhand⸗ 
lungen und ihres Characterd von 1537 bis 1540, von 1547 bis 
1549, in den Depefchen franzdfifcher Gefandten. Direct fchildert 


. fie Matteo Dandolo, Relatione di Roma, 1551 d. 20 Junü in se- 


natu, Ms. in meinem Bell. ‚Zi negotiare' con P. Paolo fü 
giudicato ad ogn’un difficile, perch® era tardissimo nel parlare, 
perche non voleva mai proferire parola che non fusse elegante 
et exquisita, cosi nella volgare, come nella latina e greca, che 
di tutte tre ne faceva professione (Briehifh, denfe ich, wird er 


wechl wicht oft unterhandelt haben) e mi avera suoperto di quel 


poco ehe io ne intendewa. E peschö era voechissimo. yarlavaı 
| 16 
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ie war, Aue geſczt, noch mon ‚helfe Schatn 
en. wolle ſich lauciaiſch (0 Me irakienifch wicht. nen: eie 
uöge fd nud elegant andiwürfen: immer. zeit der dopel 
— auf: den Inhalt und anf die Form, waͤter 
uund erde er ſeine Warte; leiſe, wi bem le⸗ 
vedacht ließ er ſich vernehmen . 

AMft wußte. man nicht recht, tele man mieten. ſtend. 
We glaube; guweilen won dem, web er fagte, cher m 
bad :Bepeniheil: (dien: ya: hürfen:. Doch ware das wieht 
imirher richtig. geweſen. Die ihn naͤher kannten/ hatuen Su 
merke, daf er dann am wmeiſten etwas autuſſtheen heſſee 
wenn er: gan aicht davon rebete :unber bie Siehe: beruͤhrce 
undy ‚die Perſonen/ welche ſie angiag ). Denn fo rl 
Mb’ man deehl, daß er rine einmal gefafe Möfkcht-mfe 
wieder Fallen ließ. Er He alles darchzaſetzen, wand: 
ſich einmal vorgeneminen: wen nicht ſogleich, doch cin 
aabermalı me erbeten Du eimem autora 
wet: 

_ Eier: aim Eanebweih, von & —— 
Berechtung, allſeitiger Ruͤckſicht und geheimnißvollet Er 
waͤgung widerſpricht es nicht, wenn neben den irdiſchen 
uhr. hanmliſchen Gewalten in 1 Vetwach gezogen Mr: 


bassiseimo, et. era longhissigo ne yolea megar Cosa aba gi 
addimandasse;. mar n& anche (volea) che P’uomo ‚che ‚negotiara 
seco potesse esser securo di havere havuto da S. Sa il si piü 
che il no; pexche lei voleva starsi sempre in l’avantaggio di po- 
ter negare e concedere, per il che sempre si risolveva tardia- 
simamente, quando volea negare. 


1) Bemerkungen des GI. Carpi wid Morgascihens, che ‚son 
Ion, ſogt Mendoze, que mas piefice tiemen de su condiemn. - 


N 
PER | 


Aral i e s 
ben. :Det. Einfiuf bee Geſtiene auf Die Efetee der menſch· 
Unten Ahachewie warb in dieſte Spoche wenig beztwriſtrer 
Yan IM. uternabn feine wicheige Sitzung des Coca 
rnns, heine Reiſt/ ohne bie Tage zu waͤhlen, ohne Die 
Eonſodaion deobechtet zu haben *). Cia-Bund-Mifhend 
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Mur war der indeß zmiſchhen Carl V. und Zrang.K 
croenerte Krieg ein gefaͤhrliches Hinherniß jedes Unterneh 
mans. Der Papſt ließ ſich Feine Muͤbe dauern, um diaſe 
Aindſeligleit beizulegen. Die Zuſammenkunft ber beiden 
oeſten zu Nitza, der auch cr heiwohnte, war wällig. fee 
Wird. . Der. vengigniiche Eeſandoe, ber. aoegen mar, fie 
zäpmen,. die. ber Pap. dart beueieien babe. . Die mir 
qßerantentlicher, Mihwaltung und. aur-.aft. in dem ‚ick 

gen Augmblic, ale er ſchan wegzureiſen drohte, vermit⸗ 
—— — 2), Er bꝛachte es gu einer 
Annäherung zwiſchen den beiden Fuͤrſten, die fish. Daun 
mer ‚Da. ler. Ars: tum, Verwhalihteit un cuarack 
ſchien. 

Andem ber Papf bergeßais hi: ollgeinen, Gera 
firberie , verſaͤnmue er jedoch auch feine rien Angtlegen⸗ 
beiten nicht. Man bemerkte, daß er die einen immer eds 
den andern verflocht, und Dann beide zusleich weiter brachat 
Der tuͤrkiſche Krieg gab ihen Eelegerheit, Cameriao einu⸗ 
siehe. ER ſollte chen.anit Urbino nerhunten werben; Die 
I Varang, Erbin son Camexino, war mit Guibehalterkl, 
mrmäblt, ber. img Jahre 1538 die Regierung wen Irbiee 

amteat ). Aber der Papſt erklaͤrte, Camerino koͤnne Durch 
——— — Die Venejʒianer hätten hil⸗ 
lig den Herzog unterſtuͤtzen ſollen, deſſen Vorfahren immer 


1) Relatione del Cl=o. M. Niccolo Tiepolo del convento 
'& Nizza. Informait. Politiche VI Gibl. zu Berlin). Es non ſich 
davon auch ein alter Druck. 

2) Adriaui Istorie 58. H. 


Dia FAR IA 
Eee 1: Ze 


* Paul 0.773 
in ihrem Schithe getvefen und in iheen Heeren gedient: 
auch jetzt verraubeen fie fich deingend und lebhaft für iht 
aber mihr zu than trugen fie um des Krieges willen Ve⸗ 
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Ta Mlte Mi Paul Et. glacktich: er war sche empfaͤng⸗ 
Us für. die Ehre; die darin lag: er fprach- davon is. Dem: 
Conſiſtsvium. Anch die frlebenſtiftende, vermittelnde Gele 
kung, .bie.er zwiſchen "en Wacheen nahen ſchutet⸗ 
Gate feinen seiftiigen. Eirseit Bu ee, 

Micht ganz fo guͤmſtig aber entwickelten Ba iek Ki: 
| ——e Es fehlte viel, daß item be Osma⸗ 
win etwas abgewonnen haͤtter Winebig maßte ſich zu el: 
wem nnganſtigen Frieden verſtehen. FJenes perſdnliche Dar 
ſprechen nahm "Franz I. ſpaͤter zurädi: unb obwohl Ber: 
Park niemals die Hoffuung ſuallen ließ, eitte Familien: Der⸗ 
bindung mit ben Balois wirtlich burchzuſeten, fo zog 
ih doch Ehe Umterbanblung in bie Lunge. Das Merfkäitu: 
ni das ber Papft zwiſchen Ralfer und König eingeleitec, 
ſchien zwar eine Zeitlang immer euger werben zu wolleni 
dee Papſt war ſelbſt einmal beinahe eiſerſachtig Baar‘ TE 
baiagte ſich ſchon, er habe es geſtiſdet, umd jage vew 
nuchlcige un ihn bafuͤr 1); jedoch mm attzubalb TOM’ 
es ſich wieber auf, und: der Krieg begann aufs neue. ku 
Haan Abſichen erhob ſich alsdann ber Papfe. 


deslard a may). disent que pour &ire 83 niec⸗ unique er 
aimde de Iuy, il’ne desiroit apr&s 1e bien de la Öhrestiente aufre” 
hose plus, qus veir sa dite nide® marido en France, dant'l 
dit seigneur (le roi) luf avoit tenu propos à Nice et t apres Vous 
MWößelgneur' hai en äviez 'parle.' “ 

“2 1) Orignan 7 Märs 1539. Ribler I, 406. Le cardinäl”äd' 
Boulogne au roi. 20 Avril 1539. Ibid, p. 445. Der Papſt ſagte! 
ihm, qu'il étoit fort dtonne, veu la peine et trdvail qu’il avoit 
pris pour vous appointer,, Vous —* ‚HEinpereur que vous Te luix- 
sten wineknmeriöre. - ': ° ' nF venllins 


ae Dee u 

the hotte - ec. dummer: waren: (che Trcmabus Is 
außgefprochen und felbft dem Kaiſer gu verfichen angebens 
Mailand. gebaͤte ben Fratzoſen, und ſey ihnen von Mechtds 
tagen zurüdkufellen..'). , Munählig kei er fiefe Meinung 
fallen. Won: Cachiaal Ak, der unter aben Gaukiellen 
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un RemE — we. tu Bandbend — - ——— 
———— — 

are un abe bet Ralf Mailand scher er: Beute 
hu übrigen noch auch ſelbſt su behalten, ‚wer wan 
abs basic. dich Hergegthum oͤbergeben ſollte Es ſchuu 
dem Popft lein unebener Aucrveg, zes es feinem: (ame 
frl, dem. Schwiegerſehn bed Kouſers, uͤbertragen welehe: 
Achen bei früheren. Mifſtenen betie er bauanıf. bingebewtut. 
Bei einer neuen Zuſannnenkunft, bie er mit bin Reifen 
1543 zu Buſſeto Hide, brachte er es foͤrmlich im: Antrs 
Meiband, Marcheſe von Vaſto, den er dafuͤr beisammen, 
eieb Tapes mit, wohlvorbereiteen Werten, umn Mary 
uni ale feine Künftige Herrin mach: Meitaub ' ym führe 
Ich abe: die Unterhautung fay. an. einigen allzuſeacken 
Gechumägen des Naiſers sefpchiert '). Doch iſt es (eos 
ww glauken, daß her Malfer, zin ſo bebentendes mohlgelen 
are: Fuͤrſtentluum jennale, unwelchen Preis auch umeq 
ſuribem Einfluß in uͤberlaffen geneigt ſeyn konnte. 


» Pallavicini bat diefe Unterhandlungen gradezu ge 
ui had) dem, was Muratori (Annali d’Italia X, II, 51) dad‘ 
uͤber anführt, ließe fich vielleicht noch zweifeln. &r fügt fi auf 
Hiſteriler, die doch allenfalls nach Hoͤrenſagen geſchrieben haben 
bauten. Entſcheidend aber iſt ein Schreiben wow Giralamo Guie⸗ 
cier dini an Goſeno Medici Oremana 26 Kliugno 143 im Aschiv 
vib Medices: zu Florenz. Grawella felbft hatte Davon gelprachen: 
S. Bi. mosirava non .esser aliena, qwande.per la parte del Papa. 
fussino adempiute le larghe ofſorte eram state proferte: dal Daca 
di Castro sin a Genova. Ich weiß ‚nicht, ‚weiche Unerbickuupem 


dar, 635 Butt en 


:. as face war be Erellung, weriche ſech die Der 
weſen gegeben, für ihn voll Gefahr. Won dem italeniſchen 
Yrobingen, die Exlbehewſchte, oder anfıbie ze Gmfiuf 
hatte, war keine, teo bie beſtehende Degierung sicht bundh 
BGwoalt Hätte gegruͤcbet ober wenigſtens befeſtigt werden 
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hgh:{p Ainfe-interuchuuntngtn abbeliih ehe, har 
Magen Iehbafeeran Maunſch Alla, als auch n Floren; etcan 
zu vrrmoͤgen, als. dieſe Stadt ham : Aeifer merchhrnden⸗ 
abe: mit Dickens fWunſche ſoll er. in die ruhe Frhr ').H. .: 
ben noch imwer als bie Haͤunter zrecier Bestipnen rät 
uͤber. Det: ber Saiſer ſeine Tochter in das Haus des Ya 
fat mermählt, ſo hat er es nur gechan, sim ihn damit 
im ‚Dans zu halten, um, wie er ſelbſt ſegt, den beſuchen 
den Bunt in Italien zu behaupeen. Der Pau begann 
manſht ſeine Verhbindung. vuit Dem Knie: zu harnder um 
ber beiſerlichen Macht. mas apzugerriunen. Sei: uf 
moͤchte er Zugleich im Schuge des Kaiſers und Aueh Die 
WByihlft, ber: Geuer heffkhen echähen. In her Spas :icht 
noch ‚cine. gühräkinifihe: ab eine gunkffche. Paktci..:- me 
u Ai nach: Äsumer au dan Kaiſer, dicke: von 
im. — 1545 finden ir trog.-afje Bes Bi —* 
Pre wirber. in ſecundfchafclichem Vernehunen. MB 
Vargarethe tee: effanng tpck, hie Ausſicht, baldige 
edellug des -Rulfere in ihem Gepblschte ga haha 
machte ben. Farneſen neues Herz zu El V. Marbingl 
Meſſanbrs Farneſe begab fick zu Ihm. nach Warme: Ss 
ift eine der wichtigften Sendungen Pauls II. Dem Car: 
binal gelang es, den: Unmuth des Kalſers noch eimmal a 
begütigen. Weber einige. Befchuldigungen fuchte er fich nijb 
1) Schreiben Coſimo's, gefunden in dem mediceiſchen ardð 
Noch vom Jahre 1537. Al Papa non & restato altra voglia ir 


questo mondo se non disporre di questo stato e levarlo dalla di, 
votione dell’ imperatore etc. 





wre Al 


Wi Beuter zu recheſertigen: wegen des Uchrigen Bat ct 
un⸗Vergihung: er veufprach, daß fie in Buktmft alle ga⸗ 
heeſame Diner uid Sutne S. Mai. japan warden.Der 
Leiſee entgegnete/ dann wolle auch er fie wie ſane eigenen / 
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Die belt des Kulfers war, bie ewalt ber Waffe: 
usb bie Mrirkliche Unterhandlung su verbinden. Mhrend 
er Ten Unzchorſam ber Peoteſtanten turch.ben Krieg zaͤhme, 
folite das Contilium die geiſtlichen Stroitigkeiten ſchlichten 
und ver allem zu eformen ſchreiten, durch welche es jot 
nen einigermaßen moͤglich wuͤrbe, ſich su unterwerfen. 1: 

‚Uber alles Erwarten gluͤcklich ging ber Key. An⸗ 
fange hätte man Carln fiir verloren halten ſolen, aber iM 
ber gefährlichen Lage hicle er ſtandhaft aus: I Ey 
pe 1548: fh er ganz Oberdeukſchland in feinen Haͤnben: 
wettrifernd ergaben ſich Stadte und Fuͤrſten: der Augen⸗ 
blick ſchien gefommen, wo die woteſtantiſche Partei: üie 
Deutſchlaud untertoorfen,, ber game: Worten tiber kathe · 
liſch gemacht werden Bnue. 

It Bien Momente, was that ber Papſt? 

Er rief feine Duppen von dem kuiſerlichen Heere abe 
bad Voneilium, das: chen nun feinen Zweck erfuͤllre/ 
unb ſeine packſcatarifrhe Thaͤtighelt beginnen ſollee ns 
fegee er non Drient — wohin es anf ben Autrag ber Dectt⸗ 
ſchen berufen werben — angeblich, weit daſcka eine an- 
fietende Krankheit ausgebrochen ſey, nach feiner ztorlten 
Hauptſtadt Bologua. 

Es iſt nicht zweiſelhaft, mad ihn dazu bewog. Noch 
einmal traten bie politiſchen Tendenzen des Papſtthums mit 
den Firchlichen in Gegenfab und Wiberfireit. Daß ganz 
Deutſchlaud Hefiegt und ben Kaifer in Wahrheit unters 
wärfig würde, batte er nie gewuͤnſcht. Sans etwas anbe« 
res hatten feine feinen Berahnungen ihn erwarten laſſen. 
Wohl mag er geglaubt haben, dem Kaifer werde Einiges 


-Bani HL. GE 


m Mae hen Si aan: bakct: aber, 
m: Rh es ſelbſt), zweiftlte er nicht, ihn auf umat 
He. Schweierigkeiten ſtoen, in Werwichhungen gerathen yu 
ſchen, bie ihm dem Papſft, feinerfeite eine vollere Freibeit, 
Wim, Zwecke zu verfolgen, geraden wuͤrhen. Das Sieh 
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Mapft td din: Werbänteter. ben Preteſtanten. Ay. Dezuigte 
ige: Freude Aber die Zorcſchritte des Ghurfaͤrſten Jehemn 
Aöwedeich wider Hoerzog Maris er wohuiher: wichts ſehu⸗ 
lacher, als daß ſech derſelbe andy gegen Dem Kaiſer Hal 
ven mͤge: Frauz .L, der ſchon alle Welt zu einem 
Manbaiſ weiber Carl zu vereinigen ſachte, Aeſſer auftbea 
Wh ermahuen, „bie zur naterſtatzen, bie noch wcht ge 
wen tape’ 1% Gr. faud es: aufs neue wahrſcheinlich 
vaß der: Kaifer auf die gehgen Hinbernuſſe Hope, nich 
ige zu thun haben werde: „er glanbs bad, (pi: 
Mang aſche Mhgeorämete, „weil er es/ wau — 

Mein er tauſchee ſich ie wer. Dus Slaͤck was 
MAiſers mache alle feine Berechnungen zu Schanden. Cuel 
Negte bei Muhlberg: die beiten Oberhäupter der profi 
fchen Partei ſahrte er gefangen ‚weit: ſich fort. Echaefer 
als wal⸗ Tonne er nun fe Angenmert auf Be 
‚sichten. 

Der anf das sieffe; wie fh doren / Mt, han ai 
das Betragen des Papſtes entcuͤſtet. Er durchſchancte hn 
pr wohl. Die Abſicht fehmit Helligkeit IR: von Anfang 
ewnfen, ! ſehreibt ie an ‚feinen Geſandeen, „nd inteldfe 
Vnternehning su wernaickeie, imb dann varin suiewuäßt: 
ſen“ 2). Daß die pöpfilichen Truppen ayrücdgeiagen twor- 


-1) Le möme au me£me. (Bibier L, 637). 8, s. — —e 
quo le. due de Saxe se trouve fort, dont elle a tel. contento 
mant, comme. caluy qui entime le.comamam ennemy oukno ‚Pam MUB 
moyens retenu, d’exdcuter ses enireprises et connoist on bien 
qu’il seroit utile sous main d’entretenir ceux qui, lui zesistent, 
disant, que vous me scauriez faire depense plus utile, 


2) Copin de 1a caria que 8. M. soririe a Den Bingenie 





en u th 


üben, hacte nicht fo viel zu Bebeuten. Schlechtbeſoldet und 
eben dechalb nicht reche in: Gehorfam noch Mannsjucht, 
«gatten fie niemals viel getaugt. Daß aber das Eonciiiein 
werlegt worden, war von dem größten Einfiuf. Wunder⸗ 
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Ad mit der nanielichen Tochter Heinrichs N.: man Muß 
fein Mittel unverfucht, um zunaͤchſt Die Ventzianer zu ei⸗ 
nem allgemeinen Buͤndniß ‚zu gewinnen. Alle. Ausge⸗ 
wanderten regten fih. Grabe sur rechten Beit: brachen 
unruhen in Neapel aus: ein neapolttanifcher Abgeordneter 
erſchien, den Papſt um Schug für ſeine dortigen Schre 
leute zu erfischen, und es zab Earöimäke, die ihm tiechen 
birauf einzugehen. 

- Noch einmal faßten die italieniſchen Factionen einan⸗ 
der ind Angeſicht. Sie fanden einander. um fir fehroffer 
gegenüber, dba bie beiden Oberhäupter nunmehr offen eni⸗ 
zweit waren. Auf der Einen Seite: bie Governacoren in 
Mailand und Neapel, die Medici in Florenz, die Doria 
m Gema: ald ihre Mittelpunct kann Don Diego Meis 
doza, Faiferlicher Borfchafter zu Nom, angefehen werden: 
noch hatten fie allenthalben einen großen gibelliniſchen An⸗ 
hang: — auf der andern der Papft und die Barnefen, bie 
Ausgewanderten und Mißverguügten, eine neugebildete or⸗ 
finifche Partei, die Anhänger der Frauzoſen. Fuͤr jene war 
der in Trient: zuruͤckgebliebene, für dieſe ber nach Die 
legna gegangene Theil des Eonciliumd. 

Der Haß, den biefe Parteien gegeneinander begten 
trat plößlich in einer getwaltfamen That hervor. 

Jene feine engere Vertraulichkeit mit den Kaifer 
hatte der Papft benubt, um Barma und Piucertza, ats ein 
bei dem päpftlichen Stuhl zu Echen gehendes Herzogthum 
ſeinem Sohne Pier Luigi zu übergeben. Nicht mehr meit 
jener Ruͤckſtchtsloſigkeit, wie ein Mlegander, ein Leo, konnte 
er zu diefer Maaßregel fchreiten. Er ſtellte dafuͤr Camerinuo 

und 





. B Paul IH. = 
amnd Nepi am die Kirche zurück: durch eine Berechnung ber 
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wirtt habe; man -vernmecheie, Daß PR ſecibeπα 
fühten. auf Mailand hege ). 

Eines Tages war der Papſt, der noch immer unse 
gluͤcklichen Geſtirnen zu ſiehen und alle die Stuͤrme, Die 
ihn bedrohten, beſchwoören zu aͤnnen meinte, in ber Au 
Diem vorzaͤglich heiter: er zählte bie Gluͤckſeligbeiten fek 
8 Lebens auf und verglich fiih in dieſer Hinſicht mis Kauf 
fer Tiberius: .an dieſem Tage ward ihm der Sohn, ber 
Inhaber feiner Erwerbungen, der Träger ſeines Gluͤckes, zu 
Piacenza von Verſchworenen überfallen und ermordet). 

Die Gibellinen von Piacenza, von den Gewaltſamken 
ven des Herzogs, der. zu den ſtreuge verwaltenden Für 
fen biefer Zeit gehörte, und beionders ben Adel in Gehom 
ſam zu Halten fuchte, beleibigt und gereist, hatten die Thar 
vollbracht; wie aber damals Jedermann uͤberzeugt war; 
der Governator zu Mailand, Yerrante Gonzaga, habe feine 
Hand im Spiel gehabt °), fo koͤnnen auch wir daran nicht 
zweifeln. Der Biegraph Gomaga's, in jenen Zeiten fein 
wertrauser Geheimfchreiber, der ihn zu entſchuldigen ſucht, 
verfichert, Die Abſicht fen nur auf die Gefangennehmuug. 
wicht auf die Ermordung. bed Farneſe gegangen *). Sich 

1) Gosselini Vita di Ferr. Gonzaga p. 20 Segni storie 
Piorentine p. 202. 

2) Mendoga al Komperador 18 Sept. 1547. — Gastö la 
mayor parte del tempo (an jenem Tag) en contar sus felicidades 
y eompararse a Tiberio Impdor, 

. 3) Gomperiemn habemus, Fordinaudını esse anlorem, fagte 
ber Yapıt im Conſiſtoriam. Extrait. dw eonsisteire tenu par N. 
8. Pere in einer Depeſche von Moroikier Venise 7 Sept. 147: 
Rib. IL, 61. 

4) Gosselini p. 45. Ne l’imperature ne D. Fernando, come 


j Paul MI. 2. 
j 2 in-einigen Harhſcheiſen fell: nach näßere Anden 

— hoch möchte ich ihnen nicht ohne Weiteres Glauben 
Kae — daff der Kaiſer von dieſem Unternehmen im Bons 
aus in Kenntniß gefeßt getwefen ſey. Auf jeden Fall eilten 
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werde man. in Rom alle Spanier Adten: man werde das 
Wolf insgchelm dazu auftetzen, und ‚bie gefchehene That 
nachher mie ber. unaufhaltſamen Wuth deſſelben entſchul⸗ 
bien. 

An eine: Werſehnuvs war nicht zu benten. Man hatte 
fich dazu der Tochter des Kaiſers zu bedienen gewuͤnſche 
Allein ſie hatte ſich in dem Haufe der Yarnıefen nie gefal⸗ 
den! fie verachtete ben um vieles jüngeren Gemahl; dem 
Gefandten enthüllte fie ohne Schonung deffen fchlechre Ei⸗ 
genfchaften: fie fagte, fie wolle eher ihrem Rinde den Kopf - 
abfchneiden, als ihren Vater um etwas bitten, das ihm 
mißfallen könne. 

Die Eorrefpondeng Mendojas mit ſeinem Hofe liegt 
ver mir. Nicht leicht mag es etwas geben, was. ben In⸗ 
halt diefer Briefe an tiefgegruͤndetem von beiben Seiten zu⸗ 
rückgehaltenen, beiden Theilen offenbarem Haſſe gleich kaͤme. 
Es ift in Gefühl von Ueberlegenheit darin, das fich mit 
Bitterkeiten erfüllt hat; von Verachtung, die bad auf ih⸗ 
vor Hut ift, von Mißtrauen, wie man ed gegen einen ein 
gewohnten Webelthäter hegt. 

Surhte der Papſt in dieſer Lage der Dinge einen Rück 
halt; eine Hülfe, fo konnte fie ihm allein Frankreich ge: 
währen. 

An der That finden wir ihn zumellen in Gegenwart 
des franzoͤſiſchen Botſchafters, der Earbindle Guiſe unb 
Farneſe ſtundenlang das Verhaͤltniß des roͤmiſchen Stuh⸗ 
les zu Frankreich eroͤrtern. In alten Bachern,“ ſagt er, 


su vida come mejor pudiere, hechando a parte dos o ires di 
estos 0 por ku mano 0 por mano de olos. 


Pal . .. $. 


babe ex gelefen, es waͤhrend ſeines Cardinalates von -Ase 
bern gehört, und in Erfahrung gebracht ſeit er ſelbtt para 
feyı daß ber Heilige Stuhl fih in Macht und Aufnahme 
befunden, fo oft er mit Frankreich Bund gehabt, dagegen 
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fon mehıten, im Gebiete von Mallaud wernigſtens auf Cre⸗ 
mona und Pavia zählen zu Armen; die Neapolitaniſchen 
Ausgewanderten verſprachen 13000 Mann ins Kb ze 
ſtellen, Averſa und Neapel fefort ya uͤberlicfern. Auf 
Me dieſe Dinge ging der: Yapft ſehr lebhuft ein. Einen 
Anſchlag auf Gemua laͤßt er zuerſt dem franzbſtſchen Ge⸗ 
ſandten wiſſen. Er hätte nichts dawiber, wenn man, um 
fich Neapels zu bemaͤchtigen, einen Bund mit. dem Groß⸗ 
herrn ober mit Algier ſchldſſe. Eben war Eduarb VI. auf 
den Thron von England geſtiegen nnd eine unzweifelhaft 
protefiantifche Regierung dafelbft an: dem Ruder: der Papfl 
rath nichts deſto weinder Heinrich IE mit England Siebe 
gu machen: „um andere Abfichsen, !! ſagt er, „zum Bes 
fien der Ehriftenheit in Ausführang bringen zu kdunen⸗2). 
So heftig war der Papſt mie dem Kaifer verſeindet: 
fo enge fand er mit den Franzoſen: fo großen Ausſichten 
gab er fh hin; und dennoch, niemals vollzog er feinen 
Bund, niemals that ex ben letzten Schritt. 
Die Benesianer find gam wann. „Der Papft, 
fügen fie, „iſt in feiner Weiche angegriffen, in feinem Blute 
beleidigt, der vornehmſten Beſitzung feines Hauſes beraubt; 
zu jedem Bündniß follte er greifen, auf jede Bedingung; 
dennoch nach fo vielen Beleidigungen ehr man ihn zau⸗ 
bern und ſchwanken. 

1) Frangois de Rohan au roi 24 Ferrier 1548. Ribier u, 
117. 8. S. m’a commande de vous faire entendre et conseiller 
de sa part,. de regarder les moyens que vous pgquvez tenir, pour 
vous metire en paix pour quelgue tems avec les Anglais, afın 
qus m’estant en tant d’endroits empesche vous puissiez phis fm 


eilement executer vos desseina et entreprises pour le bien public 
de la Chrestiente. 





Naar. SP >: on, Me 
. In der Begek:ereiben Mekeibigänger zu eiman fer: 
fin uhfihtuß. -Dach.giebt: es auch Naturen, in denen bad 
möcht der Fall if: bie andy Data noch uͤbetlegen, wern fir 
ffch am .sieffien ‚verlegt fühlen, nicht weil daß- Gefühl der 
Buche minder :ftart in ihnen waͤre, fondern weil das. Be 
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ſich ber Kaiſer nicht irre machen. Auch in ber. Sache 
von Piacenza wich er Fein Haarbreit. Ber Popft ferberse: 
nindchſt Micherberfielling bes Wefiges: ber Raifer behaup 
tete, ein Recht won Seiten bed Meiched zu haben. " Ber 
Papſt bezog fi) auf den Bund von 1521, in weichen 
jene Staͤbte dem .rbmifchen Stuhl gamntirt worden: der 
Koifer machte auf das Wort: Imveſtitur aufnterffum, wo⸗ 
durch ſich das Neich oberherrliche Rechte norbehalten habe. 
Der: Yapft erwiederte, Dad More fen bier in einem am 
been, ale dem feudalen Sinne genommen: den Kaiſer focht 
das nicht an: er erllarte, fein Gewiſſen veritete ihn, Pia⸗ 
cenga zurückzugeben '). 

Gern hätte num der Papſt zu ben offen gegriffen, 
ſich an Frankreich gefehloffen, feine Sreunde, feine Partei 
in Bewegung geſetzt — In Neapel, Genun, Siena, Piacenza, 
ſelbſt in Orbitello bemerkte man die Umtriebe feiner An⸗ 
haͤnger, — gern Hatte auch er ſich Durch irgend einen um: 
erwarteten Schlag gerächt; aber auf ber andern Seite 
war ihm die Uebermacht des Kaiferd überaus furchtbar, 
vor allem deſſen Einfluß auf die geiftlichen Angelegenhei⸗ 
ten; er beforgte, ein Coucilium werde berufen, das fich 
ganz gegen ihm erkläre, das felbft. zu ſeiner Abſetzuug 
ſchreite. Mendeza behamptet, bie That ber Eorien gegen 
Derrante Gonzaga babe ihm noch beſonders Furcht ein: 
gefloͤßt. 

1) Lettere del Oardinal Farnese seritte al Veseovo di F'ane, 
nuntio all’ imperatore Carlot Informationi politiche XIX, und 
einige Inſtructionen des Papſtes und Farneſe's ib. XII. enthüllen 


diefe Unterhandlungen, von denen ich nur bie wichtigffen Mowent⸗ 
beruͤhren konnte. 





-. ” 
7 Saul IH. ...:' 


Mic dem auch: fen, fo wel iſt gewiß, daß er’ an ſich 
iekt und ſeinen Ingrinem verbarg. Die Farneſen faben 
feib: nicht ungern, bef.der Reife Siem eianahm: fie 
befften, ex werbe es ihnen fuͤr ihre Verluſte einräumen. 
Die ſeltſamſten Berfühläge wurden hieran gelnuͤpft. „Ders 
ſiche ſich der Kaiſer hierza,“ fügte. an Mendeza'n, „fer 
web Hier nicht allein ſonſt nach den Wuͤnſtchen des Kai⸗ 
ſers verfahren, — 5:3. deſſen Macht an Burgund feierlich 
auerkennen laffen — ſondern Earl V. zw feinem Rachfolger 
anf. bem päpflichen Stable erklaͤren. Dem, fagten fie, 
Deutſchland hat ein kaltes Elima, Italien ein warmes 
für bie Gicht, an der her Kaiſer leidet, find bie warmen 
Lander gefiinder!! ?). Ich will nicht behaupten, ba es ihnen 
damit Ernſt geweſen: der alte Papſt lebee des Glaubens, 
der Kaiſer werde noch vor ihm erben: aber man fickt, 
auf wie bebenfliche, :son der gemühnlichen Ordnung ber 
Dinge weit abweichende Pfade ihre Politik ſich gewagt 
Den Franzoſen enigingen ihre Bewegungen, ihee Un⸗ 
terhaublungen mit dem Kaiſer nicht. Bon dem Counttable 
Montmorency haben wir einen Brief voller Entruͤſeuug, is 
dem er unverholen von „Henucheleien, Luͤgen, ja von wahe⸗ 
haft fihlechten Streichen“ redet, die man zu Mom gegen 
den König von Frankreich ausuͤbe ?). 

1) Der Gardinal Gambara machte Menboyarn, bei einer ge 
heimen Zuſammenkunft in einer Kirche, diefer Antrag Er fügte 
wenigftens, que haria seripto al Papa algo desto y ne lo haria 
imedo mal. — 

2) Le connestable au sei 3 Sopt. 1049. (Rider: IE, 168). 
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Endbbich, um bach etwas zu Then, mb. wenigſtene⸗ 
Eimer fuſten Pundt in ‚bien Screitigkeiten zu gewinnen; 
beſchloß ‚ber Papſt, ba das Recht an Piacamya mitht allein 
ſeincen Hauſe, ſondern der Kirche ſelbſt beſteitten vvbe 
Bei Herzogehenn mittelbar. an die Kirche zurdefungchen. 
Es war das erſte Mal, daß er. etwas "gegen das Jutereſſo 
feine Enkel Was; er zwrifelte wicht; daß fie ſich gern fuͤgen 
wärbent: er glaubte eine mubebingte Autoritaͤt Aber fie ger 
haben: immer hatte er ihren sinberbrüchlichen Kicherfem ge⸗ 
prieſen unb fich barin gluͤrkleich gepkhlt: Aber der Yckam 
ſchied war, daß er bisher jedesmal ihren augenſcheinlichen 
Borsheil: verſochten, jetzt dagegen etwas ausfuͤhren wolite 
was bemfelben zutwiberikf: '). Oie vrrſuchten amfange;: Ihe 
auf breite Weiſe brifukommnen: Sie ließen. ihen vorſſel. 
len: der Tag, auf den er das: Conſiſtoriiun angefebt, ſey 
ein unglaͤcklicher: es war Mochwetag; ber. Dauſch mit Gas 
mwirrino, bad. er ihnen bafur wiedergeben wollte, werbe Fir 
die Kirche eher ein Verluſt ſeyn: bie Gruͤnde, deren or ſich 
ehedem ſelbſt bedient, ſetzten fie ihm jetzt entgegen: aber fe 
konnten die Suche damit nur aufhalten, nicht verhindern: 
den Beſehlhaber von Parma; Camillo Orſino, wies Pa Lil 
endlich · an, diefe Stadt im Nnuen ber Kirche befegt gu hai 
tie, andfle m Remand auszaliefern, wer es auch ſfey. Nach 
Dir Geflärung, bie. Seine. Zweiſel Abrig :lüch,; „Dich 
Le pape avec ses ministres vous ont jusque ici use de toutes 
diesimmllations beaquels ils ost. voulu cauvrir de pur mensonge, 
— je Korper une vraie. moechamceid ‚puisqw’il faut que je l’ap- 


1) Auch Dandol⸗ verſi chert ſeinen beſtimmten Entſchet. 8.8. 
era-al hiiio.volia > mpptiiuge Parma alla imma. 


& 
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auch die Farneſen wicht mehr an fich: Um keinen Preis 
weiten fie fich eines Herzegihums berauben laſſen, das 
fe den unabhaͤngigen Fuͤrſten von Italien gleich ſtellte 
Oitnavio machte einen Verſuch, Parma dem Pupfſt zum 
Zero weit Li oder mit Gewalt in feine Haͤnbe su bekom⸗ 


men. Camillo betrug fish geſchickt und entſchloffen genug; 


m dieß noch zu hinsertreiben. Was mußte aber Puul LEE 
empfinden, als er «8 erfuhr! Dem alten Mann war es 
aufbehalten, daß feine Enkel, denen er cine ſo große Ber 
liebe gewibmet, zu berem, Gunſten er den Tabel ber Weit 
auf ſich geladen hatte, jet am Ende feiner Tage ſich ge⸗ 
gen ihn empörten) Selbſt Der gefcheiterte Verſuch brachte 
Ottavio nice ‚von feinem Vorhaben ab. Ee Tehrieb dem 
Papſte geabesu, wenn er Parma nicht. in Suͤte wiederbe⸗ 


komme, fo- werde er mit Ferrante Gonzaga Friede machen, 


und es mit kaiſerlichen Waffen eingunehmen ſuchen. Und 
it der That waren feine Unterhanblungen mie dieſem Tod⸗ 
feinde feined Hauſes ſchon fehr weit gediehen: ein Courier 
war mit den befiimmten Borfchlägen an den Kaiſer abge: 
sangen *). Der Papft Elagte laut, er werde von den Seinis 
gen verrathen: ihre Handlungen ſeyen ſo beichaffen, daß 
fein Zod daraus erfolgen muͤffe. Am tieflten verwundete 
ihn, daß fich dag Gerücht erhob, er habe inggeheim ſelbſt 


Keuntniß von den Umernehmungen Detawio’d und einem 


ſeinen Aeußerungen widerſprechenden Antheil daran. Er 
ſagte Dem Cardinal Eſte, niemals, in. ſeinem ganzen Sa 
ben, habe ihm etwas dergeſtalt gekraͤnkt, ſelbſt nicht ber 


1) Gosellini: Vita di Ferr. Gonzaga p. 65. 
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Tod Bier Luigi’, nicht die Beſetzung von Piacenza. Mer 
er werde ber Welt keinen Zweifel uͤbrig laſſen, welche Gefins 
nung er bege *). Sein einziger Troft war, daß wenigſtens 
Aleſſandro Farneſe der Cardinal unſchuldig und ihm erge⸗ 
ben ſey. Allmaͤhlig warb er inne, daß auch dieſer, bei 
er ganz vertraute, der die Summe der Geſchaͤfte in Haͤn⸗ 
den hatte, darum nur alzuwohl wußte, und damit einver⸗ 
ſtanden war. Dieſe Entbeckung brach fen Her. Am 
Tage aller Selm (2ten Nov. 1549) theilte er fie bem 
venezianiſchen Botſchafter in bitterem Herzeleid mit. Den 
Tag darauf ging er, um ſich wo moͤglich ein wenig zu 
zerftreuen, nach feiner Vigna auf dem Monte Cavallo. 
Allein er fand feine Rabe. Er ließ Cardinal Aleſſaudro 
rufen: ein Wort gab das -ambre: der Papft gerieth in bie 
beftigfte Aufwallung: er hat dem Nepoten das Barett aus 
den Händen gerifien und ed auf die Erbe gefchleubert 2). 
Schen vermuchete der Hof eine Veränderung: man glaubte 


1) Hippolyt Cardinsl de Ferrare au rei 22 Oct. 1549. Ri 
bier. I, 248. ,„S. S. m’a asseurde, n’avoir en sa vie eu 
chose, dont elle tant receu ennuy pour l’opinion quelle craint, 
qu’on xeuille prendre que cecy ait ét de son consentement. 

2) Dandolo: Il Revmo, Farnese si risolse di non veler che 
casa sua restasse priva di Roma e se ne messe alla forte — — 
S. 8. accortasi di questa contra operatione del Ro. Farnese 
we la comunich il di de’ morti in gran parte con grandissima 
amaritudine et il di dietro la maitina per tempo se ne andö 
alla sua vigna di monte Cavallo, per cercar iranstullo dove si 
incolerdö per tal causa con esso Revno. Farnese — — Gi fu 
trovaio tutto l’interiore nettissimo d’ havera viver ancor quek- 
che anno se non che nel core tre ghioccie di sangue aggia- 
ciato, (was nun wohl ein Irrthum ift) giudicati dal moto della 
colera. 


Paul IH. WM 


allgemein, der Papſt werde den Carbinal von. ber. Senat: 
verwaltung entfernen. Dahin kam es jedoch nice. Die 
Geftige Gemürhsbenegung in dem heben Alter von 83 
Jahren warf den Papft felbit gu Boden. Er ward gleich 
darauf Franf; nach wenigen Tagen, am 20. Nov. 1549, 
fiarb ee. Alles kam ibm den Fuß gu Füffen Er war 
chen fo gelicht, wie feine Enkel gehaft: man. bemitleibete 
ihn, Daß er Duncp Die ben Tod erliun, denen er hal 
meiſte Gute erwieſen hatte. 

Ein Mann, voll von Talent und Geiſt, durchdtingern- 
der Klugheit, an hoͤchſter Stelle! Aber wie unbedeutend 
erſcheint auch ein maͤchtiger Sterblicher der Weltgeſchichte 
gegenuͤber. In all feinem Dichten und Trachten iſt er 
‚von ber Spanne der Zeit, bie er überficht, von ibren mo⸗ 
mentanen Beftrebungen, die fich ihm als bie ewigen aufı 
brängen, umfangen und beberricht; dann feſſeln ihu noch 
beſonders die perſoͤnlichen Verhaͤltniffe an feine Stelle, ge⸗ 
ben ihm vollauf gu thun, erfüllen feine Tage zuweilen es 
imag ſeyn mit Genugthuung, öfter mit Mißbehagen und 
Schmerz, veiben ihn auf. Indeſſen er umkommt, yollgie 
ben fich die ewigen WWeltgefchicke. 


Julius III. Marcellus IE 


Während des Conclaves flanden einmal fünf ober 
ſechs Cardinaͤle um den Altar der Capelle: fie fprachen über 
die Schwierigkeit, die es habe, einen Papſt gu "finden. 
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Nehait mich, ſagte einer Ham ihnen, bee Exkitial: Monte: 
den andern Tag mache ich Euch meinen Lieblingshausge. 
nofen zum Collegen⸗Carhinal. Ich frage, ob wir ihn neh 
men ſollen, ſagte ein andrer, Sfondrato, als fie ausein⸗ 
andergegaugen waren ). Da Monte für aufbrauſend nub 
jahzornig galt, hatte er auch ſonſt wenig Hoffnung: auf 
feinen Namen wurden bie geringfien Wetten gewagt. Daß 
fentingeuhret! kam es fo; daß er gewählt: wurde (7. Sehr. 
1550). Zum Andenken an Julius. IE ,. deſſen Börnineree 
er geweſen, kannte er ſich Julius HL 

An dem Fnifelichen Hofe erheiterten ſich alle Geſtch⸗ 
ter, als man dieſe Wahl erfuhr. Herzog Coſimo hatte buo 
Meiſte: zu derſelben beigetragen. Zu dev hohen Stufe son 
Guick und Macht, auf welcher ſtch der Kaiſer Damals Bes 
find, gehoͤrte es mit, duß endlich auch ein ergebener Papft 
7 den: man zählen konnte, den roͤmiſchen Stuhl beſtieg 

Es ſchien ſogleich, als würden die offenen Bere 
umn: einen andren Gang nehmen. 

Dem Suter Tag noch inmur füho: viel daran, daß das 
Concilium wieder in Trient zu Stande fime: noch immkrer 
hoffte er die Proteftanten zu nörhigen, «8 zu befachen, fich 
ihm zu unterwerfen. Gern ging der neue Papſt auf bie 
fen Antrag ein. Wenn er ja auf die Schtwierigfeiten auf: 
merffam machte, die in der Sache lagen, fo beforgte er 
nur, man mödge das für Ausfluͤchte nehmen: er ward 


1) Dandplo Relationo 1551: Questo. rewma. di Monte se ben 
subito in consideralione di ogn’ uno,. ma all’ inceontro ogn’ uno 
parlava tanto della sua colera e subitezza che ne passö mai che 
di pochissina seommensm . 
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nicht muͤbe zu Deufichenn, dem fen nmicht ſo; er habe ſn 
Lebeage ohne Verſtelung gehaudelt und wolle dabei blei⸗ 
ben; in ber That ſetzte er die Reaſſumecien des Coneiliuns 
auf das Fruͤhjahr 1551 an; ex erklaͤrte, er mache dabei 
weder Pacta noch Bedingungen '). 

Mur war nit ber Beneigtheit de Papfſtes lange nich 
mehr alles gewonunen. 

Otiavio Farneſe haste auf chen. Beſchluß der Cardi⸗ 
nale im Contlave, ben Julius ausfaͤhrte, Parma wieder⸗ 
befonmun. Es war dieß nicht gegen ben: Willen dei Kai 
unierhandelt; und man hegce einige Hoffnung auf bie Her⸗ 
ſtellung eines guten Verhaͤlcniffes. Einmal aber wolle: fh 
der Kaiſer nicht entſthließen, ihm Piatenza wieder eis 
raͤnmen: auch die Ortſchaften, die /Gonzaga auf dem Gebict 
von Parma eingenommen, behielt er in ſeiner Hand: ſodauu 
Gchaupter ſich Ottavio fortwährend in einer Triegerifchen 
Stellung ?). Nach ſo vielen wechfelfeitigen Beleidigungen 
gab es keine Moglichleit einen wahren Mertrauens zwiſchen 
Seen. Es iſt wahr, dere Tob Pauls III. ‚Hatte: feinen En: 
bein eine guafe Stuͤte enteiffen: aber er hatte fie auch be⸗ 
freit. Jetzt brauchten: fie keine Ruͤckſicht weiter auf Die 
allgemeinen, auf die kirchlichen Vochaͤltuiſſe zu nehmen: 
aucſchließend nach ihrem eigenen: Interoſſe konnten ſie ihre 

1) Lettere del Nunzio Pighino 12, e.5 Aug. 1550. Inff. 
Polkt. XIX. 

2) Gosellini Vita di Ferr. Gonzaga, und die im 3ten Buche 
enähaltene Rechtfertigung Bonzaga gegen bie Beſchuldigung, daß er 


den Krieg; veranlaßt habs, fen dieſe Werbung dev Dinge authen⸗ 
tiſch auseinander. 
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Magßrogein ergreifen. Noch immer finben: wir Ottario 
poll bitteren Haſſes. Man ſuche, klagt er, ihn Parzna 
ge entwinden, und ihn ſelbſt auf Die Seite zu ſchaffen. 
Mber c6 folle feine Zeinden weder mit dem einen nach 
mit dem andern gelingen '). 

In dieſer Stimmung wandte ex fh an Heinrich UL 
Mit Freuden ging ber König auf feine Anträge ein. 

alien und Deutfchland waren mit Mißvergmügten 
erfuͤllt. Was der Kaifer bereits ausgeführt, wad man 
noch von ihm erwartete, feine religioͤſe und feine politifche 
Haltung, alles hatte ihm umgählige Feinde erweckt. Dei 
‚rich IL. beſchloß bie antiöftyeishifchen Pläne feines Vaters 
nochmals aufnehmen. Cr ließ feinen Krieg gegen Eng 
land. fallen: fchloß einen Bunb mit Dftavio, und nahm 
bie Beſatzung von Parma in feinen Gold. Bald erſchie⸗ 
wen auch in Mirandala framzoſiſche Truppen. In bei 
Herzen von Stalim fab man die Fahnen von Fraukreich 
fliegen. 

In dieſer neuen Verwickelung bielt ſich Julius IH 
ftandhaft zu. ben Kaiſer. Cr fand es unerträglich, „daß 
ch ein elender Wurm, Ottavio Farueſe, gegen einen Kai⸗ 
fer und einen Papſt zugleich empoͤre.“ „Unſer Wille if, 
erklaͤrt er feinem Nunzius, „das. nemliche Schiff mit ©. 
Ma; zu beſteigen und ung dem nemlichen Glück anzunee 
trauen. Ihm, welcher bie Einficht und die Macht bat, 

über 
1) Lettere delli Signori Farneriani per lo negotia.di Par- 


ma, — Informatt. Pol, XIX. Pbiges aus einem Schreiben Ob 
tavio’d an Card. Aleffandro Zarnefe, Parma 24. März 1551.. 
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überloffen wie den WBeiihin zu ſaſſtin“ 2). Der Reife 
erfhärte fich fuͤr Die ungeſaͤumte Entfernung ber Frangofen 
und ihrer Anhänger auf dem Wege der Gewalt. Gar baib 
feßen: wir denn Die vereinigten päpftlichen und Falferlichen 
Truppen ind Feld ruͤcken. Ein bebentenbes Schloß im 
Parmeſaniſchen fiel in ihre Hand, und fie verwaͤſte 
ven das ganze Seftide; Miranbula ſchloſſen fie volllom⸗ 
men ein. 

Jedoch nicht durch dieſe kleinen Feindfeligkeiten war 
bie allgemeine Bewegung gu eniſcheiden, bie ſrit dein far⸗ 
neſiſchen Antrag Europa ergeiffen hatte. An allen Gren⸗ 

zen, wo ſich die Gehdese bed Kaiſers und des ANaigs be 
riuchrten, gu Lande und zur See war ber Krieg ausgebro⸗ 
chen. Roch ganz ein anderes Gewicht, als bie Italiener, 
besten die dentſchen Proteſtanten in die Wagſthale, wie "fie 
fich endlich auch mit ben Franzoſen verbanden. Es es 
felgte ber entſchloſſenſte "Angriff; den Carl jemals erfahren. 
Die Granzofen erfehienen am Rhein, Churfürft Moritz in 
Dyrol. Der alte Sieger, indem er auf dem EGebirglaub 
moiſchen Italien und Deutſchland Miet gensinmen, neh 
beide in Pflicht zu halten, ſah ſich ploͤtzlich gefaͤhrdet, ber 

fitgt, beinahe gefangen. | 
Anmnmittelbar wirkte dieß auf Die italieniſchen Angele⸗ 
gerheiten zuruͤck. „Nie haͤtten wir geglaubt,’ ſagte ber 

1) Julius Papa II. Manu propria. Instruttione per voi 
Monsignor d’Imola, con Pimperätere. L’witimo di Marzo. In- 
formatt. Polit. XI. Auch giebt er den Grund dieſer engen Ber: 
tinigung an: non per affetto alcuno humano, ma perche vedemd 


la causa nostra esse con 8. Mä. Cesarea in tutti li affari ⸗ 
maaeimamente in quello deHa religiome. 
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wapſt, daß ans Ea hetafichen: Wolle +). Er 
mußte: ſich tin MO: TODE qanciaumn. BAHR wie fen 
Meinben :beuksmen. 

@8: pie paweilon Ungkuaͤckeſaͤne die ben PR 
wicht ſo: durcheens mangenehm ‚And... Ete msachen einer 
Dpäeigfeit cin Ce, ‚bier ſthon feinm Meigungen zu miber- 
ſprechen anfing. Bir geben dem Eneihleß, von berfelken 
abzulaffen, einen legalen Grund, eine inſeuchcende Ent 
ſthuldigung. 

Gaſt ſtcheint es, a fr ber Aal da ber be 
traf, ein folder geweſen. Mit Mißbehagen hatte er ſei⸗ 
nen Seaat ſich mie‘ Truppen anfuͤtlen, feine Caſſen -fich loe⸗ 
ren ſehen, und er glaubte zuweilen Urſach zu haben,: ſech 
Aber Die kaiſerlichen Winiſter zu beflagen 2). Wahrhaft 
Gedentlich war ihm auch das Concilium gernorben. Seit⸗ 
dem bie dentſchen Abgeorbneten/ denenuman eine. Before 
ton zugeſagt Hatte, erſchienen waren, nal es eimeır Ihe 
weren Gang: hen im Januar 1558 beklagte ſich ben Yayfk, 
man wolle ihn feiner "Autorität bernuben: bie MWſicht der 
fpaniſchen Biſchoͤſe fin, auf ber zinen: Seite bie Capitel 
knechtiſch zu unterwerfen, auf der andern bem'Mapfie: bie 
Collation aller Beneficten zu entziehen; jebech er werte nicht 
ertragen, daß man unter bean Zirel von Wilbeiuuiein ihm 
uch‘ dad inrräße, was nicht: Mißbrauch ‚- ſonbern einrae 
fribut feiner weſentlichen Gewalt fey ?). Es konnte ihm 

1) Al Cl. Orestontio 13 April 155%. 

2) Letiers det Pafa = Mendoza. 28 Dec. 1551 nf Bei) 
XIX.) „Ohne Stolz fen es gefagt: Matt bedierfen wir micht; 
wir Können ſelbſt damit dienen: Hulfe bebfrfteri wir wohl.“ 

3) Al Cl. Crescentio 76 Gen. 77. :& ruft u: Yan 


ur 
1 





ee u Inn w 
wehe ſo gam umangimahen ‚jenen, daß Das. Anguff bet Yanı 
teſtanten dad Coacilium auseinanbengenengte; er cilte hie 
Suspenſion defielben ga decretiren; von umgahligen. Praͤten⸗ 
ſionen mb Miſhelligkeiten mard er dahurch befreit. 

Seitbdem bat ſich Juliane III. nicht meiter ernſtlich in 
peliciſche Thaͤtigkeiten eiagelaſſen. Die Eunwehner von 
Siena beſchwerten ſich wobl, er habe, obenohl durch ſein⸗ 
Mutter: ihr halber Landemann, den Herzog Coſto unter⸗ 
ſraͤtzt, ſie ſich zu unterwerfen; eine ſpaͤtere gerichtliche din⸗ 
terſuchung hat die Salkhheit dieſer Behauptung dargethan. 
Eher hatte Coſimo Grund ſich zu beklagen. Die florenti⸗ 
niſchen Anbgewanderten, bie erbittertſien Feinde dieſes -feis 
med Verbuͤudeten hinderte der Papſt nicht, ſich in dem Bes 


virte ber Hirche zu ſammeln vb gu ruͤſen. 


Ber der Varta bel Paolo beſucht der Fremte noch 
inner bie Villa bi Papa Giulio. Sin Wergegenindrtiuung 
jenen deit ſteigt man bie:geräumigen Treppen. zu den Salleri⸗ 
hinauf, von der: man Rom in feiner ganzen Verits von 
bene Monte Mario her und bie Kruͤnenung ber Ther lfm 
fiche: In dem Vau dieſes Pallafles,. in ber Anbegung dio 
ſes Gartens lebte und webte Julius II. Er had ſelbſ 
den erſten Entwurf gemacht: aber niemals wurde man fer⸗ 
tig; alle Tage hatte er neue Einfälle und Wuͤnſche, bie 
baun. die Baumeiſter jur Ausführung zu dringen eilten '). 


sard‘ vero, non cömiportaremo mai, prima kaksaremo ruinare 4 
mondo.“ 

4) Vasari. PBoiſſard Seicgreikt ihren damaligen Ikmfang: Or; 
cupat fore ommes colles ‚qui ab urhe. ad, pentem milvium- pa0+ 
tendentusr — ihre Yuacht, unbıtheilt einige Jaſchriſten it: y.: Dt 
heueste volupiarier. cumelin fas -bensstig ‚anias und. befombendı 
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Hier lebte ber Papſt ſeinen Tag und vergafl. bie beige 
Welt. Seine Bertvanbten. hat er zienlich befhsbert; Her⸗ 
8. Coſuno gab ihnen Monte Sanfesino, von me ſie 
flammten, bei Kaiſer Nevara: er ſelbſt theilte ihnen bie 
Würden des Kirchenſtantes und Camerino. zu. Jenem ſei⸗ 
mn Liebliag Hatte er Wort gehalten, und ihn zum Cardinal 
gemacht. Es war ein junger Menſch, den er in Parma 
lieb geronnen. Cr hatte ihn einſt von einem Affen um⸗ 
fait und in dieſer Gefahr muthig und guter Dinge ger 
ſehen: ſeitdem hatte er ihn erzogen, und ihm eine. Zus 
weigung gewidmet, bie leider auch Fein ganzes Wer 
dienſt blieb. Julius wuͤnſchte ihn uud ‚feine Verwandten 
wohl verſorgt und angeſehen zu erblicken, aber ſich um 
ihretwillen in gefaͤhrliche Verwichelungen einzulaſſen, haste 
er nicht Die Neigung. Wie geſagt, das harmloſe vergnuͤg⸗ 
liche Leben auf feiner Villa genügte ihm. Cr gab Gaſte 
maͤler, die er mit feinen (peichwörtlichen Rebensarten würgte; 
weiche freilich wohl zuweilen errötken. machten: Ye den 
geoßen Geſchaͤften ber Kirche und des Staates nahm er 
me fo viel Autheil, als nun ſchlechterbings wwerwadi 
Rd) war. oo 


Auerdings aber Tonnten biefe dabei "nicht ſehr gebei: 
ben. Immer gefährlicher entwickelten fich Die. Entzweinn⸗ 


„Be hinc proximso intemplo Deo ac divo Andreae gratias agunte 
(ich verfiche die Beſuchenden) vitamgue et salutem Julio III. 
Pontei. Maxrime Balduino ejus freiri et vorum familie univerene 
pluzimam ot aeiemam pressntor. — Yalins florb ZA März iäib. 





Marcelltus DL. : . .. 277 


gen zwiſchen ben beiben großen katholiſchen Mächten: bie 
deutſchen Proteſtanten hatten fich aus ihrer Unterwerfung 
von ben Jahre 1547 gewaltig erhoben, und ftanden feſter 
als jemald; an bie oft beabfichtigte Fathelifähe Reforma⸗ 
tten war nicht zu denken; die Zufunft der roͤmiſchen Kirche, 
man konnte es fich meht verbergen war uͤberaus dunta 
und zweifelhaft. 

Hatte ſich aber, wie wir ſahen, eine ſtrengere Rich: 
tung im Schooße derſelben entwickelt, die das Weſen, wie 

es fo viele Paͤpſte trieben, von Herzen verdammte; mußee 
nicht dieſe endlich auch bei der Wahl eines neuen Papſtes 
fih regen? Auf die Perſoͤnlichkeit deſſelben kam fo vid 
an; eben darum war dieſe hoͤchſte Wuͤrde von der Wahl 
abhängig, damit ein Mann in ben Sinne ber uͤberwie: 
genden Firchlichen Richtung, an bie Spike der Eeſchafte 
traͤte. 

Nach) dem Tode Julius HI. war es das erſte Mal; 
baf die firengere: religidfe Partei auf die Papſtwahl Ein⸗ 
ftuß befam. Julius Harte ſich in feinem wenig wuͤrdevol⸗ 
len Betragen oft durch die Anweſenheit des Cardinals 
Marcello Cervini beſchraͤnkt gefuͤhlt. Eben dieſen traf die 
Wahl. — 11. April 1555. Es iſt Marcellus I. 

Sein ganzes Leben hindurch hatte er ſich wacker und 
tadellos betragen: die Reformation der Kirche, von der die 
Andorn ſchwatzten, hatte er in feiner Perſon dargeſtellt. 
Man faßte die groͤßten Hoffnungen. „Ich hatte gebetet,“ 
ſagt ein Zeitgenoſſe, „es moͤchte ein Papſt kommen, der 
die ſchoͤnen Worte Kirche, Concilium, Reſorm von der Ver⸗ 
achtung zu befreien wuͤßte, in bie fie gefallen; jetzt hiele 
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sh meine Hoffnung fir‘ erſuͤllt, mein Mechfchr ſchien mir 
Chatſache, Beſttzthum geworden zu ſeyn“). Die Mei 
nung, fagt ein andrer, die man von ber Guͤte und unver⸗ 
gieichlichen Weisheit dieſes Papſtes hatte, erhob die U 
zu ber Hoffnung: wenn jemals, fo werde es der Kirche 
het midolich werden, bir keteriſchen Beeinangen auszais . 
ſchen, die Mißbraͤuche und das verdorbene Leben abzuſtel⸗ 
len, geſund zu werden und ſich wieder zu vereinigen *). 
Ganz in dieſem Sinne begann Waroellus. Er Hilden 
wicht, daß feine Verwandten nach Dom kaͤmen; in Dem 
Hofhalt führte er eine Menge Erſparniſſe em; er ſpll ein 
Memorial über die in dem Inſtitute der Kierche york 
nehmenden Berbefferungen verfaßt haben; zunachſt ten Got⸗ 
tesdienſt fuchte er zu feiner Achten Feierlitchkeit wieder zu⸗ 
ruͤckzufuͤhren; alle fene Gedanken gingen auf Concilium 
und Neform ?). Sin polirifcher Hinficht nahm er «im 
itentrale Stellung an, mit weicher der Kaiſer fich begnuͤgte. 
„Jedoch,“ ſagen jene Zeitgenoffen ,. die Welt war ſeiner 
nicht werth:“ fie wenden bie Worte Virgils von einem 
andern Marcllus „Yun wollte das Schickſal der Erbe 
nur geigen” auf diefen an. Schon am 2flen Tage ſei⸗ 
ned Pontificates flarb er. 

Wir koͤnnen nicht von einer Wirfung reben, bie eine 


1) Seripaudo al Vescovn di Fienede. ILeitere di prineipi 
II, 162. 2 
‚ 2%) Leitere di prineipi III, 141. Der Herausgeber felbft hat 
hier das Wort genommen. ‚ 
3) Petri Polidori de vita Marcelli II. commentarius 1744. 
pr. 119. . · ‘ ur 


Das... 20.109: WR 
r J “ Pe u Ira 


ee nn 
— ⸗ Auch in ‚ber naͤchſten Conclave blich 
fe Die hamchende. Der ſtreugſte aller Cardinaͤle, es 
haun Peter Canatfa, ging. aus danchker au Yapfk hervxc. 
2: Mai 15655. 





MPaul IV. 


»'. Mir haben ih Schon. aft ermaͤhnt: es iſt ber nemliche 
der Die, Theatiner ſuiftete, Die Inquiſition wiederherſtellte, big 
Meleſtigung des alten Dogma's zu Trient fo weſentlich bes 
Hader Wenn es eine Partei gab, welche die Reſtaura⸗ 
lion des Katholicismus in feiner. ganzen Strenge beabſich⸗ 
tigte, fo beſtieg in ihm wicht ein Mitglich, fanden ein 
Gruͤnder, sin Oberhaupt derſelben den paͤpſtlichen Stuhl: 
Mul IV. zählte ſchon neun und ſiebtig Jahre, aber feine, 
Gehiegenben Yugen hatten noch alle das Feuer der Yun, 
sinds ex war ſehr groß uud mager: raſch ging er einher; 
en Acien lantar Nero zu ſeyn. Wie er fich fchen im feis 
nem täglichen Leben an Feine Regel band, oft bei Tage 
ſchlief, bei Nacht ſtudirte: wehe dem Diener, der im fein 
Zimmer getreten wäre, ehe er bie Glocke gezogen hatte: — 
fo folgte er auch übrigens imamer den Impulſen des Aus 
genblicks ). Sie wurden ihm aber von einer in einem 

1) Relatione di M. Bemardo Narageno (she fu poi Cardi- 


nale), alla Serma. Beger .di Venetia ‚termnande .di Roma Am- 
basciatore appessso del Penteice Paelo IV. 1558. In vielen- 
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bangen Leben auegrbilderen/ par Matur gewocheuen lien 
mung beherrſcht. Some andere Micht, beine andere Sie 
ſchaͤftigung als bie Wiederherſtellung des alım Glacbens 
in feine frühere Herrſchaft ſchien er gu keemen. Bam 
Zeit zu Zit bilben ſich ſolche Natuden wirken und, mb 
wir begegnen ihnen auch heut zu Tage zuweilen. Lehen 
und Welt haben fie von. einem einzigen Punct ans begrif⸗ 
fen: ihre individuelle, perfünliche Richtung war fo gewal⸗ 
tig, daß ihre Wuficht willig davon beherrſcht wird; fie 
ſind die unermuͤdlichen Redner und haben immer eine ge 
wiſſe Friſche; ananfhörlich ſtroͤmen fie bie Gefimrang auc, 
weiche fich in ihnen mit einer Art von Nothwendigken 
entwickelte. Wie hoͤchſt bedeutenb werden fie Daun, wenn 
fie an eine Stelle gelangen, wo ihro Thaͤtigkeit lebiglich 
von ihrer Meinung abhaͤngig iſt, und die Macht ſich ges 
dem Willen geſellt. Was ließ ſich alles von Paul IV. x 
warten, ber nie eine Ruͤckſicht gekannt, der ſeine Manung 
immer mit ber aͤußerſten Heftigkeit durchgefetzt hatte, abe 
er nun auf bie hoͤchſte Stufe erhoben tour :). Er wun 
derte fich ſelbſt, Daß er dahin gelangt war, da er doch nie 
einem Cardinal das Mindeſte eingeraͤumt and nie etwas 


italieniſchen Bibliotheken, auch in ben Informationi politiche zu 
Berlin. La complessione di questo pontefice € colerica ad- 
usta; ha una incredibil gravitä e grandezza in tutte le sue azioni 
et veramente pare nato al signöreggiare. 


1) Man ann erachten, daß fein Weſen nicht Jedermanns Weis 
fall hatte. Aretins Capitolo al re di Franeia bezeichuet om: \ 
Caraffa ippeerita infingerdo 
Ohe tien per cosolenza 
Quande -si metie del pepe in sul ande. 








u. aß 


anders O8 ie aͤnſerſte Serenge an fich hatte ſpaͤren laſ⸗ 

ſen. Nicht von den Earbindim, fenbern von Gott felbſt 
2 retvahle und zur Durchſetuns feiner Abſichten 
berufen zu fm). 

„Wir verſprechen und fehreören,!! ſagt er denn in ber 
Walk, mie der er fein Amt antrat, „im Wahrheit dafür zu 
wem, daß bie Meform der allgemeinen Kirche und be 
beiten Hofes ind Werk gefeht werde. Den Tag ſei⸗ 
mir Krönung bezeichnete er mit Befehlen in Bezug auf KAd⸗ 
fr und Orden. Er ſcheekte unverweilt zwei Mönche von 
Monte Caffino nach Spanien, um bie verfallene Kloſter⸗ 
biseinlin dafelbſt herzuſtellen. Er richtete eine Congrega⸗ 
en zu ber allgemeinen Reform ein: in drei Claſſen: eine 
debe ſoilte aus 8 Cardinalen, 15 Pralaten und 50 Gelehr⸗ 
ven beſtehen. Die Artikel, weiche zur Berathung kommen 
ſollten — fie betrafen bie Beſetzung der Stellen — wur⸗ 
Gen den Univerſitaͤten mitgetheilt. Mit großen Ernſte, 
wie man ſieht, ging er and Werk 2). Es ſchien, als 
Warme bie kirchkliche Tendenz, die ſich ſchon geraume Zeit 
in den untern Regionen geltend gemacht hatte, nun auch 
von dem Papftthum Befitz genommen, als wauͤrde ſie gleich 
die Amtsfaͤhrung Pauls IV. allein leiten. 

1) Relatione del Clmo. M. Aluise Mocenigo K. ritornato 
dalla corte di Roma 1360. (Arch. Venez.) Fu eleito Pontefice 
contra il parer e credere di ogn’ uno e forse anco di se stesso 
come S. S. propria mi disse poco inanzi morisse, che non avea 
met compiaoiuto ad aletmo e che se un cardinale gli avea do- 
mandate. qualche grafia gli avea sempre risposta alla riversa. ne 
mai compiaciutolo, onde disse: io non so, come mi habbiano 
eletto Papa e conclude che Iddio faccia li pontefici. 


2) Bremmio Vita di-Puelo IV. '#b: IX: $. 2. s 17. (, 
224, 289.) 
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Da ſeagte fich nur, welche Diele er in den een 
meheen: Aeltbeweguugen ciunchmen- wuͤrde. f 
Nicht · ſo leicht ſind Die: sunhen- i > bie «m 
Gewalt genommen bat, zu aͤndern; fr Wen ER mo he 
vom Mein allmaͤllig venſthwolzen. 
: Mußte es der Natur der Som —* immer L 
Werk der Poaͤpſte bleiben, ſich ker ſaaniſchen Uebermachs 
zu entledigen, ſo war jegt ein Moueng, in dam dieß noch 
eitanal möglich zu: merken fehlen. Jener Krieg, den teil 
and den farneſiſchen Bewegungen hervorgehan (hen, wan 
der: ungläckkichfte, den Carl V. ‚geführt; im den Niader⸗ 
landen war er bederaͤugt, Deutſchlaud war von ihm abgt⸗ 
fallen; Italien nicht mehr getreu; auch auf. bie Eſtes und 
Gerchagas konnte er nicht mehr traueur · er ſelbſt war Ai 
beriamude und krank. Ich weiß wicht, ob ein. ‚anbeyes 
Popſt, in fo fern er nicht gradezu ben. kaiſerlichen Park 
angehoͤrte, Den Lockungen -miberfinnden haben richt: * 
hierin Tagen. ae 
Br Paul IV, waren ſie beſonbers ſtark. Gr Ian 
Italien noch in der Freiheit des funfjehuten Johrhunderts 
gefehen: (er war 1476- geboren): feime Seela hingan die⸗ 
fer Erinnerung. Einem wohlgeftinnsen Inſtrumente vos 
vier Saiten verglich er dag damalige Stalien. . Neapel, 
Mailand, Kirche und Venedig nannte er die vier Saiten; 
er verwünfthte das Andenken Alfonſo's und Ludwigs des 
Mohren „unfeliee und verlouene Seelen,“ wie er ſagte, 
deren Entzweiung diefe Harmonie zerſtoͤrte). Da men 
feitdem die Spanier Herren getworden, hafte er noch immer 
1) :Infeliei quelle auime «4 ‚Alfonso d’Ayagena,o Zudevico 





ANETTE en du 


niche ertragen lernen. Dad Haus waffe, amd bem er 
fanımse, gehörte zu der Foamsöfiichen - Partei; unzählige 


Mahle Hatte ed wider Geftilianer unb Catalanen bie Maſſen 


gefihrt; noch 1028 Hatte es ſich zu den Franzofen geſchla⸗ 
gen; waͤhrend ber Unruhen von 2847 wer es Ichaun Ws 
sr Curaffu, der Paul VI. den Rath gab, ſich Neapels zu 
bemaͤchtigen. Zu dieſem Parteihaß aber ham noch cin am 
berer. Cavaffa hatte immer behauptet, Carl V. beguͤnſtig⸗ 
aus Eiferficht gegen tun Papft Die Meotelatiten: den Bert: 
gung dieſer Partei ſchrieb er dem Kaiſer ſeiber zu '). 
Wohl kannte ihn dieſer. Er ſtieß ihm einſt aus dem Fe 
die Verwaltung von Neapel gebildeten Rathe; er ließ ihn 
mie zu ruhigem Beſitz ſeiner neapolitaniſthen Kirchendne 
ter gelangen; uͤberbieß "Hat er ihn zuweilen 1uegen ſeiner 


Drrlammtionen in dem Cenſtſtvrium eruſtkith bebeuten 


Mm fo heftiger, wie man denken Sam, fleigerse ſich der 
Widerwille des Caraffa. Er haßte den Haiſer als Aeapo⸗ 
litaner und Italiener, als Katholik und als Papſt. Neben 
feinem reformatoriſchen Eifer hegte er Beige andere Seiben: 
(haft als dieſen Haß. 

Kaum hatte er Befig von dem Pentifiwat ergriffen; 
— nicht ohne ein gewiſſes Seibſtgefaͤhl, wenn er ben ME 
mern Taxen erließ, Getreide zuführte, umb fich dafuͤr eine 
Vilbſaute errichten fah, wenn er im Gepraͤnge eines praͤch⸗ 


Duca di Milano, che furno li primi che guastarono cosi nobil 
instrumento d’Italia Bei Nanagero. 

. 1) Mæemorinle dato a Aunikele Rucellai Sept. 3565. (Infor- 
matt. Pol. T. XKIV.) chiamava liberainemti Ta MA. 8. Cesare 
fautore di heretiei e di sciumatici. 
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Aigen, vom neapolitaniſchen Edelleuten verwalteten Hofbien⸗ 
Web die Obebienz der von allen Seiten herbeieilenden "er 
ſenberhaften empfing — fo war er: in taufrud Streitigkei⸗ 
ten mit bem Kaiſer. Da follte Diefer fid) bei den Eur⸗ 
bitten feiner Partei Aber eine folche Wahl beklagt Haben; 
feine Anhänger hielten verdaͤchtige Zuſannnenkuͤnfte; Einige 
derſelben nahmen in dem Hafen von Civitavecchia ein paar 
Schiffe weg, Die ihnen früher von den Franzofen entriffen 
werten ). Bald war der Papft in Zeuer ımb Flammen. 
Die kaiſerllch geſtanten Lchensiente und Cardinaͤle nahm er 
gefangen, ober fie entflohen und er zog ihre Beſitzungen 
ein. Aber es mar ihm nicht genug. Auf jene Verbin; 
bung weit Franfreich, die Paul -IHL su vollziehen ſich nie 
mals hatte entſchließen Fönnen, ging er ohne viel Beben: 
ken ein. Der Kaiſer wolle ihn nur, ſagte er, durch eine 
Art von geiſtigem Fieber zu Grunde richten: er werde ſich 
zu offenem -Spiel entfehliefien, mit ber Hülfe des Könige 
von Srankreich wolle er dieß arme Italien vom der Ty⸗ 
rannei der Spauier befreien: er hoffe noch zwet framöfl: 
ſche Prinzen in Mailand und Neapel regieren zu feben. 
Stunden lang ſaß er nach Tiſche bei dem ſchwarzen, Dicken 
vulkaniſthen Wein von Neapel, den er tranf, — man 
nannte bie Sorte Mangiaguerra — und ergoß fich im 
farmifcher Berebfamkeit gegen dieſe Schismatifer und 
Keber, Vermaledeiete Gottes, Saame von Juden und Mar: 


1) Instruttioni e lettere di Monsignor della Casa a nöme 
del Ol Caruffa, dove si contiene il principio della rotttıra della 
guonre fra Papa Paele IV. e l’impersatere Carlo V. 1555. Auch 
in den Inf. Pol. 24. 0 
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zogen, Hefe ber Meit, und wie er ſeuſt mach bie: Srauien 
naunten). Uber er. getroͤſte ſich des Epruches, du wirſ 
über Schlangen wandeln, Loͤwen und Drachen wirſt bu 
zerereten. Jetzt ſey bie Zeit gelkommen, tom Kaiſer Caul 
mob deſſen Sohn fuͤr ihre Suͤnden ‚hie Zuchtigung enepfine 
en fellten. Er der Papſt werde es tum: er werde Ati; 
len von ihm befveien. Wolle mau ihn nicht bar, übe 
wicht beifichen, fo werde man dech in Zulnuft einmal für 
sen muͤſſen, daß ein alter Italiener, fo nahe tem Tode, 
ber ‚eher hätte ruhen und ſich zum Sterben bereiten. follen; 
wech fe erhahene Plaͤne gefaßt habe. GE iſt möcht. uathig 
in, das Eimpeine der Unterhaublungen einugehen, bie ep 
wol von dieſen Gedanken pflog. Als Die Franzoſen, reg 
eines Schon. mit. ihm getroffenen Verſtanduniſſes, bach: einen 
Stiliſtand mit. Spanien geſchloſſen2), ſendete er feinem 
Veifen, Earl Caraffa, nach Fraukreich, dem es denn auch 


1) Navagero. Mai parlava di S. Mà. e della natione Spag- 
nola, che non gli chiamasse eretici scismatici e maladetti da 
din, sems di Giudei, e di Mori, feeeia det mende, deplorando la 
miseria d’Iialia che fosse astretta a servire gente cosi abjetta 
e cosi vile. Die Depefchen der franzöfifhen Gefandten find voll 
von bitten Ausfaͤllen. 3.3. von Lanſac und von Avangon bei Ri- 
bier, II, 610 - 618. 

2) Sehr bezeichnend ift die Darftellung des anfänglichen Unglau- 
bens der Caraffas bei Navagero. Domandando io al pontefice et al 
Ob. Caruffa, so havevano ayriso aleuno delle tregue (von Waueelled) 
si guaedorno l’un l’altro ridendo: quasi volessero dize, si come 
mi disse anche apertamente il Pontefice che questa speranza di 
tregue era assai debole in Iui e nondimeno venne Payviso il 
giorno seguente, il quale si come consolö tutta Roma cosi diede 
tanto traraglio e tanta molestia al papa et al cardinale che 
nen lo poierono dissimulare. Dicerva il papa, che este‘ trogue 
. sarebbero la ruina del mondo. 


WB Buch II. Die Päpfie md. Mitte d. 16. Jahr. 


gehaug, die verſchichenen Parczien, bie: bakt adı bit Commale 
Shupfuen, hie Meenmorency. und bie Geuiſen, bie Cham 
ka bes Koͤnigs und deſſen Buble, in fein Inccreſſe zu pin: 
hen und einen neuen Ausbruch der Feindſeligkeiten am aer⸗ 
alaien). In ‚Stalin geuann er an tum During nam 
Ferrara einen rüfiigen Verlcaudeten. Sie ſahen es anf 
ee ubllige Yimmodkuung. von. Italien ab. Florenciniſche 
und menpslitmifche Andgewanbente erfuͤllten bie Eurie Bike 
Bee ihren Wiederherſtellung fchien gehn: Der ine 
liche Fiecal machte: eine. fannliche Rechtsllage wider Reis 
fer. Carl wub König. Phalipp auhangis, in der er. auf eine. 
Ercrramuniratian. dieſer Fuͤrſten unb eine Entkietung ihees 
Unterthauen vom Eibe der Tree autung. In Glerenz Sue 
man inmer behaupeet, bie Beweiſe in Haͤnden ga. haben, 
daß auch bdas mediceiſche Dans dem Untergang. befkiuemst 
geweſen ?). Gs bercieete ſich alles zum Kriege: die out 
bisherige Entwickelung dieſes Jahrhunderts ward noch ein⸗ 
mal in Frage geſtellt. 

Welch eine ganz andere Wendung. nafın: aber hierni 
bieß- Papſtthum, als man erwartet hatte! Die reformatori⸗ 
ſchen Beſtrebungen mußten wor ben kriegeriſchen zuruͤckmei⸗ 
chen, und ganz entgegengeſetzte Erfolge führten dieſe mit ſich 

Man ſah Den, der als Cardinal das Nepotentveſen 
auf das eiftigße, ſelbſt mit Gefahr, verbaums hatte, ſich 
nunmehr eben biefem Mißbrauch ergeben. Seinen Reffen 
Earl Earaffa, der fich immer in einem twilben und anftd- 

1) Rabutin Memoires Collect. univers. Tom. 38, 88. Vor⸗ 


nahlich Villars Memoires, Ib. Tom. 35,, 277. 
2) Gussoni Reise. di Torcana:-ı -:: nu 1 


2... 3090.° IV, Se. ° at a 


Ham Gielbntenkebengefällen. =), — Ya IV. fagt Gelb, 
Yinklen fen bis un den Elbasew di. Blur getaucht — er 
geb er. yam. Tarbinel. Carl hatte Mictel arfinben, den 
Wrschen Alten zu begaͤtigenr er hatce fich zuweilen "be 
und u in auſcheinruber Jerſnieſchung vor ben Cruciſte 
Mehen taffe °). Dir Hanxpeſache aber. war, daß fie fi 
VBeibe tin dera nanlichen Haſſe begegueten. "Carl Carafſ, 
ur en Rufen in Deuttchlanb Kriegsbienſte getchan, be 
Vegte ſech, daß ihen divſer baflkc lauter Ungnabr erweiſt 
Daß man ihm einen Gefangen entrufen, von dem er ein 
‚ut, Ebfegekb erwartete, und ein Priorat dir Maltheſer, 
das m. erhellt worden, nicht haste autreten laffew, er⸗ 
(its in mit Haß wub Rachbegier. Dice: Leibenſchaft 
wer dom Wapfe: ſuact aller Tugenben. Er fand Bein Enke 
tha zu loben; er verficherte, nie Habe ber viemigcdhe Eieuhl 
seen ſaͤhtgeren· Diener gehabt; er uͤbertrug ihm ‚bie Sumune 
wicht „allein der weltlichen, ſondern ſogar ber geiſllichen 
Geſchaͤfte, und ſah es gern, wenn mem ihn als ben We 
haber der Sunſtbrzeugungen, bie man empfing, beitschtete. 

Brim beiden andern Repesen würbigte ber Papft 
lange keines gndbigen Bliches. Eri als auch fie ſich zu 
ber antiſpaniſchen Geſtannng des Oheims befammten, ſchentet 
w ihnen fein Wohltwollen >). Witmald haͤtre man erwar 
tet was er that. Cr erklaͤrte, den Erlonneſtu/ ſteten: Bi: 


I) Babon b, Ribier IL, 745. Villars p. 266. 
2) Bromato. 


3) Extractus Processus Cardinalis Caraffae. Similiter dux 
Peiliani deponit, quod donee se: decdasavit' comes innpertales, 
Papa eum nunquam vidit-geato valı et bono omalnı . 
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kellen gegen Gast. uch Kirche, habe man. har Akkhfien ige 
ter ensaiffen, aber ohne fie. je tu behaupteut jept walle we; 
fie. Echendisure auufcragen, welche fe: ps: vertheitigen wiſſen 
würden... Er theilte ſie ſeinen Neffen zu. Deum hl wi 
meante cr zn Heueg von Palliens, den jüsegees :.dume. 
Macheſe von Wentebello. Die: Cachiuale ſchaiegen Mill, 
als er ihnen dieſen ſcinen Millen eractuen mn fahen pe: 
Gate. Die Careſſas erhalen ſach qu · deu: ecikuuiehendfiun: 
GSetwierfen. Die Taͤchter folksen in diahemilic wenn nicht; 
des Keigs non. Gnmfreich,. dach des Hase man Mir. 
Siena au fish zu bringen. Es Schentaüiu ber ind il. 
Cheifteinen befegte Barett eines Kinbes 18. bicfeus: Haufu 
Mas bürfe, jet wohl ven Kronen neban; sanfte de Dia 
ter. dee Rpasn *). 

In der That bam alles auf ben. Erfolg PP 
an, der nunmehr ausbrach; und frellich anßengs nicht die 
gaͤuſtigſte Wendung nahen. | 

Mach jene Nete bes Ficeal mar. der Hergog ven Alba 
aus dem umpelitenifchen it bed vansifshe Gebiet vorge⸗ 
ruͤckt. Die päpfilichen Vaſallen begleiteten ‚ige: ‚ire Mars. 
finbeifie erwachten. Netumo verjagte bie kiechliche Des 
fogeng und rief bie Colonneſen zuruͤck; Alba Defekte: ren 
fine, Auagni, Tivoli in dem Behirg, Oftiaan. ber Den 
er ſchloß Rom von beiden Seiten ein. 

Der Bapft verließ fich anfangs auf feine Römer: Er 

hatte 


1) Bromsto IX, 16. Al, 286. —R non ————— 
tempo da parlar di bereite, ma di. corono 


BI au“ ee 


Satte:im Gürfen Müufireung er. fu gefalten. Ben Cam» 
zufizre Samen fir, bie Engeiöburg; bie ſie neit Ihrem Ges 
ie Ingeäfte, wordber, nu dem Peteroplatz, wo er 
unit falten Meffen ſaan einem Feuſter ſtand. Es waren 240 
iben mit Hakenbuͤchſen, 250 mit Pilen bewaffnet , jebe 
‚9 Mann hech, ſtauclich anzuſehen, unter lauter abligen 
Aaſo hrera; wenn Caporienen und Fahnentraͤger big vor 
ihn gelemenen/ gab er ihnmen feinen Segen). Das nahm 
ſeh alles wohl gut amd, aber zur Vercheidigung ber: Stabt 
waren diefe Leute. nicht geeignet. Machdem bie Epanier ſo 
uhr herbeigeruckt, wae tin: ſalſches Genucht, ein kleicer 
Meitererappe hincichenb/ alles in ſolche Verwimung m 
gen, daß (ich, Miemnand mehr bei den Fahnen cinfand 
Der Papſt mußte ſich nach auherer Hatfe unufchen. Wick 
Gross führte. ihn enblich die Truppen zu, die vor Giena 
gebient: er eroberte Diver! und ber De wien 
auıb entfernse ‚bie: nächir Eafabr. | 

‚Weich ein Krieg aber war dieß! 

6 iſt zuweilen als traͤten bie ben, welche bio Dinge 
cdewegen, bie. geheimen Grundlugen des Lebens einander 
Achter: gegemuiber. 

Ä Mn Härte. im Mnfasg Mom ohne wel Schwierigleit 
enebern füunen; allein fein Oheim, -Earbinal Giacomso, ev⸗ 


imerse ihn am das ſchlechte Ende, das Alle gem 


die an ber bourbonifchen Eroberung Theil gehabt. WS aim 

guter Katholik ‚Fährte Alba den Krieg mit aͤußerſter Zuruͤck⸗ 

haltung: er befämpfee ben Papfi, aber ohne aufzuboͤren, 

.1) Dierio..di Cols Calleine Romane del rione di Traste- 
vere dell’ anno 1521 aino all' anno 1662. Ma. 
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dm zu särgeeni. nen dad: Schaut‘ all: tr hie airdı eh 
Vanden einen ; nach dem Bhufeeet vo den Gnahirame: un 
om. gepihät: za Heubend, gelaͤſtete chur aicht;. Eine Tage 
pen Hagen, BB ſeynrin Rauch in Neba, gegen bit winze 
We. ind: Vetdefuchre; er bier ie ir: “ 
m. noch.in:ifeimmn: Ufprang:gn Schnelle. . 
Nnd pe: waren· Dagegen Din, welchenden —* 
— ——⏑⏑ —— maren aeiſtens Dem⸗ 
Apr, alles Proteſtanten. ESir werſſutteun die Helligeniäl: 
Ur. an ben tanhfibußin, imn den. Sirchen/ werkichtum:ähe 
nfit, uͤbertrat die :Waften und begogen hacharo· Dinge, 
won. denm der Yak Maſt/ cin jhue, rule. hennohenie⸗ 
ſtwaft haben warbenn).gIch ſinde Auf Kali Biel Carccia 
wie dent. großen⸗ proteſrantiſchan Parrigaͤnger Aurhgc 
Aurecht von —— inna ei RR 
yeapfs-hette - m 
Stärker —* Die ——*— —— 
- den Einen, bie ſtrenge kacheliſche Richtag vnn · Ber IM 
infend der Decsfähler darchaas er giſfen if, ——- tale weit 
Tagen: Im: ie: beurbonigches Zeiten: tclnakchi! Ye ch 
Auderen die Erfolge der weltlichen Tenbenzen kadilipfl- 
Wins, bieaich Paul: IV., iſo ſahe er fie au DR vor 
Yan: mag, deimoch ergatten halben: fie bewicten, daß 
fer iabigen ihn angreifen, Dis vor ihan Abgefclenn ige 
wvertheidigen; aber jene bewaͤhren auch bei dem Angrufß iger 
uncerwuͤrfigkeit/ dieſe, indem fie ihn beſchuͤtzen, beweifen 
Ninem rien: Beinbiehaft und Wegwernfung. le 
- ty Navagero: Fa ripunta Inıpiu- onenoitäta geuse.le Tddensa 


(3500 fanti) e pin’ atis'alla guerra, mia‘ era io: tatto--Luteramm 
Gi 


ey DAT ααν iu, 


m Be eigen tlichem Kampfer kam ed aber erſt dann, als 
bitch Vie framzoſſche Gatfrrnacht — 10000 Mann u: Faß, 
eine: minder zahleeiche, aber fehr :Mattliche Reiterei — über 
Bon: Alpen :erſchien. ‚Min Beanjufar hätten ihre Prdfter Kies 
Gr: geich gegen Maland verſucht, das fie: neinber verchei⸗ 
digt glaubten: aber fie mußten dem Jonpuls folgen, den 
ai ie‘ Ceraffas gegen Nraͤpel gaben / Dieſe zweifelten 
wahre, in. ihren Vaterlaude unzaͤhlige Anhaͤnger zu fluben; 
ME zahlten auf bie Mache: der Auſsgewandeeten, auf bie Ge 
Mebmgihten: Partei, wo niche in dem ganzen Konigreich, 
ur : zumaͤchfſt in ber Mruzzen, dort aim Aquiba und Moelr⸗ 
twri wo: fer‘ ——— ——— AUhnherren * 
Arn. Auf irgend —— ah: ſuchdie Arie de 
Bine mi: 1 
Zu haͤufig hatte ſich die. Oppoſttion dee: ppfhhen 
— bad Uebergewicht· der Spanier geregty als daß 
ſe micht verhe oil haͤrte offene hervstbrochen fallen. 1 - 
"+ Mer Pan umnd ſeine Nepoten waren zu dem Aeußer· 
ſin euntſchloſſen Enraffa: har wicht allein: bie Proteſtanten 
un Huͤlſe erſacht er hat Bnkehnan- I. ben Antrag gemacht, 
we möge von ſeinen ungariſchen Felbruͤgen abſtehen/ um ſich 
aller Macht auf beidel Bolkien zu werfen ). Die Halle 
der Unglaubigen · rief er auf gegen den ‚Anchelfchen: König.‘ 
1) Seine Geſtaͤndniſſe bei Bromato Vita di Paolo IV, T. II, 
p. 369. Uebrigens hat Bromato auch uͤber den Krieg gute Nach: 
richtenn Er nahm aſie, mad. er auch nicht verſhweigt, oft Wari 
fhe Wert aus einem weitläufigen Ms. von Nores, das dieſen Krieg 


— bat, und "de Kalendiäen Snuecheten Häufig vor⸗ 


'n lv, ; 19,3 
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AIm April 1567 aͤberſchreten bie papſtiichen Truppen 
die neapolitaniſche Grenze. Den gruͤnen Vonnerſtag bezeich⸗ 
neten fie mit der Errberung und graͤuelvollen Muͤnbe⸗ 
rung ‘von Compli, dag voll von eigenen. und dahin gefiel 
teten Reichthuͤmern war. Hierauf· ging end Beik. α 
den Tronto und belagerte Eibitela. 

Er fand’ jeboch das Königreich in ‚guter Bereich 
Alba wußte weht, daß feine Bewegung wider ihn Arie 
hen werde, fo lange er der Machtigſte im Bande ip. Mm 
einem Parlamente ber Baronen Hatte er ein bebeuenbes 
Donativ erlangt: bie Königin Bona von Polen, von Da 
alten aragorifchen Befchlecht, "bie vor kurzem mit wirken 
Reichthuͤmern im ihrem Herzogthume Bari angefennmen, 
von ganzem Herzen eine Feindin der Franzeſen, unteefligte 
ihn mit einer halben Million Scubi; bie geiſtlichen MAu 
tünfte, bie nad Rom hätten gehen follen, zog er ein: ſelbſt 
das Gold. und Silber der Kitchen, bie Glotken von Beue 
vent nahm er in Aufpruch '). Me neapolilaniſchen db 
fo viel roͤmiſche Grenzplaͤtze als er noch behauptete, harte er 
denn auf das beſte zu befeſtigen, ein ſtattliches Heer auf 
alte Weiſe aus Deutſchen, Spaniern und Itallenern zůſn. 
men zu bringen. vermocht: auch neapolitaniſche Centurien 
unter der Anfuͤhrung bed Abels hatte er gebilbdet. Eieks 
tella warb von dem Grafen Santaflore tapfer versheibige: 


1) Giamone Istoria di Napoli lib. XXXIHN, c. 1. Nicht 
aflein Goffelini, and Mambrino Roſeo deile histerie dei monde 
Hi VEI., der biefen Krieg ausfühuli und nad guten Nachrichten 
ersählt, und Andere fihreiben dem Ferrante Gonzaga einen großen 
Antheil an den geſchickten Maaßregeln zu, Die Alba ergriff. 


hr. . iR 


ax⸗hette bie. Quumohuer zu thaͤtiger Theilnahene begeiſteret: 
ſalbſt einen Sturm ſchlugen fie ab. 
Watrend dergeſtalt das Koͤnigrrich zuſanumenhielt und 
michts als Ergehenheit gegen Philinp II. blicken ließ, bra⸗ 
chen degegen unier den. Augreifenden, zwiſchen Frauzofen 
umb Italienern, Guiſe uud. Montebello: lebhafte Zwiſtig⸗ 
Inte nk Muiſe betlagte ſich, daß dar Papſt ben mit 
igen gaſchlaſſeuen Nertrag nicht halte; und es an her ver⸗ 
ſeochenen Halfe ermangeln laſſe. Als der. Herzog von 
Ma. wit feinem Nere im, ben Abryzten erſchien, — in 
der Mitte das Mai, — hielt es Guiſe für das Beſte, die 
Arlagerung aufzuheben, und üben den Tronto zuruͤckzege⸗ 
Wen. Der Krieg zog ſich wicher auf, das Roͤmiſche Gebiet. 
4. Min Krieg, in dem. man vorzuckte, zuruͤckwich, Staͤdte 
dette und wieder verließ, in dem es aber nur einmal gu 
evuſuichen Gefecht kam. 

Mearc An⸗atio Colenna bedrohte Pallune, das ih 
ie York rigen haue: Giulio Orfino. machte fich auf, 
ed; mit Lehzenswitteln web Truppen zu erfriſchen. Es mas 
son chen IND Giqheneizer unser einem Oberſten van Unter⸗ 
walden in Mom angelangt. Mit Frenden hatte fie der 

anf empfangen, ihre Hauptleute mit goldenen Ketten und 
dem Nittertitel gefchnuͤckt: er hatte fie für die Legion von 
Engeln erklärt, ‚bie. ihm Gott zuſende. Eben dieſe und ei⸗ 
nige italieniſche Schaaren zu Fuß und zu Pferde führte 
Gilio Drfino au. M. A. Colonna ſtellte fich ihm in ben Weg. 
Es Fam noch einmal zu einer Schlacht, im Geifte der ita⸗ 
Hienifchen Kriege von 1494— 1531. . Päpftliche und kai⸗ 
ferliche Zruppen, ein Colonna und ein, Drfino: den Schwei⸗ 


“ 
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zoveı  Yooliahı fich, "take Ti ıfb::ft,> er: Aka“ Lapeernstuugen 
haften Dberfien, Enöper.vonzeig and Hard Walter tie: 
Daunen andobnochte ‚mach. Noch wumıkiihligeni bie 
aim Grguer für: eine Sache; ibieitaibe why: anging;, nidged: 
deſt⸗ ndere moaren fie außervrhenchich tapfer). MAadlich 
af ch Hans Walchr/ hund ar Nieſeß ſagen 
diepunier, in De Witte vines vc qzeuichen Fahelein; 
mt: bem Piſtol dns: der einen unsb "Tun lahm: Schlucht⸗ 
ſchwert in der indem Hanb bag er: grade af Das Aa 
nentraͤger cha: "zugleich "bins: einen: Echnßr in dirr Gelce 
amd eimen gewaltigen Arab Abet· hen · Kopf erlegte rs Das 
fen! die ganze "Sicher; Kürze. mm uf: Yan ray ones 
„Rhon waren wc, ſeiaie Danevcaechethaeere ihmn, zn Me 
za deſchuͤtzen. Die Schwetzer iwarden olliigyebcoden- und 
geſchlagen. Ihre Gaben, auf daten: in: geoßen: Buchten 
ben zu lefen war: Vertheidiger/ dec "femekend:unirueg 
Wwiligen Stable, ſanben in Staube she Mberſd brachtee vom 
ſeinen chf: Hauptleuern nur zwei nu Am zwei"  - 

VIndeſſen war: bier Tiefe: Klaen Arieg fuͤheee lagen 
an den niederkablſchen Grenzen die uueien wie olmenine 
Jegenäber. Es:nfekgterbie Schlank von. & Quiucin Wie 
Spanier trugen den sufonmenfien Seh bersanc 1 Pen pemile 
beich wunderte man fh aur, Sa We wicht. / grubezu muſ u 
res Todgingen, weiches -fie Bien clan Nunaen 8). 1% 
I hoffe,“ ſchrneb Bier auf: Huiuichn: un Sud, 
dee Papſt wird in meiner Noch eben Me ul fie: ich 

1) Die einzelnen Umſtaͤnde diefes nn Arefieus ſhdpfe ia 

aus Cabrera Don Folipe’ Segundo lid. IT; 


2) Monluc- :Mimoires p- 16. © - : ::2 0 zone 


IT ne De io I AD —ν 


tham:tcie ig in der Falter Ar Eh ©) QAu wenis 
tuufte-äigel: IN; nua lapoernof fehmghfäfche: Olife: ühleny) 
daß bie: Banmgafen-wiehaehr Veiſtaud san ius /cewertetin 
Gnnifeiserihäun , .n keller" Stats ſtyen hingen Tersdanahı, ihm, 
ie-Dalen pueiicfgehaiten2"'. °) -er:.eilte mit: feiner ha 
hal ps ſuuam, kebrimgten Fauraen zuriet.: - 
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Mieg flirt... Arche: uub: Gahlete- ber Neche ie 
ben fie: zucuͤck: ſcAbſß Wie: Relliaun, des bie ara ve: 
konn, ward banfellen eine läntfchäbigeng verfpenchen "). Mille‘ 
kam nach Büoms im tiefer Chrſarrcht Eifer er ſeinem Acker» 
wenden, dem geſchworenen Feinde feiner Nation unbe felb: 
nes Königs, ben Zuß, Er hat ufagt,: wie babe. en eiuad 
Tauben Ungefict wie das bed Papfind, geſarchact. 

So vordhellboft aber mnhrfür Die: pille Cem 
biefer: Friede erſcheint, ‚fo war er dach wider ihre bichenn 
gm Beſtrebgen entſcheiand. Mit ihren Verſachen, (ieh 
des ſpaniſchen ¶ Uebergemichtas gun enichigen, hatte es die 
Enbe: in dem altru Sime iſt es nie wieder gu mem Feb 
den grkommen. In Mailaud weh. Miuspel’bette. füch die 
Oerrſchaft der Epanier unerſchuͤteerlich gezeica. Dar ie 
bundeten waren ſtaͤrher alg je. Herzag Eofime; ‚ben. eun 
aus Florenz verzageu well, hatte Sign Day erwerben; ul 
befaß nunmehr ‚eine bedentende (eibfiieinbige Wache; bie 
bie Ruͤckgabe von Piacenza waren bie Garneſen fie iii ii 


gewonnen; Mare Antonio Colenna Hatte ſich einen: gu 


Namen gemacht und bie alte Stellung find Seſchleches 
ernenert. 8 blieb dem Papfie wiches aͤbeis/ als ſich: in 
dieſe Lage der Dinge su fünben: Auch: Paul AN: fie 
kopen: man kann benfen, wie ſchwer es ihm murhe. . 
lipp Il. warb einmal fein Freumd genanutt im ‚mat 
Freund,“ fuhr er auf, „der mich belagert hielt, ber: meine 
Seele ſuchte!“ Auberen gegenüber verglich er ihn wahl 

1) Ueber Palliano ward eine geheime Eommention zwifchen Abe 


und Cardinal Ganaffa gefchloffen: geheim nicht allein fuͤr das Publi⸗ 
kum, ſondern für den Yapft ſelbſt. (Bromato II, 386.) RE 


u LI ! "; 75 ı Freud Zn 3 
aanmil mit Ven Uirlarulen Sohn Ant Ehangeiliit, aber 
tun: Avehe Akne) Vrotracen 'rhhume er aur ſoAche "Püpfle,: 
wol fonmpbfäpdie"Mörsige gu: Rudi zu wachen beabſh⸗ 
tigt: hatten ’): Min "Shen tuar: ber altes aber Die Kae‘ 
(inte: engten ihn ein: er Aonase niches mehr: hoffen noch 


wcerncharcn: felbfk: beflagen burfte ce fich nur insgeheim 


hr ter Wiltung ber vollzogenen Begebenheit wiber⸗ 

A zusmwolkar, if: jchwah alemal vergeblich: Auch auf, 
Was IV. ubie ſie nach einiger Zeit. eine Auͤckwirkung au, 
che iefiͤr ſeine Berwaltung, fo. für die Ummandlung! 
deſts ppſlichen Meſras / abrrhaupt ven ber grüßen BE 
ehrt —*— beruhte nich. anf Ber. Baptade 
os Gumstilenn Meigung‘ fiherer Pate: er beguͤnſtigte feine 
Nepoten, goril fie ſeine Rochtung gegen Spanien unterfiätge 
uw: we actachtice fie aldi: feine natuͤrlichen Gehaͤtſen in 
Sean KNamtpfe. Daß: es mm mit demſelben zu Ende gen 
- Jansen,’ machte: ihm auch, bie Nepoten, unnuͤtz. Sluͤtkliche 
Mifoige: gehören: zu jeher ausgezeichneten, am mieiſten zu 
er uk ganz geſchhmaßigen Stellung: Barbkital Earaffe 
umtevnaßen. wach voruchenlich im Intereffe ſeines · Hauſes, um 
Jun" Enſſchabigung für Pallianv feſt zefetzen, eine Eeſandt 
ſaft an Nbeie Philp.Sek ex auch von diefer zuruch 
galernann war, ohne eben biek- ausgerichtet zu haben, fah 
1) Leévesque d’Angouldme au roy 11 Juin 1558. Ribier I, 
745. Der Papſt habe gefagt, que vous Sire n’estiez pas’ pour 
degenerer de von predscesseurs qui avoient toujours did CEHB4»- 


vateurs et defenseurs de ce saint siege, comme au contraire, —* 
le roy Philippe tenoit de race de 1 le woloir miner et ton 
autiöreinen.: “ 


LS 
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ut: Desk Mhenfirrlihlide Auch sUblEx agen lidn muhbeier: Nae 

vgait . cA ben ardinal: sicht mache: hg: ha Arge 
finds! Oheiaeo un: bahrrafcian, und wis ex bichar qachen/u 
den argedenſun Freanden: den Zucitte zu ge Nectann Alaska supi) 
ſige Meinneen bauua bauer Panſt zu Qheren ein made: 
ten bit ihr igen Giubd mickefucherer Nicatceden vartsschnnn: 
Der Tarbiual verlranlee riumalt tus Peſtluſachaeriſen zus 
qmarctet: er ſanbrinpamiderue vers bene flashen Maſt 
lri hue, Meen Niem ib; neißerauiſch,n ſagte ert ·aach 
Kar: ba Bike 1 gerrahr werben; bis: mir. ein waias· Geh 
bfinetnn: #: is fahen, icheitueftes: mr seitens; Bluhafi,> Nat 
einen Sturm in ihm zu erregen. Gin Hbeigend Mubskmer: 
tehba · Wecigniſ Ba: ciuen felkheni dar. u racx Nuciahrs· 
macht· K5RR:: war sein: Qutult auf der - Bitefler eng 
Bi: dem: auch rein juugere karbinkk, jeuure Biehfinn line 
E. MRenie, den Degen gegegten hatte. Bin hun arfahe 
ei; gitich am Morgen? er cnmefanb: es tief, anſean Mie 
Yan fein: Wertnhabon ſagte; er warbete tin! pet. ange 
mdlich jprach er. hehe Derbeuß wid; Mer Sehe oh 
auf je Wteäberung: begierig, ergriffr vieſesn Aucherehaen 
tech Kruͤnkungen son dew Satoffas rſuhnencheste Beam 
fan: zu Dass Papſtuhindureh⸗ nd Buachet Dip ı iitteufien Hille: 
Achwerbien vor riet qiua Mercaucie 
der ma auch nie freien Zutritt geſtacten wollen, fand Wide 
$al, einen Zettel. in das Brenier des Papſtts legen zu laſſun 
Wu dan · eicige Miſſechaten / ber: Remsserruengeichnet Tomas 
„wuͤnſche S. Heiligkeit noch nähere ‚Aufklärung, ſo möge 
ſie ihren Namen umterſchreiben;“ Pant unterichrichausbuibde 
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Yefliientgen oetliriablht:; gemmunnelt. haben’: Dengeeiley: 
bercies mis Blriioilien aud Bißinrnpinigenncafihlit ; ing bapı 
Parſe: u: 2; AFanuer in bir WBeufeiumlung ter Ingisifiskenn 
Geutommsaufisjenen snichtikien: Toanirkt ie: ſprochen / ſchait 
Gefebgr: weft der Earhiual Neur, Orcher ciher zu beſtraſen/ 
wuh:ibenuenge iinmerr Acſor, -Biefemm : Die oſonſt Mer 
ſchereigſauen Tardaacle hacten jetza Mathibeleen Helu 
U Daten autecbrachahn cTardinab: Pacheco/die Mon 
dere: nen: weil beinun delber aufnuygen. Der Popo 
Vo raate:. Dad Met: traf fer: nz hie ihr ae 
mcden, Mh: biibenben Aiihergeipiengennibecihte xo Aain.zränst 
Beuiniäferin:: Er -Liefix bie Dache ed Monte unbeendigt⸗ 
in verzehrendam Ingriann gisig zw. auf fee Miuheiinumen 
Er iſteller tarnvercit gen Ruhferichuegen au. >: Dicke 
besa tioer. fuylaldie: vefohlen/daß anf Des’ Garbinal Caraſſo 
erehnung· nie nahe auczaſertigen (ey; Tick \eurähen Tele 
Yupkaır abferteriz GarbimaliWiteligzen Wiselii, !bex:in dem 
Mofe fiimb, bie: @eheitmiffe Ber -lleinfius Ju bauuc, 
wie: ſchaodren, llehrantbesich:gı soollen;; wand er. atiem 
wor ie Dre ward pa hen heine ven 
. Wem: Butt herrinbeſchicben: . dies Rtrenge Pazseh, kl 
kge dem Dtriben der Nepeten mit Maul zugeſchen 
adobe jet: er. alte: Teaser. Nonrhecremia, um 
wm für:pellig Silt;: war Dennbeulaug in ben: Ppuͤpſtlichen 
Cmikdeaı ber Papft fuhr Dinger, die erruit gachechet 
Yarttey Sie ihen Gitfeigen: und Grauru wrwotiei: Goigeriekh 
mie tler Merrugaung: earnuchen sachen: offen voch ſchi⸗ 
nr zehn Dagenlang iwar urn Birber nt Ruufbeitr 
wie auf riauncu ein Parſt / beuifichinit Ihnezer Ale: 
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wähfemfdt von der Neigung gu Jelncn Mvercreccheen iii‘ 
riß: endlich war er: eutſchloſſen. Am .27. Jannar berich 
ernciu Eoufifuriıner: mit. leidenſchaſtlicher Beeguog ſteilce 

er bas ſchlechte Sehen: feiner. Neffen ver er rief Sau Aal 
Melt: und Menſchen zu Heugen an, daß er wir. dauun ge⸗ 
wußte, daß er immer hetrogen; worden. Er ſprach ihnen 
ihre Aenner ab, und werreies ſue femme ren: Familien nach 
vorfchirbeuen entfernten: Desiibaften: : "Bin: Mutter der Dir 
re; 10: Jahr alt, von Reanfbeiten. gebeupt, perſbalich 
eher Schalk, warf Sich. Ip: 9a Süßen, als er in: banı Yale 
luſt ging: ‚mit. ſcharfen: Merten: ſcheitt er voruͤber. Ehen 
In: die Junge Marchafe Morteballo aus Beapel: ſie ſau 
iheenPallaſ venichleffen: in Teinem: Wirthahauſe weilte 
um. fit aufncheen: in ber trguriſchen: Macht fuhr fin ut 
item :zuiient: audern, bis Ihrcnblitkr: cin euckamk nepkeate 
fer Gaſtwirth, dem mar : Arie: Beſthle zuleumen Lafiey 
wech einmal Herberge gah. Mengehens erhot :fch. Enchinat 
Guuffa ſich ind Gefäugmiß zu ſuellen und Rechacſchaft ab: 
pibegen: Die Schweitergarde belom Befchl, wicht alle 
im, Yonbern alle, bie irgeud in.:feinem Mienſet gerufen 
usichemeifen. Mur eine dingige :Alminahıme .uendhie- der 
ml: Den Sahn Bomerie’d, ben cr liebte, ‚bar og 
ſchon in fee: IBten Jahre. zum, Eaxbinel ernmunt, her 
hiele er bei fich: und betete unit ihen ‚feine. Horen. Ale 
niemals. durfte Der ‚junge Menſch ber. Verwieſenen erwaͤh⸗ 
aen: wit viel weniger eine Fürbire fuͤr fe wagen: er 
darfte ſelbſt mit. feinem Vater kejne Geurinſchaft haben: 
ud Ungluͤck, das. ſein Haus wulikten, ergrif ihn Darum 
nur um ſo Liefer: was ihm nicht in Morben audpihrkeilen 
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AUnd ſulce man micht glauben; Buß. biefe. reife 
pr ‚anf bie Stinunug bes Papſtes zuruckrirken wuͤrhan d 
ia ine ihm: nice gehen. Mleich / ki 
wu as e in bem Enufifiueiven nit geranktiger :Binalis 
NMaceit bis Sentasz. goſprochter, als: die meiſter Carbinu⸗ 
on Eſtannen uk Schrecken gefeſſele muuben, ſthien er 
üurieieh niches ze enpfaben: er ‚ging ohae weiteres ga 
auberen Geſchaͤfſten Aber. Die fremden Geſanbeen warnn 
wersuunbert, wenn fie Shine Haltung berkachteten. ,, Im 
fo plöglichen tniichureifenben Berdaberungen,”:.fagt wen 
Di) m, ia ber: Mite von lauter nenen Miuiſtern u 
Dienern halt er fh ſtandhaft, harmaitktg, ustngefachdeng 
Miceidba ſahlt ur nicht, er. ſcheint beine ‚KEninitersng an; ka 
Seinigen Klnrig ‚behalten ge: Babe. Reeei Dun ee 
Altbenſchaft: Aber ließ er ſich nunnccha. J a 
GSewiß, auf immer: bebemiub iſt dieſe Ummenb⸗ 
ung. Dar Haß gegen bie Spanier, die Ye, der De 
Meier Jacllens werden zu konnen; haste auch Maul EV. gm 
wätkkhm Boſtrebungen ſortgeri fſfer, Megabung der Ryan 
von mit kirchlichen Landſchaften, Erhebeeng eines Ciba 
ten zur Verwaltung ſeibft der geiſtlichen Geſchaͤſte, Feind⸗ 
ſaligkeiten, Blutvergießen. Die Creignifſe zwangen ihn, dieſe 


1) Be Pallavieini, vornehmlich aber bei Bromato findet maii 
hieruͤber genhgenbe In unſcren Berliner Information, 
befindet fih noch Bd. VIIL ein Diario d’alcune attioni piu nota- 
bili nel pontificato di Paolo EV. Vanno 1558 sino ‚Alla sua 
mente, — (vom 30. Sept. Ibat an) das Feine won. beiden Defannk 
war, aus eigener Anfchauung gefloffen iſt und mir noch neug No: 
tigen gewährt bat. 
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Menr attzugolen, jan Gl. zu — akt de 
mern fich ihm altudhllg auch bie Uhıgen für das sabeiull- 
Bindehluigen:: mit gen. era 
Gut, 1 kun: vemnerate:: Ressigafi, ensilckkgte: un mich· Nr: Tom 
Giunb: om Telgte ersbant ig: fhinen alten. reſermateriſchen 
Aſochtennzuruckz er-fing: an! zu vegieren, wier man gleich 
maſange: veruuthet hatee daß er han werder zieht gleiche. 
Eibenſchaft; wie bicher eiubfeiigkeiten: and: Kritg, trich 

ee ammıhle ooeponmn bee Seaied uuln u se 


Beneuuntseei verboren · ihrs eſſent uote Steh: geſchahj Tanz 
— 
uruerna ae GOovernatvre bei Nacht ohnen bden Tag ſabuwar; 
un; Bun hie Binnen: zuſcarrnreſae/in ihnes Micceeg 
er ſrine Beglaubigung herver und efahl ihnen / ben: bicherigen 
Gsnernator; but mie gugegen war, umserjünlich geſengen zu 
wohnen: Exit undentlichen/ Zeittne mar num Wen: IV: hen 
eufıe. Papft, ber ohne Nepoten regierer. Au: ihee GER 
unse. Catdial· Carpi ut Ente Dufien,. bie ſchen ut 
ver Yaul Lil. ſo:viel Vermont: Auch ber Chen Kir: ee 
tauuben erſpart und an den Seenern erlafle; es werbe ei 
Kaſten aufgeſtellt, in den Jedermann feine Beſchwerden 
werfen konnte, zu dem ber Papſt allein den Scheaffer 
hatte: täglichen Bericht erſtattete ben Governator; mit groͤ⸗ 
herer Sorgfalt und Ruͤckſicht, und ohne bie alten Miß⸗ 
bräuche ging man zu Werke. 


RE: 1 BE EEG "1°, > SE TEE Eee u 


Se bearkfänhe u: Gensb höhere Bewega⸗ 
gen bie Beform ber Kirche nmiemals: imediken Augen erier 
en, Aa mibdautees ſuitaihe doch nun ane voiltvena Eſer u 
welerem· Herzen. I: dewiſtirrhen Mhete eine finnunete 
Wlbeiplin einr er verbat alle Vretein; fell: das Alvſen 
amnteis 6er Geiſttichan⸗ Mar bie: Diaz: cr eitfenue dierau⸗ 
Mypigen Bilderrman hate RO A: ihm geſchia 
ya," mit Deim ; geißeladen Eheitta ber: den Teimel ı FAN: 
dert. Die andgetrttenen Moͤnche verjagte er ause Eiabt 
u nat: Den Hof uochizter eni<tbie: Faſtenvrdentlich 
ya »Galiin,. undu fie: ih: denis Usenbeundk zuo Feire. 
u bien ziucviben peabiheiek Er MIC 
reb igte / Mile Re; weide: Gewiun bechten 
woute er nichts meht reifen. Ehre Menge Erchen, webehe 
Meher any Sera werben; au ie Eher di Er 
mera t). wolltener ins Riiftige war nach deur Berbichiik 
ber Perſon vertheilen. Wie viel mehr ſah er ara 
WR and ierhliche Miefinnlingheh'ber ¶ Verleihung geifk 
Wit Inter: FJeno Reoeffe/ unhd fie noch inimer · geba cuich 
WM waren, fo daß Einer bie Pflichten verwaltete, mb 
Em Andrer den beſten Ertrag ber-Chüter genaß, buldete 
er: aicht Hängen. Noch heget er „bin: Albiſicht, den Biſchd⸗ 
ra dicke von ben mon entsögenent Rechten purinh angeben: 
. ’ 

er Cäraccioli‘ Yıta di Paolo —* Ms. erwähnt fie beſonderð! 
ee; Way: fagter ro aiealäl: ofhtivdlammimiiiratione vb. di. gin- 
stitia ‚conveniva che si daswero : a persone: che Hi faesssero, 9 


non venderli a chi aveswe: Oesasion: di volerne cavare il sud 
danaro. - 18 2 381 ıh 
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bie Beige; it der man: le mac, fon 
——2 en 

" -Rle.allein oben mrpanie worin: fahr 
—— Sotucsdienſt mit yrhferem: Nomen: a mn 
aihen: das Belleiden Dev ſectiniſchen Ganelle, die ſelerliche 
Dufeliung ind Grahevichls Ichraiben: lich: ao; ihm ıhen.?). 
6. giebt ein Idenl ed umher: lachaliſchen Geruniliten 
aarfihuchte. 
Beinen ‚Bagy sie. er. A-nilege, Mu er amitange 
hen, ohne einen auf. bie öicherbunfislfung.. der. Buche ges 
ir: wfpringliden Bhekeheit braaglichen Brlafi.-Defamıtzge 
machen. In viehen feier Derrcte erkeuut, man die Qrunh⸗ 
Inih ‚nadıfer ‚bad wihen 
diuiſche Caucilium feine, Sauctiaa ab ). 

———————— in; biefe 
sg bie game -Unbgugfembeit, bin. ihm von Base die 
am war. = 
War le unbrr. Sofas Iapinfigie cr bie Age 
(tem, die er ja ſelbſt hergeſtelit hatte. Oft li er die 

1) Bromato II, 483. | 


2) Mocenigo Relatione di 158. Nelli offieii Alrini. poi'® 
nelle cerimonie prosedeva quasto pontefise con tania graniik © 
devotione che veramente pareva degnissimo vicario di Gesu 
‚Christo. Nelle cose poi della religione si prendeva tanto pensiero 
et usava tanta diligentia che maggior non si potera desidewans. 


8) Mosenigo. Papa Pao0lo.IV. ahdava oomtinuamente Sycenän 
qualche nova determinatione e riferma e sempre dicora prepa- 
rare altre, acciò che restasse manco Occasione e mener neoeneitd 
di far condilio. 


Dani EV. nn = 
Zunge vunhbrrgehn, :bie-filr Giemausa: med Gouffleriem be⸗ 
(imamt waren: miemald aber ben Demerſtag, an welchem 
fich die Cougregatien der Aaquiſtcien vor ihm verfammelte. 
Ah das ſchaͤrſſte wollte er dieſe gehandhabt wiſſen. Er un 
terwarf ihr noch neue Verbrechen: er gab ihr das granſame 
Wecht, andy. zur Erwittelung der Mitſchuldigen bie Tor 
ammmenben: bei ihen :quit kein / Anſcha der Perfen: bie vor: 
mehmfew Barone gen er wer dieß ericht; Tardinale, wie 
Morone und Foscherari, Die fruͤherhin felbft waren gebraucht 
merden, mn ben Inheit bebeutender Bücher, . U der 
geiſtlichen Utbungen des Ypmatins zu pouſen, ließ ev. jec 
weit ihun Zweifel am ichner eigenen: Recheglaͤcbagkrit auß 
siegen, td. Gefangaiß werſen. Bad Feſt San Dewr 
niro nichtere er gm Ehren dieſes großen Inquiſiters ein. 
Und fo bekam die geiſtlich⸗ firenge, veſtouatorich⸗ 
Mehtung: des Papſtthums bad Ucbergewicht 
ſaul IV. ſchien ſaſt vergeſſin zu haben, daß cr je 
eine audere gehegt; das Andenken an bie verfloſſenen Zei 
ten: war im ihm erlaſchen. Er labte und tete in ſeinen 
Neformen, in feiner Jaquiſitien, gab Gefehe, nahm geſan⸗ 
gen, exxommunicirte, und hielt Auto da Bed. Endlich, 
mie ihn eine Krankheit, Feine andere, als bie auch ei⸗ 


nem Juͤngern den Tod hätte. bringen Fönnen, nieherweirft, 


beruft er bie Earbindle noch einmal, empfiehlt feine Seele 
ihrem Gebet, ihrer Sorgfalt den heiligen Stuhl und die 
Inquifition: noch einmal will er fich sufammennehmen und 
aufrichten. Da serfagen ibm bie Kraͤfte, er ſinkt bin und 
Rirbt (18. Aug. 1559). 
Darin wenigftens find dieſe entfchiedenen, leitiuſchatn 
20 


BE Buch II. Die Paͤrſte um d. Mitte db. 36. Jahr. 


ken: Menſchen gluͤckticher als ba ſchwarhere Wafkikerhe 
Ihre Simesweriſe verblendet fit, aber Me ſahlt ſie auch 
und macht fie in ſich ſelber unuͤberwindlich. 

Richt fo geſchwind aber, wie der Papft fehbt, vergaß 
das Wolf was es unter Ihm gelicten. Es komte ihm ben 
Zrieg nicht vergeben, ben er über Rom gebrache; daß er 
die Nepoten entſernt, die man allerbings haßte / war nech 
nitht geaug far bie Menge. Mei feinem Tode verſanmen 
vw: ſich die ECinen auf dem Capitol und beſchloſſen; well 
er ſich um bie Stadt .wnb:.bim! Creberris Abel verdient ne 
macht, ſeine Dentmale zu werwicten.. Yinbars plünberten bad 
Gebaͤude der JIntuiſitivn, legten em an, and: auifhuns 
deiten die Diener des Gerichts. Auwch das DBoncdinitaner. 
wen. - Die: Colonna, Orſtai, Gefaniki,, Maſſini, alle vun 
Paul IV. taͤbelich beiidigt, nahmen Zeil an been-üik- 
uhren. Die Dildſaͤnle, bie man Dem Papſt reichten, 
ward: von ihrem Poſtament geriſſen, zerſchlagen, anb ber 
Koyf berfofben mit der beeifachen Krone ms ve Bien 
hei *). | 

Mir gl abe ir xah ·echan zu Poren ge 


1) Motenigo. Viddi- A popolo correr ir furia versö 1a Ak 
di HDiyetia deputata per le coge ‘deil! iugwicitinne, .manttasise 
sacco tutta la robba, ch’ era dentro, si di vittualia come d’alira 
robba che la maggior parte era delRmo. Cl. Alessandrino som- 
mo itquisitare, irattar mals con bastomats. e ferite Wutti: 5 will 
nistri dell’ inquisitione, levar le scritture gettandole a xefuge 
la strada e finalmente poner foco in quella casa. I frati di S. 
Domenico erano in tant’ odio a quel popolo che in ogni in6ie 
: volevan abbruciar il monastero della Minexva. Er sicht dam any; 
daß der Adel dabei am meiften Schuld gewefen. Uebrigens hatten 
in Perugid awnliche Tumulte Statt. m 
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wefn, Yiete Dkonetion gepen Dir Unna 
mungen ans. IV. afapım. 


Bemerkung über den Fortgang des Proteſtantismus 
während dieſer Regierung. 


Mr ſahen, wie jene fruͤhere Entzweinng des Papſte 
amd niit ber Talferlichen ber ſpaniſchen Adeache viclleiche 
wie als jedes anbere aͤnſerre Errigniß zur. Gräutung bed 
Veoteſtantismus in Deutſchland beitrug. Dennech hatoe 
wa eine gaorrtte wicht vermieben, bie tue noch: umsfafen: 
dere Wirkungen in größeren Kreiſen entwickelte. 

HB ihren erſten Women. kodnnen wir jene Abberu⸗ 
fang der paͤpſtlichen Truppen von dem kaiſerlichen Khan) 
bie Trauslation des Concilnuns betrachten. Gleich dir ser 
cuftunten: hat niches ein fo weſentliches Hinberniß in ham 
eg gelegt/ ald dab Thun und Safen pus BI In je 
m Schmenit:. - 

ZIxe welchiſteriſchen Erfolge hatten aber bie Ma 
gun biefed Papftes af nach ſinem Tote Die MBerbie 
ung mit Sranfveich, in Die ex feine Npoten brachte, ver⸗ 
nid einen allgemeinen Krieg 

Esen Reisg, in weichem ht allen Die Dentfchen 
Peoteſtanden einen ewig euindchigen Sieg erfämpften, durch 
den fie vor Eoncilium, Kaifer und Papft auf immer ge 
ſtchert wurden, fondern in welchem auch, ſchon ummittel- 
bar durch die deutfchen Soldaten, die zu beiden Seiten . 
fochten, und von dem Kriegsgetuͤmmel, das Feine firenge 
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Auflicht geſtattete, hegeruſtigt, die neuen Meiumgen is 
Frankreich und den Niederlanden gewaltig vondraugen. 
Paul IV. beſtieg den roͤmiſchen Stuhl. Er haͤtte die⸗ 
fen Gang der Dinge ind Auge faſſen, und vor allem/ deu 
Frieden herſtellen ſollen. Aber mit blinder Leidenſchaft 
ſtuͤrzte er ſich in die Bewegung. Und fo muſite ihm, dew 
| heftigfien Zeloten, begegnen, deß er felber hie Ausbreituu⸗ 
des Proteſtamimus, ben. cr haßte, verabſcheute ud ven 
folgte, mehr, ein, wa. Kar nee Ar Pongdngcn 
beförberte. 

rinnen wir us ur ie. &omwirhang auf Cue⸗ 
land! 

Der erſte Sich der neuen: Melnnmson io biefemt. Bande 
twar- lange. nicht volkeinmen: es bebunfte nur eines Raͤck 
trittes ber Staatsgewalt, nichte weiter brauchte es ne 
als eine latholiſche Koͤnigin, um das Parlament zu einer 
neuen. Unterwerfung ‚ber Kieche unter ben Panik zu heſciw⸗ 
wen. Aber freilich muſite Diefer. nım mit Möfigemg wer 
fahren; ben aus den Neurrungen hervorgegangenen Fuße: 
den darfte er wicht gerabesu den Krieg wachen. Wohl fah 
das Jalins III. ein. Gleich der fie paͤpftliche Abgeorh⸗ 
nete bemmerfte ?), mie wirkſam das Intereſſe der eingezo⸗ 
genen geiſtlichen Güter war: Julius faßte ben großart 
gen Entſchluß, nicht auf ihre Ruͤckgabe zu bringen. In 
der That durfte der Legat England nicht eher betreten, als 


1) Lettere di Mr- Henrico Nov. 1553. In einem Ms., be 
titelt Lettere e negotiati di Polo, welches noch manchen Moment 
für diefe Gefchichte enthält. Ueber die Verhandlung Pallavicini 
XIII, 9, 41. DE 


ı!ı » ef one MPaui Iy, , = . ... N 


WE er Mieräber genuͤgende Berficherungen geben konnte. Sie 
beſdeten die Geundlage feiner ganzen Wierſamfeit *). Nun 
ber hatte er auch den größten Succeß. Es war Regi⸗ 
nald Poole, ben wir Fernen, unter allen damals lebenden 
Menſchen wohl Derjenige, der fich am meiſten eigwete, 
für die Herftellung des Katholiciemus in Englanb zu ar 
beiten: Aber allen Verdacht unlauterer Abfichten erhaben, 
verſtaͤnbig, gemaͤßtge/ als ein Eingeborner von hohem Rang 
bei Koͤnigin, Adel und Voll gleich angefehen. Leber alles 
Erwarten ging das Unternehmen von Starten. Pauls IV. . 
Shronefleisimg war mil der Ankunft englifcher Geſandten 
bezeichnet, die ihn ber Obedienz biefe® Landes verficherten. 
Paul IV. hatte fie niche zu erwerben, nur zu be 
haupten. Betrachten wir, welche Maßtegeln er im Di 
Lage ergriff. 
E erklarte die Zuruͤckgabe der geifthehen Guecn für 
eine uneriäßtihe Pflicht, deren Hintanſetzung die Su 
Ber ewigen Verdammniß mach ſich ziehe: er vermaß ſoch 
auch ben Peterspfennig wieder einſammeln zu laffen *). — 
Aber uͤberdieß, konnte etwas ungeeigneter fen ſaͤr die 
Vollendung der Reduction, als daß er den Fuͤrſten, Der 
doch zugleich Konig won England war, Philipp IE., fo 
leibenſchaftlich befehdete? An ber Schlacht von Sanct 
Quintin, die auch für Ralien ſo wichtig wurde, nahmen 

1) Er trug fein Bedenken, die bisherigen Beſitzer anzuerfen: 
nen. Litterae dispensatorise Os. Poli. Concilia M. Britanniae 
IV, 112. 

2) Er lebte und webte damals in diefen Ideen. Er publicirte 
feine Bulle Rescissio alienationum (Bullarfom IV, 4, 319), in der 
er alle Veräußerumgen der alten Kirchengüter überhaupt aufhob. 
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nglifche Ariegordtter Dpeil:. — Ent den Cartinal Poekeh 
Den er nun eimmel nicht leiden konute, verſolgte er, ba 
raubte ihn ber Legaten⸗Wuoͤrde, die nie ein Auderer gm 
geoͤſſerem Vorcheil des h. Stuhles verwaltet hatte; tel 
ſetzee einen ungeſchickten, ven den Jahren gebeugten, aber 
in feinen Doeinengen heftigeren Mönch an —— 
Wet der. Wiederherſtellung zu —— ſe * 
Bi nice anders betragen Mnein. 

Keen Wurber, wenn: nun mach ben uneutsenet A 
hen Tode ſowohl der Auigin als des Legaten bie- una 
gengefetzeen Tendenten ſich aufd- neue gewaltig eher 
Die Verfolgungen, weiche von Poele verdammt, aber von 
den ſcharfſinnigen Segners bufeiban gebitict gorder/ Ir 
gen unendlich Dazu bei. 

Jedoch auch dann warb Die Brage den hepee na 
cunal vorgelege. Sie forberte um ſo bebaͤcheigere Era 
Wang da ſie ohne Zweifel Sehotcland · mitbegriff. Auch 
bier waren die religihfen Pareeien in heftigem Kampf weht 
einander: Gange fich in- England fefagee, muhte 
ah bie Jakunft Schottlands beiimmen. 

Wie widitig war es min, ‚af Gſabech in iſnen 
Anfängen ſich keinesweges vdllig proteſtautiſch zeigte , 
daß ie den Pape ihre Thronbeſteigung notiſttiren liefßt 
Ueber eine Vermaͤhlung Milipps II. mit ihr ward wenig⸗ 
ſtens umerhandelt, und ſie war der damaligen rk ſehr 


4) Auch Gioodwin Annales Angliae eic. p. 456. 
2) Noch Nates: Memoirs of Burgley II, p. 48 ſindet ihre 
religißfen Grundſaͤte „at finst Jinihle da. some deuhin. - 








Adi at dern Bar: een 


weh. Re far oben, aha Habe. a 


Yopi: erwnſchter fee: Feen. 
r. Mer Paul IV. banute Tine Beäfisung. Den Ce 
ſbaurdten ten Elifabeeh. gab er eine zuruͤckichreclende, ſchaoͤde 
Aecvweont · xGie nik," ſogte er, nor allen, ihre An 
VkLoehatenz des abo— 
——— Es gab noch 
einige andcre Motive, Die Framoſen winſchten aus Scaats 
difacht. jene Bermähbsng zu hintertreiben. Sie mußten 
fi: der Framnmm, Dar Theatiner u babienen, um Dein altey 


or: vorſicllen zu Inffen, Eliſebeth ſey doch in Geier 


tuot cantiſch. und jene Mermahlung werde nie etmas Ge 


an fie ).- Mos gehſae Inlerch⸗ hierbel heuuen bie 


fen Wenn Elißabeth von dem puaͤpßlichen Stable ver⸗ 
wohn warh, ſo helm «bie Techter ihrer Achmeſcex ie 
zin tert, Daumbine was Granireich; Koͤnigin ven chote 
id, The aathſten Aſpruͤche auf England: die Eike 
durften hoffen, in deren Namen über alle drei Reiche.-gm 
onhiaten.. In dee Thet nehme Diege Fuͤrſtia Die eugliſchen 
Wargan anı fie. memridehmesn ihre Gbiche bereits nach 
den Jabren Is Rogirrung in Ausland und land: men 
machte Kriegsanftalten in den fchottifchen Hafen ?). : 
. Hagto Eliſabath nicht von felbfi: dahin geneigth ſo waͤre 
* bie Unitande snahehiat- sun, Bi une 


9» Eigenthuͤmliche Nachricht des Thuanus. 
3) In Forbas Transaotions findet ſich p- 402 eine respon- 


_ sio ad Petitiones D. Glasien et episo. Agulland, von sei, wel: 
bernorbebt. et 


cher alle diefg is Afs labbafteſis 
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sefbeatiänus zu werfen ie that md auf bas euuhlu 
ſenſte. Es gelang ihr, «in Parlament mit einer prosefiun 
tiſchen Majoritaͤt zu Stanbe zu beingen), durch veelches 
in wenigen Monaten alle Veraͤnderungen getroffen wurben, 
die den Charakter der engliſchen Kine weſentlich ande 
machen. 

Bon dieſer Werbung ber Dinge wu deun and 
Schottlaud mit Notkmmbigfeit betroffen. Den Geetihrit 
sen der katholiſch framdſiſchen artei fagte ſich hier eine um 
tionale, proteflantiiche entgegen. Eliſabeth zaubane nicht 
Ach mit der letzten zu verbieben, Hat bach ber ſpaniſche 
VBoeſchafter ſelbſt Se darin beſtaͤrkt! °) Der Bund von 
Berwick, den fie mit der ſchottiſchen Opyoſitien ſchioß, gab 
dieſer das Uebergewichnt. Nech che Marin Scuart ihr Ri 
nigreich betrat, mußte fie nicht alkein auf den Titel nam 
England- verzichten, fomdern. auch - Die Beſchlaͤſſe eines um 
proteſtantiſchen Siane verſarnmelten Parlamenta beſtatigen 
Veſchluͤffe, von denen einer bie Meſſe bei ————— 
ſchaffte. 

Und fo mar es zum m sh eine —* gegn 
bie von dem Papſte begaͤnſtigun framgoſtſchen Auſpruͤche 
was den Sieg des Proteßantiemus in Sroſbenconien uf 
immer feſtſtellte. 

Rice etwa als ob bie innen Antriebe der Proteſten⸗ 
tiſchgeſiunten von dieſen politiſchen Bewegungen abgehum 
gen hätten; fie hatten eine bei weitem tiefere Brgeinbung; 

1) Neal: History of the Puritans I, 126. The court took 
: seh menures, abamt elections, as seldom fail ef sueoees. - 
3) Camden: Berum Angticaum Anpalea‘p. 37. 


I. u Ber | 


aber: in ber Regel trafen die den Ausbruch, Fortgang und 
wie Enffcheidung des Kampfes hberbeifährenden Momente 
it! den politiſchen Vertoickelungen genau zuſammen. 

Gelbſt uf Deutſchland hatte eine Maaßregel Pauls 
IV. noch einmal vielen Einfluß. Daß er ſich in alter Ab⸗ 
neigung gegen das Haus Oeſtreich der Uebertragung der 
fkaiferlichen Krone twiberfeßte, noͤthigte Ferdinand J., auf 
die Ghchaltang feiner Freundſchaft mit proteſtantiſchen Ver; 
benderen noch mehr Nuͤckſteht su nehmen, als bisher. 
DSeitdem war es eine Bereinigung ber gemäßigten Fuͤrſten 
von beiden Seiten, melde Deutſchland leitete, unter deren 
Einftuſſe ſich zunaͤchſt der Uebergang niederdeutfcher Stif: 
te an proteſtantiſche Verwaltungen vollgog. - 

Es ſchien, als follee das Papſtthum keinen Nachtheil 
sufahieen, ohne durch feine politiſchen Beſtrebungen auf eine 
uber die andere Weiſe ſelbſt dazu beigetragen zu haben. 
WUeberbloicken wir aber in dieſem Moment einmal von 
Br Höhe von Rom and bie Welt, wie ungeheuer waren 
die Verluſte, welche das Fatholifche Bekenntniß erlitten 
Gate! Soaudinadien und Britannien abgefaͤllen: Deutſch⸗ 
land faſt duschens profeftantifch: Polen und Ungarn in 
ſtarkler Gaͤhrung: Genf fir den Welten und bie romani⸗ 
ſche Welt ein fo bedeutender Mittelpunft, wie Wittenberg 
ie den Dfien und Die germanifihen Volker: ſchon erhob 
(ich wie in den Micherlanben, fo in Frankreich eine Partei 
water. den Bahnen des Proteflantiämnd. 

Nur Eine Hoffnung hatte der Farholifche Glaube noch. 
In Spanien und alien waren bie Regungen abmeichen: 
ber Lehren gebämpft unb erbruͤckt worbem:' eine: reſtaurirende 
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Warn Fixchliche Meinung haste ſich erhaben. Sa ·nachtli⸗ 
Kg: auch die Gtaatveuwaltung · Pauls. IV. uͤbrigers war⸗ 
fo hatte fie. doch Liletzt dieſer Richtung auch qu Hoafe und 
i Pallaſt das Uebergemicht varſchafft. Die Zeage mar, 
ob fie fich. Wim ferner erhalten, ob ſije Die anne agholi⸗ 
ſche el zu Durchbriugen. uud ..in. beseitigen vermgan 


| werde. · nn : De Er 
f u 0 j Pa ‘ 0 
u, IV. a *1 

Man mahlt, isft. bei. eimem Mafprahl von Aarkiadn 


iu babe Aleſſandro Farneſe einem Knaben, der zurx Iyra zu 
imprsviſiren verſtand/ einen Hranz gegahen, um ihn Diem 
jenigen von ihnen zu uͤherxeichen, der einmal Napſt. aerden 
würde, Der Knabe, Gilvio Ausgniang, fodtge ‚sin nam⸗ 
hafter Mann, und felber Cardinal, feg augenblicklich 
Inhann Angelo Mediei heraugecreten und das Lob befigle 
ban guſtimmend habe er ihm den Kranz ‚apmikget. Diecn 
Mehdici ward Pauls Rachfolgex, Pius NX. 7 a 

Er war von. geringer Herkunft, Erſt fein Masern Pam 
warbin. mar uac Mailand gezogen, und hatte ſich durch 
Etaatspachtungen ein kleines Wermögen erwarken ’I- Dig 
“ I) Nieius Erythräus erzählt are Anekdote in dem Artifäl 


über Antoniano Pinacotkeen p. 87. Wh Blazsucheili vaklama 
holt fie. — Die Wahl 26. De. 1559. 


2) Hieronymo Soranzo Relatione di Roma. Bernardino- 


patre della B. S. Fu stimata persona di somma bontä e di gran 
iuduatras aucoma cha: füsse nato fm. polo: hasse siakak nem- 
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MPius IV. —W 


Sehne neußten fich ſedach noch ziemlich aͤrmlich behelfen: 
der Eine, Giangiacomo, der ſich dem Soldatenſtand wib⸗ 
mete, nahm anfangs Dienſte Bei einem Edelmann: ber 
andere, eben unſer Johann Angelo, fiubirte, aber unter 
ſehr befchraͤnkten Verhaͤliniſſen. Ihr Gluͤck hatte folgen⸗ 
den Uefßrung. Siangiaceomo, verwegen und unterneh⸗ 
mend von Natur, ließ ſich von den damaligen Gewalt 
habern in Mailand brauchen, einen ihrer Gegner, einen 
Vieconti, Monſignerin genannt, auf bie. Seite zu ſchaf⸗ 
fen. . Kaum mar aber der Merd vollbracht, fe wollten 
bie, welche ihn veranſtaleet, ſech auch bes Wertzeugs em 
lebigen, und ſchickten den jungen Dann nach dem Schloſſe 
Mrd, am Comer See, mit einem Stchreiben an ben Ca— 
fiellan, worin für dieſein aufſtrugen, den Ueberbringer zu 
töbten. Biangiacomo ſchoͤpfte Verdacht, oͤffnete ben Brief; 


ih was man ihm vorbereitet hatte, und war fofort ent⸗ 


ſchloſſen. Er wahlte ſich einige zuverlaͤſfige Begleiter: 
durch ben Brief verſchaffte er ſich Eingang: es gelang ihm 
Ph des Schloſſes zu bemaͤchtigen. Seitbem betrug er fh 
Hier als ein unabhängiger Fuͤrſt: Mailaͤnder, Schweizer 
und MWerregianer hielt er nom dieſem feiten Punct alis in 
unaufhoͤrlicher Bewegung: enblich nahm er das weiße Kreuz 
und trat in kaiſerliche Dienſte. Er ward zum Marcheſe 
son Marignano erhoben: er diente als Chef ber Artillerie 
in dem Kriege gegen die Lutheraner: und führte das fat: 
ferliche Heer vor Siena an '). Eben fo Hug wie verwe⸗ 
dimeno venuto habitar a Milano si diede a pigliar datii in 
affitto. ‘ 

miet“ Ripamepte Hisforine urbis Mediplani, Natalis Conies 

ist. 
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gen; gluͤcklich im allen feinen Unternehmungen, ohne Orbars 
wien: wie manchen Bauer, ber Lebensmittel mach Siend 
ſchaffen wollte, hat er felbft mit feinem eifertien Stab’ ers 
fehlagen: «8 war weit und breit fein Baum, an dem er 
wicht Einen hatte aufhängen Taffen: man zählte 3060, die 
er umbringen ließ. * eroberte Siena und grundete ein 
angefehend Hans. | 
Oi Abm war’ mu and ſein · Derher Tokame Angel⸗ 
empörgefonmtn. Er wurde Doctor und erwarb ſich Ruf 
als Inriſt: dann Faufte er fich zu Nem ein Amt: er gb 
neß bereit daB Vertrauen Pauls III., als ber- Marcheft 
eint Orſinn heurathete, bie Schweſter der Gemahlin Peter 
Ebwig Farneſes *). Hierauf wurde er Eardinal. Belt 
Bern finden wir ihm mit der Verwaltung paͤpſtlicher Städte, 
der Leitung politiſcher Unterhandlungen, mehr als einmal 
init dem Commiſſariat paͤpſtlicher Heere beauftragt. Er 
zeigte ſich gewandt, klug und gutmuͤthig. Nur Paul IV: 
konnte ihn nicht leiden, und fahr einſt in dein Conftſto⸗ 
rium heftig auf ihn los. Mebici hielt es fuͤr das Beſte, 
Kom zu verlaſſen. Bald in ben Baͤbern zu Piſa, balb 
in Maifand, wo er viel baute, hatte er fich burch litera⸗ 
tiſche Beſchaͤftigungen und eine glänzende Wohlthaͤtigkeit, 
1) Soranzo. Nato 1499, si dottorò 1525 vivendo in studio 
cosi strettamente che il Pasqua suo medico che stava con luia 
denema l’acaommeodd um .gran tempo del suo servikeme o di seeml- 
che altra cosa necessaria. Del 1527 comprö un protonotariato 
Servendo il Cl. Farnese (Ripamonte gedenkt feines guten Verhaͤlt⸗ 
niſſes zu Paul III. ſelbſt) calla piu assidua diligenza s’andd muet- 
tendo inanzi; ebbe diversi impieghi dove acquistd nome di per- 


sona integra e giusta e di natura officiosa. Die Heurath des 
Marchefe erfolgte con promessa, di far lui cardinale. 


Do. ie as. EV. . Tr 5 


bie ihm ben Namen eines Vaters der Arsen verſchafft 
ſain Exil gu erleichtern gewußt. Vielleicht, daß grabe bar 
Wegenſatz, in dem er ſich zu Paul IV. befunden, jetzt bad 
Meiñte zu ſeiner Wahl beitrug. 

cduafallenher ale ſonſt war dieſer Gegenſattzz. 
Paul IV., ein vornehmer Neapolitaner von der Aubkir 
oͤſtreichiſchen Faction, zelotiſch, Mönch. und Jnquifitor: 
Mind. IV., eis mailaͤndiſcher Enporkoͤmmling, durch ſeinen 
Hender und einige deutſche Verwandte enge an bad Haus 
Oeſtreich gefnuͤpft, Juriſt, lebensluſtig und. weltlich sefinae 
Yan! IV. Haste ſich umzugaͤnglich gehalten: in feiner ge 
ringen Gankiung. tuplkte, er: WMoirde und Majeſtaͤt seisem: 
Wind war Inter Guͤte und Herablaſſung. Taͤglich ab 
man ihn zu Pferde aber. zu Fuß auf der Straße, faſt ohue 
Beagltitung: er redete leutſelig mit Jedermann. Wir ler 
un ihn and. den venezianiſchen Depeſchen kenuen ). Die 
Geſandten treffen ihn, indem er in einem kuͤhlen Saalt 
ſchraibt und arbeitet: er ſteht auf und gebt mit ihnen auf. 
und ab: ober indem er fich ‚nach dem Beloedere begeben 
will: er ſetzt fich, ohne ben Stock aus der Hand zu I 
wen, hört ihr Vorbringen ohne Weitere an: und macht 
dann in ihrer Begleitung feinen Weg. Geht er nun mit 
ihnen vertraulich um, fo wuͤnſcht auch er mit Gewanbt⸗ 
beit und Nückficht behandelt zu feyn. Die gefchickte Aus⸗ 
funft, Die ihen zuweilen Die MWenszianer vorſchlagen, macht 
ihm Vergnuͤgen: laͤchelnd lobt er fie: fo gut oͤſtreichiſch er 
geſinnt iſt, fo verdrießen ihn Doc) Die unbengſamen und ges 
1) Ragguagli dell’ Ambasciatore Veneto da Roma 1561. 
Bon Me. Anton Ayınlig. ( Mula) Inf. Politt. XXXVL 
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bitceriſchen Binnlıren. des ſpauiſchen Seuflinfterd Wargadı 
Ungeren läßt er ſich mit Einzeinkeien uͤberhaͤnmfenn ſie mul 
ben ihn leicht: aber wenn man bei dem AMgemeinen, Kate 
Wichtigen ſtehen bleibt, finder man ihn immer wohlgelauut 
und leicht zu behaudrin. Er ergleßt ſich dann in tauſend 
menlichen Verſicherungen, wie er die Doͤſen won Herzen 
haſſe, von Natur bie Serahtighit liebe, Mamurhen ‚in 
(eine Foriheit verletzen, Jedermann Guͤte sub Freundlich 
Bit beweiſen welle: beſenders aber benke er. für bie Aicche 
and: allen ſelnen Kräften. zu wirkan: er ben zu Gott, «er 
werde etwas Gutes vollbringen. Man wied Ad, ihn Kal 
hafa vergegenwaͤrcigen koͤnnen, einen wahlbeleihten altem 
Mann, ber. indeß eh. ruͤhrig ginug If, m vor Somun 
auſgeang cf. ſinem Laudhauſe amkennaen, min heiterr 
Guficht und want Ange: Geſpraͤch/ Tafel sb. Giger 
veranuͤgen ihn; m.chuee Krantheit wieber bergufichit, "bie 
mu fuͤr gehaͤhelich gehalten Hat, fagt er ſich ſagletch gu 
Werbe, reitet nach ber Mehauſumg, bie vo als Gubina bes 
e abs mein nam! 
ruft er, wir wollen noch nicht ſterben. 

(Ber mm aber und) ſo Ich 
und weltlichgefinnt, dazu geeigniet, bie Kirche in ber ſchwie⸗ 
rigen Lage, in ber fie ſich befand, zu verwalten? Mechte 
man nicht fuͤrchten, er werbe von ber kaum in beat letzten 
Zeiten ſeines Vorgaͤngers eiugeſchlagenen Richtung tebeber 
abweichen? Seine Natur, ich will es nicht human, oo 
dahin geneigt haben, doch geſchah es nicht 

Er fuͤr ſeine Perſon hatte kein Wohlgefallen an der 
Inquiſition; er tadelte die maͤuchiſche Haͤrte des Werkes 


, to 
wens: ſelten oder vie beſuchte er - bit: Eongregation; aber 
ſie anzutaſten wagte er auch nicht: er erklaͤrte, er derſtehe 
ws baden: er fen nicht einmal Theologe: er ließ ihr die 
ganze Betralt, die fie unter Paul IV. Befommen *). 

An ben: Neypoten dieſes Papſtes ſtatuirte er ein furcht⸗ 
bares Exempel. Die Execiſſe, Die der Herzog von Palllano 


uch: nach Meinem Wille beging, — er brachte aus Een 


ſacht feine eigene Yraı um — machte den Feinden der En: 
raffen, die nach Rache duͤrſteten, leichtes Epiel. Es ward 
ein peinlicher Procet gegen fie ehngeleitet: der abfchenlich 
Bun Verbrechen, Raͤubereien, Morbthaten, Verfaͤlfrhungen 
und aͤberdieß einer ſehr eigenmaͤchtigen Staaesverwaltung, 
ſorrwaͤhrenden Betrugs jenes armen alten: · Puuls IV. warden 
ſu angeklagt. Wir haben Ihre Berantwortuug: ſie tft garnicht 
ohne Schein von. Rechtfertigung abgefaßt ). Aber iher 
Wltäger behielden Bas Urbergewicht. Nachdem der Papſft ſich 
eines · Ages von ah bis gegen Abend, in dem Conſtſtorium 
Se: Aeten Harte vorleſen laffen, ſprach er das Todesurtheil 


1) Soranzo. Se bene si conobbe, non essert di ua satisfa- 
tipp il. ndo he temp. gl’ ingeiskpri. .di progedere per Por- 
dinario con tanto rigere contra gli inquisiti, e che si lascia in- 
tendere che piu li piaceria che usassero termini da cortese gen- 
ttumib che’ da ‚rale never, non dimeno non ardisee 0 non 
vnole mai opponersi ai giuditii loro. 


ı gad Bei Weomato findet ſich hamptidhlih aus Nores auöfüher 
liche Notiz von diefen Worfällen. In den Informatt. finden wir 
noch die Briefe des Mula 3.8. 19. Zuli 1560. den Extractus pro- 
mus catdinalis Cxsefien, und el suneuho .de la: mmerte de los 
Carrafas con la declaracion y el mado, que muxieron, La worte 


del C!. Caraffa (Bibl. zu Wen. VI, nr. 39) ift bad Me. 7 bad Bro: 


mike: His, Atıfler‘ bad Tebres. wort) Baktd 


- — 
\ | 
. 
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über fie: den Tarbinal, den Herzog von: Peliano und: aan 
ihrer naͤchſten Verwandten, ben Grafen Aliffe und Leonacho 
ben. Der Cardinal hatte vielleicht Merweiſuag, uianale 
hatte er die Tobesraſe ermartet. Als fe ihm anzelin 
digt wurde — eines Morgens, ex las uoch zu Bett — als 
ihen jeber Zweifel benommen war, verhuͤllte er ſich einige 
Augenblicke in die Decke: Dane, indem er ſich ethob, fall 
et Die Hande qufemmen und rief ;jened ſchauerzliche Weoc 
end, dad men in Stalin in verzweiſelten Bulle Düne: 
Miohlon! Gehwlb! :Binn:geflastere ihen feinen . mas 
Beichtenter nicht: dem, welchen man ſchichee, hatte er, wi⸗ 
ſich leicht begreift, viel zu ſagen: und es baute etmad 
lange. „Monſignore, macht: ein Ende, — 
beamte: „wir haben uech andere Seſchaͤfte.“ 

‘So kamen dieſe Nepoten mm. 6 ind bie Ice 
die nach. unabhängigen Sunflenthünem getrachtet: umb um 
polisifcher Beedle willen große Weltbewegungen herver⸗ 
gerufen haben. — Geit Sixtus IV. begegnen wir ihnen. 
Bietonyeno Riario, Eefar Borgia, Lorenzo Mediti, Pier 
* Farneſe; — die Caraffas ſind die letzeen. Es Haken 

ſich ſpaͤter aubere Nepotenfamilien gebildet, doch in einemn 
gu; anderen Siune. In den dicherigen hat. es Feine tue 
ver gegeben. 

Wie hätte auch namentlich Yins IV. nach einer fo 
gewaltfamen Erecution daran denken können, den feinigen 
me Gewralt zu verſtatten, wie bie geweſen, bie er am de 
Earaffen fo unerbittlich heimgefucht hatte? Ohnehin, ale 
cin vom Ratat lebbaft regſawer Mann, wolle. er jeher ur 


gie: 


Ant tt Dina: 


Hasen: die · wicheiden Bejchäfte. eutſchieb er nur nach eigen 
wem Ermeffen: an ihm tabelte man eher, daß ex ſich zu 
wenig nach fremdent Beiſtand umſehe. Daju lam, daß veu 
feinen Steffen derjenige, welchen er zu befoͤrdern hätte in 
VDerſuchung: lonien Sonnen, Friedrich Bertosuo; in frühen 
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hau, hie: Sumnesnte;. her nach: Janis tvac, wiche Aurfihmuhiiig 
ging man bach fahr hald auch ie dieſen Seunben kur. Diufb 
: 9 kirchlichen Fragen Aber '). Babelte men erw am 
ihen, fa war es aicht fein: gnen Mühe, fein Feiß: Fee 
bu. ne. eine ‚fair. Talent; ober feine Diener : astan, daß 
— α 
fe. on ſricheren Nenem auigegangen. 


VUnd ſo erſehern —— — 


——“⸗ a hem Oheim bitten: vermiſſen Füssen 
Mark schen Bell ‚Elch man ganz euf hen. eintzeſchlagenen 
Meran geikliche und moaltliche Geſchaͤftr eden nik Giſn 
mb nach. ben -Müchichten ber Siche vallzegen, ‚hir. Rip 
fanre: forigeiepe. Der Pupft erorahnte öffentlich Die Such 
den Faflt Düffen make fh. beurlanben. . Te Den. einmahrate 
wung. hatten in Diem das Mehnpgcmicht Reſenccen "unk Ike 
fen: ſelbſt in dent Papfte Arime Abmeichnug weic zu. 
War aum aber die welckichere Richtnug diehez Pap 
(ud der Xcaureacion eines ſuengen geiſt lichen Meſcars mich⸗ 
nachcheilig, fa duͤrfen wir hiuxnetfugen, daß ſr uf: aiy 
andern: Seite. zu Boilegung der in ber bethräiſchenre AMel 
aufaneguen Cuticinngen ſagar wichhlich ‚nal beiten 
mußte. 
mul EV. hatte gemeint, es ſey mit bie Beſtunrtuuetz 
med, Popfrd, Kaiſer un Könige in ttenwaerfen:. ehe 


28 Es ‚find die Noctes valicanae, deren Glussianus ein: 
Vita. Cıweli Bormmei I, EV, 3% rn 


et us u 


Dune vet in fo viel Kriege und: Bemnoptigkehken geſteya 
Vius fh ven Zehler um fu Sarker: ein, weil: ein Borg 
gun Hin Gage wir. bear u ic) en in Murten 
(en Yühtıe. Damit haben vir England vorderen! nf 
was, „das vte moch hatecn erhaten tinven, tom: wu 
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fine Vorfahru: chhlih mor Fitde in gang, Europe. Eit 
war fogar für. ihn ſelbſt dringend, ba bie Franzaſen ein 
Rorionakonöilings gu verſaunneln drohten, was leicht cin 
Schisma nach ſich ziehen konute. Die Wahrheit zu ſagen, 
fe ich aber, daß er uͤberdieß auch allen guten Willen 
dann hatte. Man hoͤre, wie ed fich ausdruͤckt. „Wir. mel: 
Im das Conciliuumm,“ ſagt er, „wir wollen es gewiß, wir 
wllen co. Wobeen wires wicht, fa Forums 

wir bie Melt Jahrelang mit den Schwierigkeiten hinhel⸗ 
tan, aber vielmehr ſuchen wir ſolche wegzurdumen. Es 
Mi reformiren mas zu reformiren iſt: auch an unſerer Ders 
ſan, ‚tn unſeren eigenen: Sachen. Halten. wir etwas nei 
dees im Sinn, ald Gott zu dienen, fo mag Sott und 
zchtigen.“ Oft ſcheint es ihm, als werde er von den Fuͤt. 
flen zu einem fo großen Vorhaben nicht ſaetſam unterſtuͤe 
Eines Morgens trifft ihn der verezianiſche Geſandteim 
Beit, vom Podagra gelaͤhum; er finder ihn tell von ſei 
nen Gebdanken. „Wir haben gute Abſicht,“ ruft er air 
„über wir find allein.“ „Es kam mich. ein Wirlc⸗ 
an,“ ſpricht der Gefandte, ‚rim in dem Werce ut' ſehen 
mb ſagen su-hören: wir ſind allein für eine ſo große 
Laſt.“ Inheſſen ſetzte er die Sache doch ing Werk. Yan 
18. Januar 1562 waren fo viel Biſchoͤſe und Akgevrbo 
nete in Trient beiſammen, daß man das zwei Mal water 
brochene Concilium zum dritten Mal beginnen konnte. Der 
Papſt hatte daran den größten Antheil. „Gewiß,“ ſagt 
Girolamo Soranzo, der ſouſt feine Partei nicht uinume, „Bei 
Heiligkeit hat hierbei alle den Eifer beiviefen, ber fich vor 


— 


ten, Susi. :7 En "7 
einem fo großen’ Dberhirten erwarten ließ; "fie "Hat nichts 
anterlaffen, was zu einem ſo heiligen und d nochwendtgen 
Werle beitragen lonnte. u 
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fo: chen. In Englend Ind: Mert. Inbem ber Papſt erfikdere, 
ba: unse Concilim (ey aur cine Bpreiituung: bed friheren, 
und Die Stimmen, die fich hiewiber erhoben, weiblich zeu 
DSchweigen beachte, gab er alle Hoffnung hiega felber auf 
Wie foliten tie freien Proteſtanten fich an ein Eomcikiem 
wſchießen, durch deſſen Frühere Veſchtatſe bie: michtigfhen 
Artibel ihres Glaubens: bereits verbammt morben 2)7 Shen 
dernch waͤrb ven vorn herein die Wirkſarheit bed: Ennchkiuund 
auf den fo amenblich verengten Untreis ber lacheliſchen Rh 
eionen befihränft. Seine Abſicht konnte hauptfaͤchlich nur 
dahin gehen, bie zwiſchen dieſen und ber hoͤchſten Firchik 
hen Gewalt hervorgetretenen Entzweiungen beizulegen, das 
Dogma in einigen noch nicht beſtimmten Punkten weiter 
za bilden, vor allem bie angefangene innere Reform zu 
solleiten, ımb altgentein gültige bieciplinaröfehe Borpärif 
ven zu geben. 

j en auch dieß zeigte ſich uͤberaus ſchwer; mager ben 
. verfantmelten Vaͤtern fraten gar balb die lebhafteſten end 
tigkeiten ein. 

Die Spanier brachten die Srage in Anregung, eb’ bie 
Defidenz der Bifchöfe in ihren Didcefen göttlichen Reches 
17 ober auf menfchlicher Anordnung beruhe. Es Könnte 
dieß ein müßiger Streit zu feyn ſcheinen, da man von n a 


1) Der Hauptgrund der MRecuſationsſchrift ber Peoteflenten: 
Causae cur electores principes aliique Augustanae confessioni ad- 
juncti status recusent adire concilium. Le Plat IV. p. 5%: 
benerken gleich im ber erfien Ankuͤndigung die bebenklichen Warte: 
„omni suspensione sublata.“ Sie erinnern an die Werd 

die ihre Grundſaͤtze fruͤherhin erfahren haben, und führen wei 

Ki aus, „use mala mb ea ennfirsssiions Inteant. * 


VDiaa Vo By ater⸗ Sigangeink: Eonuht I FL vie. 35 


im. &eitin bie Dicfibeng für werwenbig.hick.. leie die 
@pweier behanpteten in: Sligemeinen, die Kifthäfliche Gemen 
4) Fein: Ausfluß der papſclichen, wofuͤr man ſit in Necu 
eklaͤren wollte, fonbern ihr Urſpruug beruhe weinitelber ach 
sine golichen Werduiftuktung. Hiermuit irafen ſie den Nero 
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fe. ruchtes angergendet werben wecrkien. *). Huͤchſt wich⸗ 
tige, auf..eine durchgreifende Umgeſtaltung bed Kirchenwo 
Gens zielende Anträge! In wiönjelun rn brang der 
Kaiſer auf. ihm Eruͤrterung. 

GEublich erſchien auch ——— 
ben franzöfifegen Praͤleten. Er ſchloß -fich im-Manjen Deu 
deutſchen Vorſchlaͤgen an. Haupeſachlich Forbense.er die Ge⸗ 
waͤhrung ‚bes. Laienkelchs, die Adeniniſtration ber Sacra 
mente in ber Mutterſprache, Unterricht und Predigt Dei bes 
Meſſe, die Erlaubuiß, in voller Kirche bie Pfalmen in 
frengoſiſcher Sprache zu ſingen, — alles Dinge, van bi 
nen man ſich dort den gnoͤßcten Exfolgverſprach. Wie 
haben: bie. Geteifheit,  fagt.ver Kaͤnig,,Daß tie: Gewa 
ug des Laientelchs viele beunrnhigte Gewiffen File 
ganze Provinzan, die ſich von ‚ber katheliſchen Kirche abge 
ſondert, mit. derſelben vereinigen, und eins ber beſten Mit: 
tel ſeyn werde, bie Unruhen in unſerem Reiche beizulegen "3.4 
Allein uͤberdieß ſuchten bie Feanelen ie er ER 


1) Pallapieini übergeht Diefe Pollulate xvn, 1, 6. 
ganz. Sie find ihm unbequem. Auch find fie in der That in ih⸗ 
rer eigentlidhen Geſtalt niemals befannt geworben. In drei Auszuͤ⸗ 
gen liegan fie vor und. Der erfle findet fi bei P. Sarpi lib.- Vd, 
p. 325 und ganz eben fo, jedoch Iateinifch, bei Nainaldi und Goldaſt. 
Der zweite iſt bei Bartholomaͤus de Martyribus, und etwas ausfähr! 
licher. .Den beitten hat Schelharn uns den Poapieren des Sure 
Ins entnommen. Gie flimmen nicht fehr gut zufammen. Ju 
follte ich glauben, müßte ſich das Original davon finden; es wäre 
immer ein merkwirdiges Actenſtuͤck. Ich habe mich an den Schel 
hornſchen Auszug, gehalten. Le Plot hat fie ſaͤmmulich, fo wie Die 
Antwort. ' 

2) Memoire baill& & Mr. le Cl. de Lorraine, quand il est 
part. Pour aller au sonell: La. Pimt-IV, BOB: 0 a 











RE TV; Spaͤtore Sitzuwgen d. Toncht, v. Trient. cad 


aber hervor; fie behaupteten offen, cin Eoneifikm # 
über. ben Papſt. . 

2 Bun waren zwar bie Spanier mit den Forderungen ber 
Deutſchen und ber Franzofen nicht einverftanden; — Paten: 
Eukchy und Prieſterwethe derbammten fie-auf das lebhafteſte; 
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Büxchugkdurhigen sach. einanber -Heknmpeftiit wirken. :: Mille 
ber Biſchof von Cadiz ſich vernehmen Kit, 8 habebe⸗ 
ihute Biſthoaͤſe es habe Kirchenvaͤter gegehen, . She: hein 
VPepft geſetzt, ſchaien Die Jaliener laut auf: fie verderren 
feine Eutferraiug, : fie: formalen vonn Seuchen: unh Selen 
hei: ‚Die: Spauier gaben indes die Keherei zuruck). Dane 
weilen famsmıwisen ſich verſchichen Datıfen::umtei ber ie 
Gudtte: ten Friebens fa man: Diet ſtieſfen. 

Ber es ba:gu verwunhern, wenn man .e schnell 
zehn Monate lang zu Feiner Sefkon brachte, wenn ber tue 
begat bern Papße widerriech, nach Selogna zu lommen, 
bau wen. werde man fügen, woſern much Bas badıllanmeis 
Uncht..nicht zu einen vegehndiigen Schluß ‚ackunge, :feribudtt 
aufgeloͤſt werden mehie *7? Jehboch auch eine Mehkäfeug 
eiue Suspenſion, nur vie Trauslecion/ an die man i 
ters dachte, waͤre haͤchſt sefährläch geweſtu. In Wan ws 
wartete ven nichts als Unhel. Man fanb, baß ir Gon· 
tilium fire he onfchunkchten. Leibb ber: Kirche eine ollguftariie 
Mebisie fen, daß es dire und Italien vollends ruiniren 
wehrt, „Wenige Tage vor meiner Abreiſe, im Anfung bed 
Zahres: 16H," ergählt Birolamo Seranjo, fahte- wir 


1) VPallavicini XV, V, 8. ‚Palaotto Adtas „„Alı praelati 
inugeminabant clamantes: exeat exeat; et alii Anathema zit, ag 
quos Granatensis conversus respondit: Anathema vos estis.“ 
Mendham Memoirs. of the council of Trent p. 251.. 

2) Letters del Ole. di Mantun Legate al concilào di. Zuenke 
scaitta al Papa Pio IV. li 15 Gen, 1563. Quando si harasse 
da dissolversi questo concilio — per eausa d’aliri e non hosire 
-- ni piaosmin pi cha Vrr- Besiitudine unse. rostatei a; Batman: 


vdias TV. Opirere Situng en & TonciL vi Leient. 088 


Gibinck Carvi/ Decen bei Goliegfumd..unb «in. wahrheit 
eieſichecoeder Dias, haß. er in feiner lchten Krankheit Bart 
wehrte. babe, ähm ‚bie Guahe des Todes angedeihen, ihm 
nicht den Untergang ab bie Beerdigung nom Mom: erleben 
u infien. Auch alle andere augeſchene Eenbindte huflagen 
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hen zu ſeyn ſcheint. Wie wiel minder aber war es jedr zu 
erreichen, da die Kirche in fo unzaͤhlige, wider einander 
inufenbe Verhaͤltniſſe mit Gem Staat  verfischten war. 
Wenn die Contilien beffenungeachtet immer in großen. Ye 
fehn blicken, und ſo oft, fo "Dringend gefordert wurden, ſo 
lam das am meiften von der Nochwendigkeit ber, Der Gewalt 
ber Paͤpfte einen Zügel anzulegen. Jetzt aber ſchien fich 
für bewaͤhren, was biefe immer gefagt, daß eine Kirchen. 
derſammlung in Zeiten großer Berwirrung viel eher geeig⸗ 
net fen, diefe zu vermehren, als: fie zu heben. Alle Yeafie 
ner nahmen an den Befürchtungen der Eurie Antheil. „Ent⸗ 
weder,“ fagten fie, „wird das Concilium fortgefäst, oder es 
wird wufgelbft werden. In jenem Fall / zumal wenn ber 
Papft indeß mit Tobe abgehen ſollte, werden bie Ultra⸗ 
wiontanen das Conclave nad) Ihrer Abſtecht, zum Ruchtheül 
von Italien einrichten; fie werben den Papſt dahen be 
ſchraͤnken wollen, daß er nicht viel mehr Bleibt, ald einfa⸗ 
cher Bifchof son Rom; unter dem Titel einer Reform wer⸗ 
ben fie bie Aemter und bie ganze Eurie rainiren. Sollte 
«8 dagegen aufgelöft werden, ohne guten Erfolg, ſo wutden 
auch die Gläubigen ein großes Aergerniß baran nehmen, 
und bie Bweifelhaften in außerordentliche Gefahr gerathen, 
ganz verloren zu gehen.’ 

Betrachtete man die Lage der Dinge, fo mußte ed ummög- 
lich fcheinen, in dem Concilium ſelbſt eine Aenberung ber 
herrfchenben Stimmung hervorzurufen. Den Legaten, bie der 
Poaopſt keitete, den Stalienern, die von ihm abhingen, fanden 
die Prälaten der andern Nationen gegenüber, die ſich ihrerſeits 
wieder an die Geſandten ihrer Faͤrſten Hielen. Da war 


VDius AV. Po acere Sitzungen d. Concit. » Tri. 98 


ww ‚feine Busfdhumeng,. au feine. vermittelnde Ablvuft zu dem 
ken. Roch im Februar 1563 ſchienen die Sachen vernvei 

felt zu ſteben: alles war in Haber: kan hielt darn 
naͤclig ihre Meinungen fehl. 


SIE Mn) Fl: Din Dispı m a Wir u. 26. Jap 


urhts: wine laffe degab ME ıım! Wil 2GB, ohm⸗ 
Die Degleicuug ziuad ehusykhen andern Prataten zen han hor⸗ 
Bier: nach Inſpeack· Cr find ihn amuchtg, weißen 
selshatt: überzeugt, daß man zu Nom Pole ernſwichens 
VBerbefferungen wolle, emtſchaoffen, kam: Courilluu⸗ vs 
feine Irriheit zu verſchaffeu 
Es warb eine außererbenclich ———— 
man ſagen diplecnatifcha Oefchicklichaeie bed Legacen erforbern, 
wur nur zuerſt den aufgebrachten Farſten zu begutigen Nor 
Serbicneb war verfiimne, weil man feine Aſvoriu⸗ 

Arecartitet hiutangoſege nd aiemals za wielichea Bes 
Ing gebeucht Yabe. Der Tepe wein: n zu Wehen, 
babe 76: amd nicht ganz verwrrftichen· Ehrhaden:: Dedands 
Ih: gefunden, fie in aller Jorm zu berathen, aber cheo⸗ 
"en wu ſogar Deusteh:befhloffin: ben Dre Sir 
egte ſich fermer, daß man das Concilium von Mon: and 
eine ud: die Leguton durch uftewestenen regiere: Morvuo⸗ 
bemerite dagegen/ mund: niche zu Klinge war, "DUB: au 
bie fuͤrſtlichen Geſaubten vorr Haufe iuſtruiet vr 
nenen Amweiſungen verſehen waͤrben 

J 1) Hieher gehört auch Relatione in scr. fatia dal ER 
done al Si. legati del concilio sopra le cose riträtte dal mp: — 
MirBielin: 1588. ‚Bars: che pencino Warar moto eo fietsauali. Inse: 


ver piu parte et autoritä nel presente concilio per stahilire,in 
esso tutte le loro petitioni giuntamente con li Francesi. 


2) Das wichtigfte Stich, das mir fiber Die Trienter Verband: 
ungen vorgefommen, ift bie Melation von Morone über fire Lega⸗ 
tion: nur kurz aber bündig Weber Sarpi noch au Pallavicin 
haben Notiz von berfelben. Relatione sommaria del Ol. Morono 
sopra la iegatiöne zua. D. Altierk im kom VEL-AEN S; Dora:r 


Dios V Eo derre Bigumgen Carl. A Teist. DUB 


2: Ywiber Beat Ian arene der vhechin file Lmape 
Und Wettnmen tus Hwafod: Dxferkt sei -— über bio 
wepfinklitgfien. Oxellen Gill. tuaeg: er beſchwichtien 
Wie. umginfigen mafbnlichen Cindeicke,/ bie der Ralfen 
wenfangeu, uud machte. ſich nan dacan, der. dicheigen 


De Bub VI. DiedBirhe am Minat.I6. Baht 


wu, war manavuch ben Sünkatgen: har Banken riigenna 
fan ewgegenlainwen, uud «6. ii merkarardig. welche Ani unit 
men. traf. Marone, menſerach alles in Vorſchlag · zu. berin⸗ 
gen, was Die‘ Geſandier ibm zu: bieten Iwece hanleaue: 
warten Site er es nicht, al«hann ſolle ihnen ſelber ha: 
Mecht zuſtehen, den dAutrag au. machen. Bine Wenmitsdlumg, 
die: den Geiß bezeithtnet, der allwaͤhlig in - dem: Canclian 
u; Herrſchen aufins· Die Segetm sehen :chuen Ball sn. 
weichen ſie fiah den. audichlichenber Initiative entäniiene 
wollen, aber nicht ſewohl zu Mimeften: ter Wdker Dad: Keu⸗ 
eiliums, ale zu Suuſten der Geſandten). 9: einst 
Seat, dafıı nur Die eher. in ainen. Shell Be 
testen, die: der Papſt ſich uͤbngens nerbchäll. . .. =; 
Ein jmeiter Punkt wer Die Fordernug, bie Raul 


tim; Walche bie Shefchligk. wochereiten, wach · den vch 


denen Nationen zuſammentreten zu. laſſen. Maeen ir 
merke, daß es 7 er sichere, ho. aber mel. 
—2 

—— en Be Sn 


1) Summarium eorum, quae dicuntur acta inter Caeih! 

Mur: ot iHentrimuiggun. Glen; Meronmmgy: in den: Acten tes Ron 
lus — auch bei Salig:. Geſch. des tridentin. Conciliums III, 
292 — drüct dieß folgendergeflalt aus: Maj. 8. sibi reservarit 
vel per medium. dictorum legaterum, vel si ipsi in hoo grava- 
reniur per so ipapın vel per. minisiros guss preppni muware: — 
ich befenne, daß ich daraus nicht leicht auf eine Verhandlung ges 
fchloffen haben würde, wie fie Morone minhent: owebe fie darin 
liegt. u .. na If Wit: 
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mation bed Hauptes, auch bie alte: ferberiifche Frage 6 
das Contillum über dem Papſt ſtahe ober nicht, vermien 
den werben ſolle, aber dafur verſprach Morone eine wahrhaft 
derchgreifende ‚Reform in allen andern Seuͤcken. Der Ent; 
warf, den man hierzu machte, betraf felbft das Couclave. 


8 uch: TU. Die Birke —* tn EI 


a Trient Die ſpaniſhen Petlaben utder die Belaſtungen 
der geiſtlichen Gater geregt, die dort. ins: bebeutenben 
Theil der Staatseinkuͤnfte bilbeten; Der König hecct es mit 
Veſprgeiß vernamen; er. bat den Ahenfl,; ſo fähig ie: 
den zu verhinerrn). Mie haͤtto:en neoch darau⸗ bauen rau⸗ 
wen, ſeinen Praͤlaten dic: Jaiticnive des Morſchlags. su ver⸗ 
Wear? Bielmehe ſuchte auch er. fie in Schrankenu 
baltın. Pius beſchwerte ſich über: die heftige Oppoſtuin 
bie ihr von den Spaniern. forcwaͤhrend hewieſen werde: 
der Riraig verſerach Mittel: zu ergreifen... um: Ihnen Mage 
borſam abzuſteben. Geung, der Papft uk. der Knie mie 
Dan: ine, Dei. ihre. Intereſſen die mewmlichen fenen: _ 8 
macſen noch andere Vechaudluugen · Statt gefnibenbahar.” 
Der Papſt warf: ſich gang in die Aeme Dis: Kaͤnga: ter 
Big venfwerch: ‚feierlich dem Mupfi :in:jaber.: iebnluuiß 
mit aller Kraft feines Reiche zu Huͤlſe zu: keuamen 
Auf einer audern Seite naͤheren ſech inboß uch. die 
Braten. Die Buiſen, Die: einen fe. graben KEinſtuß gu 
Hauſe anf. die Negierung : und. hier anf“ das Cownilivn ua 
mit. ficeng- kathaliſchen. Mur der Nachgieleigbeit bes Ga: 
dinal Guiſe Verben mun, daß ce nach zehnmonatli⸗ 
cher Zoͤgerung, achtmaligem Aufſchub, eublich wieder zu 
einer Seſſian lommen Tomate: Aber es war oͤberdieß von 
der engfich Vereinigung die Rede. Guiſe brachte eine Zu⸗ 
ſammenlunft der mächtigen katholiſchen Fuͤrſten, des Pap⸗ 
fs, des Koiſers der Könige v von ſorneeich ib one 


1). — Duꝝp accio ai —*8* 4 Dec: al. 


gt 
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wien in Vorſchlag *). Zu naͤherer Boſprechung ging er ſelbſt 
wa Rom: und der Papft Tamı wicht Worte genug ſinden, 
som „ben chriſtlichen Eifer deſſelben für ben Dienſt Gottes 
ab Die oͤffentleche irnhe, nicht allein in Sachen des Conci⸗ 
liams, fonbern auch In andern, welche die allgemeine Wohl 
fahrt. anbeterffen® *); zu ruͤhmen. Die vorgeſchlagene 3 
ſannnenkunft waͤre bein Papſt ſehr ermänfcht geweſen. * 


ſickee Geſundte deshalb an Kaiſer und Koͤnig. 


Micht · in: Drient demnach, fendern an den Hofen unb 
derch · polltiee Unterhandlung wurden bie weſentlichen Eine: 
zweinngen beigelegt und die großen Hinderniſſe einer gluͤck: 


hen Beendigung: des Eormiliund weggeraͤinnt. Morone/ 


bat hlerzu das Meiſte beigercagen, wuhßee indeß much bie 


yralaten perfdnlich zu gewinmen; er widrnete ihnen alle bbe 


Anerkennung, das Bob; die Wtgünfilgenng, deren ſie begehre 
cn 9% ' Er zeigte einmal echte, was ein geiſtreicher ge: 
ſchickeer Mann;bder bie :Sage ber Dinge: beguefft,; and ſich 
ein Zeh ſetzt, das berſelben - gemäß iſt, auch unter den 
Mwirrigſten Un taͤnben leiſten: ann· Wein irgend einen 
Menſchen überhaupt, ſo hat Din lariarche Wire den gi! 
Feen auogns des Sencittume ihm m: werbanfen. — 
* Pe 7 

» —*—* u, m. Meng; Gele. Vigegntt —— 
Pp. Pio IV. al re catt. per le cosp del concilio Gi ‚Trento (al- 
imo Öttobre 1563). Bibi Barb!''3007. 

2) „OD beneficio universale. “ Lettera u Papa Pio 20 Ot- 
tobre 1563. 

3) Das Leben von Yyala bei Villanueva, in dent, ii ich 
ſinde, hiervon Meldung geſcheben muß, ſah ich noch nicht. In— 
deſſen iſt die Verſicherung Morone's auch ſchon ganz genhgenk- 
„I prelati,“ fagt er, „accarezzati e ‚stimati e lodati, „e, gratiati 
si fecero piu traftabili.* 2* 


0 Th II. Die Bipfe uam Nitis:h 36. Bahais. 


Dre Deg ˖ war gerbuet. Mer Femme uummehr., Gap 
en ih, af die Sahe eriokciecu eingeben, die. in terre 
lagen. 

Moch ſchaebte bie. —— uͤber — 
bigfeit der Reſiden; und bad goͤtchiche Ruhr har Bifaht: 
ange zeigten ſich bie Spanier in ihren behrſaͤten hiemhben 
umerfehätterlich: noch im: Juli 1583 erflärsten fie bDiefelkem 
"fie chen fe .unfohlber; als bie: zehn Gebote; dar CErzhiſchaß 
un Guumrobe wacſchte alle Weichen wnchaten su: ſchen, in 
deren das Gegentheil behauptet tube '): hei-‚bar. Rchace 
tion des Decretes lichen fie ſich hierauf dennech gefallen⸗ 
daß ihre Meinung nicht ausgeſprochen wurde. Man weh 
jeboch eine Faſſung an, bei der es ihnen auch noch fernen 
wögfich bliel, ihre Upsfücht: zu verfechera. Airabe-Diafe Ting 
yülkeutiafeit: faub Lalmeı / an ‚ben Dectete Telenümninbis nn: 

NAuf aͤheliche Neiſe ‚ging es mit dor andern Streitig⸗ 
keit, über die Initiative, das propomnihus logekie.“, 
Mer Papft erkkaͤrte ein Jeber ſolle farben: mb ſagen duͤr⸗ 
fon, was ihm nach den alten Coutilien zu ſordern anne. 
fagen zufiche: doch hauͤtete er fi: mehl, bad Wart une 
flogen: hierbei zu gebrauchen ?). Es ward cine Anckunit 
getroffen, mit der fich bie Spanier begnägten, in daß 
darum der Papft das Minbeſte aufgegeben hät 

Nachdem der Ruͤckhalt der pokeiihen —2 


1) Serittura nelle lettere e memorie del Nuncio Viscomii 
U, 174. 


2) „Ejus verba in utramque partem pie satis posse exponi.“ 
Paleotto bei Mendham: Memoirs of the eouneil of Trent p. 262 


3) Pallavicini 23, 6, 5. 


x 
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gehen, ſuchte than! Die Fragen, Die zu Bitterkriten und 
Erruͤſtung Anlaß gegeben, wicht ſowohl zu. eutfihelben; 
8 durch eine gefchickte Bermitselung zu befeitigen. ' 
Bei dieſer Simmung Sam man daun uͤber bie. atinber 
bebenklichen Punkte um fo leichter hiuweg. Nemals ſchriee 
DaB Coucilium raſcher vorwaͤres. Die wichtigen Dogmen 
won. der Prieſterwelhe, ben Satrament ber Ehe, Dem. Abd 
u, dem: Fegfeuer, ber Verehrung ber Heiligen, ub Set 
weisen ..bie bebestenbfien reformateriſchen Anoronungetr / 
weriche es überhaupt abgeſaßt hat, fallen: in bie drei Tugs 
un Sefflonen in ber zweiten : Hälfte des Jahres 10002 
Gersobl für bie. einen nid fiir Sie anbern waren. bie: Con⸗ 
geegationen and verſchiebenen Natkeuen zeiinmmengefegsi 
De Entwurf ber Referin ward: in ſuͤnf beſenberen Wem 
(rigen, einet franzoͤſtſchen, die bes dem Carbinal Gele; 
eier ſpaniſchen, die bei dem Erzbiſchef von Oranada zuſam⸗ 
menden, unddrei itcalieniſchen in Berachung gezogen '). -! 
Ueber bie: weiſten Fregen verſtaͤnbigte nian ſich leicht? 
ebyentäiche . Schterierigheiten boeen nur noch zwei bar, bit 
Bongen Aer die Cremtien der Eapitel mb: bie Pluralitä⸗ 
der Benckſicien, in Denen wieder bie Senn. eine ga 
Bel (pie. - . 
: Die arte berißote ver ala Opanken Bon ben. * 
herordertlichen Frriheiten, welche bie Capitel (uf bir be⸗ 
| ſeſſen, hatten fie ſchon einiges verloren. Waͤhrend ſie bieß 


1) Die fen Wozu bierbber auden fi, wo mar es wicht 
fuchen follte, in Baini Vita di Palestrina I, 199, aus authentifchen 
Brieffchaften. Auch das Diarium bed Serväntio, das dei Mend⸗ 
ham beuut iſt (p. 304) beruͤhrt die Sache. Zn 


HE Buch IL, Die Maͤdſte ˖ um-d. Mitte d. 10. Yoga 


wirber zu: langen wihnföht,. fafite: ber Mönig- die Mche, 
ſie noch viel weitrr einzuſchraͤnken: ba er Sie SBifihäfe ſette 
ſo lag ihm ſelbſt an einer Anudehmmg ber biſchoͤſtichen 
Gewalt. Der Papfo dagegen · war ſuͤr bie Capitel. Ihre 
webebingte Anterwirfung unten die Biſchoſe wuͤrbe ſeinrn 
Gafluft auf die ſpantſche Kuche nicht wenig: geſchwmaͤlere 
hahen. Noch / einmal ſießen “Hier: dieſe / beiben großen Cin⸗ 
murkegen saufen. Es fragte ſich in der That, welche 
von beiden bie Majoritaͤt für ſich gewinnen wuͤrbe. An⸗ 
ſherordentlich ſtark war duch ih der Anig an ben ‚Game 
clinnn; einen Abgrordurten, den die Capiul dahin geſen⸗ 
Bat; um ihre Vorrechte wahrzunchmen, hatte. fein Seſaube 
we zu enfertien game; er betteifo viel geiſtliche Ouaden 
auczucheilen, Daß Jedermann Bebenben trug, es mit Ihe 
uu verderben. Dei’ dee muͤndlichen Abſtinumumg ergab ſich 
ein. unguͤnſtiges Roſultat fr die Gapicel "an benerbe, 
welchen: Aneweg die wänftäicher Legeten trufen. Siache 
hatten die Gries dieß Wiek ſchriftlich geben o laffen: 
wu die mocdlichen Exfkiruugen ‚im der egerwart ifo alte 
ker Anhiinger des Koͤrigs abgelegt, wulden vom: Ben RNuck 
mht auf ‚Spanien. behertſcht, nicht die ſchriftlichen, die 
den Begaten zu Händen kamen. Wirklich erlaugtenſie ch 

Biefe Weiſe eine bebeittende Majoritaͤt für die paͤpſtliche 
Auſicht und fir Die Capitel. Darauf geſtuͤtzt, traten fie 
dann, unser -Wermittehng. Guifes, ie neue Unterhanblum⸗ 
gen mit den ſpaniſchen Praͤlaten, die ſich endlich auch mit 
siner um wvieles geringeren Erweiterung ihrer Befugniſſe be: 
gnuͤgten, als ſie beabſichtigt hatten ). 

1) Aus Sarpi VII. B. wird man se biefe Sache noch 


MV Dass Bismgend TomeiL v.1Bptent MER 


ciner Refarısı des ußitusee ber. Earbinaͤle bie Rebe gewe 
fen, und rs gab Wide; bie in dem Verſul beffelben ben 
Arung alles Unheus zu erlennen glaubten: grade fie lie⸗ 
ſien ſich oft eine Menge. Pfrunden ſchertragen; es war Dir 
Welche; ſie hierin durch Die ſtrengſten Geſotze zu. beſchtaͤn⸗ 
Wenerung. in. biefer Hinſicht gefallen ſeyn unlaber ſchaa 
eimeemmibiche Vereihretg hanüber fürdente und flah Re: 
Eehr eigruthaͤmlich iſt auch hier der Ausweg, welchen Mo⸗ 
rae riafcuug. Er warf die Neform der Carbinaͤle mit 
dem ttilein iher die Biſchoͤſe zuſammen. „Wenige“ ſagt 
an: ſelbſth ſahen die Wichtigkeit der Sache ein; und ah 
eſe Meiſe wnnhen. alle Klippen vermieden — 
Siettzte dergeſtalt Der Yanf die Erhaltung des rom⸗ 
fein Hoftei in feiner bisherigen Biefkalt gluͤlich durch, fo 
zeigte auch er. ſich Bereit, Die Reſormatien ber: Faͤrſten, wir 
un fie im. Finner gehabt, (fallen gu laſſen; er geb. hierin 
denc Daufteliuugen: des Kaiſers nach). 

u hide an’ "Sehr erwuͤnſcht 2 die authentitche Erfäuter 
u. Reuve.: Louticdlo delle: eiiape ‚6. Alkliönsenkieni MR cz 
noniei fu «vingo aeconqo la ‚Aamanda degli oliramontani; poi £; 
cendosi contra Puso che ü padri tutti dessero voti in iscritto, 


fikono ıkhtatkimelte wehtentie e Ai'vinto il coniraite. SA venno 
aA alle rancardin che si yade mei..derreli 6. fu .neazano. 

rena che gia era tornato da Roma tutto additto al servitio dis 
Beatke. et alle fine del concilio. 

)Daß eine rende’ Reform der&urie, der Ehrbinäle,- dB 
Conclave's nicht zu Stande fam, hängt genau mit der Unterlaſſung 
der Reformation der Fürften zufammen. Auszüge aus bem Brief: 
wechſel der Legaten bei Pallavicini 23,7, 4. 





A Brill Die Pipe ad: eier b10 abet. 


Iu der That nz elle, wie ein: Beiebandcatguef) 
den Thenlogen zu allgemeinen Woſchhaſſen :neuhascktet tum 
den, unterhandelten bie. Hoͤfe uͤber die bebruiuberan ls 
ablaͤßig flogen die Eilboeen hin und het. "Er Ga 
fin vergatete man wit ber aubern. 

Vor allem Ing bem-Papfie nun bares, einen kalbiget 
Bhinß. kerbeinfüßen. Ei Zeitlang weigerten Ach wech 
hie Spauier, biesanf eimmgehen: Die Nafeem Chat. ihucn 
noch nicht Genuͤge: ‚ber tinigiiche. Datihafter. machte foges 
ainmal Biene zu -protsfiren: da ſich aber der Bull ge 
neigt erklärte, dringenden Falls eine neme Synede zu. Des 
ofen "), da man wor allem Vedenken trug, eine Sedis 
pacang bei. eröffneten Concilinm abyewnaten, wublich,: da 
Yebermann wrübe. war, ‚und alles wach. Hauſe zu Ämmıieck 
wuͤnſchte, fo anben zulegt auch fie neh. 

Der Geiſt der Oppofition war weſeulich überein: 
ben in feiner: letzten Epoche zeigte das· Kenailiun biagröße 
Unterwuͤrßgleit. Es bequemte ſich, den Papft m cms 
Beſtaͤtigung feiner Beſchloͤſſe ‚gu erſtechen: es enführie: nude 
druͤcklich, alle Reformafiongdecrete, wie auch immer ihre 
Worte lauten möchten, fegen in der Boraudiekung: abge 
fafit, daß das Arche des paͤpftlichen Stuhles dabei um 
perletzt bleibe °). Wie meit war man da zu Trient: cute 
ferne, die Anſpruͤche von Eofinis und Baſel auf ciue Gem 
perioritaͤt über bie paͤpſtliche Gewalt zu erneuern. In Des 
Acclamationen, mit denen bie Sitzungen geſchlaſſen wur⸗ 

1) Pallavicini 24, 8, 5. 

2) Sessio XXV, €. 21. 
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a, — von Carbinal Gift verfaßt. — wurbe das allge: 
wreine Bicchum Deo -Bapfied noch befonbers anerkannt. 
Bluͤcktich war es denmach gelungen. Das Concilium, 
(6 hefeig geſoedert, ſo lange vermieden, geſpalten, zwei 
Mal aufgeloͤſt, von ſo vielen Stuͤrmen der Welt erſchaͤr⸗ 
tert, bei der britten Verſammlung aufs neue voll von Ge 
Ahr, war in Algemeiner Eintracht der katholiſchen Welt 
sumbigt. Mun begreift es, wenn bie Praͤlaten, als fie am 
am Dej. 1863 zum letzten Mal beiſammen waren, von 
MAhremg und Foeeude ergriffen wurden. Auch Die bicherk⸗ 
gm Degner wuͤnſchten einauber Glaͤck: in vielen Augen 
bieſer aiten Maͤnner ſah man Thruͤnen. 
Hatte: num aber fo viel Beugfamkeit und politiſche 
Gervandigeit, wie wir bemerkten, dazu gehört, um zu biefem 
Aeſultat zu gelangen fo Finnte man fragen, ob nicht hier⸗ 
barch das Concilium auch wieder an ſeiner Virkſamcteit 
wethesenbig verleren habe. 
EWrun: nicht unter allen Conellien überhaupt, auf je 
kan Fall mer denen der neueren Johrhonderte Bleibe bad 
teibeminiſche iuaner das wichtigſte 

In zwei großen Momenten — 2* fi fi Det 

"Indem erſten, den wir fruͤher beruͤhrten, waͤhrend 
des ſchmallalbiſchen Wieges, ſonderte ſich das Dogma nach 
manchertei Schwankungen auf immer von den profeflanti 
ſchen Meimmgen ab. Aus der Lehre von Ber Mechtferti: 
gang, wie warn fie damals aufftellte, erhob ſich alsbann 
das ganze Syſtem der katholiſchen Dogmatik, wie es noch 
beut zu Tage behauptet wirb. 


BR Au HL Die Maͤpſaer sm d. Diitteıdı 16. Debu 


;: . In, dem selten, dan wir zulen herrachteen, nach. Deu 
Confeunzen Morones mit ke. Kaiſer, im Semumur 
und. Herbſt des Jabres 1666 werd die Hierarchie cheore⸗ 
ih durch die Decrete von der Prieſternechhe Praftiſch 
duuch bie: NRefermatiansbeſchlſſe aufs meine hegruͤndet. 
Hoͤchſt wichtig find und bleihern dieſe Aeſornnen. 
rn... De: Glaͤuhigen wurden wieder unnachſicheigee Kitchen⸗ 
poht, und im dringenden Galle dem Schwerte der Eee 
mumnicatian unenworſen. Man gruͤndete Seminaries sub 
nahm Bedacht, die jungen Geiſtlichen .baria-:in- firangen 
Aucht · und Gotats furcht · auſſeachen. Die Pfarrru murden 
‚aufs neue regulirt, Verwaltung des Sacraena ud Arie 
bist :in feſte Orhming gebracht, die Mitmirkuug ber. Sie 
ſtenariſelichen an beſainuue Befehe gelnendan. ice Wiſchn 
few: tmmeben. ‚die. Michten ibres Amtes, hanpifaͤchlichune 
Seauffichtigung ibres Cerus/ nach · den werſchicdenen; Suche 
ihrer Weihen eingeſchaͤrft. Won guefime Eufolg man: ik 
daß bie Vaſchoͤfe durch sin Gefenberes: Glaubensheteuntniß 
welchen fie unterſchrieben und befchworen, fich feierlich sum 
Beobachtung der tridentiniſchen: Derrete nuh ben. later 
ſigkeit gegen den Papſt verpflichteten. 3 
| Hur war bie Möficht, bie anfangs alerhingd: auch 
bei dieſer Bincheuserfonuniung, Geatt aehabt, Die Macht 
Dei. Papſtes zu beſchraͤnken, damit nicht erreicht: tanz 
ben. Vielmehr ging dieſelbe foger: erweitert Inabıuger 
ſchaͤrfe aus dem Kampfe hervor. Da fie. das ausſchlia 
Fende Recht behielt, die tridentiniſchen Beſchlauͤſſe zu inter⸗ 
pretiren, ſo ſtand es immer bei ihr, die Normen des Glau⸗ 
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us unb Abend vorzuſchreiben. MR Ren: ber bergeficl, 
vun: Ds Hofe Kr DR japan. ' 

Die Harpohhe Kiche een Iher Dekfeatung an 
auf bie Weirchen. uhr ben Deiomt nah fie Sehteiei Des 
fat ches ben Yeorefimntiäinus ſtieß Pe mit ungihligen 
Anathemen von füch.. In dem finiheren Lacheliciemus wa⸗ 
ein: Blememt bed Pooteſtantiemus einbegriffen: jcht war 
ed auf: ug ausgeſtoßen. Aber intern man -fich bes 
ſchraͤnkte eomcentriree man fine Kreft mb nehen ſeh ie 
Ri ſelber zuſarumen. 

"Mir Durch Gnsteränhiift und ecbereinkunft : mit ben 
vornehuiſten kacholiſchen Surfen, wie wir ſahen, Kam. es 
ſo weit. In dieſer Vereinigung mit dem Fuͤrſtenchume liegt 
eine ber wichtigſten Bebingungen fuͤr die ganze ſpaͤtere Ent⸗ 


wickelung. Sir hat eine Analogie mit ber Tendenz bes 


Proteſtantiemus, fuͤrſtliche und biſchdſtiche Rechte zu. vers 
einigen. Erſt nache unh mach ‚bildete fie füch bei den Kar 
theliten aus. Allerdings begreift man, daß hierin and) zu: 
geich eine Moglichteit end: Entzweinng liegt: es Aſt bie 
einzige legale / Oaxoſicten/ welche: noch· denlbar baeiln. Ben 
naͤchſt aber war hiervon nichts gu fürchten. In einer Biss 
witz nach Ler sauber. vecipiute mach: bereite bie: Veſthluͤſſe 
der Verſanuuung. Kben bebaich:::ift Pins AV. welthiu 
ſteriſch wichtig, daß er dieß bewirkte: ee war ber erſte 
Papſt, der die Tendenz ber Hierarchie, fich der fuͤrſtli⸗ 
chen Gewalt entgegenzuſetzen, mit. Bewußtſeyn aufgab. 





DIE Duch HE Die Papfkermmiv. Mette 6.16. Jahrtz. 


Bi tem Arfolg glanbte er nun allein a u 
feitteß Lebens volleudet: zu haben. Es iſt merkwuͤrbig, daß 
mit ber Beenbigung des Eonciitumd die Spannung feiner 
Serie nachließ. Man glaubte zu bawerien, daß er ben 
Gottesdienſt vernachläßige, daß er doch allzugern gut ee 
weh: trinke, daß er ſich im glaͤrzendem Hofhalt, prächtigen 
Zeſten, koſtbaten Bauten altzuſchr geftlle· Die. Eifer 
en tin juifen fm une ſeinem Ben 
ginger, den ſte laut beklagten ). 

Doc) war hiervon feine befonbere Rohling ehe 
mu erwarten. 5A hatte füch eine’ Tendenz im ‚bein -Kuthohl: 
eis·mus entwickelt die nicht mehr vereinen; war 

einzuhalten wer. .: ©. 

AR einmal der Geitt erioect, (0 et uni 
ſeyn / iihm feine Bahnen vorzuzeichnen. Jede, auch eime 
geriugfuͤgige Abweichung derjenigen, die ihn repraͤſentiren 
fen, von einer Bag, oc bie aſeteaten Swer 
beruomufen. 

"Der Beif, der Reh in ber ſueug hecheihhen ii 
vun euriakdelke, nd ‚auf Der Kae. Dekan Pape fihe 
gefaͤhrlich 

geiifen Benchente Stkkinätonnn Safe 
U S6 ur Orden, ba me ran Auen Ge 


jr 

1) Paolo Tiepolo. Dopps che questo, (u eoneilio), —* 
fine, liberato da una grande sollecitudine fattosi fermo e ga 
gliardo mul? autorſtà sua, incomlstid piü liberkmiente ad operare 
canforme alla sua imclinstione e pensieri, onde faciimente ai co- 
nobbe in lui animo piu tosto da principe, che attendesse solamente 
al fatto suo che di pontefice, che avesse rispetto al beneficio 
e salute degli altri. Bei Yawoinies wird das Nemliche bemerft. 
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Webnmifk;rebeie, dad ihen ven Vett anvertreut werben; er 
werhde es erdſſaen, und sum Beweiſe, daß en die Wahr ⸗ 
beit ſpreche, vor dem verſenmcken Volle auf der Piaza 
wona, durch einen breenenden Scheiterhaufen. uwverietzt 
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führte, den er geraonnen des Namens Antocio Tanoſſa, war 
von keiner beharrlicheren Entſchlofſenhrit: balb ließ cr Kuh 
überreden, Die Sache ein aubermal ansfuͤhren zu. wollen, 
bald fühlte er ſich verſucht, fie ſelber anzuzeigen. Sie 
ſauviegen wicht ganz · Endlich wirden re Feigen 
und zum Tode werbammnt.). 

:: Men: ſicht, welthe Seife : in: Sem: Beiongien: ‚Sehen 
ſich regen. So viel auch Pind IV: für die NReconſtructien 
ber Kirche gethan, ſo gab es Viele, denen das bei wei⸗ 
kei: sicht genug war, vud die noch ganz andere Gerne 
ben... a Er RE rer er 





Pius V. 


Es an aber die Anhänger der ftrengen ; Odin 
foforf einen unerwarteten und großen Succeß. Es warb 
ein Papft gewählt, den fie burchaus zu den Wren acwlen 
konnten: Pius V. 

Ich will nicht Die mehr oder minder zweifelhaften Be⸗ 
richte wiedetholen, welche das Buch uͤber bie Conclaven 
und einige Geſchichtſchreiber jener Zeit uͤber dieſe Wahl 
mitiheilen. Bi haben‘ en Streben von. Ent Sorro: 


1) Ich entnehme Diefe Notizen, die ich fonft nirgenb fand, aus 


einem Ma. der. Vibliathek Corſini zu Pe Nr. 674, unter bem 
Zitel: Antonio Canossa: Questo & il. sommario della mia depo- 
sitione per ta qual causa io moro, quale si degnerä V. S. man- 


dare Ali, gigi .NFi-‚Bagre eo Madıs. -— Was: fast 2; Me AM 


ER Va a no 


mo; das uns hiareichende Sufkikrung nieht. „Ich be: 
af," ſagt er barin, — und es ift gewiß, daß er ben 
größeen. Cinſtaß anf bie Wahl gehabt hat — „auf nich 
fo ſehr zu ſchen, wie auf bie Neligion imb Sen’ Otauben. 
Da mir die Zrömmigkelt, Unbeſcholtenheit und. heilige Ge⸗ 
ſinnung des Cardinal von Aleſſandria — nachher: Pins VW. 
— bekannt waren, fo glaubte ich, daB ‚die chriſtliche Me 
publik von ihm am beſten verwaltet werben koͤnne, und 
wibenete ihm meine. ganze DBemühung” *). Von einen 
Mann einer fo vollkommen geiſtlichen Richtung, wie Carl 
Berromeo- war, läßt fich ohnehin Leine andere Mibehficht 
erwarten. Philipp II. von feinem Geſandten für dem ments 
fichen Earbinal gewonnen, hat bem Borromes ausdrucklich 
für ſeinen Antheil am biefer Wahl gedankt 2). Grade eined 
fsichen Mannes glaubse mar zu beduͤrfen. Die Anhänger 
Pauls IV., die fich bisher doch immer. FH gehalten, prie⸗ 
fen fich glaͤcklich. Wir haben Briefe von ihnen übrig. 
„Rah Rom, nah) Rom,“ fehrieb einer dem andern, 
„kommt zuverſichtlich, ohne Verzug, aber mit aller Be 
ſcheidenheitz Gott hat und Yan IV. wieder auferweckt.n 


1) Clis Borromeus Henrico CH. Infanti Portugalliae Romae 
4. 26 Febr. 13906. Glussieni Vita.CH- Borremei p. 62. Bol, 
Ripamonti Historia urbis Mediolani lib.. XU,.p. 814, 

2) Ich finde dieß in einem Dispaccio di Soranzo Ambre. in 
Spagna: non essende conosciute le qualitä di 8. Sa. di questo 
Ser=o. re, mentro era in Cardinalato, il de#d Oommendator 
(Luigi Requesens Comm. maggior) :seınpre lo landò molto, pre- 
drando questo sepgetio esser degno del pentiiekto,; con il che 
8. M. si mosse a dargli ordine che’ con ogmi-su0 potere li:dense 
favore. Hiermit füllt das Geſchichtchen, das Oltrocchi in” den Au⸗ 
merfungen zu dem Giuffamo J 218 > ersähft, © von m eo ‚Die Wahl 
8. Ian. 1666 8— teen, 
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Michele Ehislieri — anuiche: Wind V. — von ge⸗ 
ringer Herkunft / zu Boseo unfern Aeſſanbria "im Jahre 
1504 geboren, ging bereit® in feinem vierzehuten Jahr in 
ein Dominicanerkloſter. Er ergab fir ba mit Leib -unb 
Seele der moͤnchiſchen Armuth und Froͤmmigkeie, bie fein 
Orden von ihm forderte: Bon feinen Amoſen behielt ev 
nicht fo viel für ſich, um fich davon einen Mantel machen 
zu laffen; gegen die Site de Sommers fand er, bat 
befie Mittel fey, wenig zu genießen; obwohl Beichtva⸗ 
ter eines Governators von Mailand, reifte er doch immer 
m Fuß, und feinen Sad auf dem Mücken. Lehrte er, ſo 
that er es mit Praͤciſton und Wohlwollen: hatte er ein 
Aloſter ald Prior zu verwalten, fo war we ſtrenge mb 
fparfam: mehr als eined hat er von Schulden frei ge: 
mac. Seine Entwicklung fiel in die Jahre, in denen 
auch in italien bie bisherige Lehre mit ben proteſtantiſchen 
Regungen kaͤmpfte. Er nahm für bie Strenge: der alten 
kehre Partei: von 30 Streitfägen, die er 1543 in Parma 
verfocht, bezogen fich bie meiſten auf Die Autorität bed 
römischen Papfied, und waren den neuen Meinungen eut⸗ 
gegengefeßt. Gar bald übertrug man ihm das Amt eines 
Inquiſitors. Grabe in Orten von beſonderer Gefahr, im 
Eomo und Bergamo '), two ber Verkehr mit Schweizeri 

1) Paolo Tiepolo Relazione di Roma in tempe di-Pio IV 
et V: In Bergamo li fu levato per forza dalle prigioni del mo- 
nastero di S. Domenico dove allara si solevano mettere i rei, um 
prineipale heretico, seminato Giergio Mondaga (noch ein Rame 
für das Verzeichniß der italienifchen Proteftanten) con. gran pen- 


eelo suo e de’ frati. Nella medesima citt4 poi travagliö assai 
per formare il processe contra il vescovo allora di Bergamo. 


u Pius vV. Pe "| 


und Deneſchen nicht vermieden werben Tomate, im Valeel. 
bin, bas-nater Sraubuͤnden ſtanb, hatte er es zu /verwal⸗ 
tan. Er bewies darin bie Hartnaͤcigkeit unb ben Muth 
eines Eifecerd. Zuweilen iſt sr bei feinem Eintritt in Eoup 
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Barrımeo, Yikkipp IT:, die :ochmmmte Nengerel Partei Tu 
Heil. ber: Kirche zu ſthen:. Die roͤmiſchen Buger warrg 
vielleicht nicht ſo zufrieben. Pius V. afabı. cd: cu ſagter 
„ deſto mehr ſollen ſto mich bellagen wenn ich tot binvn 
&r lebte auch als Papſtin ver ganzen Serenge ei 
nes Miuchthums; cr. hielt die Walter in ihrem Sollen 
Umifange, unmachtaͤßtich; er: erlaubte ſich kein Kleid won 
ſeiutrem Zeug ')5 :oft las er, alle Tage hörte er Meſſe; bed 
forgte er dafuͤr, daß die geiſtlichen Uebungen ihm :nichetun. 
tan: öffentlichen Seſchaͤften hinderten; or hielt keine Siefke, 
mit bern fruͤheſten war er anf. Wollte man zweifein; ch 
fein geiſtlicher Eruſt in ihm einen tieferen Erund gehebq 
fo michce dafuͤr ein Beweis ſeyn, baß er fand, Ins Yupib 
thum ſey ihm. zur Submmsigbeis. richt foͤrderlich; zum: Heike 
ber Seele, bie. Glorie des Paradleſes zu erbangen/ trage 
es nicht bei; er meine, dieſe Laft wuͤrde ihm vlnr Das 
Bebet unertraͤglich ſeyn. Das hd einer inbruͤntigen 
Andacht, das einzige, deſſen er faͤhig war, einer Anbacht 
die ihn oft bis zu Thraͤuen nähere, und ven ber er mit 
ber Ueberzeugung auffland, er ſey erhoͤrt, blieb Hinteie 
an fein Ende gewaͤhrt. Das Volk war hingeriffen ; um 
es ihn in den Proceſſionen ſah, barfuß, und nhnr Ruh 
bebeckang, mit dem reinen Aucbruck einer ungeheuchelten 
Froͤmmigkeit im Geſicht, mit langem ſchneeweiſten Bare 
fie meinten eisen fo frommen Papſt babe es noch niemals 
gegeben; fie erzählten fich, fein bloßer Anblick habe Pro 


1) Catena. Tiepolo: Ne mai ha lascisto. i —. dh 
rassa, che come frate ineomineid di pertare, Fa ls erau⸗ 2 — 
votissimamente et aleune volte «elle lacrime. 


; 


I )7 75 V. Tee 1 
teſtanten / detchrt. Auch war Mind gärigmbrteuticig: unbe 


feinen alteren Dienern ging er auf bad vertraulichſte um 
Wie ſchoͤn begegnete er jenem Grafen della Trinita, der nun 
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som den Nebenumſtaͤnden auf eine oder bie aubere ME 
afficiren Heß, fo war es uͤberaus ſchwer, mit ihm fertig 
gu werben. Ä 
In ſdnlichen Verhaͤltuiſſen ließ er ſich zwar nich 
gleich von dem erfien ‚Eindruck beſtimmen: hielt er aber 
Jemand einmal für gut oder für böfe, fo. Fonnte. ihn daria 
nichts meiter irre machen '). Allemal jedoch glaubte er 
eher, daß man fich verſchlechtere, als daß man ſich beſ⸗ 
ſere; er hatte die meiſten Menſchen in Verdacht. : 
Man bemerkte, daß er die Criminalſentenzen niemals 
milderte: er haͤtte vielmehr in der Regel gewuͤnſcht, ſe 
waͤren noch ſchaͤrfer ausgefallen. 
Es war ihm nicht genug, daß die Inquiſition Bi 
neuen Verbrechen beftrafte: den alten von sehn und zwanzig 
Jahren lie er nachforfchen. 
Gacb es einen Dre, wo weniger Strafen verhängt 
wurden, fo biele er ihn darum ‚nieht für rein: er ſchrieb es 
der Nachlaͤſſigkeit der Behoͤrden zu. 
Man höre mit welcher Schärfe er auf bie Handha⸗ 
bung der Kirchenzucht drang. „Wir verbieten,“ heißt .c# 
in einer feiner Bullen, „jedem Arzt; der. gu einem bettlaͤ 
gerigen Kranken gerufen wird, denſelben laͤnger als drei 
Tage zu befuchen, wofern er nicht alsdann eine Beſcheini⸗ 
gung erhält, daB der. Kranke feine Sünden aufs neue ge 
beichtet habe!! ?). Eine andere feßt Strafen für Ent 


1) Informatione di Pio V. (Bibl. Ambrosiana). E piu dig 
. fieultose di lasciar la cattiva impressione, che la buena e mam 
simamente di quelle persone che non ha in pratica. 

2) Supra gregem deminicum Bull. IV, II, p. 281. 
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weihung des Sonntage und Gotteslaͤſterungen fe. Bei 
ben Vornehmeren find es Geldſtrafen. „Ein. gemeiner 
Mann aber, welcher nicht bezahlen kann, ſoll bei dem er⸗ 
ſten Male einen Tag uͤber vor den Kirchthuͤren ſtehen, die 
Haͤnde auf den Ruͤcken gebunden: beim zweiten ſoll er 
durch die Stadt gegeißelt werden: beim dritten Male 
wird man ihm die Zunge durchbohren und ihn auf die Ge 
leeren. fchicken. u 

So iſt der Styl feiner Verordnungen überhaupt: tie 

oft bat man ihm fagen müflen, er babe. es nicht mit En 
geln, fondern mit Menfchen zu thun "). 
Die jet fo dringende Ruͤckſicht auf bie welllche— 
Gewalten hielt ihn hierin nicht auf: die Bulle in Coena 
Domini, uͤber welche ſich die Fuͤrſten von jeher beklagt, 
fieß. er nicht allein aufs neue verkuͤndigen: er ſchaͤrfte fie 
auch mit einigen. befondern Zufäsen; ganz im Allgemeinen 
fihien er darin den Regierungen das Necht abzuſprechen 
neue Abgaben aufzulegen. 

Es verſteht ſich, daß auf ſo gewaltige Eingriffe auch 
Ruͤckwirkungen erfolgten. Nicht allein, daß die Forderun⸗ 
gen niemals befriedigt werben koͤnnen, die ein Menſch von 
diefer Strenge an die Welt machen zu dürfen glaubt: ed 
zeigte fich auch ein abfichtlicher Widerftand; unzählige Miß— 
belligkeiten entflanden. So devot Philipp II. auch war, 
u 1) In den Informationi Politiche XII. findet ſich €. eine 
epistola a N. S. Pio V. nella quale si. esorta S. S. tolerare 
gli. Ebrei et.le opriaggiane,. von einen, gewiſſen Bexianp, Die. dar⸗ 


auf hinausläufl. Die Caporionen baten den Papſt wenigſtens um 
die Ießte Toleranz. Der Papſt antwortete, er wolle lieber Rom ı ver: 


laſſen, als durch die Finger fehen. 
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ſo hat er doch den Papſt einmal erinnern Taffen; er möge 
nicht erproben, tond ein aufs Aengerſie Menqher Bit 
zu thun vermoͤge. 

Auf das Hefe empfand bat bee dapſi Fehnerfitt 
wieder. Oft fühlte er fi unglücklich in feiner Wuͤrbe 
Er fügte: er ſey müde zw leben: da er ohne Nüdkfiche 
verfahre, babe er ſich Feinde gemacht: feit er Papft ſey⸗ 
erlebe er lauter Unannehmlichkeiten und Berfolgungen. 

Allein wie dem auch fey, und obwohl es Pius V. 
ſo wenig tie ein andrer Menfch zu voller Befrichigung 
und Genugthuung "brachte, fo iſt doch gewiß, ‘daß feine 
Haltung und Sinnesweiſe einen unermeßlichen Einfurß auf 
feine Zeitgenoſſen und die ganze Entwickelung feiner Kürche 
ausgeuͤbt hat. Nachdem ſo viel geſchehen, um eine geiſt 
lichere Tendenz hervorzurufen, zu befürbera; nachdem ſd 
viele Beſchluͤſſe gefaßt worden, um dieſelbe zu allgemei— 
nee Herrſchaft zu erheben, gehörte ein Papſt wie dieſer 
dazu, damit fie alfenthalben nicht: allein verkuͤndigt, Toms 
bern auch eingefüher würde: fein Eifer, fo wie feik Bei⸗ 
fpiel war dazu unendlich wirkfam. - ; 7 

Man fab die fo oft beſprochene Süeformerion bed He 
fd, wenn auch nicht in den Formen, welche man vorge 
ſchlagen, aber in der Dhat eintreten. Die Ausgaben Der 
päpftlichen Haushaltung wurden ungemein befchränft: ind 
V. bedurfte wenig für fih: und oft hat er gefagt, „wer 
regieren wolle, müffe mit. fich felber anfangen.” Seite 
Diener, welche ihm, wie er glaubte, ohne Hoffnung anf 
Belohnung, bloß aus Liche, fein ganzes Leben treu geblie⸗ 
ben, verforgte er wohl nicht ohne Freigebigkeit, doch feine 


- 
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Sitagbisisen hielt ax mehr. in Echrenken, als irgenb ein 
Papft vor. item: Den Neffen, Bouelli, den er nur ‚Darıyg 
zun Cardinal gemacht, weil man ihm ſagte, es gehaͤre 
bis zu rincin vereaulicharen Verhoͤltniß mit ben. Farſten 
ſßottete er maͤßig qus; als derſelbe einſt felgen Vater nach 
Bio kemmen Hafl, noͤchigte er dieſen in derſelben Acht 
in · erſellen Stunde bie. Ecndt veieder zu werlaffen; ſein⸗ 
übrigen. Wertvanktin wollte ve nie uͤber den Mittelſtand Hin; 
and. heben: uuh.iche. Dam, Des ſach auf itgenb einem 
Mergehan feli ar auf. einen: füge hetreten baeß, er haͤth 
ihm wit: verziehen, ar jagte ihn ahne Setade won. fürh, Wi⸗ 
weit war man..Aa kat einer. Begunſtigung ‚ber Nepotin 
ushent, wile fir. fait: Zahrhunderten. einen :fb bedentendes 


Spail dar paͤpſlichen Eefehichte ausgemacht hatte. Dugeh 


st ſeineri ernßlichſten Vullen werbot Yin für. die Zukucch 
jehe Belehnung mit. irgend siner . Bafizung . der ritiljchen 
Kische unten, welchem Zisel..und Vorwand es auth ſey; er 
enkloͤrte ditjzenigen im Voraus in Dann, bie dazu auch nur 
mehr: wuͤrden; ven ‚allen Cardinaͤlen ließ er dieſe Rtine 
Satzung unterfchreiben ). Zu Der Abſtellung ber MI 
inkuche fuhr ex eifrig ſort; von ihm ſah man wenig Dick 
penfationen, ‚noch weniger Compofitionen; den Ablaß, den 

die Vorfahren gegeben, hat er oft befchränft. Geinem Gene⸗ 
ralauditor trug. er auf, tiber, ale Erzbiſchoͤfe und Bifchöft, 
big in ihren Diögsgen. nicht reſidiren wuͤrden, ohng Weite: 
res zu procediren, und ihn Vertrag zu machen, damit e 


: 1)-Prolkitio. alienamdi: et infendandl civilnien- es lota B. R. 


En. Adammek manı 1367. 29 Mast; ra 2 mie. 
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gar Entſctzung der Ungehorſamen fechroite ). Villen Main 
men gebietet er, bei ſchwerer Seraſe Bei ihrem Pfarrkirches 
auszuhalten, wurd ben Dienſt Gottes zu verſchen; er wis 
beruft: die Diepenfationen, bie fie bardber erhalten haben 
michten °). Die Ordnung der Kloͤſter ſuchte er nicht min 
ber firenge herzuſtellen. Er beſtaͤtigte ihnen aufı.ber einen 
@eite ihre Eramtionen von Auflagen und aubren Laflen 
. B. son Einquartierungs er wolle fie in ihrer Me 
wicht ſtoͤren laſſen; aber er verbet den Moͤnchen zuzloich, olme 
bie Erlaubniß und die Pruͤfung des Biſchofs, Beichte zu 
horen; jeder neue Biſchof ſolle bie Prüfung: wiederholen Härte 
wm 2). Er vererduete die ſtrengſte Canſur auch ber 
Nonne. Nicht immer hat man das gelobt. Man beklagte 
Bahr daß er zu firengueen Regeln noͤthige, als zu deuen man 
rn felber verpflichtet habe; einige geritnhen in‘. eine Arr 
won Verzweiflung, andere’ entfloben *). | ven 
J Me Die: Dimge-fbee ar mim vorhin: Baar: und ba 
Sirchennate durch. Die weltlichen Tchörben · verpflichtre u 
fa gut wie bie geiſtlichen zur Handhabung feiner geifklichen 
Anorduungen °). Er ſelbſt ſorgte indeß Für eine ſtarbe: unb 
Parteien Panbhabuing: ber Sewchciokeit ).. ——— 


1) Cum alias 1566. 10 Junii. Bull. w, IL, 303. 
2) Cupientes 1568. 8 Julii. Ib. IV, IH, 24. | 
3) Romani 1571. 6 Aug. Ib. IV, II, 177. 
4) Tiepölo: Spesse volte nel dar rimedio a quaiche disor- 
dipe incorre in un? altro magglore, prosedendo Inassimamente 


per via degli esiremi. 
5) IV, III, 284. 
+ 6) Informatione delle qualita di Pio V. e delle one, che 
da quelle dopendone. (Bill. zu Berlin) „Nelsonfanier Ieguatie non 
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wicht allein bie Mogiſtratsperſeuen noch beſvndert bugn : jeben 
Infpten Mittwoch des Monats hielt er eine dffentliche Siguumg 
mit ben Garbindien,. 00° ein Jeder feine Veſchwerden üben 
die Gerichte vortragen komite. Huch fonſt war er unermuͤlich / 
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vorban Hauſe ſelber ſtauh, Länger. zu ſchagca; in sAanden 
ward er der ‚rönsifepen Juquiſicion aͤberlitfant, und weile 
den Tab im Feuer erleiben).CEeſicno war dem Pauſi 
voſtleannen / ergeben. Er ukterſtuͤtzt ihn in allen ſeinen 
Umtenshmeungen und geſtand ibm: fine ‚geifälichen ‚Borken 
vangen ohne Meiteres zu. Der NRapft fuͤhlte fich em 
sen, ihn degegen zum Sroßherzog van Toslana zu ernen; 
wen, und zu kroͤnen. Das Rocht des heiligen Stuhlu zu 
da ſalchen Dinafintgel mar hoͤchſt zweifelhaft; bie Sietae 
des Faͤrſten gaben gerechten Anſtoß: aber. die Ergebenheit 
die er dem heiligen Stuhl bewies, die fingen Ischlichen 
Ginrichhungen, Die er. in feinem Hande .cfühete, aachienen 
Ders fl: 0b ein Verbin rüber wild. Vachiciſte . .. 
Die alten Gegner der Medici, die Farnefen, wetnei 
fassen mit: ihnen in dieſer Dichtung ;-.auch Ottavio Farneſ 
machte fich eine Ehre. daraus, die Befehe bed‘ Papſtes anf 
den erſten Wink in Ausfuͤhrung zu Bringen... 1.2: 
Nicht ganz; far gut ſtand Pins mit den Venezianuern 
Sie waren tweber. je feindſelig gegen bie Tuͤrken, noch.fa 
nachſichtig gegen ıbie. Koͤſter, aber ber. Inquifitisn fo zu⸗ 
gethan, twir-er.cd gewaͤnſcht hätte. Doch: Baktaae; en fish 
wohl, ſich mit. ihnen zu autzweien. - Et fand: ;yhie; Je⸗ 
publik ſey auf ben Glauben gegruͤndet, die habe ſich, imt, 
mer katholiſch gehalten: von der Ueberſchwemmung ber Bar⸗ 
baren fey fie allein frei geblieben: die Ehre von alien 
beruhe auf ihr‘: er erklärte, er liebe fie. Auch. gaben ihm 
Die Venezianer mehr nach, als irgend einem anbam Papft. 
Was fie fonft nie gechan haͤtten, — den armen Gulbo 
1) 1567. Camtiei, Vita di Osimo.w.4BB.: .. u . nu 
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Banerei von Bano, ber feiner religidfen Meinungen wegen 
im Unterſuchung gerathen und nach Padna geflücheet war; 
Heferten fie ihm aus. In ihrem ſtaͤdtiſchen Clerus, der 
fick ſchon ſeit gernumer Zeit um bie kirchlichen Verorb⸗ 
nungen wenig gekuͤmmert, machten fie ziemlich gute Orb⸗ 
mung. Aber überbiiß war ihnen auf dem feſten Lands - 
die Kirche von Verena durch J. Matteo Giberti auf bas 
trefflichſte eingerichtet worden. An feinen SBeifpiel hat 
man zu zeigen verſucht, wie ein wahrer Biſchof leben 
muͤſſe): ſeine Einrichtungen haben in ber ganzen katho⸗ 
liſchen Welt zum Muſter gedient: das tribentiniſche Con⸗ 
cilium bat eine und die andere aufgenommen. Carl Bor 
romeo ließ fich fein Bildniß malen, um ſich ſortwahrend or 
feinen Vorgang zu erimern. 

Einen noch größeren Einfluß-aber- heete Carl Ben 
romeo ſelbſt. Bei den mancherlei Wurden und Aemtern, 
bie er beſaß, — er war unter andern Großpenitenziere 
als das Oberhaupt: ber Earbindle, bie fin Ohrim- gewählt, 
hätte er in Mom eine glänzende Stellung. einnehmen koͤn⸗ 
nen: aber er gab alles auf, er ſchiug alle aus, um ſich 
in feinem Erzbisthum Mailand den kirchlichen Pfaichten 
su widmen. Er that dieß mit ungemeiner Anſtrengung 
ja mit Leidenſchaft. An allen Richtungen bereiſte ev fort 
während feine Düöced; es gab in berfelben keinen Ort, den 

er wieht zwei, deei Mal beſacht Die: in bad: chf Bes 


1) Petri Francisei Zini, boni pastoris exemplum, ac speci- 
men singelane ex Je. Matihaeo Giiberio episcopo exprersum at- 
que propositum. @efchrieben 1556, und urferünglich für. Engtanb 
beflimmt. Opera Giberti p. 252. BEE ER 
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birge, in bie entlegenften Thäler verfügte er ich. In dei 
Megel war ihm fchon ein Viſitator vorauggegangen und er 
hatte deſſen Bericht bei fich; er unterfichte nun alles mit 
eigenen Augen: er verhängte die Strafen, feßte die Ders 
befierungen feſt 1). Zu ähnlichem Verfahren leitete er feine 
Geiſtlichkeit an: ſechs Provinzialconcilien find unter feinem 
Borfis gehalten worden. Aber überbieß war er in eige 
nen Firchlichen Functionen unermüdlich. Er predigte und 
las Meffe: ganze Tage lang theilte. er das Abendmahl aus: 
ordinirte Priefter: kleidete Klofterfrauen ein, weihete Al⸗ 
taͤre. Einen Altar zu weihen, forderte eine Ceremonie von 
acht Stunden: man rechnet 300 die er nach und nach ge⸗ 
weihet hat. Viele ſeiner Einrichtungen ſind freilich wohl 
ſehr aͤußerlich: fie gehen beſonders auf Herſtellung der Ge 
baͤube, Uebereinftiimmung des Ritus, Aufftelung und Ber: 
ehrung der Hoftie. Die Hauptfache ift die firenge Disci⸗ 
plin, in der er die Geiftlichfeie sufammennimme, in ber 
diefer hinwiederum Die Gemeinden untertworfen werden. Sehr 
wohl Fannte er die Mittel, feinen Anordnungen Eingang zu 
werichaffen. In dem fehtweizerifchen Gebieten befuchte er bie 
Stätten der Alteften Werehrung, theilte Gefchenfe in dem 
Volfe ans, z0g die Bornehmen zur Tafel. Dagegen wußte 
er auch den Widerſpenſtigen wirffam zu begegnen. Das 
Landvolk in Walcamonica wartete auf ihn, um von ihm 
gefegnet zu twerben. Da es aber feit einiger Zeit die Zehn⸗ 
ten nicht zahlte, fuhr er vorüber, ohne die Hand zu be: 
1) —— de vita et rehus gestis S. Caroli Borromaei 


Mediol. p. 112. ift über deu „ritus visitationis‘* und alle diefe 
Dinge fer ausführlich. 
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wegen, ohue Jemand anzuſehen. Die Brut waren af 
und bequemten fich, die alte Pflicht zu leiten '). Zuweilen 
fand er. jedoch hartnaͤckigeren und erbitterten Widerftaud, 
Daß er den Orden der Humiliaten reformiren wollte, macht 
die Mitglieder, die nur .hineingetreten waren, um die Reicht 
thuͤmer deſſelben in ungebundenem Leben zu genießen ?),. im 
einem. Grade mißvergnügt, daß fie ihrem Ersbifchof nach. ben 
Leben ftanden. Während er im feiner Eapelle betete, ward 
auf ihn gefchoffen. Niemals aber war ihm etwas nüßlicher 
als die Attentat. Das Volk hielt feine Nettung für ein 
Wunder und fing von hiefem Augenblick erfi recht: an ihn 
zu verehren. Da fein Eifer. eben fo rein und von irdi⸗ 
ſchen Zwecken ungetrübt war, wie bebarrlich, da er auch 
in der Stunde der Gefahr, zur Zeit der Peſt, eine uner⸗ 
mübliche Zürforge für das Heil des Lebens und der Ser 
len feiner Dflegebefohlenen bewies, ba er nichts ale Hier 
gebung und Froͤmmigkeit an fich wahrnehmen ließ, fo 
wuchs fein Einfluß von Tage zu Tage, und Mailand 
sahen eine ganz andere Seftalt an... „ie fol ich dich prei⸗ 
fen, ſchoͤnſte Stadt,“ ruft Gabriel Paleotto gegen das Ende 
der Bermaltung Borromeo's aus: „ich bewundere beine 
Helligkeit und Religion: ein ppeites Jeruſalem fehe ich im 


1) Ripamonte: Historia urbis Mediolani. bei Graering 1, r 
864. Uebrigend hat Nipamonte den ganzen zweiten Theil feiner 
—*5* — lib. XI—XVDO dem Earl Borromeo geweiht. 
2) Sie hatten zuſammen 94 Haͤuſer, von denen jedes 160 
Menſchen haͤtte ernaͤhren koͤnnen, doch waren die Mitglieder ſo we⸗ 
nig zahlreich, daß nur ihrer zwei auf ein Haus kamen. Der Dr: 
ven ward aufgehoben und feine Reichthuͤmer kamen olsdann den 
Stiftungen Borromeo’s, auch den Iefuiten zu gute. 
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Ihr; er bogeiſterie Akrsruftengen annen: vbo aller · Metlich 
Seit des mailaͤndiſchen Adels doch unmoͤglich ehue Grund ge 
wefen ſeyn. Der Herzog von Saveyen wuͤnſchte bon Ersbifehef 
feierlich, Mack zu dem Erfolge feiner Benuhuugen. Auch 
fie bie Zukuuft ſuchte dieſer nm feine Anordnungen feſtpe 
ſtellen. Sins Congrogation ſollte die Gleichfoͤrmigkeit tus 
Dicue behaupten: ein beſonderer Orben der Gewidurten, 
genunnt Oblati von regularen Clerikern, verpflichtete ſich u 
tum Dienſte des Erzbiſchoſs und feiner Kirche: die Yes 
ubiten empfinsen nrue Regeln amd ſeitdem huben ſie ſich gm 
we hier, dann allenthalben wo fie eingefaͤhrt wechen, bie 
MAſchbfe in ihrer Seelſorge zu unterſtuͤten angeicgen: ſeys 
laſſen). Ginrichtungen, weiche bie ruͤciſchen im: Kleinen 
twisberholen. Auch ein Collegium Helveticum zur Hetſtel. 
bang des Katholirisnuud in Ser Schweiz warb zu Mallant 
errichtet, wie zu Rem ein Germanicum für Deutſchlach. 
Das Anfche des rocniſchen Papſtes konnte dadurch nun 
fa feſter werden. Borromes, ber ein paͤpſtliches Terce 
nie anders als mit unbedeckte Haupt in Gmpfing weht, 
pflauzee die nemliche Devotion feier Kieche ein. ° 1: 

Indeß war Pins V. auch in Neapel zu uugewohm 
von Eiſloß gelangt, Gleich am erſten Tage feinek: Pon⸗ 
fificatd hatte er Tomafo Orfino da Foligno zu fich gern⸗ 
fen, und Ihm eine reformirende Bifitation der römtjchen 
Kirchen aufgetragen. ‚Nachdem fie vollendet war, ernannke 
a denſelben vom Biſchef von Gprnugel und wein ihn 

1) Ripamonte 867. Er nennt bie erfien Stifter —— 
—— und Morigia: Siuſſano bat p. “ 12 bie gewoͤhnlichen 


ET Lu 


wer Vet 


vollzog Orfino feine Bißtarion - in ber Hauptſtabt, mb 
in einem großen Dheite Des Koͤnigreichs. 

t: JZwar hatie ber Papſt in Neapel, wie Moelland 
wird ſelren Streitigkeiten mit den koniglichen Behoͤrden 
Der Kuuig beſchwerte ſich Aber die Weclle in Coena Domieir 
der Gap woln von Dam Epaguatur:fegfum nichts wiſen; 
jenem thaten bie: geifklichen Vehoͤrden zu Viel, diefem Die 
kutglichen zu wenig) zwiſchen den Vicekduigen und Ben 
Erzbifhöifen. gab es -unaurhöniche Meldungen: Am SEM 
von MRabrid war man teile AN oft bon Seren: mißver⸗ 
gehat; und. ter Veichtvater des Könige beklagte fich kan, 
Ibeffen kam es doch zu Ihnen Ausbeuch eines Miſver⸗ 


ſtandnifſes. Veide Farſten maßen immer den Wehheben, 


den Naͤchen bed Andern bie vornehmſte Gchuld bei. ie 
Wöber blieben perſtalich im vertraulichem Verhaͤleniß. Aw 
Weittpp II. etumul krank war, erhob Pius V. feine 
Bände und bar GSotc, benſelben won feiner Kbankheit zie 
boſreien⸗ ber alte Annn betete, Gott moͤge Ihm einige 
Jahre abnehmen! und fie dem Ränig zulegen, an beffen Ps 
em mehr gelegen fen, als an bem feinigen. 

—Auch wurde Spanien ſonſt voͤllig in dem: Ehe tor 
kirchltchen Reſtaurativn regter.. Der König war einen 
Uugenblick zweifrlhaft geweſen, ob er die itridenciniſchen 
eſchluͤſſe ohne weiteres anerkennen ſolle ober nichts unb m 
nigſteas hattener Die paͤpſtliche Macht In dem Mache, Zu 
geſtaͤndniſſe im Widerſpruch mit denſelben zu machen, gern 
beſchraͤnken moͤgen: — allein der geiſtliche Character ſeiner 
Monarchie ſtaud jedem Verſuch dieſer Art entgegen; er ſah 
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Damı rouaſchen Etuble vermeiden müfle, tunfem er des Cie 
berfemd gewiß bleihen male, deu man ihm. felber laiſteta 
Die Deerete bed Eoncillums wurben allenthalben abgekuͤn⸗ 
dig unh ihre Anerduungen eingeführt. . Die ſueng⸗ bag 
mbifchof von Teleho,: ben erſte Geiſtliche des Kandad, far 
Aer Mitglied: des Concilumus von Triest, der.nehen Wunde 
Mi Meiſte gen ‚Sülichrberhellung: des - Ratholiisune ie 
Kuslon unter Karicin Wizwin beigetragen; durch ſo wiee 
Titel erhaben/ Eannte beumoch den, Inauifitien; nicht ’enige 
an „Ich babe," ſagt er, „nie cawas abders beabſich⸗ 
mot, abe die Ketzaei un: baklupfen: Gott hat sei. InAhie: 
fer Hificht beigeſtanden. Ich ſetber habe mehrere Des 
moaͤubige bekebet; Die. Rep r einigen Huaͤnpter bar Katen 
habe ich. aufgeben und verbrennen len; Rarbeifeunuh 
Meoteſtenten haben mich den: erfien Vertheidiger bea Blau 
und geuanut.“ Allein dieß fo ungmrifelhaft bathaliſche 
Wegrigen half: ihm alles nicht gegen die Inguiition. Men 
wand in; feinen Werken 16 Arukel, in denen er; ſich Zap 
Meinungen ber Proteſtanten, haurcſaͤchlich in Hinſuht an 
Juſtification zu nähern ſchien. Nachdem er in: opanign 
iange gefangen gehalten und vuit dem Peaceß gequit ven 
dan mar, brachte man ihn nach: Aom; — es ſchien xi 
sehe Gruſft, ihn feinen perſonlichen Feinden zu enireißen, 
dach, fonnte er auch bier zuletzt beim ' Berbanumungbrtbeh 
wicht entfliehen '). " 


1) Aexeunte hat dieſein Erciguiß, drai.: lange MGauitel (en Mer 
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Beſchich Ole Aber am einem fer; hochgeſtelleen Mamue 
* fo zweifelhaften: Falle, ſo TAB: ſech enden, wie 
weg: dierhatzuiſirien: geneigt ſeyn Fahıni, unlaͤugbare tb. 
weichrigen an vntergrorbneten Perſonen je dulden, wie fe 
RE: Hier end · da nuch Ar · Spanien votkanuen. te 
Gate Serenge milt: ber imiau bicher bie Neſte jAbiſcher mb 
amumetuatſche Meinungen verſolgt hatte, behrte man nun 
ar Sir proteſtanciſthen. Es folzte Auto da Je auf Auto 
da Vez wis eablich jeder Weine derſoban erſtickt war· nk 
Cau Jahre 1370 finden sole ſaſt nue och Auslaͤnder ih 
des ·Proteſtanc tenus willen vor vie Inquifition: geſogon )ꝛ⸗ 
ir AR GSpanien begänfiigte te: bie. Reglerung Wie Jeſulren 
mihr. Man Aid; ifo: meiſtens Inben⸗ Ehriften, nicht 
yon demnrein! Maniſchen Sebluͤtz man nee: ihaen den 
Gehbanken zip Für alle Die Wiegen, die fer 
dvuidet, wohl auch einmal ruchen zu won: In Porn: 
gal dagegen gangren "ie Mitglichee diefes Ovdens nik 
ww u anhören Beni. fie regierten bas 
a Ren Ve Ri ran: Da fie: nich: ie 
on: air Pius Vi deni godßren Eredit hatten/ ſo 
auchteu vie vhere utoricue in ya Bone vu dan Ge 
ſerhropuetcen der Erwie: ei) 
VER TioB” 700.2 ·Pius 2 20 —— 
Sonnen, als lauige inet Meier Vevfahren; alld athalbh 
welch din Dend o Orhorbnangen ind: Erben; an Fade 

3 ende nie,iig de; 

| isian on ber Snguifton geriet Histoire de Angie. Al, 


se —“ 
the reformation in Spain. p. 336. ar en nt 


24 





MB Bud II. Die Paͤpſte ug d. Mitte d. 16. Jahrh. 


bee dagmatiſchen Oatzungen des Gaueiliinnd enthaͤlt; 
ap Pius V. mache hen. ronuſchen· Cegechiemũs bekam, 
in welchem dieſelben hier und: de: voch weiter eusgebutet 
when; er abolirte alle. Breniarien, bie nicht: van mr 
miſchen Stuhl ausdruͤcklich gegeben, ‚aber aͤber zucihnmudert 
Jahr lang eingeführt. ſeyen, und machte ein neves belann 
nach den Altefen ber Hauptkirchen von How: entwerhen 
nom: dem er wanſchte, Daß 48 ‚alenthelhen : eimpefüher 
mare "); er veſebla nicht, aquch «in mes Miſſele ‚ro 
der Norm und Dem ERS der ‚heiligen :Bdter!..73,::48 
allgemeine Behrauch su: puhkicheu;. bie: aeiftlichen: Sewi⸗ 
are erbalſten ſich; die Aldlier veurden mieftich neferunint: 
Dir Dnenifitien wachte mit — Stra * 
hie Einhtit und. Ummaßharheit des Blaninnd,, : »- 
"Ehen bleu. werd nun aher; zwiſchen aba hie 
baubders und Oueaten viıs- enge ‚Mereinigung: gebilhate Es 
ag days erdlich bei, daft Fraureich, in innere: Kricge 
arathen/ feine alte, Jeiodelidbeit ram Fipaienuiagdher 
afgab, ober doch wiht mehr fo Ichtibig geltend macise- 
Die : fiunghfifchen. Unruhen heute: auch woch cine -rumchene 
Rauͤckwirkuug. And den Ereignifen einer Rit Aandhr im: 
fan ‘glaubten: inne zu werden, bafi.ed cine Staat ins Van 
1) Remetis iis ee aliona et wevu essent. — Guenim 
nobis. 9: Ieli. 1868. :- no aa 
2) Collatis omnibus cum vehnstioefmie nostrae' Vatteasse 
Gibllethecne ie wmähpue conquieitie emtöndatie > sale inesr- 
ruptis codieibus . } 7 BE?) 


* 
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derben ſtaͤrze, weun er Veranderungen in der Religlen ge 
Ratte. Date Pins IV. geſagt, die Kirche könne nicht 
fustig werben ohne die Furſten, fo waren jeht ‚bie Faͤrſten 
Abergengt, auch für fie ſey eine Bereinigung mit ber Kirche 
Mas V. In der Ehat erlebte er, biefe füblich: chrifiäiche 
Melt ſogar zu einer gemeinfiheftlichen ‚Unternehmung wm 
ſich wmeinige zu ſchen. 

Noch immer war die oomaniſche Macht in gewaln 
gem ˖ Jortſchritt: fie beherrſehte das Mittelmeer: ihre tn 
wehmungen erſt auf Malta, dann auf Cypern, zeigten, 
wie eruſtlich fin wine Groberung der bisher nicht bezwuugan 
Yen beabſaicheigter von Ungarn und Griechenland aus ba 
drohte fie Italien. Es gelang Pins V., den acholiſchen 
Fuarſten dieſe Grfae endlich einmal vecht einleuchtend zu 
unıhen bei dem Angretff anf. Eypern eutfprung in ihen ber Gi 
ae Epaniem anf der anbern Seite ſchiug er einen falten. vor. 
nl ich die Eriaubaiß echaten, Darüber zu unterhanbeln 
wab-fie ihm wiiccheilte,ſagt der venezaniſche Gefanben, 
echab er [cine Hanbe gegen den Hinmel und bapfte Gere: 
er verſproch, tiefem Seſchaͤfte fein gangen Seiſt und alt⸗ 
fine Gadanſen zu widen)/Es Tofbete:ihur:. umenbiidie 
Die: Shwiericleitn on, bie eier und 

1) Soriano. Havuta ia risolutione - — andai subito alla au- 
dienza,' benche‘ era di wotie & P’hora Insommodn'et B. 9% tea 
vagliata per li accidenti seguiti quel giorno per la eeronatione 
del D». di Fiorenza ed il protesto dell Ambasciatore Cesareo 
(dagegen) e oommunicato Ja commissiono che häveva 8. FH. ai 
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uigung - Ber beiben Toemaͤchte iiaegimflatibun: die. eigen 
Mehfte Italiens geſellte er ihnen zu? er ſelbſt, obwehl w 
anfangs weder Gelb noch Sehtffe noch Manffeh: Haste, fund 
Bunt, Matel auch papfiche Salteren zu-ber Floite ofen 
u laſfen: an beruht des Anfſſhrers Don Ishannvrn 
Oeſtreich hatte er Antheil: befſen Chrgeif und Dievorkin 
vußte er zugleich zu entſhanrmen. Und ſo kam es zu dem 
gluͤcklichſten Schlachttag — bei Lepanto — den bie Chri 
ſten je gehalten. Go fahr bebte der Mappe: In biefem Un⸗ 
wrdber, daß er ;än. ben Dage tur Dehlacht in einer ie 
von Entzackeng den Sieg Ju fehen mlene.:. Daß Liege ei; 
ken: sub, file cha mit Hohenn Golb ſwertrauen mb 
den haften: Entwuͤrfen. In ein paar rer af er 
die Oſmanen ganz ernebrigt zu haben. 

= TE ee zu ſo hei ahervanigen 
Atenichninngen. benutzte er filme Verweittelung. Geine 
elig ofitat me. von. einer. fo’ anſchuleßenden - und goblerr 
eiſthen Art, wu er den andersgiaeckegen Ehriſten ten Bis 
cerſten Haßuvidinete. Daß die Neligion der Unſthulb und 
der Bruni; daß wahre Fraumtgkolt vonſeige / welh ein 
Wihberfpruch! Pias Wi, hergetreamon vei der Itiquiſtekon 
in ihren ini ale: gendeden,fande darin keinen Buche 
we Meſte abweichender Regungen, die As nan ie katho⸗ 
feen andern gab; mit una Be zu verrigen 
bs verfolgte ex Die elgentlichen, frei gewordenen oder ‚noch 
um Kampf begriſſenen Puroteſtanten mit nad) · wilderem Zu⸗ 
grimm. Den framſtſchen Kartholiken kam & miht dilkein 
ſelbſt mit einer kleinen Kriegsmacht zu Hilfe; dem Aufib⸗ 
rer derſelben, dem Grafen Santaflore, gab er bieumerhörre 
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Weißeang, keinen mgmmattn gefangen su uehmen: jaden 
der ihm in die Hände falle, fafort- zu -söhten!! 12). Sie 
den niaberlänbifehen Unruhen ſchwankte Philipp H. anfaugs 
wir er Die Mrorinzen zu behandeln habe: Dev, Papft riech ihen 
zu bewoſſueter Dazmwilchenfunft. - Sein. Grunde ararn yo 
man: able: ben Nacheruch der Waffen unserhenkle., fo- ms 
winege mn Seſehe: abe men daechen ;Die' Waſſen indem 
Buben: fa Khreibe man: deren war. Gy hilligte die Rlukigen 
Maaßregeln bed Alha: er ſchichte ihm Dafılm dem geweihe 
ten Hut und Degen. Es kann nicht bewicſen werdan, Zunft 
en am hie: Morbereitangen. zu den Barrholec wonecht ges 
mit habe: aher ey bat Dinge begangen. die kainen Zyaria 
fl uͤbrig laſſen, daſj er ſie fo gut vie (rin. Nodſoe⸗ 
gebilligt haben wuͤrde. bc. tr 
Welch eine Bifchung von Einfachheit, Eh, 
perſdulicher GStrenge; hingegebener Religioſttaͤt und herber 
Ausſchüclans— bitterem Haß, blutiger Verfolguna . 
1 My bieſtr Geftanmmnglebte und farb Pins V. 2). un 
er feinen Tod kommen fah, beſuchte er noch einmal Die fies 
ben Kirchen, „um,“ wie er fagte, „von biefen heiligen 
Drten Abſchied zu nehmen: dreimal kuͤßte er bie leuten 
Stufen der Scala fanta. Er Hatte ein verfprochen, zu 
einer Unternehmung gegen England nicht allein die Güter 
der Kirche, Kelche umb Kreuze nicht ausgenommen, aufzu⸗ 
wenden, fondern auch in Perſon zu erfcheinen, um fie zu 


1) Catena Vita Pio V. p.85. Pio si dolse del Conteche 
non havesse il comandamento di lui osservato d’ammazzar subito 
qualungue heretico gli fosse venuto alle mani. 


3) Er ſtarb 1. Mai 1572. 





3974 Bud II. Die Päpfte am d. Mitte d. 16. Jahrh. 


keiten. : Auf dem Wege ftellten ſich ihm einige aus Eng: 
land verjagte Katholiken bar; er fagte: er wuͤnſche fein 
Blut für fie zu vergießen. NHaupffächlich ſprach er von 
der Liga, zu beren glücklicher Zortfegung er alled vorbe 
reitet binterlaffe: das letzte Geld, das er ausgab, war 
dafür beſtimmt *). Die Geifter feiner Unternehmungen 
mrigaben ihn bis auf feinen leuten Augenblid. An iheem 
glüdtlichen Sortgange zweifelte er nicht. Er meinte: Goft 
werde noͤchigenfalls aus den Steinen ben Mann erweclen, 
deſſen man beduͤrfe. 

Ward nun gleich fein Verluſt mehr empfunden, ade 
felbſt geglaubt hatte, fo mar doch eine Einheit gebildet, es 
war eine Macht vorhanden, deren innere Triebe bie einge 
ſchlagene Richtung behaupten mußten. 


1) Informatione dell’ infezmitä di Pio V. Harendo in sua 
stanza in una cassetlina 13=- sc. per donare e fare elemosine 
di sua mano, due giorni avanli sua morte fece chiamare il de- 
pesitario della camera e levarli, dicende, che sariene beni per 
la lega. 





Viertes Bud. 


— — 


Staat und Hof. Die Zeiten Gregors XIII. und 
Sixtus V. 


Mi verjuͤngter, nen infammemmgenammmener Kraft trat 
nummehr der Ketholicigmus der proteſtantiſchen Welt ent⸗ 
gegen. 

Wollte man fie im Ganzen mit einander vergleichen, 
fo war der Katholiciennus fen dadurch in ungemeinem 
Vortheil, daß er einen Mittelpunkt hatte, ein Oberhaupt, 
das feine Bewrgugen nach allen Seiten bin leitete. 

Nicht allein vermochte der. Papſt die Kräfte der abet 
gen katholiſchen Nächte zu geweinſchaftlichen Anſtrengun⸗ 
gen zu vereinigen: er haste auch einen eigenen Stadt, 
om ‚Bird gang War, um etwas Meſentliches dazu beizu⸗ 
wagen. 

In eier neuen Sabekung ran, uns. nunmehr ber 
Erchenſtaat. 

EAr nr gegründet. worden, indem bie Paͤpſte ihre Ge⸗ 
ſchlechter zus fuͤrſtlicher Gewalt zu erheben, oder ſich felbſ 
ein aͤberwiegendes Anſehn unter ben Maͤchten bet Welt, 
veruehmlich den italieniſchen Staaten zu verſchaffen ſuch⸗ 
tm. Weber das eine noch das andere hatten fie in dem 
Muaaße erreicht, wie fie es gewuͤnſcht haͤtten; jetzt mar es 
auf immer unmöglich: geworben, dieſe Beſtrebungen zu ers 


h 7: Bud IV. Staat und Hof. 


 muern. (Ein eigened Gefe verbot bie Weräußerung kirch⸗ 
- Sicher Beſitzthuͤmer: allzu mächtig waren die Spanier in 
Italien, als daß man noch mit ihnen hätte wetteifern bar: 
fen. Dagesen warb ber Staat nunmehr zu einer Stuͤtze 
für bie geiſtliche Gewalt. Mit den finanziellen Mitten, 
bie er barbot, wurde er für die allgemeine Eutwickelung 
wichtig. Ehe wir weiter geben, ift «8 nothwendig, feine 
Verwaltung, toie fie fich in dem Laufe des 16ten Jahr⸗ 
hunibered allındltig ausblidete, näher ind Auge zu faſſen. 

J 


Wervattung des ; Richenftate. 


CR mohlgelganee; rviches herih⸗ Bci war den 
Yapfien’ zu Theil geworden. 

Die Relationen des 16ten Jahrhunderts koͤnnen nicht 
Worte genmg finden, um die Fruchtbarkeit deſſtiben zu rah⸗ 
wer. Wie fchöne Ebenen biete. e8 um Bologna, Buch 
ganz Romagna dar. Die Apenninen hinan verknuͤpfe es 
Aumuth und Fruchcbarkeit. „Wir veiken,!! Fagen! die ve⸗ 
nezianiſchen Geſandten von 1522, ‚von Macerata nach 
Tokeutino durch das ſchoͤnſte Gefilde, Sigel und Ebenen 
voller Getreide; 30 Miglien weit wuchs nichts anderes; 
keinen Fußbreit Landes Hätte man unbebaut finder Amen: 
ed fchien ung ‚unmöglich, fo viel Getreide einzuſammeln, 
geſchweige zu verbrauchen.“ Die Nomagna brachee jaͤhr⸗ 
lich 40000 Stara Getreide mehr hervor, als ſie ſelbſt be⸗ 
durfte; ed. war große Nachfrage daruach, nachdem bie ge⸗ 
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birgigen Gunbfiride von Urbind, Toscana un Bologna 
verforgt worden, führte man zuweilen noch 35000. Sean 
ſeewaͤrts aus. Mahrend von ber Romagna rd: der Mark 
aus Benedig), wurden an dem andern Meere, aus dem 
Gebiete ven Viterbo und dem Patrimonium in ber Regel 
Gen, zuweilen ſogar Neapel mit ihrem Beduͤrfniß verſchen. 
In einer ſeiner Bullen vom Jahre 1566 preiſt Pius V. bie 
göttliche Snade, durch die es geſchehen ‚fen, daß Nem, 
welches in fräheren Zeiten nicht one fredes Getreibe es 
fichen können, jest nicht allein daran Ueberftuß habe, ſon⸗ 
bern auch Nachbarn und Auswärtigen, zu Land und Ser, 
deffen oftmals ans feiner Campagna zuzufuͤhren vermoͤge?). 
Ya Jahre 1589 berechnet man die Getreibeausfuhr bed 
Kirchenſtaates auf einen Werth von jährlich 50000 &k. ?). - 
Cikzeine Laubſchaften! waren nach durch beſondere Srabufte 
Beine: —J vu * Baana dach Sin, 


» Redner: Beimiene 1. Die Emmehihehi son Bomann 
srünbe fi. auf die Einfiht: quanto importa la vieinit& di questa 
. cittä, per be vendere per V’ordinario le loro biade, vini, frutti, 
dundi ot Altyu dab, ripurtamlene all’ incontrö —— 


D) Jurisietie cummulüm artis ugrisalturae. urkia — Ode. 
—* —- Bullex. Cocquol. IV, II, 314. 


3) Giovapni..Gritti: Belatione 1589, . La Romagna. e 1a 
Marca sola si meite che alcune volte abbia mandato fuori 60®- 
rabbla di gramo e pid'di 30m di indnndi. - TI paene: di iRöie e 
Ip state di 1& dell’ Alpi quapi ogni anno somministza il vivor al 
paese di Genova et altri luoghi circonvicini onde dell’ uscita di 
grani e di biade dello stato ecelesiastico si tien per cosa certa 
che ogn’ anno entri in esso valsente di 500=- sc. almeno: me 
all’ incontro ha bisoguo di cose di fuori se non di poco mo- 
mento et in poca atima che sono specierie e oose da vestirsi di 
nebili © persone prineipali,. X 


WR 1 Ma: U Strom LIE 2 „2 


who: durchbeibes ·) Ceſenn durch einen nie; Deu: man 
venſchiffte, NAimini · burch Del, Volagna durch Waid/ & 
deratzo durch fein: Manne; das Weingewaͤchs ent Mami 
ufisdren: ‚beste Mar "im: der. ganzen Weit. In der Ems 
yagık and man bumaiie Tine Gattaug Pferbe, die den aa⸗ 
pebltünifchen nicht viel nachgab: wach Nettune and: Terracina 
hin hatte man die ſchouſte Jagd, zumal Gn Ebern: E 
ſehle⸗ nicht an fiſcht eichen Sees men beſaß Salzwoerie 
Alaunwerke/ Marmorbruͤchez man Fühlen alles in: Ful⸗ 
zu⸗ haben/ than. ſich nur zum Reben wanſchen / konntr. 

Von dem Verkohn der Melt war uran⸗ beit auch mit 
wichten: andgefchloffen:: Yncnnn- hatte einen · ſchr blabenden 
Handel. „ER ein: ſchoͤner Ort ,!! fügen jene Deſuindeen 
von- 1328; „voll ven Kaufleuten, hauptſaͤchlich Griechen 
le Dittken: — est ward: und vevſichert daß einige Yes 
ihuen an. vorigen Jahre ein Meſchaft won oo Oue 
gemacht haben.“ Im Jahre 1549 finden wir daſelbſt 200 
griechiſche Faurilien angefiebelt, "Die ihre eigene Niche bir 
ben, alles Handelsleute. "Der Hafen iſt vol von levanti⸗ 
niſchen Caravallen· Armewnier, Tarben, Floroutiner Lucerche⸗ 
ſen, Benezianer, Juhen von Orient und Oetibeut ſtub zu⸗ 
gegen. Die Waaren, die man hier austauſchte, beſtanben 
in Seide, Wolfe, Leber, Blei von Flandern, Tuchen. Der 
Bupus. nahm yu:.bie Mischen der Häuftg toozen. im Seri⸗ 
gen: man nahm Aerzte und Schufkeprer sahleeicher und gu 
hoͤherer Befoldung an, als bisher ). 

1) Voyage de Montaigue II, 488. 


.. 3) Saxacini notizie inioricha della.niiia —8 ‚Rom. 162. 
P- 362. “ eng 18. 
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Näach rl mehr aber, als Regſamkelt vuind Hanbels. 
catigkett; iaͤhmt men und Die Tapferkeit der Einwohner 
des Rrchenkantes: zuweilen wird fie und Fegar nach · ihrer 
manuichſa leigen Ab ſtufung vorgeftellt. Wan findet Die Peru⸗ 
giner wacker im Dienſie? die Romagnolen tapfer, uber un⸗ 
vorſicheig; de Spoletiner voll von Kriegsliſten; bie Bo: 
lognefen muchtg/ und mir ſchwer in Mannszucht zu haf⸗ 
ten; die Narchianen zur Pluͤnberung geneigt: die Faenti⸗ 
wer vor Hein / geeignet, einen Angriff auszuhalten und den 
Wein auf feinem uckzug zu verfolgen; in ber Aufuͤh⸗ 
rang ſchwieriger Manöver ſchienen die Forliveſen im Ge⸗ 
brauch der Lanzebie Eintvohner von Fermo⸗ den Vorzug 
tu verdienen 2). „Das gunge Boll’; fagt einer unſerer Bene: 
Wiäner, „iſt zum KRriege geſchickt und lb von Natur. So⸗ 
bald Are Menſchen nur eiumal ihre Heimath verlaffen 
haben, find fie zu jeder Kriegochat, zu Belagerungen wie 
zu offener Schlacht zu brauchen; leicht ertragen fie bie 
uͤhfeligkeiten des ßelbzuge'*):t och immier bekam Bene: 
dig ſeine beſten Teuppen aus der Wirk und aus Romagna; 
darum war Sie Freundſchuft eines Herzogs von urbino 
pr die Republte ſo richtig; ‚immer finben wir Hauptleute 
WS dieſen Gegenden in ihren Dienſten. Man ſagte aber, 
es gobe: hier Eapitäne für alle Bürften ber Welt; min er: 
immerte:Büran, daß von Bier bie "Enniptige des heiligen 

1) Landi: Quaestiones Forcianae, Neapoli 1536 ein Buch 
— und dbeſonderer Wattumchbeerben: bestärkt von 

. 2) Boriano 1370: Ruanto Soldat, ® Commune opintone, 


ehe'nello:-stwto : della ‚dhiese slanort ‚efgRori‘* a Halte‘ iF rerkd 
d'Italia/ weni Europa — a 


tree ei el 


ner Bu Seat ud er 


Gnsrg -andgagangen ſey, mit der Alberich von Darbiano 
dit audldubifchen Geibuerhanfen.audgenettet, und den Muhen 
ber italieniſchen Waffen ernenert ‚haste; es ſey wech :ber 
dung des roͤmiſchen Reiches ſo virl beigetragen}. m 
weneren Zeiten hat ſich ein ſo ſtark ausgeggrochents Seh 
weniger bewaͤhrt: doch ſoll ber letzte Rriegäfkefi, ber. ſich 
dieſer Mannfchaft außerhalb ihrer Heimath - bebint bat, 
ihnen vor den übrigen italieniſchen und einem. guten Thail 
finez framgäfihen Zruppen unbchenfüch. ben Yernv zu 
geſtanben haben. 

Ale dieſe schen. Basbfihaften web. tapfer Bunölle 

rungen waren jege der friehlichen, geiſtlichen Gewalt des 
Papfied unterworfen; bie Natur des Staates, bie ſich up 
tee ihr entwickelte, baben. air und u In ipuum Bra, 
sügen zu nergegentudrtigen. 
- Er berußee, mie er. iakenfihe Gent been anf 
eine mehr ober. minber durchgrrifenden Sefhränkung. dar 
municipalen Unabhängigkeit, welche ſich im Laufe den Zelte 
hunderte ziemlich allenchalben andgahilbes hatte. 
Noch waͤhrend des funfehnten Sahahunbents surf 
gen bie Privem von Viterbo auf ihren ſteinernen: ige 
vor der Thür des Stadthaufes den Eibd des Peheſta, wel⸗ 
cher ihnen von dem Papſt aber fin Berliner. ing 
ſendet wurde ?). 


1) Lerenzo Priuli: Relatione 1586. Lo atato pieno di vi- 


‘- veri per darne anco a popoli vicini, pieno di huomini beilloesi: 


— er nennt bie Genga, Carpagna, Malateſta — Pateno tutti 
questi pepoli zati et alleyati nella militia. E molto presto si 
metteria insieme molto baons gente tooramde Ti tamıharo..: 

2) Feliciano Bussi: Isteria di Viterke p. 59. 
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8 ſich im Jahre 1468 bie Stabt Gage ham paͤpſt⸗ 
lichen Stuhle wmeittelbwe: untertwanf, machte fie zuvor iher 
Wchingumgee; nicht allein Iimmisselbarkeit auf alle Zukunft 
bern auch das Recht, ihren Podeſta ſelbſt zu erwaͤhlen 
ohne weitere Beſtaͤtigung, auf BO Jahre Befreiung nen 
allen. een Laſten, den Vortheil vun dem Salzverkauf und 
mehrere andere Berechtigungen bedang fie ſich aus ). 

SGäalbſt ein ſo gewaltſamer Herrſcher wis Ceſar Bon 
Ba kaumte es nicht umgehen, ben Staͤbeen, aus welchen 
ww; feine: Herrſchaft zuſamuengeſetzt, Privilegien zu gewech 
us De Stadt Sinigaglia trat er ſogar Ginkuͤnſte ab, 
hie bicher dem Faͤrſten gchare hatten 2). 

Wie viel mehr mußte Julius IL. dieß thun, deſſen Ehe: 
geit es war, als ein Beftcier son ber Tyraunei zu erſcheinen. 
Die ſerugiuer eriimente er ſelbſt daren deß er die bluͤhewn 
be Jehre feiner Jugend in ihren Mauern zugelbracht habe 
mis er. den Bagliene and: Yerugis. verbraͤngte, begnuͤgte er 
dh, bie. Ansgewanberten zuruͤckzufuͤhren, dem friahlichen 
Mngifiest ber Priori feine Macht garuckzugchen, ‚bie Pro⸗ 
faſſoren der Univerſicat ant beſſeren Beſelhungen zu en 
forum; tie alten Freiheiten saflere er niche am. Noch 
ange: nachher leiſtete dieſe Stadt nichts weiter, ols eimn 
MMernguätien :von ein paar tauſend Quenten; noch. uncer 
Clemens VAI. finde ich eine Bercchnung, tele wiel Exp 
yon. Be ins Feld ſtellen koͤnne, ski iR wahr nd ci 
vollig freie Semmme ?). 
u D Amiani: Memorie istoriche della citta di Fano. T. II, 


P- 4. F i be , Bu 
2). Siena; -Storia.di,Sinigaglia, App: mw. VI. 2. i001: 
3) Suriane: Relaiiene di Fiorenza. 1533. ’ 


ar Muh TV. Sraat audi. 


Sm fo wenig warb Vologua antwjocht. Es Gar 
Mezeit wit den Formen auch viele weſtuliche Attrtimee 
munieipaler Unabhaͤngigkelt behacptet. Ferei veewnalee es 
ſeine Einkaafſoe: es Steht feine eigenen Truppen; dar Vegat 
des Papftes nahm eine Beſelbdung vdn der Sabre. 

"Ga dem veunezianiſchen Kriege eroberte Julia Il. Kie 
Städte der Remagnua. Er hat keine einzige an ſuh ge 
bracht, ohne beſchraͤnleade Bediugungen einzugehen, oder 
vhne veſtiente neue Vorveches zu geivaͤhren; auf die: Su 
ꝓltularionen, bie: ie base Tulln, And Re Tekker-Immem 
zuduͤk zekonnnen. Das ſtaatstechtliche Verhaͤleniß/ in das 
ſie traten, bereichacien m mit dem Velde ea 
Wi ').: 

- Saffen wir —* PR a Sie ie —— 
Yu, in Ganzon, fo hat er eine große Arhealibalt unit 
dem veneamſehen. In Dem eisen ituie in San auen want 
die Seaatsgewult vibher ia ten Haͤnben the Gonrummmeis 
geweſen, Die in ber. Regel bene Sinne ¶ Genwinheiten 

umterwoorfen Gasen u brhertſchten. Im Wenegianigipiie 
begaben ch: bioſe regierenden Mumichsatiskii; chue Honseme 
(se Unabhaͤugigkele in allen Saucken: oingubäien; cu 
ſehr genau beſtimmte Bedingungen nater bie uiuichefeter 
Vedili von Vrnedig. Im Mirchacſtaat gerietheni ſr ancter 
das Gerrcinweſen· ber. Gurte Denn cin Gem⸗ invoſen; wie 
dort der Adel, budete hier der Hoſtt Iwab var Die Maͤhe 
der Praͤlatur, während der erſten Ihe bieſes Anke 

Bert, 


1) Rainaldus gedenkt deſſen, aber ſehr kurz. Ueber Ravenm 
i i Bubei —— NAmunatum lb RR BE0. 


." . t . sehnait, er * 1. „ ix 
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38 Buch IV: BStaut und Bi: * 
Beſchraͤnkung Der Staatogewult auf ber einen; den poſtuven 
Mechten, und: ber großen Macht ber Eommtuuen auf ber uns 
dern Seite und der Menge einzelner Privilegien das Beim 
fip der: Stabilität! — ein’ durch beſdndere · Berechtigrgen 
und gegenſeitige Beſchraͤnkung firieted eietnegen — ei 
das ſtaͤrkſte dargeſtellt haben. 
: An‘. dent Benezläkifchen iſt · man ſehr weit —* 
fonimen: um vieles weniger im benr Rrtchenſttrat. 
EGsliegt bad ſchon in bem — 
ber Regierungsformen. In Venedig mar es eine erblaicht 
ſich ſelbſt regierende Eorporativn, welche Die Megterangs⸗ 
rechte al the Eigenthum amfab: : Die voiiſche Cutie wu 
dagegen‘ höchft: beweglich: nach jebem Armen Eonelade Res 
Hen.meite Elemente dazu; bie Landsleute · der vetſchetdencu 
Paͤpſte bekamen allemal einen: großen Autheil an Bert ic 
fchaͤften. Dort: ging ſede Wahl zu einer Seche tiber 
Vermaltung von ber Eorporatien ſelber aut hier heazeſae 
vor ber Sunſt des Oberhauptes ab. Dars wachene 
Regierenden durch ſiteuge Beſchze, ſchalfe Aufftchr und Eyn⸗ 
birätion im Zaum 'gehalen: hier wuede bie Yeerfünkiuifeiie 
weniger durch Furche · vor der: Strafe, als· darch Aufn 
aufi Beforderung/ die indeß Sach ſehr von Glurſt⸗undb/Wehl⸗ 
wollen abhiug eicheſchruntt, und behanpuetr einen weite⸗ 


ven Spirelraum. DUSLTO EHE 
- Auch haste fich bie hſucc⸗ Regierung von aflehit Au⸗ 
fang. mu ck iselung ausbchagun. ca +3 


In dieſer Hinficht ziebt es Ver mettwauediges Tee: 
sat, wenn man irgenbean roͤmiſche: Zugekäubnifie: mit vene⸗ 
ſniſchen vorgleicht. ihnen. anbern: if. daſacei ac⸗ 
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mcht, weiches fh erſt wenige Jahre, che es an den Payß 
finl, den Vanegiauern ergeben hatte, und mit beiden Capi 
miationen abfchleß '). Veide Male hatte es z. Di gefor⸗ 
dert, daß mie eine nee Auflage eingeführt. werden bürfy 
ahne bie Biligung der Mehrheit des großen. Rathes von 
Faenza; bie Veneziauer hatten das ohne Bebenken zugege⸗ 
Ben: i der Papft fügte bie Caufel hinzu: wofern es nicht 
ihm aus bedentanden und vernuͤnftigen Gruͤnden anders ge 
ie Ich will diefe Capitel wicht darchgehen: allenchal ⸗ 
Ka zeigt ſch ein aͤhnliches Verhaͤltniſ: es iſt genug, wenn 
if: voch Eines: Yinveihung..gebenfe. :Die Beneioner ha⸗⸗ 
ſn ob. Weiteres zugeſtanden, daß alle Criminalurcheil⸗ 
wm ben Pobeſta und defſen: Kurie gefuͤllt werben. follten; 
der Pape geoſtattete bad im Allgemeinen nicht minder: ne 
Mie Augnahane ſchhie er ſeſt. In Faͤllen. ber . befeihigten 
Mojeſtat aber ahrlicher: Werbrechen / bie. sin Mfentliches 
Sergenifweramlofin Maunben,ſoll. bie: Autoriaͤt des Eier 
vernatera eintraten. Man ſiht Daß ſich Die daͤpſtliche 
Regierung gheich· von vorn herein eine viel ſtaͤrkere Cinwir⸗ 
—* ſureraͤnen Gewalt vorbehieſt). 
«uch zu leugnen, daß man es üe von don 
—** ſehr erleichterte . 
| 4) Historie Mi Faenza, fatica ai Giulio Cesare Tonduzii 
Faenza 1675 enthalten die mit den Venezianern I5NL abgeſchloſſenen 
Eapitel.p. 569, die von: Julius II. 1520 gugefiandenen p. 687. 
2) Welche Mittel fie brauchte deutet Paul II. an, wenn er 
ſagt (3547) „‚ceux -Yalvimtentuimmullebtens un papı viert 
peuwfon, obiligda-ide pramensen, et ia Fiyeune, qu’iis font, port 
»’asseurer dans les terres de l’eglise' monts plus que le pre 
&bs” prumiäred' zanden:’-Ler-Oh de: GE aut röy: de PAliod vei 
iar IE. 77. . : ve ie 
25 * 


‘ 


wege 


2... In: den enterworfenen Mthbreh ill Ahr gan: iah 
jener Zeit die micaleren SGnde, Die Varger, ach Stada 
ſie Einlauͤnfte Defußen, ein: davon zu. leben/ndie Naufieen 
nued Hanbwerker ruhig: und gehorſam: in wiger Yetorguung 
«bes ſah man bie Patrizier bie: NMebili, walche es Dach 
waren; :bie bie. municipale Gewalt in ahron Handen hab⸗ 
teni: Bir ‚trieben feine Geweebe; ſte bekarnneren ch : tue 
wg um den. Ackerban; weder hoͤhere Vildung noch. Blei 
wanbtheit in der Faͤhrung der Waffen lag ihmen ſehr au 
Serpnz nur ‚Ihre: Eutzweiungen und Feindſeligkeiten bes 
ſchaͤftigten fie... Mach immer beſtanden tie alten / Mesciun⸗ 
gen. der gureiſaſchen und gibellänifihen: Gefohkditen; "Dad 
Die, steigen: Nriege, Die. eine: Groberung balbd : wirt, der⸗ rinen 
Gib von.ner andern Geite  enbeigeflüher,, : Znardgısllt ver 
naͤhet werden: um Lannte alle Zamilien, die qus der einn 
aber. zu der nudern geheren. In Fatza, Nato; Fea 
waren ‚bie iheliinen; in Rimine dar Quetfen an ſiſter 
dech hielten: ſich in jeher, hieer Sudte auch: hie eutgegerge· 
ſeen Bartionen j. in Ciſena :uub Inwla waren Hecinanba 
glich. Auch bei Außarlicher: Mahr gins doch / ein chain. 
Leirg:feetz in Jeder Koh e8.::fich. vor mllemi augelegan 
ſeyn, feine Gegner von der andern Bandei niedorachalen; 
in Schaten ir ee *. Die Oberhaͤupter Daten, Am 

F a . on apart 
u n Reistiene della Bomsgna. -(Bibl. Akt): Li nobili keusnn 
geguito ‚di molte. persone delle ‚quali alcune volte ei vaglipno ne 
. ensagli per ‚aonacgwire qualahs aarien o ‚per 40.0 per aliri, por 
Pole vinceka.o ‚Ban-inmpedire, all! altri , qpalshe, zichiesieg- ma 
eimditii,.por..panxare ei..aleune. volle por -tealißcane: nelle, inispie 


eifie..parı ara, vondetis imyigrier aleuniıanopra a. Ravenna Imeln 
e Faenza usavano de contwabandare grano. weh 


sc 
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hängen in ber 'geringficn Slaſſe an’;her Hand; Rare ent 
ſahtofſeue Leute, :herundihtweifense. Bravi, welche bicjenigen 
ſaber auffuchen, von. beum ſie mwiſſen, daß fie. vor ihrch 
Zeinden Furcht hegen, ber daß ſae wohl’ eine Veleidigugz 
zu rächen haͤtten: einen Merd fir Bel pauolufuheen nn 
fer-iummer bereit. . 

Meeſe durchgehende Feidſeligten hewittre won, daß, 
indem keine Partei der andern die Gewalt goͤnnte, noch 
ihr traͤute, die Staͤdte ſelbſt ihre Privilegien weniger ſtreng 
behaupteten. Wenn ber Praͤſtdent, ber Legat in bie Pro⸗ 
wir; kam, fo fragte man nicht, vb er die municipalen 
Rechte zu beobachten geſonnen ſey; man ſuchte nur zu ehr 
forſchen, mit welcher Purtei et xs halte. Mat kann nicht 
asdruͤtken, wie ſehr ſich Die Beguͤuſtigten freuten, die An⸗ 
Sen. beteuͤbten. Der Legat mußte :fich ſehr in Acht neh 
wen·¶ Die angefehenftru Manner ſchlogen fh, lelcht an Ip 
a, fuchten. ihm gefällig. zu feyn, gaben einen großen Eh 
fer. fuͤr das Intereſſe des Staates zu erkennen, und billige 
sn. alle Maaßregeln; weiche zur Befoͤrderung deſſelben er⸗ 
gruſſen wurbden; aber alles dieß thaten fie oft num, um. bei 
chat Fo zu faſſen ; fch:einpufchmeicheln, und alsbanır bie 
Yanietz twrlche fie. hahten, Deo euppnblichee bem qthau— 
on, verfolgen⸗ zu Tonnen)... ©. ::. f 

In etwas anderer Lage waren bie Barone. aufıbem 
Lande. In der Regel waren fie arm, aber freigebig web 

ee tar. 

1) Relatione di Mons’« Revme. &io.P. Ghisilieri al P, Gre- 

rio XII. tornando egli dal Presidentato di Romagna. Aus 
zzi ( Storla di Faetza p. 673) ſehen ir, dag Ggifiiier | 

1878 in die Provinz Fam. 


— 
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ehrgeizig, ſo daß fie ſelbſt offenes Haus hielt, und ohne 
Ausnahme einen Aufwand. machten, der ihre Kräfte uͤberſtleg 
In den Stäbten hatten fie noch immer Anhänger, bern fit 
fich manchmal zu Ungefeglichkeiten bedienten. Ihre vornehmſte 
Sorge aber ließen fie es feyn, mit ihren Bauern, bie im: 
mer bei weiten ben meiften Grund‘ und Boden befaßen, 
obwohl eben auch. feine Reichthuͤmer, ein gutes Berhält 
niß zu behaupten. In den füblichen Ländern hält man wohl 
auf das Anfehn der Geburt, bie Prärsgative des Auis; 
aber der Unterfchieb der Stände tft doch lange nicht ſo 
ſtark, wie in ben mörblichen; er fühließe die engſte perſen 
liche Vertraulichkeit nicht aus. Yuch dirſe Barone lebten 
mit ihren Bauern. mehr in dem Verhoͤltniß einer braͤbetke 
chen Unterörbnung; man konnite nicht Tagen, ob bie is 
terthanen zu Gehorſam und: Dienft, ober bie: Veranda 
Huͤlfleiſtungen williger waren; «8 lag nech etwas Patriar⸗ 
chales in ihrer Verbindung '). Dieß: kam unker nudern Die 
ber, weil der Baron vor allem den Recurs feiner Hiuterfaſſen 
an bie Staatsgewalt zu vermeiden ſuchte. Bor der behus⸗ 
herrlichkeit des paͤpſtlichen Stuhles wollte ‘er nicht el 
wiſſen. Daß der Legat die zweite md zuweilen ſugar bie 
erſte Inſtanz in Anſpruch nahm, hielten bieſe Lehentleue 
nicht ſowohl für ein Recht, als für die Folge kiner kin 
glücklichen politiſchen Eorſanctur, welche bald voruͤber ge: 
hen werde. 

Rod gab ed auch bie und be, beſonders in der Ro⸗ 


1) Relatione della Romagna: ensendoni aEioria gi weni 
all’ humore degli alti. 


Bermeiltung der Kirchenßactes. BE 


magua, ganz freie Bauerfeheften '): Es waren große Bes 
ſchlechter, die ſich von Einem Scamm herleiteten; Herren 
he ihren Dörfern, alle bewaffnet, befonders geuͤbt im Ge 
brauch der Halenbuͤchſe, in ber Regel halb verwildert. 
Wan Ian fe ‚mit den freien griechiſchen oder ſlawiſchen 
Genisinben .nergleichen,,. die amter den Venezianern ihre Un⸗ 
abhaͤrgigkeit behaupteten, ober. bie verlorene unter ben 
Zerrhen. micher erkaͤmpften, wie. wir ihmen in Candia, Mo: 
wa,umb Dalmatien begegnen. In dem Kirchenſtaat hiek- 
am auch fir ſich gu ben verſchiedenen Factionen. Die Ca⸗ 
Kinn... Scardocci, Solaroli waren Gibellinen; "die. Man⸗ 
helli, Cerrani und Serra Guelfen. Die Serra hatten in 
ihrem Gebiet eine. Anhöhe, bie zu einer Art Aſyl für die⸗ 
jenigen diente, bie etwas verbrochen hatten. Die-ftärkften 
wor allen, waren die Cerroni, bie auch, noch in das flo- 
‚vewtinifche. Gebiet hinuͤberwohnten. Sie hatten fich in zwei 
Hefe getheilt, — Rinaldi und Ravagli, die trotz ihrer. 
Merwandtſchaft in ewiger Fehde lagen. Sie ßanden in 
singe. Hot vom erblicher Vabindung, wicht allein mit ben 
meenchmen Seſchlechtern der. Staͤdte, ſondern auch mit 
KNechtsgelehrten, weiche bie cine ober bie andere Faction in’ 
dem Streithaͤnbeln nunerfiägten. In ganz Romagna gabı 
«8 teine fo mächtige. Bamilie, daß fie wicht von dieſen 
Deaeııa leicht hätte verletzt werden koͤnnen. Immer hatten: 

A) Die Bauern hatten oft die Herrfchaft der Stadte ſol eben 
abgedefiielt. „,Hkisilieris: Acosai da qnel giogo © ecati quasi: 
corpo diverso.da quella cittä (3.3, Zorli, Eefena). si govermano 
con certe lorg leggi separate satio il goyerno. d’un proteltore; 


«leite da.lorp madesimi li quali.hapng, amp)“ aylggita di farı 
le resolutioni necessarie per li casi occoxyanfi alli „antadinj, 





2 7 Bu: Ih Stant un A: 


bie Venenauer einen ober: den andern Offeoflen unter Alena 
um ihrer Huͤlfe in Kriegéfaͤllen gewiß gu Ann 2)... 
Mären, wie geſagt, alle biefe Einmohner eimmuͤchis 

geweſen, fo Hätte es den roͤmiſchen Praͤlaten ſchwer fallen: 
ſollen, die Staatsgewalt geltend zu machen. Ihre Entzweiuug 
aber gab den- Regierung Kraft. In der Relation eines 
Praͤſidenten ber Remagna an Papft Gregor XIII. findeich 
bie Worte: „es regient ſich ſchwer, one has. Beil llgunmme 
ssfanımenbält:. ‚feed Dagegen mamgmeit, for Iäflt es ſich 
leicht beherrſchen. / Aber uͤberdieß bildete fich: in Diefme: 
waren bie feieblichen. Leute, welche die Ruhe muͤnſchten,: ger 
ner Mittelftänd, der nen den Factiouen nicht ergriffen war. 
In Fano trat er ‚in-eime Verbindung zuſammen, bie wa 
bie heilige Union naunte; Day: genoͤthigt, wie drin ‚Den, 
Geiftungsurfunße: heißt, „weil :fich Die gauze Gabe mit. 
Raub und Mord erfüllt babe, und wicht allein: Diejenigen. 
unficher fegen, bie fich in die Feindſeligkeiten verwichele,fen. 
bern auch. Die, ‚morkche ‚Kieber. im Schweiß ihres, Angefiches 
ihr Brot aͤßen; fie vereinigen fich durch, ejnen Eihfekemem. 
in. der Kirche als Bruͤder auf Leben und: Tehz, Diele. 
in: der. Stadt. aufnecht zu erhalten, und bie Etoͤmr barfek- 
ben zu vernichten ’. Die Regierung beguͤnſtigte fie... 
gab ihnen das Recht, Waffen zu tungen. In der. gap 
. 1) @hifilieri. Siooame, il popolo disusite faeikmente si 
demina, cosi difficilmente se regge, quande. 6 taeppn mike. 

' 3) Sie iſt wie Die Hermandad. Amiani: Memories Ai Fauo 
H, 146. Hat ihre Formel, die ſich anf ben Spruch gränbet: "Beati 


Pacifici, quia ſilii dei rooabunsur. ‚ Deber mag ige Panne in 
andern Gtäbten fammen. > 


Verwaltung wos -Rirdfänenlkes. _ u 


Monggun Fiaten wir: Bier willen: Demv: Naren Dun’ Macifte⸗ 
fie bilden alimäffig: eine. Art von: Plebeſiſchem Magifiran 
Astiy- unter Den: Römern Satte: die: Negiernnig ihke Ahabäns 
ge. Die :Manbeiii- Birken ſicht zu ‚ben‘ Safe te Legaten 
le: ſchaifern: Barbie: herbei und bewachtena bie/ Greuzen · 
eo gab ihnen icli witber user ihten: Machbarn ein nicht 
grringes Anfehen). Nachbartiche Viſerſucht/ Der Segen 
ſatz der Landgemcinden gegen die Staͤdte und manche ans 
dere innere nedatande tan me Nwierne What pm 
SUR. ’ 
Und ofen ir: Bat * Sechichen Rue une 
Sacbunat, zu welcher: ber Idee nach diefe Berfaffung hates 
mit: werden tönen, eine lebhafte Bewegung der 
Factocren, Eawirlung der Regierung, ſo lange dieſe ert⸗ 
zwat ſind, Segentruck ber Muuicipalitaͤren, fo: mie fie 
mu einmal vereſnigen: Gewwalt far Dasein, "Gewalt 
it vum pon Air wie tret ers deingen 
taua. 

Dſtich untet Leo X- mchen i —— welchẽ 
dee NAmierannz gebtterrheils Ir Hanben hatten / bie Otechẽte 
vr Cuarien WE eine ſehr deuſctende Weiſer deln. Man 


ſah die Geſtacbiſchaften der Seadtr eine had der de 


erw nl; Ronregelangen, vb: um terre: MOSE ihrer · Be⸗ 
ſeWwereen nuchflthen: "Oennenmair eflärtey es werde fragen 


1) Nach der Relatione della Romagna nannten fie ſi & auch 
von ihrent Wohnſttz huomint da -Schiete: — huomini/ ſagt dies 
felbe che. A 'fannd' molto riguardaruc- some “Ehre: da: oorte & 
Romagna ui 6‘ valdta. dei?’ opera lere: molte" utiimento' massime 
ih 'karere' in mano bamditi et in onwhra tale Ärdmd, od ek funne 
in estrarre bestiami dalle montagne. 


u 2 RR te ra; 

Yan: Alskanıtrankun; ‚ale bin Bersitgung: cine Folıhen Ip 
giemte dailhen '): ı Mick: often; waͤhrend der ySedis 
veramzen Dit elten..Gercu auruͤch: me. aut Muͤhe wurben 
fie-heun an hans. Yılpfksan tilahen: nerjast. Mask ber andern 
Eerne ſarchatten · auch ‚die: @htäbee, wieder aienirt zu torte 


den. Nold:iß es. cin MÆarbinal, bald ein Angehoͤriger bei 


Perle, bald win: bannchharten Fatſt, der fur eine Sprung 
Wis er ben: Rammmr, zahlt, :bie--Megierungsrchhte in eineh 
eher: ber arhann: Mendt fick - zu: britzgen . ſucht. Die 
Grnädse halten auch. darunr Agenten und Gefandien zu ann 
u. jean Di hinfer-Mrt.ia nat: er gehaßt iß, kamen zu 
Inuman.:.(0.:min ern Aaifihrns Belangen: fall, Hr bike 
treiben. In ber Regel. gelingt es ihnen. Aber zuueilee 
kann, fie wach: in NnSall, ara näpfliche. Satoritde 
un, ſelbſt: gegen piplliche Truppen Euwalt zu Buaugbap, 
ein. oder dad andere VBeiſpiel einer. graben. Mider ſeglichtrit 
In Faetza kam es einmal, in dem Sommer des Jahnß 
1321, zwiſchen den Schmeizern des Popſtos ‚Lan nnd den 
Augen: Ju einem :fümallhen Kauwf; iu giner Ret von 
Schlacht anf der. Straßeı Dan Schreeigeen gelaug/ a nach⸗ 
Ach auf der Piaua zu vernnigen: ‚aber: alle Mungduge ber 
ofen, Wien dieſalbe Amauden, waten van an aravn 
aewaelt, und die Achweiger· ahten· zefrichen fg, ‚all 
men eine eroͤſuete, und fie ohue Beſchaͤdigung abziehen 


- 3)'Marine Zoörzi Beim di 1517. .Lo' terre di Rommgma.:e 
ia gran camhumlione e denordine: li vien fatta 532288 
kıi orator a visto. el x men. di-orateri al Ol di. Medici, als 
ae ninannda Innantandoni-di.mali partamanli 


retteri loro. kai A 
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RE : In :aenga hat man Sieſen Bag: (Fluke Liige Jehe⸗ 
Maburch mit ‚reiägähfen) Foſtlichleiten begaugen ·). Ich; 
nicht grabe cine bodecttende Stabt, ! hatte bech hen Aller) 
ber Acegeovernator / der gemnſſe Chrateeigungen · verlangte/ 
Die man ihen wicht erwieſen mochte, art" 20. Noov. MUME 
Nerehttigt, -208- Mlbnnefer, Bie in der Mike ſtandenin 
Sold genommen. Ber Vieegovernator ergeiffimit alien ME 
rien Benmten die Flucht. Mein Vaterland,u fügt ber 
übrigens fehr bevote Chroniſt dieſer (Bubr, „das: fich 
bergeſtalt zu ſeiner urſpruͤnglichen Freiheit hergeßet ſuh 
beſchloß dieſen Tug Peer auſ Mientticht Don peiete 
Mm begeben"! 2). a 
Oieraus Tonnte, ae. ih ——E auberen fa 

gen, als deue Uebermamung, Sctoufe mb <ierhßere Bor 
ſchraͤnkung. Wei Soabee, welche noch heherende Urber⸗ 
reſie ‚ber Alten: Freihein brfuften/ ergriff hie Regietung ſoiche 
Erlegenheũten, ‚win: ihnen bieſelben vum, nos fie wi 
MubE zu unterwerfen. J 

Be Meß geh a ee Mn 
Perngia tmet itourdige Meiſpiele ‚bar. * 

Mk one beschieden Papſte mr: wüne PR 
OMecoguition. Sie xerfchien um fo tngmseichenber ,- Ft werhn 
Vie abe: te -Wafichenertam. Ar: Kiofe berechuets man 
bie Einfanifte: nen: Ancona: uf '50RDO  Bicnbi, unb fanb-rB 
werstedgläch, vbaf.ber bertige Mel nid. ————— * | 


1) Tonduzzi: Historie di Faonza p. 600. 


7) Baldassini: memorie istoriche dem’ antichiskima dittà Al 


Asch. Jeri 1744. p. 386. | om 
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u, ⸗MDa hieran: ch: zuatekke neucn Meflagen 
antzog, andre Euer ſie Anſpruch: hatte, ui 
Gewracuit ıelrnkhen ‚fox: fand ai: aſſennen Mißhelligkeien 
Wan: Iumenbe,;;noie: TusiunkB nei Diegiermmgen. zuenchlie ihe 
Wecht gelccud · machten. Die vpaͤpſtlichen· Beamien · ließen 
das Dich: i :her ancenũtanifchen· Feidmartwagtreiben, 
um suchen ng eer augase Hroolingen man aenni⸗ 
u MNoeperſſalden· 

rIndeffen war cicaens VI. siermis ni guftehen 
—z einen guͤnſtigen Augrublick, um ſach zum 
—— com Ancamı m race. OR |. 
teriſt ſaatchte er ihu herheizufuüͤhnen. 

Indem er eine * in Ancona PER behebt. 
gab tn: von, erethaten das wien / dechalb, weilnhientuͤrkiſche 
Mucht, nach ihren Erfolgen :in. Mognpteni und hthebns · in 
fo: großer Aufnahme auf· dem ‚ausge Mittelmeer /nſich: in 
Nurzem ohne Iweiſel auch auf Italiem werfenWeich cine 
Geſahr fen: ch: ben; wenn Aucennae wo ohntedieß re 
Anzahl tuͤrkiſcher Fahrzenge liege, durch⸗keinerkei Merke 
geſchoͤtzt/ merbe. Er ſchickte Anevnie DangnalloBie Fe⸗ 
ſtung auzubegen. Die .Alebeicen gingen: unfttud: vaſcheſn 
voriots: bald fen: ae Bee Maunſchafti baſelieſt· Plat 
ben dieß war der: Moment, ben: der Papftrerwariec 
Bages. der · Governator der Merk, Monſignor · Veruurdino 
belle Barba zwar ein Prieſter, aber uhr: lriegeriſcher Ges 
fimung, mit einem ſtattlichen Heer, das ihm bie Eifer⸗ 
ſucht der. Nachbarn zuſammengebracht, in dem Gebiete von 
Aucona, nahm ein Thor ein, ruͤckte ſofoet aufıten Manie 








Berwälttung Virchen⸗ates. 0 
wat: unb Wohl eine Truppen vor dem · Pallafl · aufmarſcho 
war Mabrfergttmehrrten. Ser, «mit: en Jeichen· der / hoeh⸗ 
Wen: Anuthe die wor lutzem durch had: Lees beſtinmten 
ienen. 1 Btonfigitore:. beiln Burba⸗ uat „mix. wilitaͤr⸗ 


0) De. 7 Tr EEE. 2 0.06 © UE ze 
Sal Merite aut: darcaf Iepte uan hie" Reichen: nchen a 
der brauuee cint Fackelnſo Kal man ſie· den auge Tage 
Harur hat hernach Peul III. einige Erleichterungc 
gugeſtanhen; allein die Unterwerfuug marhe/mit nit ar 
hoben?: Sie ee DR mar er werit; egh 
anti’. et, 
1. WBoehrentener PPyen oisimehr —— 
della: ie Din. Froiheiten einer. ul Fer aan 
Den. —* path Pr —* um⸗ 2 Bile.e 
vehe. Die Stabt Perugia Bruder Par dunchhra Privi⸗ 
legien - berechtigs, ſich Dinfee Auflage zu widerſetzen. Der 
Papſt ıfpeacı) das Sintenbirt aus; die Bürger, in Dan. Si 
chen vereinigt, wählten fich einen Mugiſtrat ven.n2a. Ben 
&heibigeen; 4 vor einem Erucifix auf dem Märkte .iagten- ie 
die Schauſſel ihrer Thorr nieder. Beide: Theile rihfiiten. 
Daß eine fo bebeutenda Stabe ſich wegen bie Hoye 

—* des Parftes erheb, ernegte eine qaͤlgemetne: Wewegung 
Es würde bameranswerche Folgen gehabe haben, mein. ad 
fan einen Krieg in Itelien gegeben haͤtie. Da vahber al 
bes ruhig. mar; konnte ihr bein Stant bie Hilfe: gewaͤl⸗ 
von; auf die ſie gerechnet bakteı. DE 

.. Dam: oBtoohk emıgic, ultra ——— — 
beſaß es doch auch · lange int Bier Kraft; einen. nackt 
-j3 ‚wiberfieben, wie es Peter Eudteig: Barmefaı ‚zuferrumme: 
brachte, son 10060 Jtaliccurn, MP: Semi, Auch 
zeigte ſich die Regierung ber Fuͤrfundzwangig ehet gewalt⸗ 
U Saracinelli: Nottzie istoriche’ della eitia Krinschai Roma 
we. I, ne. en al rag 








Bertwaͤlta ag des Rireifintes. I} 
fin mb heftig, als - bekommen: un"fchulgene:: Mike ein 
mel SH, deni:Solb: fie die Duppon / Die hhnen ein Te 
glione zuführte, hielten fie bereit. Ihr einziger Verbuͤnde 


u. ©) ‚Marigtei: Mengrip intprighe;chefli ag, eeaheniagtiche elle 
cita di Peragia © suo confajo „Paxugin AP06, eräül Dice Ay: 


48 2 Wr: Ditaat nahe: 


n.. Much Ascanio' Colonna wir :inbeß von dem nehmli⸗ 
να wahr ab fan Din Pläben ven 
trieben worden. : 
Durch fo: ‚vice slide Sealage ward die papflliche 
Sewan in dem Kirchenſtaate unendlich vergrößert; weder 
die Staͤdte noch die: VWarone wagten ſich ihr laͤnger zu 
widerſetzen: von: den freirn Communen hatte ſie eine nach 
Ber andern unterworfen: alle Huͤlfsquellen des kandes konnke 
fie zu ihren Zwecken anſtreugen. 
Wir betrachten nun wie: ſie das hat. 


.4 


Finanzen. 
Mor allem kommt es dann datauf an, daß wir ung 
das Spfiem der paͤpſtlichen Finanzen vergegenwaͤrtigen: — 
ein Syſtem, welches nicht allein fuͤr dieſen Staat, fondern 
durch das Beifpiel, bas es aufftellte für ganz Europa von 
Debeufung iſt. — 

Wenn man beinerkt hat, daß die Wechſelgeſchaͤfte des 
Mittelalters ihre Ausbildung hauptſaͤchlich "der Natur der 
päpftlichen Einfünfte‘ verdankten, die in aller Welt fällig, 
von allen Seiten an die Eutie zu Übermachen waren: fo 
iſt ed nicht minder bemerkenswerth, daß das Syſtem von 
Staatsſchulden, welches uns in dieſem Augenblicke ‚uk 
umfchließt, und das ganze Getriebe dei‘ Verkebrs bedingt 

und 


eigniſſe I. p. 113 — 160 urkundlich an ausführt ch. wär fodter ge 
denkt er ihrer 3. ©. Tom. -IM, p. 634 az 


Stnanzen. E 
und feffele, in dem Säschenfiante zuerſt ſyſtematiſch entwit· 
telt wurde. 

Mit wie vielem Recht man auch über bie Erpreſſun⸗ 


a2 Buch IV, Aa und Hof. 


Sie uam maiſt anf. Gponiäle: :segkkubyt ; der Srknuflaie 
der Beamten war eis großer Spielraum gelaſſen. Der 
Papſt Hatte nichts wen, ale den. Kanſareis, ſobald 
hadaut wurden. 

a der Zapf pn igenb eine offpiigen Mn 
aebmmung. fcwalten,. ſo bedurfte er dezu außerordentlicher 
Mine Jubileen wab Inbuigenzee waren ihm chen barımm 
binbfe erwünfcht; die Gutrrachigkeit ben Gläubigen gewaͤhrte 
ihm daburch ein reines Eubommen. Nech ein anderes 
Mittel ergob ſich daun leicht. Um uͤher cine bebuim:- 
dere Summe verfuͤgen zu kmen, brauchte er nur me 
Aemter zu ereiren und dieſelben zu verkaufen King fm 
kenbarc Art von Anleihe, van der bie Sirche bie, Zinfen Au 
achahten Gchällen. reichlich abtrug. Schon lange was fr 
iu Schmuc, Gnem glauberurdigen RNegiſter end ba 
Kaufe Chigi zufolge, gab es in dem Jahre 1471 gegen 
100000 Sc. berechnete *). Es find fa ales Pusanratomm, 
Regiftratoren, Abbreviatoren, Correctoren, Metare, Schrei⸗ 
ber, ſelbſi Lauter und, Thaͤrſteher, deran wachfende Anzahl 
bie Uleſten einer Bulle, eines Breves immer hoͤher brachte 
Eben darauf wenren ſie augewieſen; ihre Beier. wu 
wenig. ober nichts ſagen 

Man erachtet leicht, daß die folgenden Yapfe, Sie 
fich fo tief in die enropdifchen Haͤndel verſtrickten, ein fo 


) Gu wfßeli pin antichi, Ma. Biblioihene Chigi-N. IL 59. 
Eo ind 661 Kanten und MAaũo Sc. in alla encatiene di Büste EV. 
be veruig Wh «6 wahr, was Onapkuiun Pauciaius (oghe uf Ei 
tus IV. fie merſt verkauft habe. p. 348. 
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Games: Mitet/ thee Caffen zu füllen, begierig again 
haben werben. Giptus IV. bediente fich hierbei bed Dies 
eb feines Protonotar Sinelfo. Er evrrichtete auf ein: 
mal ganze Collegien, in denen er bie Stellen um cin paar 
Sunbert Ducaten verkauſte. Sonderbare Titel, die hier er 
ſcheinen: 5 B. ein Collegium von 100 Jauitſcharen, bie 
für 100000 Due. ernannt und auf ben Ertrag der Ballen 
und Annaten angewieſen wurden '). Mosarlate, Protono⸗ 
tariate, Stellen von Procuratoren bei ber Kammer, alles 
verlanfte Sixtus IV.; er strich es fo weit, Daß man ihn 
für den Gruͤuder dieſes Syſtemes gehalten hat. Wenig⸗ 
ons kam ed erſt feit ihm recht in Aufnahme. Junseen; 
WII., dee In feinen Verlegenheiten bie zur Verpfänbung 
Ber paͤpſelichen Diare fchrite, ſtiftete cin neues Collegium 
von 36 Secretaͤren für 60000 Sc. und andere Aemter bie 
Fuͤlle. Mexander VI. ernannte 80: Schreiber von Bre⸗ 
ven, deren jeber 750 &c. zu bezahlen Hatte; Jullus U. 
Fagte 700 Schreiber des Archivs m den nemliche Preis 
Yann. 
Indeffen waren die Quellen, aus denen alle diefe Sun: -· 
derte son Beamten ihre Einkänfte zogen, doch auch nicht 
unerſchoͤpflich. Wir ſahen, wie faſt alle cheiſtliche Staaten 
zugleich Verſuche und glückliche Verſache machten, Die Gin 
wirkungen bed päpfilicen Hofes zu beſchraͤnten. Grabe 


1) Es waren auch Stradidten und Mameluken, die aber ſpͤ-· 
ter abgeſchafft wurden, dabei. ,,Adstipulateres, sine quibus nul- 
}ae possent oonfici tabmlae;““ Onuphrius Panviaius. Nach dem 
Megiſter ufficii antichi würde biefe Greation nur 40000 Dur. ein 
getsagen haben. 
26 * 
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bamatd geſchahen fle, als ſich die Paͤrſte durch ihre großem 
Unternehmungen zu ungewohltten Aufwand veranlaßt fahen. 

Da war e8 ein Glück für fie, daß fie den Staat, und 
hiermit, fo mild fie ihn im Anfange auch behandelten, doch 
viele neue Einkünfte erwarben. Man wird fich nicht wun⸗ 
dern, daß fie diefe ganz auf die nemliche Weiſe wie bie 
Sirchlichen verwalteten. 

Wenn Julius II. die erwaͤhnten Schreiber auf bie 
Annaten anwies, fo fügte er ihnen doch noch eine Anwei⸗ 
fung auf Doganı und Staatscaffe hinzu. Er errichtete 
ein Collegium von 141 Präfidenten der Annona, welches 
ganz aus Staatscaffen dotirt wurde. Den Ueberſchuß ber 
infünfte feined Landes wandte er demnach dazu an, An: 
leihen darauf zu gründen. Das fchien den andern Mäch- 
ten das Ausgezeichnete an dieſem Papft, daß er Gelb auf: 
dringen: koͤnne fo viel er wolle. zum guten Theil beruhfe 
feine Politik darauf. 

Noch viel größere Bebarfniſſe aber als Julius hatte 
Leo X., der nicht minder in Kriege verſtrickt, um vie⸗ 
les verfihtnenberifeher und von feinen Verwandten abhäns 
‚giger war. „Daß der Papft jemals taufend Ducaten 
beiſammen balten ſollte,“ fagt Franz Bettori von ihm, 
„war eben fo gut unmoͤglich, als daß ein Stein. von felbf 
‚in die Hohe fliege. Man hat über ihn geklagt, er habe 
‚ drei Papftthümer durchgebracht, das feines Vorgängers, 
‚von dem er einen bedeutenden Schag erbte, fein eignes, 
und das feines Nachfolgers, dem er ein Uebermaaß von 
Schulden hinterließ. Er begnügse fich nicht, die vorhan⸗ 
denen Aemter zu verkaufen: feine große Cardinalerneumuug 
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beachte ihm eine nambafte Summe; auf bem einmal ein 
geſchlagenen Wege, neue Aemter gu creiven, lediglich um 
fie. zu verfaufen, fchritt er auf bag fühnfte fort. Er abs 
kein hat deren über 1200 errichtet ). Das Wefen aller 
dieſer Portionarii, Scubieri, Eavalieri di S. Pietro und 
wie fie fonft heißen, ift, daß fie eine Summe zahlen, von 
der fie dann Lebenslang unter jenem Titel Zinfen beziehen. 
Ihr Amt hat Feine andere Bebeutung, als daß es den Ges 
nuß der Zinfen noch durch Fleine Prärogativen vermehrt. 
Weſentlich ift dieß nicht, als eine Anleihe auf Leibrenten. 
Leo zog aus jenen Aemtern gegen 900000 Sc. Die Zins 
fen, die doch ganz bedeutend waren, da fie. jährlich den 
achten Theil des Eapitald betrugen ?), wurden zwar zu 
einem gewiffen heil auf einen Kleinen Auffchlag Firchlicher - 
Gefälle augewieſen: bauptfächlich. aber- flofien fie aus ben 
Teforerien ber. vor Kurzem eroberten Provinzen, das iß 
dem Ueberſchuß der Munitipalverivaltungen, welcher ber 
Staatsfaffe zu Gute kam, dem Ertrag der Alaunmerke, bed 
Salsverfaufs und der Dogana zu Rom: Leo brachte bie 
Anzahl der Aemter auf 2150: ihren jährlichen Ertrag 
berechnete man auf 320,000 Sc., welche zugleich die Lirche 
und den Staat belaſteten. 
1) Sommario di la relation di M. Minio 1520: „ non a 
contanti perche & liberal, non sa tenir danari: poi li Fiorentini 
(che) si fanno e sono soi parenti, non li lassa mai aver un 


soldo; e diti Fiorentini & in gran odio in corte perche in oga’ 
e cosa & Fiorentini. 

2) Die 612 portionarii di ripa — aggiunti al collegio dei 
presidenti — zahlten 286200 und erhielten jährlich 38816 Ducaten; 
Die 400 cavalieri di S, Pieiro zahlten 400000, und empfingen ba- 
für des Jahrs 50610 Duc. 
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Wie tadelnsowerth mm. auch bieſe Verſchweubung cm 
ich war, fo mochte Le darin doch auch dadurch beſtaͤrkt 
werben, daß fie für den Augenblick cher vortheilhafte ald 
ſchaͤbliche Wirkungen hervorbrachte. Beim fich bie Stabe 
Rom zu dieſer Zeit fo ausnehtrend bob, ſo hatte man bad 
zum Thell auch dieſer Geldwirthſthaft zu dauken. Es gab 
keinen Platz in ber Welt, wo man fein Capital fo gut 
Gäste anlagen koͤnnen. Durch die Meuge neuer Crentionen, 
die Vacangen unb Wirderverleihnngen eutſtand «inc ches: 
gang in ber Curie, welche für einen Sjeben die Moͤglichkeit 
eines ‚eichten Jorckemmens barber. 

Auch bewirkte man damit, daß man den Staus: übel 
gend nicht mis neuen Auflagen zu beſchweren brauchte. Ohne 
Zweifel zahlte ber Kirchenſtaat danmls sun :alleı Länbern 
und Rom von allen Staͤhten in Italien Die wenigſien Ab⸗ 
gaben. chen früher. hatte man den Römern. vongebalten, 
daß jche andere Stadt ihrem Herrn fdmert Anleihen und 
bunte Gabeilen erlege, während ihr. Herr, der Papſt, fie 
vielmehr reich made. Ein Geeretär Elemend VII., ber 
Bad Conclave, in welchem biefer Papſt gewaͤhlt warb, balb 
nachher beſtchrieb, bezeigt feine Verwanderung daruͤber, daß 
das roͤmiſche Volk dem heiligen Stuhl nicht ergebener ſey, 
da es doch von Auflagen ſo wenig leide. „Von Terracina 
bis Piacenza,“ ruft er aus, „beſitzt die Kirche einen gro⸗ 
fen und ſchoͤnen Theil von Italien, weit und breit erſtreckt 

fi ihre Herrfchaft: jedoch fo viele blühende Länder und 
reiche Städte, bie unter einer andern Regierung mit ihren 
Abgaben große Kriegsheere würden erhalten muͤſſen, zah⸗ 
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len dem .immikhen Papfte Faum-fe: viel, daß tie Koſten 
bat WBerwaitunt; dadon beſtritten werben Elsmen' '). 

Der Natur der Sache nach konnte bieß aber micht 
länger dauern, als ſo lamge es noch Ueberſchuͤffe amd den 
Saatelaſſen gab. Schon Leo vermechte wicht alle ſeine Ms‘ 
lethen zu fanbiren. Wie Gaddi hatet ig 32000 Bernarbe 
Biu 200000 Duc. vorgeſtreckt: Salbiati, Ribotſi, ale 
im üben Geid zu verſchaffen: bei ſeiner Jreigebigkeit und 
feinen: jungen Jaheen hoſſten fie auf Erſtattung und glaͤn 
zende Dankbarkeit. weh: fer pähgllihen. wurden 
fe ſea⸗ rwart 

Neberharpe ließ er eine Eſchoͤpfung vi Dei 
Nuchfolger zu: fühlen "bekam. 

Der. aligeniime Haß, ben ber arme toben auf Rh 
ne, rühere auch daher, "weil er im der geoßen Selbnoch, 
in der er Sich Send, zu dem Mittel griff, eine bireete 
Amlage auszuſchreiben. Sie ſollte einen halben Ducateu 


1) Vianeslus“ Albergatus: Commentarii rorum sai tempotis 
(dm nidgte als jene Difhenikung des Genelaned ): opalenlissimf, 
populi et ditissimae urbes, quae si alterius ditionis essent, suis 
vectigalibus vel magnos exercitus alere possent, Romano pontificl 
vix tautum trfbutum pendunt, quantum im 
iuumque expensam suffcere queat. In ber Relation von Zorzi 
17 wird nad) einer Angabe des Franz Armellin das Einfommen 
von Perugia, Spoleto, Mark und Romagna zuſammen auf 120000 
Du, berechvet. Davon Fam, die Hälfte in bie ‚papfliche Kammer. 
Di quel somma la mitä € per terra per pagar i legati et altri 
oHci e altra mitä a il papa. Leider find in der Abſchrift der Re⸗ 
lation hei Sanuto nicht wenige Fehler. 
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auf bie Feuerſtelle betragen ). ie machte einen u fa 
ſchlimmeren Einbeck, da man ſolche Omberungen ſo me 
nig gewohnt war. 

Aber auch Elemend VII: konnte wenigflend neue ib. 
recte Yuflagen nicht umgeben. Man murrre üben:ben Cau⸗ 
dinal Armellln, Ben man für den Gefinder derſelben hiels; 
beſonders uͤber bie Erhoͤhung des Thorzalls fuͤr die Lebens⸗ 
mittel war man mißvergnuͤgt: allein man mußte ſich hierin 
ſinben 2). Die Dinge waren in einem Zuſtande, baf nach. 
zu ganz andern Huͤlfsmittein gegtiffen werben mt. 

Biöher heise man bie--Ainiehhen unter ber Ferm ven 
fäuflichen Aemtern gemacht; der reinen Auleihe wiherse:fich, 
zuerſt Clemens VII., in jewem entſcheibenden Moment, als 
er ſich wider Earl V. ruͤſtete, in dem Jahre 1596: - 

Bei den Aentern sing ‚bad Capital mit: dem Tode 
verloren, infofern. bie Familie es nicht: von ber wänflichge 
‘ Ramımer.:wicheterwarb. Jetzt nahm Temens «in: Capital 
von 200080 Duc. auf, das zwar nicht ſo hehe Zinſen 
trug, tie die Aemter eindrachten, aber doch immer fehr 
bedeutende, 10 Proc., und dabei an bie Erben uͤbergiatz. 
Es if di ein Monte mon vadabile, Der "Monte bella 
Sede. Die Zinfen wurden auf die Dogana angemwiefen. 
Auch dadurch gewaͤhrte der Monte eine gdßere Sicherheit 

1) Hieronymo Negro aMc. Antonio Micheli. 7 April 1523 
Lettere di prineipi I. p. 114. 


2) Foscari Relatione 1526. E qualche murmuraliön in Roma 
etiam per causa del cardinal Armellin, qual truova naeve ip- 
vention, per truovar danari in Roma e fa metter nove angarie, 
e fino chi porta tordi a Roma et altre cose di manzar paga 
tanto: la qual angaria importa da duc. 2500. 
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bei: hen ilinhigere fogfeich «in Antheil an der Vremal 
ung der Dogena zugeſtanden wurde. Hierin liegt abe: 
wieder, daß man fich von der alten Form nicht durchaus 
emferute Die Moutifen bibeten ein Gellegium. Ein paar 
Auternchee: hatten bie Summe au bie Kanmer ausge: 
she, vnd fie dann einzeln am Die Mitglieder Diepes Cab. 
gend untergebracht. 

- Darf man. wahl fagen, daß, die Staateglaͤubiger, in⸗ 
fofen fie. din Recht an dad algeneine Einkemmen, an das 
Prodact ber Arbeit Aller haben, Dabuech zu einem valttals- 
Iasen: Warheil an der Snaccegewalt gelangen? Menjgſtens 
Shi: man es damels in Nom ſo zu verſtehen, ab nicht 
ohne die Form eines ſalchen Auch⸗ils wollten die She 
ihr Geb Gerleiben.. . 

6 mar. Di an, wie ich zeigen wich, der Anfang 
vu den weitausſehendoſten Sinanzoperationen. 

Paul Al. fette fie mer dig. Fert. - Ebegndote ſuh 
bie :Zinfen: des elenentiniſchen Monte zu verringenn⸗ da 
in geleng, deren aeue anweiſen zu kanen, ſo brachee er 
des Capital fuſt un die Hälfte Höher... Einen neuen Raute: 
aber richte er nicht... Die Croeation - non: 600 es 
Yenuemimes ihm: für. Diefe Moͤligung enctſchaͤdigt haha. 
Die Maaßregel, dacch bie er fich in der Finanzgeſchichte 
des. Kirchenſtaates merkwuͤrdig oemacht, befand in «wand 
Anderem. 

Wir fahen, welche Bewegung bie Erhöhung bed Saly Ä 
greifen, zu der er ſchritt, hervotrrief. Auch von biefer Kant 
er ab. An ihrer Stelle aber und mit dem ausdrücklichen 
Verfprechen, fie fallen zu laſſen fuͤhrte er die direrte Auf⸗ 
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Ida: bed Eufühlo ein.ı "Ei it dieſelbe Auflage, bie imtnhli 
in ſo vielen ſuͤbenropaͤiſchemn Laͤnbern eingeſechert ward; die: 
wir in: Spauien: als Servicio, in Neapel ie: Denativ, ie: 
Mailaub als Meufnale, natet ‚mb Zitsdin aubereue 
wieberſinden. Im Kirchenſtant warb fie uſpruͤuglich uf 
doei Jahr eingofaͤhet und auf DURCOO Exmki ſtgeſet. 
Gleich za Rom befiimmte man den Veiteng einer ijoben 
ervinz; bie Peodinzialparirrente verſaurmelten ſich, um 
Re. much den verſchichenen Staͤhten gu verchrilen. Die 
Sraͤbee legten ie ba weiter auf Stabt und Innbichaft 
mu. Ichermaunn tonch bus herbeigezogen. Sie: Eeiller were 
abet ausdtuͤckſich, daß alle welddiche Unterihantn verer⸗ 
meiſchen Rice, auch wenn fie exicnirt, wenn fie privile⸗ 
girt ſeyen, Marcheſen, Barone, Lehensleute uund Beaute 
nicht austgeſchloffen, ihre Daten an Die Eomndsarion abs 
ttagen fallen ').. | 

Richt ohne lebhafte —— aber Jake man fü, 
ul als man bemerkte, daß fie. von: brei Jahr u : duet- 
Yahr immer aufs: arne proregiet wurde, wie fierbem wie 
minder abgeſchafft worden iſt. Bollſandig dit’ fie auch nie⸗ 
meo eingehen ")ı ologna, bad auf BROBBFEN.: aM: 
fogt worden, war- Eiıg: genug, Ach mie einer Baus; Die 
es auf der Stelle zahlte, für immer Isezufaufen. Parma 
wu Piacenza warden alienirt und zahlten wicht ehr: wie 

1) Bull. In dem J. 1537 erklaͤrt er dem franzoͤſiſchen Ges 
fendten „ia dehilit€ du revrenu de l’eglise (mabei der Staat) 
dant elle.n’aveit peint maintenant 40”: us de zenig Ray Am, 
de quoi elle puisse faire diat. Bei Ribier I, 69. 


2) Bulle: Dæon one oomsemun B Pen 1543. Bull. Goog. 
IV, I, 238. . £ | BEE | BE Bu 
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es in ben aubern Staͤbten ging, Daum nieht und: Yan 
eim Beiſpiel. inter ben Voewand, zu hoch angeſetzt zu 
ſeyn, verweigerte dieſe Seadt eine Zeitlang die Zahlung. 
Hierauf fand fich. Paul III. ciumal bewogrn, ihr bie abe 
gelaufenen Termine zu erlaffen, doc; umter der Bedingung, 
daß fie bie weusliche Summe zur Herſtellung ihrer Mauern 
verwende. Auch ſpater ward ihr immer ein Drittheil ih⸗ 
vor Data zu. bieſem Behnfe erlaffen. Michtsdeſtominder 
haben ſich noch die ſpaͤten Nachfommen uber ihre allzu⸗ 
hehe Schaͤtzung beklagt; unanfhörlich befcheserten fich auch 
bir dandgemeinben Aber ben ihaen ven der Seadt auferlege 
ten Autheil: fie machten Berfuche, ich dem Gehorſam des 
Rathes ‘zu entziehen; und während. diefer feine Unmittel⸗ 
barkeit verfocht, haͤtten fie ſich mit Vergnuͤgen dem Hev⸗ 
sog. von Urbino unterwerfen. Jedech es wuͤrde und zu 
weit führen, dieſe kleinen Intereſſen weiter zu. erörtern 
Genug... wenn wir erkennen, wie es kam, daß mon dem 
Suffibdis nicht wird über. die Huͤlfte einlicf). Im Jahre 
1580 led ‚ber ganze Ertrag: auf 165000 Sce. geſchaͤtzt. 

MWiewohl ba nun: fo iſt, fo hatte dach biefer Papſt tie 
Einthnfte bed: Nirchenſtaates ausnehmend erhöht: Lnten 
Julius IE werden fe:.auf 860000, unter Leo auf “2000 


1) Bulle Pauls VII. Cupientes indemnitati; 15 April 1668. 
Bullar. Cocg. IV,.I, 358. Exactio, causantibus äiversis esceptio- 
nibus liberfatibus et immunitatibus a solutione ipsius subsidii 
diversis’ commaunitatibus et universitatibus et particularfbus per- 
sonis nec non civitatibus ierris oppidis et locis nostri status ec- 
clesiastici ooncessld #t factis dfrersarum portionam 'ejusdem swb- 
sidsi denatienibus seu remissionibus vix ad dimkliım suminae 
trecentorum zeillium ‚sculorum hujusmedi ascendit. — 
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unter Siemens VIE im Sabre 1526 auf 500000 Sc. be 
mchnet. Unmittelbar nach dem Tode Pauls III. werben 
fie in einem anthentifchen Verzeichniß, daß fich der vene⸗ 
zianifche Geſandte Dandolo aus der Kammer verfchaffte, auf 
706473 Sc. angegeben‘. 

Dennoch fanden fich die Machboiger nicht viel gebeſ⸗ 
ſert. In einer feiner Inſtructionen klagt Julius HI., fein 
Worfahr habe bie ſaͤmmtlichen Einkuͤnfte alienirt — ohne 
Zweifel mit Ausſchluß des Suſſidio, welches nicht veraͤu⸗ 
Bert werden konnte, da es wenigſtens nominell immer nur 
* 3 Jahr ausgeſchrieben warb — und aberdieß 500000 

Sc. ſchwebende Schuld hinterlaſſen). 

Indem ſich Julius III. Beifemindeächrit‘ Pie 
Krieg mit Franzoſen und: Farneſen einließ, Anußte: ech 
die größten Verlegenheiten zuziehen. Obtvohlihm Bie Kais 
ferlichen eine für jene Zeit nicht unbedeutende Gelbhuͤlfe 
gewährten, fo find doch alle feine Briefe voll. von Klagen. 
„Er habe in Ancona 100000 Sc. zu bekommen gebacht; 
nicht 100000 Bajocchi habe er erlangt; ſtatt 120000 Sc. 
von Bologna habe er nur 50000 empfangen; unmittelbar 
nach den Zufagen genuefifcher und Incchefifcher Wechsler 
feyen Widerrufungen berfelben eingelaufen: wer einen Earlin 
Befige, halte ihn zurück und wolle ihn nicht aufs Spiel 
ſetzen °). 

Wollte der Papft fein Heer beifammen halten, fo mußte 
er zu nachdrücklicheren Maaßregeln greifen: er entſchloß 

1) Instruttiase per voi Monsignore d’Imola: ultimo di Marze 
1551. Informationi politiche Tom. XU. 

2) II Papa a Giovamb. di Monte 2 April 158%. 
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Ph einen wesen Monte zu errichten. Er that das auf 
eine Meife, die hernach faft immer befolgt worden ift. 

Er machte eine neue Auflage. Er legte zwei Earlin 
auf den Nubbio Mehl; nach allen Abzügen kamen ihm ba- 
von 30000 Sc. ein; biefe Summe wies er zu den Zinfen 
für ein Capital an, das er fofort aufnahm; fo gründete 
er den Monte bella Farina. Wir bemerfen, wie nah ſich 
bieß an bie früheren Sinangoperafionen anfchlieft: eben wie 
man früher Firchliche Aemter fchuf und auf die zu vermeh- 
renden Gefälle ber Eurie anwies, lediglich um jene Aem⸗ 
‘ter verkaufen zu Eönnen und die Summe in die Hände zu 
bekommen, die man grade brauchte, fo erhöhte man jetzt 
die Einfünfte des Staates durch eine neue Auflage, de: 
ven man fich aber nur als Zins für ein großes Capital 
bediente, das man fonft nicht zu befommen wußte. Alle - 
folgende Paͤpſte fuhren fo for. Bald waren biefe Monti 
wie ber Elementinifche mon vacabili: bald waren fie aber 
vacabili, d. i. mit den Tode des Glaͤubigers hörte die 
Berpfiihtung der Zinszahlung auf, dann waren bie Zin⸗ 
“fen noch höher, und bei dem collegialifchen Berhälmiß der 
Montiften fchloß man fich noch näher an die Aemter an. 
Paul IV. errichtete den Monte novennale de’ frati auf eine 
Abgabe, zu ber er die regularen Mönchsorden nöthigte; 
Pins IV. Iegte einen Quatrin auf dad Mund Fleiſch und 
benutzte den Ertrag, um fofert den Monte Pio non va⸗ 
cabile darauf zu gründen, ‚der ihm dann 170000 Sc. ein 
brachte. Pins V. legte einen neuen Duatrin auf das Pfund 
Fleiſch, und errichtete davon den Monte Lega. 

Faſſen wir dieſe Entisichelung ind Auge, fo tritt Die 
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Agemctine Bebeutung ' bed Rirchenfiuiire hihi: heroor. 
Welches find doch die Bebürfnäffe, durch weiche bie Yhpfe 
genoͤchigt werben, zu biefen ſonderbaren Art von Anleihe, 
bie sine for unmittelbare Belaͤſtigeng ihres Lanbes einſchlioſt 
vorzuſchreiten? Es find in der Reget bie Bedaͤrſuiſſe des 
Katholiciomus: überhaupt. So wie «6 mit den rein⸗ pali⸗ 
riſchen Teudengen voruͤber iſt, giebt: es Feine auberen, als 
bie kirchlichen, bie man durchzufuͤhren beabſichtigen koͤnnte. 
Die Uncerſiuͤtzung ber katholiſchen Mächte in ihrens Kam⸗ 
pfe wider die Proeſtanten, in. ihren Anternehmungen gegen 
‚die Tuͤrken iſt nummwehr ſaſt immer ber. naͤrhſte Anbaß, der gi 
neuen Finanzoperationen führe. Der Monte Pins des V. 
heißt darum Monte Lega, weil Dad Capital, das er cinbuachet, 
auf ben Türfenkeieg verwendet ward, den dieſer Popſt im 
mehr bildete ſich bie aus. Jede enropaͤiſche Bewegengg 
beruͤhrt den Kirchenſtaat in dieſer Geſtalt. Durch irgech 
eine neue Lafi muß derſelbe zur Verſechtung der Ficchlichen 
Intereſſen beitragen. Eben darum war ed für bie kirch⸗ 
‚che Stellung der Päpfie ſo wichtig, daß fie dem Stant 

Denn nicht allein wit Monti begnügten fie fich. Acuh 
die alten Mittel ließen fie nicht fallen. Fortwaͤhrend errich- 
seten fie neue Aemter, ober Envakterate mit befondern Pi: 
vilegien, fen es, daß die Nemunerationen ebenmaͤßig durch 
nase Auflagen gebeckt umwben, oder daß der bammis: fer 
bewmerklich finfende Geldwerth nambaftere Summen in. bie 
Kammer lieferte '). un. 

1) So ſtanden ums 1588 vice Inoght di neunte Milt-t08 auf 


1: Biegen. 1, - er \ 


„nSulestäeec seh CR - un, Dali Ike Minkhafe ber 
ipfe, wach einem kurzen Siafen- unter Paul EV., bad 
ach die Briege deſſelbar maramlafit: wurde, inmerſort füie: 
en. Noch unter Paul famım fü doch weieben auf FRDON 
Mr; unter: Pius barcchneta men ſie auf SIHHER. Gembd. 
Mae. Ziegelei eufiamut, fr im Jahre: 1576 nach. 
Abweſenheit won: Jahren m DOROED Se. vernehet und 
Bi aueh 1,RNONDO Sc. agawachſen zu finden. DEE war 
ad. Sonberkure, was aber nicht saukers ſeyn Fommte,. daß 
din: Mypfta damit im Gurunde nicht nuhr einnchmen. Mit 
hen Auflagen ſtiegen die Bedaͤußernngen. Man berechnet, 
baß Iulius Hi. 54000, Vai IV. 45960, Pius IV. aber 
der alle Mittelsgeltend machte; fegar IRREEB Sr. war. dam 
Minfeminen veränlert habe. Yin: EV: brachte denn auch 
ibie: dehl Ser ‚terkäuflichent. Meter bis auf tiertchalln 
Aunb,.uiie fh verficht, wit Bmiihluß bee; Mani, bieıym 
Ser Yanteen nicht gevechmet wurden *)... inter biefeme 
Kap firg dir Samme bir: Alicicaciouen auf fünficheit: 
Uuibertinmfend 5 noch“ immer. nahen fic zug. im Jahr IETE 
mar ‚fie,auf 5BIRBOO Ex: gewachſen. So ſehr dad Einfume 
ame marı fa Deiung bir Dady Deinnpe Die su 
Oele dafplden *) 
er 

120,8 ber. Dochbiln wurden vqu 14 uf 9 ‚benabgefgig, 
was im Ganzen eine gewaltige Erfparnif ausmachte. 
r 1) Lista degli ufficii della corte Romana 1560. Bibl. Chigi 
an Bine ardere ⸗ ——— vork- welehe 

2) Ziepolo — daß sußerbenz none. ehr Befolbangen, 


370008 flır Cafielz und Nuntlaturen aufgehe, fo Daß ber Papſt noch 
immer 200000 fuei habe. Er rechnet auch, dafi:bie lade umter 
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: Cm merbwaͤrchigen Anblick Diss: bie Wenpiichmiffe 
«er paͤpſtlichen Einkäufer wm biefe Seit bar. Nachdem bei 
jebem Poſten die Summe genauut worben, weiche ber Pach 
ver einzuliefern ſich verpflichtet hat, — bie Vertrage wit 
den Pachtern wurden gewoͤhalich auf 9 Fahr geſchlo⸗⸗ 
wu — giebt man und am, wie viel davon veraußert war. 
Die Dogana von Rem ;..& warf 1576 und bie felgen 
ven Jahre bie anſehnliche Summe von 188000 Sc. ab: 
davon waren aber 111170 aſſtenirt, noch aubere Abzuͤg⸗ 
waten cin unb bie Summer bekam nicht wuuhr als 12000 
Seubi. Einige GSabellen auf Getreide, Fleiſch und Wein 
gingen rein auf: die Monti waren darauf augewieſan. Bet 
wehreren Proviczialtaffen, genannt Defsrerien: — welche 
ſogleich auch bie Bedaͤrfniſſe ber Provinzen zu: Tufireitte 
baten, — z. B. aus ter Mark und aus Cameriac, kam 
Yin Bajoeco in bie paͤpſtliche Kammer: Und buch tuak 
vſt das Suſſidio zu beufelben geſchlagen. Ja auf bie 
Alaungraͤbereien son Telfa, auf welche man fruͤher vor⸗ 
nuͤglich zählte, waren fo ſtarke Ufignstionen gämacht, daß 
ber Ertrag um «in paar. tanfenb-Scabi geninger ausfiel *)= 

Fur feine Perſon und feine Hofhaltung war der. Papfi 
vorzuͤglich auf bie Dataria verwieſen. Die Octaria: Hatte 
zweierlei Einkünfte. Die einen waren mehr kirchlicher Ras 
war: es waren bie Eompofitionen, beſtimmte Geibgahlungen, 


sem Vorwand der Wubärkuiffe zu ben thsfilcken Krieg 1,800,008 
Se. eingenommen und doch dazu nur 340000 aufgewendet hatt. 
1) 3.8. Entrata della rewirenda camera: spestolicn: sotte 
A pontificato di N. 8, Giregorio XI. asia nel umae IBTE Min. 

Oethmz vr. 39. ! In 


7 oBhmangen. io. ““% 


Hd welche. ber. Datar Negreſſe, Neſervationen vnd anbere 
canoniſche Unregelmaͤßigkeiten bei bein Uebergang von einer 
Pfruͤnde zu der andern gefinttete; Paul IV. hatte fie durch 
bie Strenge, mit der er verfuhr, fehr verringert, doch nahe 
men fie allmaͤhlig wieder zu. Die. anderen waren mehr 
vom weltlicher Beſchaffenheit. Sie liefen bei der Vacatz 
und neuen Uebertragung der Cavalierate, verkaͤuflichen Aem⸗ 
ser und Stellen in ben. Monti vacabili ein; fie nahmen 
in dem Grade zu, in welchem dieſe an. Zahl fliegen ') 
Nicht höher aber beliefen fich um bad abe 1570 beibe 
zefanrmen, als um das tägliche Beduͤrfniß des Hanhal. 
tes. gerabe zu decken. 

Durch biefe Eutwickelung der Dinge wer nun aber ber 
Kirchenſtaat in eine ganz andere Lage gerathen. Hatte er 
füch fraͤher geruͤhmt, von den italinifchen Staaten der mim 
beſtbelaſtete zu ſeyn, fo trug er jet ſo ſchwer, ja ſchwo 
ver als die anderen 2); und laut beklagten ſich bie Ci 
wohne: Von ber alten municipalen Unabhaͤngigkeit wat 
wur. wenig übeig. Ciummer regelmäßiger ward die Verwal⸗ 
ung: Die Megisrungerechte. waren feuͤber haufig beguͤn⸗ 
ſtigten Cardinaͤlen und Praͤlaten überlaffen, bie einen nicht 
unbebeutenden Vortheil davon machten. Die Landsleute 

1) Nach Mocenigo 1560 ertrug die Dataria fruͤher monatlich 
zwiſchen 10000 und 14000 Duc. Unter Paul IV. tam fie bis auf 
3000 bis 4000 Duc. herab. 

2) Paolo Tiepolo: Relatione di Roma in tempo di Pio IV. 
e Pio V. fagt fon: L’impositione allo state oerlmiastico 6 gr 

vezza quasi insepportäbile per essete per diversi aliri conti 
molto aggravaso; — -—— d’alienare piü enisate della chiesa, non 


vi & piu ordine: perche quasi tutte l’entrate certe si trovano gia 
alienate, e sopra l’incerto non si trovaria chi desse danari. 
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ber Paͤpſte, wie unter den Medici Die Florentiner, fo um 
ser Paul IV. Menpolitaner, unter Pins IV. Mailänder 
harten fich dann der beften Stellen erfreut. Pius V. ſtellte 
bieß ab. Jene Begünfigten hatten doch bie Verwaltung 
niemals felber geführt: fie hatten fie immer einem Docter 
Juris überlaffen '): Pius V. fehte biefen Doctor ſelbſt, und 
sog den Bortheil der jenen zugefloſſen für bie. Kammer ein. 
Es ward alles ordentlicher, fiiller. Man hatte früher eine 
Sanbmilis eingerichtet, und 16000 Mann waren in bie 
Nollen eingetragen; Pius IV. hatte fi) ein Korps leichter 
Reiterei gehalten: Pius V. fehaffte «ind wie dus ander 
ab, ex caffirte die Neiterei, bie Landmiliz ließ er.verfallenz 
feine ganze beweffnete Macht belief fich noch nicht. auf 500 
Mann: die. Maſſe derſelben bildeten 350 Diane meifiend 
Schweizer zu Rom. Hätte man nicht bie Kuͤſte gegen bie 
Einfälle ber Türken zu fchügen gehabt, fo wuͤrde man. fick 
der Waffen ganz entwöhnt haben. Diele Eriegerifche Bevoͤl⸗ 
sung fchien vollkommen frieblich werben zu wollen. Die 
Poͤpſte winfchten das Sand zu verwalten, wie sine große 
Domäne, deren Rente alsdann zum Theil. wohl ihrem 
Kaufe zu Statten kaͤme, hauptfächlich aber für bie Ye 
daͤrfniſſe der Kirche verwendet. wuͤrde. 

Wir werden ſehen, daß ſie hierbei doch vr einmal 
auf große Schwierigkeiten ſtießen. 

1) Tiepolo. Ibid. Qualche governo o legatione rispondeva 
sins a tre, qualro eo forse seite mia e piu seudi l’anno. E qanad 


tutti allegramente ricevendo il denaro si searicarano del peso. 
del, governo col mettere um detiere. in luoge lore. 


‚Gregor AM: - 2 


Die Zeiten Gregors XIII. und Sixtus V. 


Gregor XIII. 


Gregor XIII., — Hugo Buoncompagno aus Bologna 
— als Furift und in weltkichen Dienſten emporgekommen, 
war von Natur heiter und lebensluſtig; er hatte einen 
Sohn, der ihm zwar ehe er die geiſtliche Wuͤrde empfangen, 
aber doch außer der Ehe geboren worden; wenn er gleich 
ſeitdem einen regelmaͤßigen Wandel gefuͤhrt hatte, ſo war er 
doch zu keiner Zeit ſcrupuloͤs, und uͤber eine geiviffe Art 
von Strenge zeigte er cher feine Mißbilligung; mehr an 
das Beifpiel Pins IV., beffen Miniſter er auch fogleich 
wieber in die Geſchaͤfte zog, ald an feinen unmittelbaren " 
Borgänger fihien er fich: Kalten zu wollen ). ber an 
Diefem Papſte ficht man, was eine zur Herrſchaft ge 
langte Gefimung vermag. "Hundert Jahre früher wuͤrde 
er hoͤchſtens wie ein Innocen; VER. regiert haben. Sept 
dagegen konnte auch ein Mann wie er, fich den frengen 
firchlichen Tendenzen nicht mehr entziehen. j 
An dem Hofe gab es eine Partei, die es fich vor 6 
lem zur Aufgabe gemacht hatte, Diefelben zu behaupten und 
zu verfechten. Es waren Jeſuiten, Theatiner und ihre 
Freunde. Man nennt und bie Monfignoren Zrumento 
und Eormiglia, den furchtlofen Prediger, Franz Toledo, 

1) Man erwartete, er werde anders regieren als feine Vorgaͤn⸗ 
ger: mitiori quadam hominumque captui accommodaiiori ratione. 
Commentarii de rebus Gregorli XIII. (Ms. Bibl. Alb,). 
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ben Datarius Eontarell. Sie bemächtigten ſich des Pap⸗ 
ſtes um ſo eher, da ſie zuſammenhielten. Sie ſtellten ihm 
vor, daß das Anſehn, welches Pius V. genoſſen, haupt⸗ 
fachlich von der perſonlichen Haltung deſſelben hergelom—⸗ 
men; in allen Briefen, die ſie ihm vorlaſen, war nur von 
dem Andenken an das heilige Leben des Verſtorbenen, von 
dem Ruhme feier Reformen und feiner Tugenden bie Rede. 
Gebe entgegengeſetzte Aeußerung hielten fie entfernt. Dem 
Ehrgeiz Gregors XIII. in fie durchaus eine. geiſtliche 
Farbe). 

Wie nahe lag es in, ben Sobn zu befördern, im 
fürftlichen Würden zu erheben. bein gleich aus ber er⸗ 
den Beguͤnſtigung, bie er Desufelben gewährte — er ernaunte 
ihn zum Caſtellan von ©. Angelo und zum Gonfaloniere 
ber Kirche — machten ihm die Sreunde eine Gewiſſens⸗ 
fache; während des Jubileums von 1575 hätten fie Gia⸗ 
como nicht in Rom ‚geduldet; erſt als dieß voruͤber mar, 
Infen fie fich feine Ruͤckkehr gefalen, und auch dann nur 
darum, weil das Mißvergnägen des jungen emporfireben- 
den Mannes feiner Sefundheit nachtheilig suurbe. Dann ver 
heurathete ihn Gregor; er geſtattete, daf ihn die Mepublif 
Venedig zn ihrem Mobile ?), der König von Spanien sum 

2) Relatione della corte di Roma a tempo di Gregorio XII. 
(Bibl. Corsini 714) 20 Fehr. 1574 if bieräber ſehr unterrichten. 


Bon ber Gefinnung bed Papſtes fagt der Autor: non & statw scru- 
puloso n& dissoluto mai e le son dispiaciute le cose mal fatte. 

2) Sie hatte dabei die Schwierigkeit, feine Herkunft zu bes 
zeichnen. Man hat es als einen Beweis venezianifcher Gefchicklich- 
. Veit gerähmt, daß man ihn Sgr. Giacomo Boncompagno, enge ver: 
bunden mit Sr. Heiligkeit, nannte. Ss ift das eigentlich eine Ans: 
kunft des Cardinal Eomo. Als von der Sache die Rede war, 


Gregor X © eu 


" General feiner Hommes diarmes ernannte. Mein noch im⸗ 
mer hielt er ihn ſorgfaͤltig in Schranken. Als er es ſſich 
einmal beikommen ließ, einen feiner Univerſttaͤtofreunde aus 
dem Gewahrſam tu befreien, verwies ihn der Papſt aufs 
nene, und wollte ihn aller feiner Aemter berauben. 
Ein Fußfall der jungen Gemahlin verhinderte dieß nech. 
Aber mit groͤßeren Hoffnungen war es auf lange Zeit dor⸗ 
Bei 12). Erſt' in ben letzten Jahren bed Papſtes hatte Gia⸗ 
como Einfluß auf feinen Vater; und auch dann weber ih 
‚den wichtigen Staatögefihäften noch unbedingt °). Weun 
mar ihn um feine Verwendung bat, suchte er Sie Achſeln. 
War nun dieß mit dem Sehne der Fall, wie viel 
weniger durften andere Verwandte auf unvegelnuͤßige Be⸗ 
guͤnſtigung ober: einen: Ancheil an :ber Gewalt bein. use 
feiner Neffen nahm Gregor in dad Carbinalat aufs. andy 
Pius V. hatte etwas Ähnlichen gethan; aber dem dritten 
der ſich nicht minder einſtellte, vermeigerse er bie Audienz; 
er. noͤthtgte tun, ſich binnen yo Sagem wecher m enspenmn. 


fragte ber. Geſandte den Miniſter ob man Giacomo den Sohn &. 
Heiligkeit nennen folle. „S. Sara Illma. prontamtente dopo avere 
seasato con molte parole il fatt& di S. St. che prima che k«- 
vesse alcuane ordine ecclesiastico, generasse questo figlivole, 
disse: che si potrebbe nominarlo per il Sr- Jaoomo Boncompagno 
Bolognese, streita®- congiunto gon S. SU. Dispaceio Paolo Tie- 
pelo 3 Marzo 1574. 

1) Antonio Tiepolo Dispaoci i Agosie Sets. 1576. — an Jahr 
1583 (29. März) heißt es in einer dieſer Depefchen: „il Sr Gi 
eöme non si lascia intromettere in cose di state.“ 

2) Nur von diefen letzten ‚Zeiten git die Meinung von ihm, 
die fich fehr feftgefeht Hat, die ich z. B. auch in den Memoiren von 
Kichelien finde: prince doux et benin fat meilleur homme que 
bon pape. Wan wird fehen wie in beichränftem Maaße bas wahr if. 
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Zen Sauber des .Mapfird. hatte fſich anch aufgeneacht, um 
ben Anblick ded Gluͤckes zu genießen, das feinem Haufe 
wiberfahren: er war ſchon bis Orvieto gelommen: aber 
hier traf ihn win Abgtſaudter Des Hofes, der ihm umzu⸗ 
Iebren befahl. Dem Alten traten die Thraͤnen in die Au⸗ 
gen, und er konnte fich nicht enthalten, noch eine Strecke 
Weges nach Rom bin zu machen; dann aber, auf einen 


imeiten Safehl, begab er ſich im ber That zuruct mach 


Belagm '. 

Benz ben Wepoticeud befördert, ‚eine Gauuite mw 
sefenlich begünftigt zu haben, kann man deeſemn Papfi nicht 
uenwerfen. Als ibn ein nenernaunter Carbinal fügte, er 
werde dem Hauſe und: ber Nepoten S. Heiligkeit daukbar 
ſeyn, ſchiug er mie ben Haͤnden auf. ben Armſeſſel, und 
ref and „Cost mit {ho dantbar ſeyn und Deus heiligen 
Suhl... 
| ©o fix war er bweitd won. ben reheidfen Tendengen 
tershörungen. Er ſuchee Wind V. in from Beyeigen 
nicht allein gu erreichen, ſondern zu übertreffen °). Die 
erfien Jahre ſeines Pontificats las er alle Woche drei Mal 
felbft die Meſſe, und Sonntags bat er «8 niemals unter⸗ 


1) Der gute Menſch beffagte fi, daß ihm das Papfitbum 


des Bruders mehr ſchade als nuͤtze, weil «8 ihn zu größerem Auf 
wand noͤthige, als der. Zuſchuß Gregors betrage — 

2) Seoonda relasione dell’ ambaseiatore di Roma Ulm. M. 
Paolo Tiepolo Carr- 3 Maggio 1576. Nella religione ha tolto 
non solo d’imitar ma ancora d’avanzar Pio V. dice per l’ordi- 
nario almeme ira volle messe alla aatkimana. Ha avate parti- 
eelar cuxa delle chiese facendele non solo con fabriche et al- 
ti modi ormar ma ancora oolla aseistenlia e 0 Frequentia di ' pred 
a0srencer nel oulto divime : - 


reger XI. .. | 
dern erbaulich. 

Gewiſſe Pflichten ſaues Hnsee hat nie ein hapſt ren. 
* vermaltet, als Gregor. Er hielt ſich Liſten von Maͤn⸗ 
lich fegen: bei jehem Vorſchlag zeigen er ſich mohlunten 
richtet; mit giebes Sorgfalt ſachee ex Die Beſchung bike 
wichtigen Aemter zu leiten. 

Bor allım bemähte ſach, einen freng Finhlichen 
unterricht iu befürken. Den Fertgang ber jeſuitiſchen 
Collegien unterfiägte ex mis außerordentlicher Freigebigleit. 
Zum Profespaus zu Alm machee ex aufehirliche Gefchenkes 
ex.tenfte Haͤuſer, fchloß Straßen und widmete Einkünfte, 
um: dem ganzem Collegium ‚Die Geſtalt zu geben, in ber. wir 
es noch heute ſehen. Es war auf 20 Hoͤrſaͤle und 360 
Zellen für die Studirenden berechnet: man nannte ed bad 
Gevunnar allır Nationen; gleich bei ber erfien Gundung 
ke man, me zu begeichnen, wie die Mbficht bie ganze 
Melt umfaſſe, 25 Reden im verfchiebenen Sprachen halı 
ten, und zwar eine jebe fogleish wit. lateiniſcher Verdol⸗ 
weriung: ’). Das Collegium germanicam, ſchon fruͤher 
gefiftet, war aus Mangel an Einkommen in Gefahr ein 
zugehen; her Papſt gab ihm nicht allein den Pallaſt Sau 
Apollinare, und bie Einkünfte von S. Stephan auf dem 
Monte Celio, er wies ihm auch 10000 Sc: anf die ap 
ſtoliſche Kammer on; man darf Gregor als den eigentlichen, 
Begründer dieſes Inſtitutes anſehen, aus welchem ſeitdem 
Jahr fuͤr Jahr eine ganze Anzahl Verfechter des Aal 

1) Dispaccio Denate 13 Gen. 158. m u 
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edmus nach Deutſchland entlaſſen worden Find. Auch ein 
englifches Collegium fiftete er zu Rom, und fand Mittel; 
ed auszuſtatten. Er unterflüste die Collegien zu Wien und 
su Graͤtz and feiner Schatulle, und es war vielleicht feine 
Jeſuitenſchule in’ ber Welt; Die fich nicht auf bie eine ober 
bie andere Weiſe feiner Freigebigkeit "hätte zu rähmen ge⸗ 
Babe. Auf Aurathen des Bifchofd von Sitia richtete er 
auch ein griechifches Collegium ein. Junge Leute von drei⸗ 
geht bie ſechzehn Jahren ſollten Darin aufgenommen ter: 
den: nicht allein aus Bändern, bie noch unter chriftlicher 
Bormäßigfeit ſtanden, wie Corfu und Cantia, ſoubern 
auch von Conflantimepel, Merea uud Balmichi; fie befa⸗ 
wen griechiftge Lehrmeiſter: mit Kaftanen unb dem ven 
zianiſchen Barett wurden fie bekleibet; ganz griechifch wollte 
man ſie halten; es ſollte ihnen immer in Gedanken blei⸗ 
ben, daß fie nach ihrem Vaterlande zuruͤckzukehren hätten. 
Ihr Ritus ſollte ‚ihnen fo gut gelaffen werben wie ihre 
ESprache; nach den Lehrfäben des Conciltiums, in welchen 
die griechiſche und lateiniſche Kirche vereinigt worden, wollte 
wan fie im Glauben ‚unterrichten ). 

Zu biefer, Die gefammee katholiſche Welt umfaſſenden 
Sorgfalt gehört es auch, daßß Gregor den Kalender refvr⸗ 
mirte. Das tridentiniſche Concilium hatte es gewuͤnſcht; 
die Verruͤckung ber hohen Feſte von ihrem durch Eoncilten⸗ 
ſchluͤſſe feſtgeſetzten Verhaͤltniß zu den Jahreszeiten machte 
es unerlaͤßlich. Alle katholiſche Nationen nahmen au bie 


1) Diopaccio Antonio Tiepolo 16 Marzo 1577. ,, accio che 
fatto maggiori possano affettionatamente e con la veritä impa- 
rata dar a vedere ai suei Gireci 4a vera ‚vin.® 
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fer Neſorm Deil. Ein übrigens wenig bekannter Eaber 
breſe, Laigi Lilio, hat ſich dadurch einen unſterblichen 
Nechruhm erworben, baß er die leichteſte Methode anzeigte, 
dem Uebelſtande abzuhelſen. Allen Univerſitaͤten, unter au⸗ 
bern auch den ſpaniſchen, Salamauca und Alcala wurbe 
fein Entwurf mitgetheilt: von allen Seiten lieſen Gut⸗ 
achten ein. Eine Commiffion in Rem, deren thaͤtigſtes 
und gelehrteſtes Mitglied unfer Lanbemaun EClavie war ), 
umerwarf fie dann einer neuen Unterſuchung med faßte den 
defmminven Beſchluß. Auf das ganze Getriebe hatte der 
gelehrto Carbinal Sirlato den größten Einfiuf. Man sig 
dabei mit einen gewiſſen Geheimniß gu Werle: der mus 
Kalender wurde Niemand, ſelbſt den Geſaubeen nicht ge⸗ 
zeigt, ehe er von ben verſchiedenen Hoͤfen gebilligt mans 
den °: Dann machte ihn Gregor .feieslich bekannt. Er 
tüpınt bie Bieform als einen Sewers ber umermeglichen 
Emade Geottes gegen feine Kirche 8). 

Nicht ale Bemnhungen biefes Papftes aber waren 
won fo friehlicher Natur. Es machte ihn unglaͤcklich, daß 
erſt Die Venezianer Frieden, denn auch ſogar ber König. 
Philipp II. einen Stillſtand wit den Tuͤrken gefchloffen. 
Wäre es auf ihn angekommen, fo wäre. die Liga, bie. den 
Sieg von Lepanto erfocht, niemals wieder getrennt wor⸗ 
den. Einen unermeßlichen Kreis ber Thaͤtigkeit eroͤffneten 

1) Erythraͤus: in quibus Christophor. Clavius principem' 
losen ‚oblinebät. . 


2) Dispaccio Donato 20 Dz. 1581. 2 Gingno 1598. Ge 
preift den Cardinal als einen „huomo veramente di grande litte- 
ratura. 


- 8) Bulle vom 13. Kebr. 1582. 6.3. Buil. Cocq; IN, 4, 10. 
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ihm die Unrahen in ten Niederlauden, in: Fraubecich, bie 
NReibungen der. Parteien in Deusihland. :zinermmiblich iß 
er in Entwuͤrfen wiber die Proteſtanten. Die Empoͤrum⸗ 
gen, welche Königin Eliſabeth in Irland zu beidampfen 
hatte, wurden feft immer von Rom and. unterhalten. Der 
Popſt hatte fein Hehli daß er es zu einer allpemeinen Un⸗ 
ternehmung gegen. England zu bringen wuͤnſche. Jahr fuͤr 
Jahr unterhaubdin ſeine Nuncien hieruͤber mit Milipp 
IL, mit den Guiſen. Es waͤre nicht ohne Incereſſe alle 
dieſe Unterheusbiungen und Berſeche, bie oft. Deujenigen 
wicht bekannt wurden, deren Main fie bezunechten, sud- zu⸗ 
 Aeteıgu der · groken Nateruehumung der Aruuda gebahet heben, 
einmal ziſanenzuſtelen. Miet dem ichhaftefben Eifer -bee 
trieb fie Gregor. Die Ligue von Fraukreich, die Heiarich 
dem III. und dem IV. fo gefaͤhrlich wurde, hat ihren Alpe 
nung in bem Verhaͤltniß diefes Papßes zu den Seifen. 
FR es nun wahr, dei Gregor KIM. dem: Eau 
mit feinen: Verwandten nicht ſehr zur Laſt fiel, fe ergiebt 
ſich doch and fo umfeſſenden, ihrer Matur nach: koſtſpieli 
gem Unternehmungen, daß ex bie Huͤtfequellen deſſelben 
darum nicht minder in. Auſpruch nahm. Hat er ſich:bach 
ſelbſt jene Expedition Stukleys, die hernach in Africa ſchei⸗ 
terte, ſo geringfaͤgig fie war, eine bedeutende Summe ko⸗ 
Ben laſſen. Roch Carin IX. ſchickte er einſt 400000 Dur. 
aus einer unmittelbaren Beiſteuer der Staͤdte des Kirchen⸗ 
ſtaates. Oefter unterſtuͤtzte er den Kaiſer, ben Große 
ſter der Malteſer mit Geldſummen. Aber auch ſeine fried⸗ 
licheren Beſtrebungen forderten einen namhaften Aufwand. 
Man berechnete, daß die Unterfiügung junger Beute zu ih- 
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ren Souhbien ihm. 2 Millionen gekoſtet habe *). Wie 
hoch mußten ihm allein Die 22: Eoliegien der Jeſuitrn zu 
ſtehen Fommen, bie’ ihm ihren. Urſprung verdankten. 
BSei der Gelewirthſchaft des Staates, die trotz der 
ſtrigenden Einnahme doch niemals einen fein Ueberſchuß 
darſtellte, mußte er ſich hierdurch oft genug im Werlegen⸗ 
heit geſetzt finden. | 
Die Venezianer machten Eur; nach feiner Threnbefteis 
gung einen Verſuch, ihn zu einer Anleihe zu bewegen. 
Mit ſteigender Aufmerkfamleit hörte Gregor dem ausführs 
lichen Vortrag des Geſaunbten zu; als er enblich ſah, wo 
er hinauswollte, rief er aus: „Wo bin ich, Herr Bot⸗ 
ſchafter? Die Eongregation verfammelre ſich alle Tage, 
um Seld herbeijuſchaffen, und findet nie ein unge 
Mittel! 2). 

Die Staatsverwaltung Oregon XII. warb nun vos 
vorzaͤglicher Wichtigkeit. Man war bereite bahin gefommen, 
die Alienationen, fo wie. bie Erhebung neuer Auflagen zu vers 
dammen: man fah dad Bebenfliche, ja Verderbliche eines 
ſolchen Syſtems vollkommen ein. Greger gab Der Congre⸗ 
gation auf, ihm Gelb zu fühaffen, aber meber Dusch geifls 


1) Berechnung des Baronins. Boffevinis in Oiaeconius Vitae 
—** IV,.37. Lorenzo Priuli rechnet, daß er jährlich 200000 
Se. auf opere pie gewendet. Am ausführlichften und glaubwuͤr⸗ 
digſten hieruͤber ſind die Auszuͤge, welche Cocquelines aus den Re⸗ 
lationen bes Cardinal von Como und Muſottis am Schluſſe ber 
Annalen des Maffei mittheilt. 

2) Dispaccio 14 Marzo 1573. Es iſt eine congregalione 
deputata sopra la provisione di danari. 
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liche Conceſſtouen, noch durch neue Anſtagen, noch durch 
den Verkauf kirchlicher Einkuͤnfte. 

Welches Mittel aber war außerdem noch zu erden⸗ 
ken? Es iſt ſehr merkwuͤrdig, welche Maaßregeln man er⸗ 
griff, und welche Wirkungen dieſe hernach hervorbrachten. 

Gregor, der immer einem unbedingten Rechtsbegrifſ 
folgte, meinte zu finden, daß das kirchliche Fuͤrſtenthum 
noch viele Gerechtſame befitze, die es nur geftend su ma⸗ 
chen brauche, um nene Huͤlfsquellen zu gewinnen *). Er 
war wicht‘ gemeint Privilegien zu ſchonen, bie ihm im Wege 
ſtanden. Ohne alle Ruͤckficht hob er unter andern bad 
Mecht auf, bad bie Venezianer beſaßen, aus der Bart 
und. Radenna Betreibe mit gewiſſen Beguͤnſtigungen aus⸗ 
zuführen. Er ſagte, es ſey Billig, daß der Auslaͤnder fh 
viel Auflagen zahle, wie ber Eingeborne *). Da ſie ſuch 
wicht ſogleich fuͤgten, ſo ließ er ihre Magazine zu Nivbenna 
mit Gewalt eroͤffnen, deren Inhalt verſteigern, die Eigen⸗ 
thuͤmer verhaften. Jedoch dieß wollte noch wenig fügen, 
es bezeichnet nur den Weg, auf dem er zu gehen gedachte. 
Bei weitem wichtiger war, daß er in dem Abel feines 
Landes eine Menge Mikbräuche wahrzunehmen glaubte, 
die man zum Vortheil der Staatscaſſe abftellen könne. 
Sein Kammerfecretär, Nubolf Vonfiglivolo, brachte eime 
meitgreifende Ausdehnung und Erneuerung von lehnsherr⸗ 
lichen Rechten, an die man faum noch gedacht hatte, in 


1) Maffei Annali di Gregorio XIH. E, p. 1. Er rei 
net, daß der Kirchenſtaat mır 160000 &c. reine Einnahme geunäbet 
babe. 

2) Disp. Antonio Tiepolo 12 Ap. 1577. 
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Autrag. Er gab an, ein großer Theil der Schlaͤſſer uh 
Suͤter der Barone des Kirchenſtaates fen dem Papfie heim 
gefallen, Die einen durch ben Abgang der. eigentlich belehn⸗ 
ten Linie, bie anders, weil der Zins, zu ben fie nerpflich 
tet, nicht abgetragen worden '). Nichts Eonnte dem Papfir, 
ber ſchon einige aͤhuliche Guͤter durch Heimfall oder um 
Geld erworben, gelegenes kommen. Er. fchrict fogleich ang 
Werk. In den Gchirgen von Romagna. entriß er Caſtel⸗ 
nevo den Iſei von Cefena, Eorcana. den Saflatelli von 
Imola. Lonzano auf ſchoͤnem Hügel, Savignano in bei 
Ebene wurden den Rangonen von Mobena confiscirt. Al: 
berto Pio trat. Bertinoro freiwillig ab, um den Proceß zu 
vermeiden, mit dem ihn bie Kammer bedrohte: allein fie 
begnuͤgte fich wicht damit: fie entriß ihm auch nach. Be: 
racchio und anbre Ortſchaften. Cr. präfentirte hierauf ſei⸗ 
wen. Zins abe Peterätage, doch ward berfelbe niemals wie⸗ 
der angenommen. Dieß geſchah allein in der Romagna. 
Eben fo verfuhr man aber auch in ben übrigen Prowingen. 
Wicht allein Suter, von denen bie Lehnäpflicht nicht gelei- 
ſtet worden, nahm man in Anſpruch: «8 gab andere, bie 
uofeünglich ben Baronen nur verpfaͤndet worden: laͤngſt 
aber war biefer Urſprung in Vergeſſenheit geraten: als 
ein freiss Eigenthum war dag Gut von Hand in Danb 
gegangen und um vieles verbeflert warden: jeßt gefiel es 

1) Disp. A. Tiepolo 12 Gen. 1579. Il commissario della 
camera attende con molta diligentia a riirovare e rivedere scrit- 
tere per ricuperare quanto dalli pontehici passati sie state obli- 
geto o date in pegno ad alcune e vedendo che $. St. gli as- 
sentisse volontieri, non la sparagna o porta rispeito ad al- 
ceuno. " f 
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dem Yapft unb ſtinem Rummercanmmmipir, Fe wieber ein 
ehsfen. So bemaͤchtigten fie fich des Schloffes Siciano 
indem fie die Pandſamme von 14000:&c.. nieberlegten, eine 

ne, bie Das bamaligen TWerth bei weitem nicht en 
veichte. 

Der Papft that ſich aff Dice teemebenngen viel ju 
gu. Er glaubte einen Auſpruch mehr auf bie made des 
Himmels zu erwerben, fobald ed ihm gelang, die. Ein 
fünfte der Kirche nur am 10 &xc. su vermeheen, voran 
geſetzt, ohne were Aufſtagen. Er berechnete wit Genug: 
thmung, daß man. den Ertrag des Kirchenſtaats in Kurzem 
auf gerichtlichen Wege um 100000 Se. vermehrte: habe 
Mie viel michr werde man hierburch gu Unternehmungen gegen 
Keber und Unglaͤubige faͤhig. As ben Hefe Kimmmte man 
ihm großentheils bei. „Dieſer Papfk heißt. ber Wachſame“: 
(es iſt dieß die Gedeutung von Gregorius) ſagte bar“ Car⸗ 
dinal won Come: „er will wachen und das Seine netcben 
erwerben ! 1), 

du de unbe Bye, nr dr fo mad 
ten dieſe Maaßregeln einen andern Eisbuwef. 

Viele große Familien fanden ſich pic and ‚cine 
Beſitz vertrieben, ben fe für hoͤchſt verhemäßig gehalten. 
Andere ſahen fich bedroht. Taͤglich derchſachte man im 
Kon alte Papiere und fand alle Tage einen neuen Arſſrnch 
| 1) Disp. 21 Oit. 1581. , Sono molti anni, che la chiesa 

non ha havuto pontefice di questo riome Gregorio, che socumde 
la sus etimelegia greca wuol dire vigilente: questn. che :4 Gre 
gerio & vigilante, vuol vigilare e riouperare il sue e li par di 


far un gran servitio, quando ricupera alcana cosa, benche mi- 
nina. 
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aatſchloſſen ſich, ihre Guͤter eher mit ben Neffen zu Ser 
theidigen, als fie dem Kammercomunifär auszuautworten 
Einer dieſer Fendatare fagte dem Papft ind Geficht: ver⸗ 
Beren fey verlieren: wenn man fich wehre, empfinde mas 
dabei wenigfiend eine Art von Vergnaͤgen. | 

Bei dem Einfluß des Adels auf feine. Bauern mb 
auf die Nobilt in den benachbarten Staͤdten, brachte dieß 
eine Gahrung in dem. ganzen Lande hervor. 

Es kam hinzu, daß. der Papſt purch aubre ſchieche 
berechnete Maaſtregein einigen Staͤdten ſehr füblbaren: Ver⸗ 
af zugefuͤgt hatte. Unter andern haste er die Zölle von 
Aucona erhöht, in der Meinung, bie Erhöhung: falle auf 
bie Kaufleute und nice auf das Land. Giermit brachte er 
dieſer Stadt einen Schlag 'bei, den ſie niemals bat verwin⸗ 
ben koͤnnen: ber Handel zog ſich ploͤrxich weg, es half 
nur wenig, daß die Auflage gurüchgenommen und une 
lich den Ragufanern ihre alten Freiheiten erneuert wurden. 
Hoͤchſ unerwartet vnd eigenchuͤmlich iſt ber Erfolg, 
ben dieß hervorbrachte. 

Der Gehorſam in jebdem, am weifen aber . in einem 
fe frichlichen Laube beruht auf einer freiwilligen Untererb⸗ 
mung. Hier waren die Elemente der Bewegung nicht hefeie 
tigt, nicht: unterdruͤckt, durch Die baruͤber ausgebrritete Herr⸗ 
ſchaft der Regierung waren ſie nur verdeckt. So wie die 
Unterordnung an Einer Stelle nachließ, traten dieſe Ele⸗ 
mente ſaͤmmtlich hervor und erſchienen in freiem Kampfe. 
Das Land ſchien ſich ploͤtzlich zu erinnern, wie kriegeriſch, 
waffenfertig, in Parteiungen unabhaͤngig es Jahrhunderte 
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Ing geweſen: es fing an; dieß Negeent uni Peiafbane 
und Doctoren su verachten; es fiel in einen: Dafkanb” ya 
wc, der feine Natur wur. 

Nicht als Härte man ſich ber Regierung geradehin 
entgegengefeßt, fich gegen ſie empoͤrt: cd mar genug, daß 
allenthalben die alten Parteien erftanben- 

Sanz Romagna war aͤufs neue von ihm getheilt. In 
Ravenna waren Rasſspeni und Lernarbi, in Rimini Rie 
ciardelli und Tiguoli, in Ceſena Veuturelli und Bottiui, 
in Furli Numai und Sirugli, in Imola Vicini und Saf 
ſatelli wider einander; Die erſtgenannten waren inmer Gi⸗ 
belinen, die andern Guehſen: auch nachdem Die Inteveſſen 
ſich fo ganz veraͤndert, erwachten doch die Nemen. Oft 
hatten Die Parteien verſchiedene Quartiere, verſchichene Sic 
chen inne: — fie unterſchieden ſich durch kleine Aktzeichen: der 
Suelfe trug bie Feder am Hut immer auf der rechten, ber 
Gibelline auf ber kinfen Seite '); — bie in das Heinfle Derf 
sing die Spaktung; Keiner hätte feinem Bruder das Leben ge 
ſchenkt, wenn biefer fich zur entgegengeſetzten Sactten bekannt 
hätte. Es haben Einige fich ihrer Weiber. durch. Mord ent 
kebist, um eitte Frau aus einem Seſchlecht nehmen su können, 
des zu derſelben Partei gehörte. Die Pacifici nägten nichts 
mehr, auch Deshalb, weil man aus Gunſt minder taugliche 
Lente in dieſe Genoſſenſchaft hatte eintreten laſſen. Die 
Factionen ſprachen ſelbſt Recht unter ſich. Oft erfidesen 

fe 
1) Die Relatione di Romagna findet die Unterfhiede nel ta- 


gliar del pane, nel cingersi, in portare il pennacchio fioece © 
fiore al capello o all’ oreochio, 
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fe bie für unſchaldig, die von den paͤpſtlichen Gerieiht: 
Häfen waren werurtbeiit worden. Sie erbrachen bie Ge 
faͤngniſſe, um ihre Freunde zu befreien; ihre Feinde da⸗ 
gegen ſuchten fie auch bier auf, und ben audern Tag ſah 
an zuweilen Die abgeſchnittenen Shpfe derfelben an * 
Brunnen aufgeſteckt ). 

Da nun bie ‚öffentliche Macht fo ſchwach war, fo 
‚Hibberen: fc ie der Mark, der Campasıa, in allen Pro⸗ 
einen die Haufen von ausgetretenen Banbiten zu kleinen 
Armeen. 

Aun ihrer Spitze zogen Alforeſo Piccolomini, Roberto 
Malnteſta und andre junge Maͤnner aus den vormehnsiten 
Geſchlechtern einher. Piccolomini nahm das Stadthaus 
von Monte⸗abboddo ein, alte feine Gegner ließ er auffu- 
en und vor den Augen ihrer Mutter und Weiber hin⸗ 
richten: ‚von ben Damen Gabuzio allein mufiten. ihrer neun 
ſerben; imbefien hielt fein Gefelge Tante auf dem: Markt 
platz. Als Herr des Landes durchzeg er das Seflde; er . 
hatte einmal das Wechſelfieber, doch hielt ihn das nicht 
anf: an dem fchlimmen Tage ließ er ſich in einer Sänfte 
-wor feinen Truppen hertragen. Den Einwohnern ten Cor⸗ 
neto kuͤndigte er an: fie möchten fich beeifen, mit ihrer 
Ernte fertig zu werden: er werde kommen und die Saaten 
feines Feindes Latino Orſino verbrennen. Er für feine 
Perſon hielt noch auf eine gewiffe Ehre. Er nahm einen 
Courier feine Briefe ab; das Geld, das derfelbe bei fich 


r) In dem Ms. Sixtus V. Pontifex M. (Bibl, Altieri zu Nom) 
findet fich die ausführkichkte. Schilderung biefes Zuſtandes. 3% beit 
meinen Auszug im Anhang abbruden zu laſſen. 
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Where, beruͤhrte er mitht. Mſto giertzer, vauberhſcher 
bewieſen für ſeine Gefaͤhrten. Men allem Seiten kamen 
die Abgeordneten der Staͤdte nach Mom, uund baten mn 
Huͤlfe). Der Papſt vermehrte feine Gtreisfräfte. Er 
Zab ben Carbdinal Sferza eine umfaſſendere Vellmacht, abs 
Jemand ſeit dem Cardinal Albornoz beſeffen, — nicht allein 
ohne Ruͤckſicht auf ein Privilegium, ſondern ſelbſt ohne an 
Nechtsothunungen gebmeben zu ſeyn, ja ohne allen Proceß 
‚et Tegim ſolle er verſahren duͤrfen): — Giacomo Shows 
compagno ging ins Feld; auch gelang es ihnen wehl, Ic 
Kaufen zu zieren, bad Laud ven ihnen zu reinigen: fo 
wie ſie ſich entferne hatten, axob fi das alte unwaen 
inter ihnen wie zuwor. 

Zu ber Unheilbarbeit befielben ceug m rin beſonde⸗ 
rer Nnßtand vicles bei. 

Dieſer Papſt, der oft far agegstneheig lt, ba 
doch wie feine fuͤrſtlichen, fo auch feine Eirchlichen Gerecht⸗ 
fame mit großer Strenge behauptet °). Bader den Kaiſer 


1) Dispacci Donato del 1582 durchaus. 

2) Breve für Sforza: in den Dispacci mitgetheil. Omnimo- 
dam facultatem, potestatem auctoritafem et arbitrium, contra ques- 
cunque bannitos facinorosos receptatores fautores complices et 
seguaces etc. nec non contra communitates universitates et ci- 
vitates, terras et castra, et alios cujuseunque dignitalin vel 
pröeeminentiee, Berones, Dures et quoris autoritate fungem- 
tes et extrajudicialiter et juris ordine non servato etiam sine 
processu et scripturis et manu regia illosque omnes et singules 
'pumißndi tam in rebus- in bonis quam in, personis. 

3) Schon 1576 bemerft dieß P. Tiepolo. Quanto più cerca 
M’agunistersi nome: di. giuste tanto pil lo perde di gratiose, per- 
cha enmcode malto meno gratie estraordiparie.di. quel che Ma 
fatto aliro pontefice di melti anni in qua: — la-qual cosa ag- 





Gregor XI. - 2 
wech ben. Koͤnig von Spanien fihonte er, auf: feine 
Nachbarn nahm er Feine Ruͤckſicht. Nicht allein mit Bes 
nedig Ing er in tauſend Ziviftigfeiten, über bie Sache 
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fen: die Frase auf ‚ob es wicht beſſer ſey, ſich on ahnen 
andern Staat. anzuſchließen. 

An die Fortſetzung der Manßrexln des Kammerſe⸗ 
cretaͤrs war unter dieſen Umſtaͤnden nicht zu denken. Im 
Dezember 1581 berichtet der venezianiſche Geſandte aus⸗ 
druͤcklich, der Papſt habe alle Proceduren in Confiscations⸗ 
ſochen eingeſtellt. 

Er mußte gefatten, daß Piecolomini nach Rom kam, 
web ihm eine Bittſchrift überreichte"). Es uͤberlief ihn 
ein Grauen, als er fie las, dieſe lange Reihe von Mord: 
thaten, bie er vergeben ſollte, und er legte fie auf den 
Diſch. Allein man fagte ihm: von drei Dingen ſey eins 
nothwendig: entweder müffe fein Sohn Giacomo den Tob 
von der Hand des Piccolomini erwarten, oder er muͤffe Die: 
fen felber umbringen, oder aber man muͤſſe dem Piccolo: 
mini Bergebung angedeihen laſſen. Die Beichtwäter zu ©. 
Johann Lateran erklärten, obwohl fie das Beichtgeheimmiß 
nicht brechen duͤrften, fo fen ihnen doch erlaubt, fo viel zu 
fagen, wenn nicht etwas gefchehe, fo ſtehe ein großes Un; 
glück bevor. Es Fam hinzu, daß Piccolomini von dem 
Großherzog von Toskana offen begünftigt warb, wie er 
denn im Palaft Medici wohnte. Endlich entſchloß fich 
der Papft, aber mit tief gefränftem Herzen, und unterzeich- 
nete das Breve der Abfolution. 

Die Ruhe fiellte er aber damit immer wch nicht her. 


1) Donato 9 April 1583. „I sparagnar la spesa e Pas- 
sicurar il Sr- Giacomo che lo desiderava et il fuggir l’oceasione 
di disgustarsi ogni di piü per questo con Fiorenza si come ogni 
di avveniva, ha fatto venir 9. S4- in questa risolutione.‘* 





Sixtus V. ern 
Seine eigene Hauptſtadt war voll von Banditen. Es kam 
fo weit, daß der Stabtmagiſtrat der Confervatoren ein 
ſchreiten und der Polizei bed Papſtes Gehorſam verſchafftn 
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in ben- Ayriſchen und dalmatiniſchen Provinzen flohen viele 
Einwehner derſelben nach Italien. Man ſah fie aukom⸗ 
men, in Gruppen geſchaart an dem Ufer ſitzen und die 
Hande gegen ben Ghumel audſtrecken. Unter ſolchen Fluͤcht⸗ 
lingen iſt wahrſcheinlich auch ber Ahnherr Sixtus V., Za⸗ 
nerto Peretti, herübergefommem; er war von ſlawiſcher Nas 
den. Wie ed: aber: Hücktlingen geht: tweber er noch. auch 
feine Nachfommen, die fi) in Montalto niedergelafſen, 
hatten fih in ihrem neuen Vaterlande eines befondern 
Glaͤckes zu ruͤhmen: Peretto Peretti, ber Vater Sixtus V., 
mußte fogar Schulden halber dieſe Stadt verlaffen: erft 
feine DVerheurathung machte ihn fähig, einen Garten im 
Grotte a Mare bei Zermo zu pachten. Diefer Ort bat 
einen mildern Winter als fonft die Marf: er bringt Po: 
meranzen und Citronen hervor: um die Ruinen eines alten 
Tempels der etrugfifchen Juno, der Cupra her war der 
Garten angelegt. Hier ward dem Peretti am 18. Des. 
1521 ein Sohn geboren. Es hatte ihm geträumt, er be- 
Flage fein Ungluͤck, und eine himmliſche Stimme tröfte 
ihn mit der DVerficherung, er werde einen Sohn befoms 
men, ber fein Haus glücklich machen werde. Deshalb 
nannte er ihn Felix ). | 


1) Tempesti: storia della vita e geste di Sisto V. 1754 bat 
über den Urfprung ſeines Helden das Archis von Montalis unters 
ſucht. Authentiſch iſt auch die vita Sixti V., ipsius manu emen- 
data. Ms. der Bibl. Altieri zu Rom. Sixtus warb geboren, cum 
pater Ludoxici Vecchii Firmani bortum excoleret, mater Dia- 
nae nurui ejus perhomestae, matronae domesticir ministeriis ope- 
ram daret. Diele Diana erlebte im hohen Alter das Pontificat das 


Sirtuc⸗. 1. : 5 


A welchen ‚Buaflande bie Femitie war, ſicht man 
mhl wenn 4..%. Das Kind: in eicen Teich hl. eb 
bie Tante, die am:ban Teiche. waͤſcht, es: herueneht; der: 
Mabe muß das Obf bewachen, ja die Echweine haͤten, 
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Webig, ohne zw. Abend yegeffen zu haben, :6ei dem : Schein 
einer Laterne im: Kreuzgang, oder wenn dieſe ausging, bei der 
Lampe, bie vor ber Hoſtie in dee Kirche branute; es ſindet ſiuch 
Anſchauung, oder eine tiefere wiſſenſehaftliche Richtung in ihm 
andeutete; aber. gluͤckliche Foreſchritte machte er alkerbinge, 
ſewohl auf der Schule zu Fermo, ale auf den Schulen mb 
Univerſitaͤten zu Ferrara und: Bologua: mit vielem Sob erwarb 
er die acabemifchen Grabe. Am meiſten entwickelte er ein 
dialectiſches Talent. Die Möndhöfertigkeit, verworrene these 
legiſche Fragen zu brhandoln, erwarb ex fich in hohem Srade 
Vei dem Generalconvent ber Franziscaner im Jahr 1549, 
ber zugleich. mit. literariſchen Wettlaͤmpfen begangen wurde, 
Sefteitt er einen Telefianer, Antonio Perſico aus Calabrien, 
der ſich damals zu Perugia viel Ruf erworben, mit Ge⸗ 
wandtheit und Geiſtesgegenwart). Dieß verſchaffte ihm 
zuerſt ein gewiſſes Anſehn. Der Protector des Ordens, 
Cardinal Pio ven Carpi, nahm ſich ſeitdem feine eifrig 
an. Sein eigentliches Gluͤck aber ſchreibt ſich von einen 
audern Vorfall her. 

Im Jahre 1552 hide er die Faſtenpredigten in ber 
Kirche S. Apsfioli zu Rom mit dem größten Beifall. 
Man fand feinen Vortrag Iebhaft, wortreich, fließend: 


1) Sixtus V. Peontifex Maximus Ms. der. Bibl. Altieri Kxi- 
mia Persicas apud omnes late fama Perusige philosephiam ex 
Telesii placitis eum publice doceret, novitate dostzinsae tum gri- 
mum nascentis natlivum ingenii lumen mizißes illusirabat. — 
Montaltus ex universa thoologia emcerptas positiones: Ci. Cew- 
pensi inscziptas tanta cam ingenü laude Jdefendit,. ut ommibus 
admirationi fuerit. 
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br Bindkeln: ſehe: wohl geuehmer: er ſyrach denclich un 
angenehm. Als er nun einſt dort, bei vollem Auditorium, 
in ber Mitte ber Prebigt imne hielt, wie es in Italien 


Sitte iſt, und nachdem er ausgeruht, bie eingelaufenen 


Engaben ablas, weiche Bitten und Fuͤrbitten zu enthal⸗ 
‚une pflegen, ſtieß er auf eine, bie verſtegelt auf ber Kanes 
zel gefunden werben, und ganz etwas andres enthielt. Alle 
Haupiſaͤtze der bisherigen. Predigten Perettis, varnehenlich 
in Bezug auf Die Lehre von ber Praͤdeſtination, waren darin 
verzeichnet: neben einem. jeben ſtand mit: großen Buchſia⸗ 
ea: die luͤgſt. Nicht gan konnte Peretti fein Erfinumen 
verbergen: er:eilte zum Schluß: fo mie er und) Hauſe ges 
benunen, ſchickte er den Zettel. an bie Juquiſſtion). Gar 
balb ſah er den Großinquifitor, Michel Ghislieri, in ſei⸗ 
num Gemach anlangen. Die ſtreugſte Prüfung begann. 
Oft hat Peretti ſpaͤter erzaͤhlt, wie ſehr ibm. der Aublick 
dieſes Mannes, mit feinen ſtrengen Brauen, ben tiefliegens 
den Augen, den ſcharfmarkirten Geſichtszuͤgen in. Furcht 
weht habe. Doch faßte er ſich, antwortete gut und gu 
feine Bloͤße. Als Ghislieri fah, daß der rate nicht al» 
fein unfthalbig, ſondern in ber katholiſchen Lehre fo gm 
begruͤrdet war, wurde er gleichſam win anderer Menfch, 


1) Erzählung der nemlichen Handfchrift: „Jam priorem ora- 
denis partem exegerat cum oblatum libellem resignat ac tacitus 
ut populo summam exponat, legere incipit. Quotquot ad eam 
diem catkolicae fidei dogmata Montaltus pro concione äflirma- 
rat, ordine colleota continebat singulisgue id tantume addebat, 
litoris grandioribus: Mentiris. Complicatum diligenter libellum 
sed ita ut consternationis manifestus multis össet, ad péctus di- 
mittit ouatlönemque brievi praccisiene paucis abselail.“ "' 


— 
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en: autaaste: ihn atit 1Thraͤnen; er warde fein zweiter We⸗ 
Auf DaB, entfchiebenfe. hielt ſich ſcitbem Fra Felice Per 
retti gu ber firengen Partei, die fo eben in der Kinche ci 
perkam. Mit Ignatio, Felino, Fillppo Merl, wolche alle 
drei den Namen von: Heiligen erworben, war er in. ven⸗ 
trautem Verhaͤltniß. Daß: er in ſeinem, Oeden, den er zu 
reſoriren ſuchte, Widerſtaud fand, und von ſeinen Or⸗ 
densbruͤdern eininal aus Venedig vertrieben tasche, ver⸗ 
wehrte nur fein. Auſehn bei den Vertretern der zumt Mache 
gelangenden Geſinnung. Er tank bei Paul IV: eingefuͤhrt 
und oft iu ſchmierigen Gallen zu Rathe gezogen: er arbeitete 
als Theolog in der Congregation fuͤrbas tredeutiniſche Sou⸗ 
cilium, als Conſultor bei der Juquißtion: an der Werur⸗ 
theünug bed. Er biſchoße Carranza hatte er großen: Autheil: 
er bat ſich die Mühe nicht verbrießen laſſen, in den Schriſ⸗ 
ten ‚ber Proteſtanten die. Stellen aufzuſuchen, melche Ger 
rauza indie feinen anfienommmen: bad Vertrauen Sins V. 
erwarb er völlig. Dieſer Papft ernannte ihn zum Geue⸗ 
ralvicar der Franziscaner, — ausdruͤcklich in der Abſcecht, 
won ihn. zur Reformation des Ordens zu autoriſiren — 
und in der That fuhr. Peretti gewaltig durch: er ſetzte: die 
Generalcommiſſaͤre ab, die bisher die hoͤchſte Gewalt in 
demſelben beſeſſen: er ſtellte Die alte Verfaſſung ber, nach 
welcher dieſe den Provincialen zuſtand, und fuͤhrte die 
firengfle Vifitation aus. Pins fah feine Erwartungen über 
treffen: die Zuneigung, die: er fuͤr Peretti hatte, hielt er 
fuͤr eine Are von göftlicher Eingebung: ohne auf die A 
terreden zu haͤren, die Deufelben. terfolgiei.nerummitte Mi 
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ihn zum Bifchof von S. Agatha, im Sabre 1570 zum 
Earbinal. - 

Auch das Bisthu Fermo ward ihm ertheilt. In 
dem Purpur der. Kirche kam Felice Peretti in ſein Vater⸗ 
land zuruͤck, wo er einſt Obſt und Vich gehuͤtet; doch 
waren die Vorherſagungen ſeines Vaters und ſeine eignen 
Hoffnungen noch nicht voͤllig erfuͤllt. 

Es if zwar unzaͤhlige Mal wiederholt worden, welche 
Mänfe Cardinal Montalto — fo nannte man ihn jetzt — 
angewendet babe, ums zur Tiara zu gelangen: wie de— 
mäthig er ſich angeſtellt, wie er gebeugt, huſtend und am 
Stocke einhergeſchlichen: — der Kenner wird ven: vorm 


- herein erachten, daß daran wicht viel Wahres ift: nicht 


auf dieſe Weife werben die höchften Würden erworben. 
Montalto lebte FEIN, ſpatſam und fleißig für fich him 
Sein Vergnügen war, in feiner Bigna bei S. Marid Mag: 
giere, die man noch befücht, Bäume, Weinſiͤcke zu pPllan⸗ 
gen, und feiner Vaterſtadt einiged Gute zu ermweifen. In 
eruſteren Stunden befchäftigten ihn die Werfe des Ambrofiug, 
die er 1580 herausgab. So vielen Fleiß er auch darauf 
wandte, fo war feine Behandlung doch etwas willführlich. 
Sein Character fehien gar nicht ſo harmlos mie man gefagt hat. 
Bereits eine Relation von 1574 bezeichnet Montalto ald ge: 
lehrt, und Elug, aber auch. als arglifig und boshaft '). Doch 


- 1) Ein discorso sopra i soggetti papabili unter Gregor XIII. 
fagt von Montalto: La natura sua, tenuta terribile imperiosa et 
arsogante non- li può punte eonciliare la gratia. . Man fieht, er 
war im Garbinalat wie er wurde ald Yapfl. Gregor XII. fagte 
oft zu den Seinen: „Caverent magnum illum cinerarium‘ Far: 
neſe ſah ahn guuiichen den beiben Dominicanern, Trani und Yu 
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zeigte er eine ungemeine Selbſtbeherrſchung. Als fein Neſfe, 
‚der Gemahl ber Vitoria Accorambuona ermordet worden, 
war er der Erfte, ber den Papft bat, bie Unterfuchung fal- 
len zu laſſen. Diefe Eigenfchaft, die Jedermann bewun⸗ 
berte, hat vielleicht amı Meiſten dazu beigetragen, daß als 
die Intriguen des Conclaves von, 1585 bahin gebiehen, 
ihn nennen zu Eönnen, die Wahl vwirflich auf ihn fie. 
Auch beachtete man, wie es in ber unverfälfchten Erzaͤh⸗ 
lung des Vorgangs ausdruͤcklich heißt, daß er nach den 
Umftänden noch in ziemlich frifchem Alter, nemlich 64 
Fahre, und von flarfer und guter Complerion war. es 
bermann geftand, daß man unter den damaligen Umſtaͤn⸗ 
den vor allem eines Fräftigen Mannes bedurfte. 


ion, bie fih auch Hoffnung machten. Der Xutor von Sixtus V. 
P.M. laͤßt ihn fagen: Nae Picenum hoc jumentum magnifice olim 
exiliet, si duos illos, quos hinc atque illine male fert, carbonis 
saccos excusserit. Er fügt hinzu, daß grade um biefer Ausficht 
yoillen die Accorambuona fich mit dem Neffen des Sixtus verheu⸗ 
rathet habe. Webrigens hatte der Großherzog Franz von Toskana 
einen großen Antheil an diefer Wahl In einer Depefche des flos 
ventinifchen Gefandten Alberti vom 11. Mai 1585 (Roma Filza 
nr. 36.) heißt eg: Vra. Altezza sia sola quella: che come con- 
viene goda il frutto dell’ opera, che ella ha fatta (er ſpricht von 
diefer IBahl) per avere questo Pontefice amico e non altro se ne 
faccia bello. In einem andern florentinifcyen Dispaccio heißt es: 
Il Papa replica che il Gran Duca aveva molte ragione, di de- 
siderargli bene, perche egli era come quel agricoltore che pi 
anta un frutto che ha poi caro insieme di vederlo crescere et 
andare avanti lungo tempo, aggiungendeli che egli era state 
quello che dopo il Sr- Iddio aveva condotta quest’ opera, che & 
Lui solo ne aveva ad aver obligo e che le conosceva, se ben 
di queste cose non poteva parlar con ogn’uno. Dir febem, 
daß hier noch eine ganz andere Gefchichte hinter der Scene vorfiel, 
von der wir wenig oder nichts wiffen. — Die Wahl am 24. pr. 1588. 
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und fo ſah fich Bra Belice an ſeinem Ziele: Eo mußte 


auch ein menſchen⸗wuͤrdiges Gefühl feyn, einen fo erhabe⸗ 
wen und legalen Ehrgeiz erfüllt zu fehen. Ihm ſtellte fich 


alles. vor bie Seele, worin er jemals. eine höhere Beſtim⸗ 
mung zu erfennen gemeint hatte Er wählte zu feinen 


Sinnſpruch: Von Murterleib an bift du, o Gott, mein 
Beichüger. | 
Auch in allen feinen Unternehmungen glaubte er fortan 
son Soft beguͤnſtigt zu werden. So tie er den Thron 
beftiegen, erflärte er feinen Beſchluß, die Banditen und 
Mifferhäter auszurotten. Sollte er dazu an ſich nicht 
Kräfte genug haben, fo mwifle er, daB ihm Gott Legionen 
von Engeln zu Hulfe fchicken werde 1). 

Mit Enrfchloffenheit und Ueberfegung ging er ſooleich 
an dieß ſchwere Werk. | 


— 


Ausrottung der Banditen. 


Das Andenken Gregors war ihm zuwider: die Maaß— 
regeln deſſelben mochte er nicht fortſetzen: er entließ den 
groͤßten Theil der Truppen, die er vorfand: die Sbirren 
germinderte er um die Hälfte. Dagegen entſchloß er ſich 


1) Dispaceio Priuli 11 Maggie 1585. Rede des Papſtes in 
dem Conſiſtorium. Disse di due cose che lo travagliavano, la 
materia della giustitia e della abondantia, alle quali voleva at- 
tender con ogni cura sperando in dio che quando li mancassero 
li ajuti proprii e forastieri, li manderä tagte legioni di angeli 
per punir li malfattori e ribaldi et esortäa li cardinali di non 
usar le loro franchigie nel dar ricapito a tristi, detestando il 
poco pensier del suo predecessor. 
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u einer vranfiänigen Sehenfung der ernſtevn Schul⸗ 
digen. 


Es wer laͤngſt verboten, kurze Waſſen, befanden eine 
gewifſt Art von Buchen zu tragen. Vier junge Menfchen 
uns. Cora, nahe Verwandte anter einander, ‚ließen: fich den; 
noch mit folchen Gewehren ergreifen. Den andern ag 
war bie Krönung: und ein fo freudiged Ereiguiß nahm 
man zum Anlaß für fe su bitten. . Sixtus entgegmete: „fo 
lange er bebe, muͤſſe jeder Verbrecher finden” !). Nech 
an demſelben Tage ſah mals fre alle vier: ax Einem Bab 
gen’ bei ber Engelsbruͤcke aufgehängt. 

Ein junger Tramstiberiner war zum Tode verurcheilt, 
weil er fich den Sbirren widerſetzt hatte, die ihm einen 
Efel wegführen wollen. Alles war vol Mitleiden, wie 
ber Knabe weinend wegen fo geringer Verſchuldung auf 
den Richtplatz geführt wurde; man fiellte dem Papft feine 
Jugend vor. „Ah will ihm ein paar Jahre von den 
meinen zulegen,’ fol er gefagt haben: er ließ dag Ur 
theil vollftrecfen. 

Diefe erftien Thaten Sixtus V. fehten Jedermann in 
Furcht: fie gaben den Verordnungen, die er nunmehr er 
ließ, einen gewaltigen Rachdruck. | 

Barone und Gemeinden wurden angetofefen, thee 
Schlöfer und Städte von den Banditen rein zu halten: 
— den Schaden, den die Banditen anrichten würden, fell: 
ten ber Herr oder bie Gemeinde, in beren Gebiet er wor 
falle, felber zu erfegen haben!! ?). 

1) Se vivo facinorosis moriendum esse. 


2) Bullarium TomIV. p.IV. p. 137. Bando b. Tempesti I, 
IX, 14. 
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WMu haste dic Gewohrcheit, auf den Kapf eints Bau⸗ 
diten einen Preis gu ſetzen. Sixtus verordunete, daß biefe 
Mreeift nicht mehr von der. Kammer, ſondern tielmehr 
an den Verwandten des Banditen, oder wenn biefe: gi 
mu; ven der Gemeinde, aus ber er ſtamme, zu tragen 


Es leuchtet ein, daß er das Intereſſe der Herren, der 

Bemeinden, der Verwandten für. feine Zweche in Anſpruch 
gu nehmen ſuchte. Das Intereſſe der Banditen ſelbſt be 
mühte er fich zu erwecken. Er verſprach einem Jeden, der 
einen Genoſſen tobt odet Iebendig einliefern würde, nicht 
wur bie eigene Begnadigung, ſendern and) bie Begnabigung 
einiger feiner Freunde bie er nennen koͤnne, und uͤberdieß 
ein Geldgeſchenk. 
. » Machdem diefe Anoronungen getroffen tworden, und 
mean ihre fivenge Hanbhabung an ein paar Beiſpielen er; 
lebt hatte, befam die Verfolgung der Banbiten in Zurgem 
eine andere Geftalt. 

Es war ein Gluͤck, daß es bald im Anfang mit ein 
mar Oberhaͤuptern gelang.. 

Es ließ ben Papſt nicht fchlafen, Daß der Prete Guer⸗ 
cino, der fi) König der Compagna nanuie, der ei 
mal den Untertbanen des Biſthofs von Viterbo verboten 
hatte, ihrem Herrn zu gehorchen, noch Immer fein Handwerk 
fortfeiger, und neue Plümberungen vorgenommen hatte. „Ex 
betete ‚fügt Galeſinus, „Gott möge den Kirchenſtaat von 
dieſem Räuber befreien:'! den andern Morgen lief die 
Nachricht ein, Guercino fey gefangen... Der Kopf ward 
mit einer vergoldeten Krone an ber Engelsburg ausgeſtellt; 
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ww Usherbringer empfing feinem Preis, 2000 Seudi; has 
Belf lobte die gute Nechtäpflege Seiner Heiligkeit. 

Dennoch wagte ein Anderer, bella Bars, sinkt des 
Nachts bie Wächter an der Porta Salara heranssuflopfen; 
er nannte ſech und bat fic, dam Papſt und dem Governatore 
ſeinen Gruß zu bringen. Hierauf gebot Sixtus den Ver⸗ 
wandten deſſelben, ihn herbeizuſchaffen; bei eigener Lei⸗ 
besſtrafe gebot ers ihnen. Es verging fein Monat, fo 
brachte man ben Kopf des Zara ein. 

Zumeilen war es faft.noch etwas andres, ale Gerech⸗ 
tigkeit, was man gegen bie Banbiten übte. 

Bei Urbino hatten fich ihrer dreißig auf einer Anhöhe 
derſchanzt; der Herzog ließ Maulthirre mit Lebensmitteln 
beladen in ihre Naͤhe treiben; ſie verfehlten nicht, den Zug 
zu pluͤndern. Aber die Lebensmittel waren vergiftet; die 
Ränder ſtarben faͤmmtlich. „Bei ber Nachricht hiervon, 
fogt ein Geſchichtſchreiber Sixtus V., „empfand ber Papft 
eine große Zufriedenheit.’ 

In Rom führte man Pater und. Sohn zum , Tode, 
obwohl fie ihre Unfchuld fortwährend betheuerten. Die 
Hausmutter fiellte fich in ben Weg: fie bat nur um eisen 
geringen Verzug: fie Fönne die Unfchuld der Ihrigen aus 
genblicklich beweiſen *). Der Senator. ſchlug es ihr abı 
Beil ihr denn nach Blut duͤrſtet,“ ricf ſie, „ſo will ich 
euch ſattigen, “ und ſtuͤrzte ſich aus dem Fenſter bei 
pitols. Indeſſen kamen jene Beiden auf ben ‚Ri 
jeder 


1) Memorie del Ponteficato di Sisto V. „raggwsglinie Si- 
sio ne preose gran. captenio. “. 
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jeder wollte den Tob zuerft erleiden; ber Vater wollte nicht 
den Sohn, der Sohn nicht den Vater fterben fehen. Das 
Volk ſchrie anf vor Mitleid. Der milde Henker fchalt auf 
ihren unnuͤtzen Verzug. 

Da galt kein Anſehn der Perſon. Der Graf Johann 
Pepoli, aus einem der erſten Haͤuſer von Bologna, der 


aber an dem Banditenweſen viel Antheil genommen, ward 


in dem Gefaͤngniß ſtrangulirt; ſeine Guͤter, ſein baares 
Geld zog der Fiscus ein. Kein Tag war ohne Hinrich 
tung: aller Orten in Wald und Feld traf man auf Pfähle, 
auf denen Banditenföpfe flafen. Nur Biejenigen von fel- 
nen 2egaten und Governatoren lobte der Papſt, die ihm 
hierin genug thaten und ihm viele Köpfe einfendeten. Es 
ift zugleich etwas Barbarifch sorientalifches in dieſer Juſtiz. 

Men fie aber nicht erreichte, der fiel durch bie Raͤu⸗ 
ber ſelbſt. Die Berfprechungen des Papftes harten fie un 
eins gemacht: feiner traute dem andern; fie morbeten ſich 
unter einander ?). 

Und fo verging Fein Fahr, fo waren die Bewegungen 
des Kirchenftaated, wenn nicht in ihren Duellen erftickt, 
boch in ihrem Ausbruch beswungen. Im Jahr 1586 hatte 
man die Nachricht, daß auch die letzten Anführer Montes 
brandano und Arara geföbtet worben. 

Gluͤcklich fühlte fi) der Papſt, wenn ihm num bie 
eintreffenden. Geſandten bemerften, fie feyen in feinem Staate 


allenthalben durch ein fichere® friebliches Band gereifl *). 


1) Dispaccie Priuli bereits am 29 Juni 1585. Li fuoruseiti 

s’ammazzano l’un l’altze per la prorisien del novo beere,. . 

3) Vita Sinti i. m. om. En quies et trangulilten, nt.ie 
29 
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J Momente der Berwaltung. 


So wie aber der Mißbrauch, ben der Papft dämpfte, 
noch einen andern Urfprung hatte, als allein den Mangel 
an Aufficht, fo hing auch ber Erfolg, welchen er hervor: 
rief, noch mit andern Schritten, die er that, zufammen. 
Man ſieht zuweilen Sixtus V. ale ben alleinigen 
Gründer der Ordnungen des Kirchenſtaates an: man ſchreibt 
ibm Einrichtungen zu, Die lange. vor ihm beftanden: als 
einen unvergleichlichen Meiſter der Finanzen, einen hoͤchſt 
porurtheilsfrein Stagtsmann, einen, Herfteller der Alter: 
thümer ruͤhmt man ihn. Er hatte eine Natur, die ſich 
dem Gedaͤchtniß der Menfchen einprägte, und fabelhaften, 
großartig lautenden Erzählungen Glauben verfchaffte. 

Iſt nun dem auch nicht völlig fo, wie man fagt, fo 
bleibt feine Verwaltung doch immer fehr merfwürdig. 

In einem befondern Verhaͤltniß ftand fie gegen bie 
gregorianiſche. Gregor war in ſeinen allgemeinen Maaß⸗ 
regeln fireng, Durchgreifend , einfeitig; eingelne Säle des 
Ungehorſams ſah er nach. Eben dadurch, daß er auf der 
einen Seite die Intereſſen gegen ſich aufregte, und doch 
auf der andern eine Strafloſigkeit ohne Gleichen einreißen 
ließ, veranlaßte er die unheilvolle Entwickelung, die er er⸗ 
ürbe vasta, in hoc conventa natfenum, in tanta peregrinorum ad- 
venarumque colluvie ubi tot nobſium superbae eminent opes neme 
tam tenuis tam xbjeotae fortuune sit, qui we’ nwno- seztiat 
quam fnjturiae obaoxium. = ach: Giuaiterius View: Siet-- 7. 
abaudte bioftt den Spruch an: Rigit immpiuss; nein parvequenas. 


rt. 
.- r 








debte. ‚igtus bagegen war im Einzelnen weerbittlich; über 
feine Geſete hielt er mit einer Screuge, bie en Greu 
fankeit greuzte: in allgemeinen Besfergeln Dagıgen finden 
wir ige mild, nachgiebig und verfößund. Unter Greger 
hatte der Scherfam nichts genügt und die Widerſetzlichleit 
nichts geſchadet. Unter Sixtus hatte man alles zu fuͤrch 
ten, ſobald man ihm Widerſtand zeigte; dagegen durſte 
man Beweiſe feiner Gnade erwarten, wenn man in gutem 
Vernehmen mit ihm ſtaud. Nichts foͤrderte feine Abſich 
ten beſſer. 

SGleich won Anfang’ ließ er alle die Miſſhelligketten 
fallen, in welche ber. Vorgaͤnger ſeiner kirchlichen Anfpruͤche 
halber mit ben Nachbarn gerathes war. Er erklärte, ein 
Map muͤſſe bie Privilegien, welche den Fuͤrſten gewaͤhrt 
worden, erhalten unb vermehren. Den Mailoͤndern gab er 
‚die Stifte in ber Rote puruͤck bie ihner Gregar XIII. eus 
reißen wollen; ale die Denesinuer emblich ein. Boeſne zum 
Beriehein brachten, das fiir hae Auſpruͤche in ber Sache 
pon Aquileja entſcheibend zu ſeyn fehlen, zeigte er fich haͤch⸗ 
Sich. zufrieden. Jene anſtoͤßige Clauſel in den Bulle In Coena 
Domini war er entſchloſſen zu tilgen. Die Congeegatian 
aber bie FTirchliche Gerichtsbarfeit, von ber Die meiſten 
Streitigkeiten ausgegangen, bob er gradezu auf")... A 


1) Lorenzo Priuli Relatione 1586. E Pontefice ohe nop 
. cosi leggiermente abbraccia le querele con prinecipi, anzi per 
Suggirle kan lovata la eongrogaikene della giurisdfttione eoclesfa- 
sion (om eier anbern Glide {ot 
auf Spanien) e stima di potere per questa via concluder con 
maggier facilitä le cose e di sopportare con mance indegniiä 
quälle rhe.menump. iesiiaia, seuzniemapse da.Ipi apla- ...... . „ 
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wiß, es Tepe etuene Geoßartiges Darin, Daß Jemand aus 
ferier Bewegung befiristene Hechte ‚fallen loͤßt. Ihm brache 
Dinfe Gefinnung ſofort den. glacuichſten Efelg zu Wege 
Der König von Spanien meldete dem Papſt in einem eis 
genhaͤndigen Schreiben, er babe ſeiaen Miniſtern in Mei 
laud und Neapel befohlen, päpftlichen Anordnungen wicht 
minder zu gehorchen ale feinen eigenen. Sixtus war bis 
zu Chraͤnen geruͤhrt, daß der größte Monarch ber Welt ige, 
wie er ſich ausdruͤckte einen arızen Mönch dergeſtalt ehre. 
Toscana zeigte fich ergeben, Venedig befriebigt.- Jetzt nehmen 
dieſe Nachbarn eine andre Politik an, Von allen Seiten 
ſchickte man dem Papft Banditen zu, die fich in. bie be 
nachbarten Grenzen geftuͤchtet hatten. Venedig verpoͤnte 
ihnen die Tuͤckkehr in den Kirchenſtaat und verbot ſeinen 
Schiffen, bei Beruͤhrung der Suͤſten deſſelben Ausgetretene 
aufruuchmen. Dee Papſt war enchuͤckt daraͤber. Er ſagtec 
or werde ed ber Republik ein ander Mal gedenken: a - 
werbe, fo brücle er ſich aus, fich Die Haut für fie abtie⸗ 
hen laſſen, fein Blut für fie vergießen. Eben darum mark 
ar bee Banditen Herr, weil fie ningenbe mehr Mufuaheme 
ab Huͤlfe fanden. - 

So war er denn auch in feinem Lande von jenen 
ſtxengen Maaſcegeln, Die Gregor zum Vorteil der Kan 
mer vorgenommen, weit entfernt. Nachdem er bie fehl: 
digen, Feudatare geftraft, ſuchte er die übrigen Varoue 
cher an fich zu ziehen und zu gewinnen. Die beibes gro⸗ 
fen Familien Eolonna und Orfini verband er durch Her⸗ 
rathen zugleich mis feinem Haufe und untereinander. ‚re 
ger. hatte den Colonneſen Schlöffen. meggeueuguuu: Sip⸗⸗ 
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mus regulirte ſelbſt ihren Haushalt und machte ihnen 
Vorſtchuͤſſe 2). Er gab dem Conteſtabile M. A. Colonna 
die eine, dem Duca Virginio Orfini bie andere von feinen 
Oufel-DNichten. Er getwährte ihnen eine gleiche Dote, und 
ſehr aͤhnliche Besünftigungen: ihre Praͤcedenzſtreitigkeiten 
glich er daburch aus, daß er immer dem Aelteſten von bei⸗ 
bon Haufern den Vortritt zuſprach. Praͤchtig nahin füch 
dann Donna Camilla aus, bie Schweſter des Papſtes, 
zwiſchen ihren Kindern, fo eblen Schwiegerſoͤhnen und ver 
heuratheten Enkelimen. 
Sietus hatte überhaupt feine Freube daran Privle 

gien augjutheilen. 
VBornehmlich der Mark zeigte er ſich als cin wohl, 
wollender Landẽmann. Den Inconitanern gab er einig 
iheer alten Gerechtſame wieder; in Macerata. errichtete ce 
fr bie ganze Provinz einen hoͤchſten Gerichtshof; bad Eel⸗ 
Iayimm der Absocaten biefer Provinz zeichnete er durch neut 
Ageſtandniſſe and; Jermo erhob er zum Erzbisthum, Tor 
lentino zum Bischum; den Flecken Meontalto, in bem feine 
Borfahren zuerſt Wohnung genommen, erhob er burch eine 
eigene Bulle zur Stadt und zum Bisthum: „denn es hat)! 
ſugt er, „unſtrer Herkunft Ihren glüclichen Urſprung gege⸗ 
Ben. Schon ale Cardinal hatte er «ine gelehrte Schule 
daſelbſt geſtiftet: jetzt als Papft gründete er an ber Univer⸗ 
ſttat Bologna das Collegium Montalto für funfzig Schüler 
aus der Mark, von denen Montalto allein acht, und auch 
das kleine Grotte al Mare zwei zu praͤſentiren batte ?). 

1) Dispaccio degii Ambri. estraordinarä 19 Ott. 25 Nov. 1588 

2) Andy Die benachbarien Drie redimete er zu Wontalte, Vite 
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Auch Loreto befchloß er zur Stadt zu erheben. Fon⸗ 
tana ftellte ihm bie Schwierigkeiten bavon ver. ° Rache 
Mr keine Gedanken, Fontana,“ fagte er, „ſchwerer war 
es mir mich zu entfchliegen, als mir die Ausführung fals 
kn wird." Ein Theil des Babes wurbe der Retanateſen 
abgekauft; Thaͤler wurden ausgefüllte, Hügel geebnet, hier⸗ 
auf bezeichnete man bie Straßen; bie Communttaͤten ber 
Mark wurden ermunfert, jede ein Haus daſelbſt zu bauen; 
Cardinal Gallo feßfe neue Stadtbeaniten in’ der heiligen Ca⸗ 
pelle ein. Zugleich feinem Patriotismus und feier Devd⸗ 
tion gegen die heilige Jungfrau hat der Fapft hierdurch 
genug. | 

Auch allen andren Städten in ben andern Aeneingen 
widmete er feine Fuͤrſorge. Er traf Eitichtungen, um dem 
Anwachſen ihrer Schulden zu ſteuern und beſchruutte ihre 
Alienationen und Verburgungen: ihr geſammtes Gelbweſen 
Heß er genau underſuchen: von ſeinen Anorbnungen ſchreibt 
es ſich her, dafs Die Gemennden nach und nach fefeber Im 
wupnabine kamen > " 


Sixti V., ipsius manu emendata. Porculam Patrignorum et 
Mintenprum; quia Montalto hand ferme löngius absunt, quam ad 
teli jaetum, et crebris affinitatibus inter se et comerciis rerum 
omnium et agrorum quadam communitate conjunguntur baud se- 
cus, quam patriae partem, Shitus Torit semper atque dilexit 
omniaque iis in commune est elargitus, quo paulatim velut is 
unam coalescerent civitatem. 


T 


1) Gualterius. Ad ipsarum (universitatum) statum cogno- 
scendum törkigendem somituendum 5 camerae apostelicae die 
ricos misit. Auch in den Memorie bemerft man den Nuten bie 
fer Einrichtungen. Con te quali provisioni si diede principio a 
tihaversi Io oommunttä Weihe: atato eoriesiastich: te quali poi de 
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Alleuthalben farberte er den Ackerbanu. Er ſuchece die 
Ehiane von Orvieto, bie pontiniſchen Saͤmpfe auszutrock⸗ 
nen. Die letzten beſachte er ſelbſt: der Fiumo Siſto 

ser Pius VI. das Beſte, was für dieſelben geſchehen, wer 
dankt ihm ſeinen Urſprung. 

Und fo äh er Daam.audh gern bie Sevene euipoe- 
gebracht. Ein gewifler Peter son Valencia, ein römifcher 
Bürger, hatte .fih erboten, Seibenfabrifen in Gang zu 
Aringen. &8 bezeichnet dieſen Papft, mie welch einer durch 
fahrenden Verordnung er ihm zu Huͤlfe zu kammen ſuchte 
Er befahl, in. feinem gauzen Staat, in allen Gaͤrten und 
Vignen, auf allen Wieſen und Waldſtrecken, in allen Th 
lern und Huͤgeln, wo kein Getreide wachſe, Maulbeerbaͤunc 
Zu pflanzen: für jeden Rubbio Landes ſetzte er fünf feh; 
im Unterlaſſungẽefall bedrohte er die Gemeinde wit eine 
bedeutenden Gelbfinafe '). Asch die Wellarbeiten ſuchte 
ex. zu beförben: „damit bie Armen," fügt er, „etwas zu 
verdienen bekommen; dem erſen, Unternehmer gab. er eine 
Unterſtuͤtung ans ber Kammer; er ſollte dafuͤr eine be 
ſimmte Anzahl Seuͤcke Tuch einzuliefern haben. Be 

Man wuͤrde den Vorgängern Sixtus V. mmecht thuns 
tutio ritornorono in piedi: con quanto P’istesso o provedimento- per- 


feziono Clemente VII. 


1) Com sicut accepimus. 28 'Maji 1566. Bull. Cooq. TV, 
4, 218. Ghalterius. Bombicinam sericam laneficiam vitreamque 
artes in urbem vel induxit vel amplificavit. Ut vero serica ars 
frequentior esset, merorum arborum semisaria et planiaria.per 
universam eeoclcam. ditionem fieri praooepit obeamque rom Maine 
cuidem Hebreo ex bombicibus bis in anno fruetum et sericem 
amplificatarum sedulo pellicenti ac pecipionti ı mazima peiriegi 
impertivit. 
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mern man Gchaufen biefer Air einig ihm poſchaciben wollie. 
Auch Pins V. unb Guegor XII. bezuͤnſtigten Landbau unb 
Gewerbe. Nicht ſowobl dadurch unterſchicd ſich Sixtus, 
daß er einen ganz neuen Weg einſchlug, als vielmehr da⸗ 
durch, daß er auf dem ſchon eingeſchlagenen raſcher und 
nachbrüsklicher verfuhe. Eben Daher ruͤhrt es, daß ex den 
Menſchen im Gedaͤchtniß blieb. 

Wenn man fast, daß er Die Enngregationen bee Cars 
binäle geſtiftet, ſo IR das nicht fo eigentlich zu verſtehen. 
Die ſieben wichtigſten: für Inquiſttien, Inder, die Sachen 
des Conciliums, der Biſchoͤfe, der Mönche, fuͤr Segnatura 
und Eonfulse fand er bereits vor. Auch ber Staat: mar 
Sei benfelben nicht ganz außer Acht gelafien: bie beiben 
letztgenannten waren für Jußiz unb Bermaltung. Sixtas bes 
ſchloß, acht neue Congregationen Hinzuzufiigen, ven benz füch . 
jeboch nur noch zwei mit den Angelegenheiten den Kirche — 
bie eine mit ber Brünbung newer Bisthuͤmer, Die audere 
mit ber Handhabung und Ernenerung Eischlicher Gchräuche 
— beichäftigen follten '): bie übrigen ſechs wurben file 
den Staat beſtimmt; für Annona, Seraßenban, Abſchaf⸗ 
fang druͤckender Auflagen, Bau von Kriegsfahrzeugen, bie 
Druckerei im Vatican, bie Univerſitaͤt gu Rom ?). Man fieht 
1) Congregation de sacri riti e cerimonie ecclesisstiehe, 


delle provisioni consistoriali; a questa volle appartenesse la co- 
gnitione delle cause dell’ erettione di nove cattedrali. 

2) Sopra alla grascia et annona — sopra alla fahrica ar- 
mamento e mantenimento delle galere — sopra gli aggrarvi del 
popolo — ropra le sirade aoque ponti e confini — sopra alla 
stamperia Vaticana — (er gab dem erfien Inhaber der Firchlicgen 
Drudec Wohnung im Batican und 20000 Sc. auf 10 Jahr.) — 


sopra l’universitä dello studio Romano. 
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wie suntig. (plus Der: Papft hierbei zu Werke ging; 
tle:fche er vorabergeheude Sirsereffen mit allgemeinen gleich⸗ 
lite: nichts deſtominber hat er es Damit gut getroffen und 
feine Einrichtung bat ſich mit Wegen Abanderungen Jahr: 
hunderte lang erhallen. 

Bon ben Earbindien ſelbſt ſtellte ex übrigens einen per 
ben Begriff auf. Es follen alles ausgezeichnete Männer 
fen, ihre Sitten muſterhaft, ihre Werte Drafel, ihre 
Ansprüche eine Norm bes Lebens und Denkens für ans 
bere; bad Balz ber Erbe, ber Leuchter auf den Candela⸗ 
ber '. Man. maß barum nicht glauben, daß er bei ben 
Ermennungen jede? Mal fehr gewiſſenhaft verfahren ſey. 
Bir. Gallo, den er zu biefer Warde erhob, wußte er nichte 
augufaͤhren, ale daß derſelbe fein Diener (ey, Dem er aus 
vieken Gruͤnben wohlwolle, der ihn eimmal anf einer Reife 
fehr gut aufgenemmen babe *). Auch hier aber gab er 
ame Regel: Die man ſpaͤter, ten wicht immer befolgt, 
bach mekſtentheils in Gebanken gehabt bat. Er feßte bie 
Zahl ber Cerdicale anf febjig feſt: malciditeie Mofed, 
fogt er, „ſiebgig Greiſe aus allem Volke gewählt, um fi 
mit ihmen zu berathen. 

Nicht felten Hat man auch dieſem Papfte bie Jerſtoͤ⸗ 

2) Bulla: postquam verus ille. 1586. 3 Dec. Bullar. M. 
IV, IV. 279. 

2) Da Sixtus feinen andern Widerfpruch litt, erfuhr er den 
ber Oppofition ber Predigt. Der Jeſuit Franz Toledo fagte hierauf 
in einer Predigt: man fündige, wenn man Jemand um privater - 
Dtenfte willen eine Iffentliche Stelle gebe. „Non perche,‘ fuhr 
er fort, „uno sia buon coppiere o scalco, gli si commette senza 


nota @imprudenza 0 un vescovato o um cardinalato. Eben Küs 
‘dyenmeifter war Gallo geweien. (Memorie della vita di Sisto V.) 
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rung des Neporisens zugeſcheieben. Dir ſaben, tele u 
bebentenb bie Beguͤuſtigungen ber Neipoten bereits auger 
Pius IV., ‘Pine V. und Gregor XIII. gemorben nommen. 
Gebuͤhrt Einem von ihnen in biefer Hinſicht ein bufonke: 
res Lob, fo iſt ed Pius V., ber bie. Alienatjenen kirchli⸗ 
cher Laͤnder ausdruͤcklich verpoͤnte. Wie geſagt, dieſe fruͤ⸗ 
here Art des Nepotiamus iſt niemals wieber hergeſoellt 
werden. Uater den Paͤpſten des ſolgenden Jahrhunderts 
bildete ſich aber eine andere Form beſſelben aus Es gab 
immer zwei bevorzugte Nepoten, von denen ber eine. zum 
Cardinal erhoben die oberſte Verwaltung kirchlicher und po⸗ 
liciſcher Geſchaͤfte in bie Hand bekam, der andre, von weit 
und Luoghi di Monte ausgeſtattet, ein Majovat ſtiftete uud 
ſich ein faͤrſtliches Haus grümbete. Fragen wir, wenn biefe 
Form num eingetreten, ſo finden wir, baß fie ſich all⸗ 
maͤhlig ausgebildet, zuerſt aber: unter Sixtus V. ange 
bahnt hat. Kardinal Montalto, den der Yan zärtlich 
Tiebte, fo daß er fogar feine natürliche Heftigleit gegen ihn 
maͤßigte, befam Eintritt in Die Conſulta und au. den aus⸗ 
mwärtigen Gefchäften wenigſtens Antheilt deſſen Bruder Mi: 
chele ward Marcheſe und _gränbets ein wohlausgeſtattetes 
Haus. 

Wollte man aber glauben, Sirtus habe Hiermit ein 
Mepotenregiment eingeführt, fo wuͤrde man fich doch völlig 
irren. Der Marcheſe hatte Feinerlei Einfluß, der Cardinal 
menigftene Eeinen twefentlichen '). Es würde dieß der Sin⸗ 

1) Bentivoglio Memerie p. 90. non avova * alcıma par- 
teripatione nel gorerne, 


Sißtus !V; Finanzen ) 


ntsweiſe dieſes Papſtes wiberſprochen haben. Seine Ab 
genfigungen haben ettvas Natves und Vertvanuiches: fie 
verſchaffen ihm eine Grundkage von oͤffentlichem unb pri 
ren Wohlwollen: «ber niemals gibt er das Heft aus 
ben Händen: immer vegfert: er ſelbſt. Bo fehr er bie Con⸗ 
gregativnen u beguͤnſtigen ſchien, fo ſchr er ſelbſt freimuͤ⸗ 
thige Neußerungen berausforberte, fo ward er doch allemul 
ungebulbeg und heftig, ſobald ſich Jemand diefer Erlanbnif 
bediente). "Seinen Willen ſetzte er immer eigenſinnig durch 
„Bei ihm,“ Tage Diov. Gritci, „Hat beinche Memand 
eine beruthenbe, geſchweige eine entſcheibenbde Eine =). 
Bei alten jenen perſoͤnlichen und provinziellen Gunſtbezeugemn⸗ 
gen hatte feine Verwaltung doch ſrhlechthin einen durchgeen 
fenden ſtrengen, eigenmaͤchtigen Charalter. J 
Nirgends wohl mehr als in Viren Tagen ie 


Finanzen. 

Das Hans Chigi zu Nom verwahrt ein kleines eigens 
haͤndiges Gedenkbuch Papſt Sixtus V., das er ſich ls 
als Mönch gehalten hat ?). Mil großem Intereſſe fehlaͤgt 


1): Guattarius: Tametai congregationibus aliisque negotia 
mandaret, illa tamen ipse cognoscere atque conficere consuevit. 
Diligentia incredibilis sciendi cognoscendique omnia quae & 
röctoribus -urbis previneiemum populorum omakım a ceitris_u0- 
dis apostolicae agebantur. 

2) Gritti Relatione: non ci & chi abbi con lui voto deci- 
sivo, ma quasi ne anche consultivo. 

3) Memorie autografe dü Papa Sisto V. 


! r 
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man es af. Mas ihm in feinen Beben Widtigen begeg⸗ 
wet if, wo er jedes Mal in Den FJaſten geprebigt, welche 
Cornmiſſionen er empfangen ‚und ausgeführt hat, auch bie 
Bücher, bie er beſaß, welche einzeln und ‚weiche zuſam⸗ 
mengebunben, endlich feinen ganzen kleinen moͤnchiſchen 
Haushalt hat er darin ſorgfaͤltig verzeichnet. Da lieſt 
man z. B. wie fein Schwager Baptiſta 12 Schafe für 
ihn baufte; wie er, ber Frate, erſt 12, dann noch einmal 
2 Fioren 20 Wologuin darauf bezahlte, fo daß fie fein 
Esenthum waren: der Schwager hatte fie bei fich, wie cd 
in Montalto herkoͤmmlich, un bie halbe Nutzung. In 
dieſer Weiſe weht es fort. Man ſieht, wie er. ſeint klei⸗ 
neu Eeſparniſſe zu Rathe hielt, wie ſorgfaltig er Rechnmg 
daruͤber führte, wie daun bie Summen allmaͤhlig bis zu 
ein paar handert Floren anwuchſen; mit Intereſſe verfvigt 
mar dieß: es iſt die nemliche haushaͤlteriſche Geſtunumg, 
welche dieſer Franciscaner kurz darauf auf bie Bermalnung 
des paͤpſtlichen Staates uͤbertrug. Seine Sparfamfeit iſt 
eine Eigenſchaft, deren er fich in jeder Bulle, wo es die 
Gelegenheit irgend zulaͤßt, und in vielen Juſchriften ruͤhmt. 
In ber Shut Das eher vor much nach Ijen cin Wapf: wir 
aͤhnlichem Erfolg verwaltet. 

Bei feiner Theonbefteigung fans er eine völlige Erſcho⸗ 
pfung vor; bitter beſchwert er ſich Aber Papſt Gregor, ber 
zugleich von ben. Bontificaten feines Vorgängers und feines 
Nachfolgers einen guten Theil aufgebraucht Babe '). Er 


1) Vita e successi del Cl. di Santaseverina. Ms. Bibl. 
Alb. Mentre gli parlavo del collegio de neofiti e di quel degli 
Armeni, che havevano bisogno di soccorso, mi rispose con 
qualche alteratione, che in castello non vi erano danari e che 
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Sehen eine fo ſchlechte Verſtallung von demfelben, daß er 
eiamal Meſſen für ihn angeorbnet hat, weil er ihn im 
DTaaume jenſeltige Strafen harte leiben ſehen; das Einkon⸗ 
men war bereits im Boraus bis sum. naͤchſten Oetober 
| Düfte augelegener ließ er es ſich ſeyn, die Caffen zu 
ten. Es gelang ihm über alles Erwarten. Als Ein 
Zah feine Pomeificates um war, im April 1566, harte 
er bereits cine Millien Scubi Gold aefammelt; im New 
2587 eine zweite; im April 1588 cine Dritte. Es macht 
dieß über faͤnftehalb - Millionen Sc. in Silber. - &o wie 


es eine Million beiſannnen hatte, legte er fie in der En: - 


geldburg uber; indem er fie, wie ex ſich ausbruͤckte ber 
heil. Jungftau Marin, Mutter Sottes, und ben heiligen 
Ypafickn Peter und Paul wihnsete. . Ex. überfihane, ſagt ve 
in ſeiner Bulle, nicht allein bie Fluthen, auf denen bad 
Ouhiffiein Petei ſetzt zuwveilen fühmanfe, ſondern auch bie 
von fetnher brohenden Stürme; umerbittlich ſey ber Haß 
der Ketzer, ber gewaltige Tusfe, Affe, die Rurhe bed Zors 
wei Bord drohe den Slaͤubigen; von bean Bott, auf den 
er füch hierbei verlaffe, werbe. er zugleich auteriwieien, daß 
ber Hausvater auch bei Nacht zu machen Habe. Cr ſoige 
dan Beiſpiel der Vaͤter dus alten Teſtaments, von denen 
anch icamer eine gute Summe Geldes im Tewapel bes 
Sen aufbewahrt worben.“ Gr ſetzte, wie man weiß, Die 
Falle feſt, in denen es allein erlaubt ſeyn ſolle, ſich bie 
non vi era entrata, che il Papa passato havea mangiato il pon- 


tiicato di Pio V. e suo, dolendosi acremente dello stato nel 
quale havera trovato la sede apostolieg. 
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ed Schatzes zu bebienen. Gi Kub felgenieı — wenn can 
ciaen Stieg ‚zum Gooberuug des heiligen Landes oder ei 
mn allgemeinen Felbzug wider ‚Die: Taͤrken unternebeue; 

— wenn: Hugersnath ober Peſtilenz eintrete — in offen⸗ 
barer Gefahr eine. Provim des katholiſchen Ehrifienskmund 
zu verlieren — bei einem feindlichen Cirhall in den Kir⸗ 
deenfiant — ober wenn «ine :Staht:; die Dem roͤmiſchen 
Stuhl gehöre, wieder erworben werden -Ubeme: Rick Zum 
Dei allmaͤchtigen Gattes und der Beil. Apoſtel Bester und 
Mal verpflichtete: er feine —— ſich an: vie Gil 
zu binden 1). 2 
Wir Iafen- einen Yugenbhil An MBarıh Bauer Safe 
mangen auf ſich beruhen: bilig fragen wir, walche Mike 
Me ae a ea α 
umdenrihen. Schatz zuſanmenzubringa. 

Eine Yuffenmelung des reinen. Einkommens; ‚mar F 
ww: Sittus ſalbſi hat oft geſegt, der re Bea 
bobe deſſen nicht über ADODRO Sc ?). » 

Wach iſt es feinen Erfpanaiifen nice geenhahen gay 
ſchrelben. Er: hat deren gemacht; :er- beſtriet ſeine Kafel 
mit Gr Raoli den Tag: er ſchaffte viel unnuͤhe Selle aus 
Hoſe ab; er: verwinderte die Truppen. aber wir. Salem 
ales die Ausgaben der Aamumer um nicht. mehr ale us 
“" Iy’Ad clarum. 21 ‘Apr.-1586 Cocg. IV, IV. 206.' 

” 2)-Dispzccio -Hritti 1596. 7: Giugno. Der Papft tadelt Het 
rich HL, daß er bei 14 Millionen Einfünfte nichts erfpare. Con 
addur V’esampio di. ae medesimp nel gaverno del, pontificato, che 
dice non haver di netto piu di 200000 sc. all' anno, battuti Hi 
interessi de’ pontefici pagssti e la upone ‚cha: sanwiap fare- 


+ 








, Styemt 4. Pinanzem MER 


200809 &x. sarriugern: Gene febhfi: het einmal bie En 
Weichetrungen, die ihm bie Kammer .vesbantte, nur auf. 
140000 &e. ') berechnet. 

Usb fo Ries ihm mit allen Exfparmiffen nach feine 
denen Enbärungen des reine Ginfommmn doch nur auf 
wirrtehalbhunberttanfenb Sc. . Raum zu den Bauten, bie 
er ausführte, geſehweige bean zu einem ſo coloſſalen Theſau⸗ 
unten, reichte ihen dieß hin 

Hit. betrachteten oben bie ſonderbare Gelbwirchſchaft, 
ib ſich in dicſem Steate eingerichtet ‚hatte: dieſes Steigen 
ber Auflagen und Laſten, ohne daß ſich Das reine Ein⸗ 
Senmum vermchete, dire Marwnichſabtigkeit der Mileihen 
darch Aeurtervertauf und Monti, die wachſende Briefiung 
6 Eaates, um der Mebürfmiffe ber Kirche willen. G 
leuchtet ein, welche Uerbelſtͤnnde bamit weriaunft waren, 
ab wenn man die Lebederhebungen nermiummt, bie Six⸗ 
ad V. fo reichlich geſpendet werden, fo fellte man bafıke 
Selten, er ‚babe das Uebel abpuſtellen gewußt. Wie ur 
amt man, wenn ‚man findet, daß er gende den nemli⸗ 
chen Weg anf daB ruͤckſichtslefeſte verfolgte, und dieſe Schi 
eine Brife fpite, Da ie wien wich 
Gehalt zu thun war. 

tue feiner voruchmſten Fiuan auellen war der Ver⸗ 
Ban ber Aemter. Erſtens erbähte.c non vielen, die bo⸗ 
reits verlauft worden waren, ‚bie Preiſe. Ein Beiſpiel ſey 
das Amt eines Schatzmeiſters der Kammer. Es mar bis⸗ 
. ee für 15000 Sc. veraͤußert worden; er verkaufte ed zu: 
erſt an einen Juſtinian für 50000 Sc.: als er Ben zum 


L) Ppaccis Dadoer InGiugeo 1889. 
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Carbinal gemacht, verkaufte er es an einen Pepoll für TRSBO 
Sc.; als er auch dieſem den Purpur gegeben, zweigte er 
won den Einkünften des Amtes bie volle KHälfee, 5000 
e., ab, die er einem ‚Monte zuwies; um fo vieles ge⸗ 
ſchmalert verkaufte er es noch immer fir 0000 Seubi 
Gelb. — Zweitens ſtug er an Aemter zu verkaufen, bie 
man früher immer umſonſt gegeben hatte: Notariate Fi 
oalate, bie Stellen des Generaltonunifärd, dei Sollecita⸗ 
sous der Kammer, des Armenabsocaten: oft zu bedeuten⸗ 
den reifen, das Gemeralcommiffaniet um 29008, Die Wie 
tariate um 30000 Ex. — Endlich aber errichtete er dh 
ie Menge newer Yanter, oft ſehr bedeutenbe baren, 
wie Schatzmeiſteramt ber Datarie, bie Peafercur ber Ge 
Hagriffe, 24 Referrnbariate, MER Eavakierate, Notariace 
in ben Hauptorten ed Staates: er verkaufte fie Arumckich. 
Allerdings brachte er auf diefe Weife: ſchr bebeutenchbe 
Summe jufummen: dee Berfauf ber Aemter hat dm 
88510 &. GSolb, A4EAB05 &x. Silber, within smfame 
min gegen anderthalb Millienen Silber eingetragen "7: ab 
lein wenn bie kaͤuftichen Stellen ſchon friiher cin Ungeuiach 
dieſes Eeaates waren: — es lag barin, wie berührt; eime 
Mittheilung ber Regierungdrechte, auf ben Grund einer Us 
leihe, die man ebendeshalb gegen bie Zahlungspflichtigen 
fehr rigoros geltend machte, ohne ber Pflichten bed Ss 
res zu gebenfen — um wie vieles wurbe dieß Uebel Gier: 
durch vermehrt! Eben daher Fam es benn, daß man bad 
. r Yı 
1) Berechnung eines ausführlichen Ms. Aber bie römifchen Fi- 
mengen unter Elemens VERI. Guet Barbewine zrfise.) 


Wir: Finale “ 


de: wie geſagt als einen Bifitz betruchtete vaukchien edhee 
gebe, nicht aid sinne Pfucht, webche Vemuͤhungen arßerlene 

ft. Ueberdieſ aber entre Sixtus aun wauch die: Monci 
anflerordeulich. Er errichmne drei Mouti mon vacabili vb 
acht ᷑ Mavi vacabili/ wahr. ald irgend einer feiner. Vorganger 
Wir ſahen, daß die Monti Aimmer auf aene Auftagen 
ungewbichen werdin munfem. Auch Ciptas'V. fand dein an 
Gere iriel, obwehi er ſach Auſange davor ſchente. Als 
wen Gonftſtorium Ser Carbinale zum erſten Mal von einer 
Arlegung bed Sechatzes ſprach, entzegnete ihen Eardinc 
Derneſe/ auch fein Großvater Paul III. habe dieß Seal 
Aacheigt, doth habe er eingeſehen, es werde wicht ohne Bew 
wehrang. der diaflagen möglich ſeyn; bechalb fey er davon 
abgeſtanden. eftig he kon Biken all. Die Anhern 
ang, daß ein fricherer Papft wotifer grweſen; brachee 
Aa: in Harniſch. „DR machte,: evmichderto unter 
Mapſt Paub IE. gelı eB einige geoße Verſchlenberer/die es 
Bett: ſey Daut bei⸗ unferu Feittannichtgiebt⸗ : Tune 
Auchähete und cheoieg ). Nein⸗ 28. Samy Wis Tr geſoagt 
hatte. Im Jule! NN hen pen Nic leihe: Bikchiäche 
meet. Den weihrneliftin Trrverb, z. Vrabereriget, welche 
u Auberſchiffe mit Baffeln umb Serben. firomenfwäres 


1) Memorie del pöntificato di Sisto vi Mutdiosi. per: iunid 
al, volte mentre Farnaso  parlasa.ärate ya temp cha grare gti 


xiaposo: .Non.d weraviglie.Monaignore che: -a. tampp,.di ;vasiag 


avo non si potesse. mettere in, epexa.il disegng di,faxiianoke pe 

ia ckiena con l’entrate e prerenti. ordinarũ penahd .vi- arane, aii 

apekti. e geandi swialaqutori. fein ionirb aiherfchtidiehieh.i url 

»on .aono dio.gratia a tempi nosinic/netande smarammie 1a, mal, 

Htudino di figli ©, Aglie-e wapoti.d'pgni:narie. Ai mummio-.ponden 

üco. . Arramal.olquente-a quel diee Famziese- 2. taayupı.s. zusert: 
30 
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VBrnnhalt mb: De: Toaiete: Bd * Bee, 
hefehtperhe er mit. nam Auflagen und gubabcie marvislich 
Menci Banana: Er, unfchlechtenee Din Maunzan, un da ſich 
hierauf ſegleich ein kleines Mechsleroeſcubti. an allen Gas: 
ſhenecfen balhete, fo hemtenex⸗ ande Dial, une bie-Mefugs 
niß Drang, verkanfen). So. Min 0 Di Marß: Sen 
ſigte, fa -balafiase.. ev. dach Den: Henkel. von. Siomame: mit 
wen 2: Procta auf Ag Kinfebr. : Die: Kasse: onflnhanks 
Gehalte einn portugiehähen Auen, has. ach. Bnrıkk net 
den Inquiſitian aus Portugal maichen anne. et RManß 
Bepız, mr cdarachaudi dar das Vertrauen des Masardr dee 
wann; umnbher: ihmiefe ul a halicht Oparaticen auge 
Dach jenen Akfestienng Faruaſtis naar: Fein Kaiuuab he 
ya sibeefprechen. Mk van har arwaͤhnten Benfioniirir 
iin; dic Rade anu fagte Mile mon Drvaten: ich kil 
lige, alles/ wuhrkien: Guiligheit fit ee are 
— 7 ihr deſt oftege ill 

Mub ſoiVvchet fie Aa wie, nee Ailskinferge 


Au un pen Wer uleriis 0 
| Man befam er einen alte iulio "außer 10 Bajocchi, die er 
eiclosen, met ein Aufgeld von. vier Bis. ſechs Duntem. 7°’ 
di BEE Tao Deiſpiel feiner Verwaltung. ikeratente' Kult 
umeie:  ordied: mon si veudesse kein. o isulelte 0 Tesemig, Ah 
ürappi nd lana' o panni.se' nom spprobati da ofüciali, creati = tal 
Kette :nd' si eeizadissre werke‘ Noanze aedl 'Metel; Tervantiome 
tike sontre alle Eraudi. au’ malte. pike -Insgel»-deilieiiperg ing 
che -pkigseänek:i sogai o-ie livenze se wimbersava gran danare 
dat Ponteies: Das konnte denn auch der Iubuftrie micht ſehr vori 
tyeltpaft:(eyapır nunn vum Inn Women. mt 
0% 
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Wok, daß et in bden! Monti eine Milleihe von brittehallb 
ren Seudi, genau —— aufnehmen, und mis 
u — TEE RE .4 

5 :@fen:anke aber ein, Def fe —2 


— a | 4 


Durch die neuen Atiflagen unb.fo eich Vemeer wer 
bob Bntfbe meue und vhne: Zweiſel ſehr druͤckende Laſten 
aufgebuͤrdet: die Aenter ſtud anf. Sporxeln angewieſen / 
was den ‚Bang der Juftiz mund ber Adminiſtrativn nicht 
aubers als Bennmen: kann: Die Auftagen Falken auf. ben 


Banbebrim Croßin und auf den Heinen Verkehr, unb 


maften dur Blfunkit fäebe.. und won blent gelegt be 
[77 1 SEE . my 
Rechnen wir eennen, —* ad Yamter 
etz. eingebracht Haben, To beeruͤgt⸗ basi ungefähe 
Bu BE, bie vi. bad, Caſcell · eingeſthloſſen nord y 
fſauftehnlo Mallionen Bo. : wenig mehr... Alle Unterneh⸗ 
mungen, die dieſen Papft / berͤhint gemache/ haͤtte en mit 
n⸗Ertvch · feier Srfparniſſe dusführn oͤnnen. 

DIE ak Eh Karumelt anb aufſpart/ lahßt Mc 
begreifenei in man Aulehem nicht, ren 
der Begenwart ab zuhelfen, iſt in der Regelt daß: man aber 
Anleihen macht und Laſten aufbuͤrdet, um einen Schatz fix; 
aſtige Wehhetaifersntein ſeaes Saioß a ß 
Mc außerorbeniſich 

Dennoch iſt es dieß, was Se Wet n dan Gin 
mor Vlies meiſten iberorabert hereeic mi 6 

Es iſt wahr, bie Maaßregeln Gregors XIRT. hatten 
ama MBehaͤſſiges, Servaltſames und eine: (che :fchlachee 
30 % 
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Rackwirkuͤng · Deſſenungeachtet WE ich / glauben, weinß 
er es dahin gebtacht, Bätte,.. aß rdie paͤcſrache ſnm 
wohl neuer Auflagen als der Anleiheniu Znkarſohatre en⸗ 
lichten koͤnnen, fo wuͤrde dieß eine fehr weohlthaͤtrtge ter 
fung hervorgerufen, der Kirchenftaat une ei. au⸗⸗ 
a Euntwickelung oenömmen huben. * 
Allein es fehlte Gregeen zumal in: ben mine Nahe 


u von, der. Reaft:, fände: Gedanken durchzuſegen. 


Grade durch. hiefe-ollihhrrifbe. Kraft zeichuitte ſich Six⸗ 
me ans. Bein Theſenriren durch Aleihen, Aemterverkauf 
und neue Auflagen haͤufte Laſt auf Laſt; ‚wir werben bit 
Kolgen davon beobachten: aber. daß es gelang, bleubete bie 
Welt, und fuͤr den Augenblick gab es wire dene ur 
Bm eine neue Bebentung. : “ 

An: der. Mitte von Staaten; denen: ⸗ —— 
Geld fehlte, bekamen die‘ Puaͤpſte durch den Beſttz! eincn 
Schatzes eine groͤßere Zuverſicht auf * TO; — 
wohntes Anſehn Bei den Uebrigen. 18 

In der Thaͤt gehbrte dieſe — —— 


senlig mie: gi dem katholiſchen Syſtente jener Tee’ 


Indem ſie alle finanziellen Kraͤſte des Yiinred tg We 
Hände: des kirchlichen Oberhauptes legte, machte ſerden⸗ 
felben erſt volllommen zu einem Organe geiſtlicher ende, 
5 ADenn wozu. anders! konnte dieß Gelb angeracen cret⸗ 
den, als zur VDertheidigung und Ausbreitung iR: Fathalb 
ſchen Stanbens?: rein eu! 

Sixtus V. labte rund · mebterih renikifenp/Bie! Dale 
gelten. Zuwellen betrafen fie den Orient mb die Türken, 
Men. ben Occibeirt dub Bir: Ahrsefhäitenen. Denkfiher: räume 


“(ir 








"Tal. Beraten in Da folgen Buche. ——* 
—————— — bei Nom ſtehen, welches 
wor Denen Kine * lem Tg nf De Aue 
den wien P; 

4 


* * } 
⸗ 
or 


J Bauunternehmungen Sixtus V. 
“ Gb. des Mitte Mal, dafı. Beh. Rom auch Aue 
u ee Hauptſtedt einer Welt. darſtellte. ...ı 
Man kennt die Pracht und Gräfe: bes antilen Xouta 
an: Enke: ah Crzahlungen hat man es Beh mannich⸗ 
Mitig au wergagenweäruigen, gefacht:; Auch das Mitseleisn 
rdiente vanbk. eigual cine Ahnlichen Sleiſ. ech: 
auqh biefk mittlere Maar mit dir WMaeſt at. ſcner Bahlilen⸗ 
ze Dina: feiner raten uk: Catatomlene:chen, Patriavi 
chien des Papßes, in beuwurdie s Denkmäler: dad ſrabecſus 
Mhaiſteuthiuns anhbewahrt winhen. Beni. much onrer praͤch⸗ 
‚er Ooijerpallaſt ben. hen, Dein Moczgen ge boͤrte ⸗ Am 
JZeſtungen, welche ſich in der Mitte fo vieler Amnken 
— 7 Geſchlechter tengie ringerichter hatten; 
Mahrend. den Ahwefenheit der Poͤntlq in Avignon wo⸗ 
—— Ha o gut verfallen wie das antile AMvn 
im. Truͤmmeen laß: tt. Ne 
Als Eugenius v. im. Jehre 1443 ach Rom ni 
Achhrto, war 98 ‚eine. Stadt ‚der. Krhhirten geworden; bie 





mu: un 


Gimioipnit.: untcofäheben. ich wit: ward Dani: Maliiruriigd 
qirten· des Benbihafe. Mamıkanr laͤnett bie:.-Zigekuidiah 
fen: im ber Ebene an den Bengungen ber: Zikenmishentertungg 
uf ben engen Stunfen; gab cd Fein Giinkiehz inch · Mollene 
uub Bogen, weiche haus ie: Auudı fig, : mac fi 
we. mehr veetiunbelts men faß:: bas Biehr mir auf demn 
Dorfe. berumlaufer. Bon St. Sylscier bi anıklalfartus 
bei Popolo war alles Garten und Saupf: man jagee ba 
wilde Enten. An das Alterthum war beiuahe auch bie 
Erinnerung wrrfchnumden. Das Eapitol war ber. Berg der 
Ziegen, dad Forum Romanım das Held der Abe: gewar⸗ 
Int; an’ einige Mornmente bie noch; kbrkziumeen,: Tncpgge 
men die feltiunien Sagen. Die "pwweoitinke warst Ge 
sufinfunmpwflisgen... — — 2 
98 wuhlich Nienlaeh: bie OBBLN ben qufannnden hei 
* wieder! haste, faſte er, veich genucben durchehie 
Behräge der zum Bublihun foletanline: Pälguieen, Aha: Chen 
banken “auf, Dan - burgetain. mis Behuhen sag - Agsstchcheng, 
dbaß Iehesanıng. naltnber Anſchacuc; fhlie: Tecbeiisfelite, 
Bub: fp va Ga: DET 2 Jar > up a 
ir bleßrher wire bad - Aller: Air: wit 
Minunrd:! Alle Phphe — 
unbe. -' “ — — 
Ich will ie —— — dee man in ikea 
behreibangen wnigeptikhnee Mabet;-hlex nich ins Küngeinen 
wieberholen: Am brbeucenäflen 'uaıren ſawohl burch - ih 
von Erſolg als feibft ducch ihren Gegen hisüschem 
Ytins IE, und: une Ciumef: auinua.re sur 
Water Julius IE wurde . bie. untere Stadt am. dem 








®iren Ve sManuuteruihenumigen. 3 — 


Mar: tee Tier, wchin ſie ſich Yeyanen;: kläkge: ernenira⸗ 
Ruben. Sixias IN. Sie bike: Theile jeiſrits und bıbeße 
nd beigelegt: burch eve ſucibe einfche Meuͤcke ven Dem⸗ 
maciao die:moch heuu (feinen Namen fahrt, beſſer verfimen 
bus: Hate beacte man. zus. buiden Giessen: mit dem groͤſtes 
Bir: VJenleict öegmägee: file Jelina viche weit. Ass 
Mceruchraen ber ‚Yedkicche ,. dit unter: über: maͤchckz 
apesfieg;. vr remmerte. auch: den weiicanmiichen: Pallaſt⸗ 
Ya der: Mercloferag pwiſchen Zeın.alane Bars bh hem Santa 
band Innocen; V HL. be :Belschehey: logte: ce Me Togmden 
ar ber wohlerfundenſten Werle die es geben: mag 
Unſern sun: wettenſer ten Jeine Matter, die Riuri, ke 
fin Schatzmeiſter Agoſtino Chigi, wer von beiben in ſchä 
den Peee; Das: ſeice wie: Zaren: lamunderuawuͤrbig 
ſchonin ‚bie Auniage, on Rapharla Hand cher unvergltich 
Ich engem. Diefſrit werdaiuen mir Zulius Ei Di 
Dolenkumg herr: Gancaliaeid! niit gerne Goxrtiit; dacaair 
kikfenrinireinfiin Wnbiiiniffe auoſpriche/ hans chou⸗ 
ie Echbfte der Melt. Birke Gardieile uni Sbnseneuueten 
fan: mit ihn: Zarneſe, deffen Pollaſt ſch durch Feine 
gerhautigen ing den Muf des volllomncuen nut 
den weniſchen Pallaͤſen erworben hat: Frauz de Ada ak: 
unbe ſeinen richute, er arte ſtehern, bic die ESchihtroet 
bie Erbe durchwandle: mit allen Schaͤtzen der Larratuv au 
Kunſt war das Haus der Medici erfüllt; auch die Def: 
nen ſchmuͤckten iheen Pallaſt auf Campofiore iunen : weh 
außen mit Statuen und Bilbeverken and ). Den Meſten 
I) Opusculum de mirahiljbus novae &t veteris urbis Homae, 


2 — Mes IV. Maat and ii: > 


use ſNhonen Deit;/ Sacher man: fa: Men. was eat iec⸗ 
ia :metwelferte,, um ; Gamupefiert v bea-Fornefifiipen 
Pla her, widmet ber Frembe wicht immer bie. Aufiuert 
ſukeit/ bie ſie verbiumm.... Es war MWettrifer, Guuius, 
Vuͤthe: ein allgemeiner: Wohlſtanb. Da tus Mail; par 
nahen, ſo baute man ſach auf dem Carnpo Marge, wmurhae. 
Manfſoleum des Yngufi: her m. Amuet ves entteicheise Fi 
dieß noch mehr: aber ſchon Julius Hatte Selegenheit; jen⸗ 
fit Die LRaugara gegeuuͤber dleſſtit bie Sccha Flik zu 
ziehen. Man ſicht noch die Jaſchraft, in «ben ihn Die Emm 
faruntonen ruͤhmen, daß er nene Surafen: nbesmefien uub 
erhffaet habe /der Beppis.be. nruanaorbann, ui 
—“ — 

Durch die Sek, pn bie Eroberung: ui —E 
— wieber: Die Verecgungen unier Maul auc. fuͤgten ber 
alt aufe neue groen Bike: zu: .euft: Nachher nahen 
ſie fich wirder auf,mit Bemn erneuten Schorſan der in 
Beh Pi V,bache i,die erieſenetn 
gel Wicheni ANnzchauruin Bf bein Sapitolin getinkise rer ben: 
Palbaſt m Eduſerpatoten: auf bem Viminal rhob ihen 
Wil ı Auyehe aus: den: Dimnmern Zur. bincheiitifähen 
Fran die Quche ©;-Meria :begli Lageli; bie. Poren: She 
auf ben Quirinal uägt undg heute fein: Abzeichen — 


GSregarp HL Dance Gil. | ee Fa Er 2 7 7 
editum a "Francisco ‚Albertino 1515, belonders in dem zweiten 
Belle de wora urbe:  . 5° er 


175 Luigi Oputariei Autieiied di Roma p- 76 reißt ver oh 
lem die Bemuͤhungen Pius IV. S’egli viveva ancora 4 ami, 
Homa sarebbe Wedificii un alira Roma. " """ 
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1 Bi waren bisfe aher her Menue dar Minsk nach ver⸗ 
—— var Die digel: “Doreen 
entbeheien.: nt: 
> ben kien:oit Ohtak. V. Heruer. &s 6 iin mer | 
ten Abrigen: Raͤpften beruͤhent gemacht; daß er nit: be 
aber: Caͤſacun zu wussehfürn, und der Stabt ihr Debian 
an Waſſer in coboffalen Aauäbucten- Herkeiiufähun beßhloß 
Er that es, wie er ſagt, damit dieſe: Hügel, „noch ·qu den 
cxiſtlichen Zeiten mach: iiiafkliken verherrlicht/ ausgezeichat 
bar, geſande Luft, ammadhige-Eage, angenehme Antike, 
dicher besucnt werhen mögen.  ,„‚Drarımm,! fügt er Kine 
ghaben wir und. sen Minen Schwüerigkeiten Arien fin 
Pen abſchrecken laſſen.“ In der That fagte er den Mrhi⸗ 
tecten von allem Blfang, er. wolle ein Werk, das ſich mit 
ber ale Pracht bed kaiſerlichan Roaes zueſſen Zimme; Zuei⸗ 
are Yan Martia zuur Theil unter ber Erde, zum Theil 
auf hohen Bögen nach Rom. Es waren nicht wenig 
Exhwierigkeiten gu. oͤberwiaden. Nit großer Arungchuung 
ſab endlich der Maapſt: bau Strchi dieſas· ne in 
ſeine Vigna ergießen: / er führte ei; weiter: nach Sc. Gu⸗ 
na aufı den Qirinel er naunte es · nach ſeinem Dart 
naamen Aqua Zelte; nicht mic geringem. Selbtgefuͤd⸗ 
Keß er. bei der Fontaͤne Moſen abbilden, wie bei dam 
Schlag ſeines Stabes das Waffer aus dem Felſen Mrd 2, 


1) Bon Zafo haben wir Stauze all’ angen felice di Roma 
(Rime U, 311.) wie das Waſſſer aufapgs auf bunfelm Pfad wandle 
und dann fröhlich nach. dem Sonchlicht beraufkomme, um Rom 
ſehan, wie ed Auguus ſah. en 


V 
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171 Bes jene Degent une bie: gang: Binhesanen. BB ein 
groſer Vortheil. Die Aqua -Bilier bt ei Seclanen 
296537 Cubitmeter Walter: und ſpeiſt 27 Genkinemı: in: 
7 A ber hat Ang man am, hbie Oben ‚mieberunge« 
Er eAnete den Boden bei: Dinita bde Monti / unbelägte: bene 
Grund zu. der Derppe am Poaciſchen Matz, welche die nuchſte 
GSinrumtoation von der unten Seabtt nach. bier Auhoͤhe 
Mſdet '). Hier legte er Bi Fellee au Borgo Sellee anz 
er eröffnete die: Seraßen, die noch Beute nich ©. Mari⸗ 
Muggiore führen, von allen Breiten ; cr: Inste tie Abſtcht 
alle :Bafiiiken darch breite und große Wege:mit biefer gu 
teen. Die Poeten ·ruͤhmen, Rom verdoppir fü 
gleichſam und ſache feine alten: Wohnungen wieder auf... 
FJeboch war es dieſe Nabauems ber. dhen wiehe win 
lein, wodurch ſich Sixtus V. von ben ſricheren Paͤpften 
unterſchieEr fake gogleich echt: Werten He 
‚ genbefu entgegenkiefen. BE 
"Bit are het von Belgien Serachken unaugrren 
De TDruͤmmer des alten Noms; wein mahin Yalit Gutzaͤckta 
den goͤttlichen Funken des antiken Geiſtes an ihnen wahr: 
———— berſelben unpfahe 
fen’ ſeyn, deſſen was von ber alsın Mutter des Nubhuses 
MS der Groh⸗ von Jtalien mach allia abris obleten· * 


y 

1) Gualterius U viam & frequentioribus urbis loeis- per 
Pincium eollem ad Exquillas commode strueret. Pincium ip- 
sum tollem ante scimee- Trinitatis templam humiliorem ſeoit ot 
carpentig rhedisque pervium reddidit scalangee ad tempkamı ilfue 
ab utroque portae latere commodas perpulerasque al’ modem 
extruxit, o quibus jucundissimus in totam urhem prospectus eat. 


2) Stellen aus dem befannten Schreiben Caſtiglione's an Leo X. 








Sir Wr Dwenäterichiundgen. 2: 


Nen biafent Bei war DierusNi Minıneleseit nme 
7 Far: dae Ochonheit bar Urberrẽſte der⸗ Niterthinus 
hatte dieſer Fraucictauct Keinen Bil." Due Veptizonauu 
bed: Swents, ein hochſt wertrarvizes Werkynndab ſich 


euch :allt / Seirnue s vieler Fahehunderc⸗ bis auf ihn wir 


halten, faud: deine Onade nor feinen Mugen: Er zerſuderũ 
br von Grund nd: vi brachee einige Suulen davon nach 
@i erw). Br war eben·:ſoehoftig dan Zerſſorra ats 
Metz tun Damen. Jedermamn fürchtete, er werde auch Dal 
In Maaß firiben: - Moan :hört, was ber rdinab So 
Bun Senerine elle 1ohrde un wenw⸗ 
nat 
—* Goeiihione Padern 1708. P. 24 Den einem Es 
zu einem planmäßigen Aufgraben der alten Stadt Fann ich in dies 
fent Briefe doch nichts finden. Offenbar ſcheint mir, daß es eine 
Wparebe ge: einer Bukhreikung man: Ron: mit vinem Biel) anf 
diefe Befchreibung und dieſen May wi Di aͤhrend a. 
hoͤchſt wahrfcheinlich bleibt es, daß ap elbſt es Klin deſſen 
bulk init dieſer Vorrch⸗ el on folen.: hm fi 


dns beſonders aus den zufmnmgntrefigu ee Do 
fannten Epigramm auf Raphaeis en und in dieſem riefe. 3 
„vödendo Yäasi-M- cadärero di: 25 nobilpatria bosi * 


— ennem | 55— 
ver yıiam Tevocas:’’ — is a sim te Be) 
ner 


ſtellung, abet nur in ben’ Fdee,' uns Dieſe 
may hekt die ‚bisher — — 
auf, ſondern bettimmt fie, ap ann 

a ten mit der ſich en in der Ani ae feines Leben 


beichäftigte, ſchon ziemlich wein vorgeruͤckt war, da bereits: eine IE 
dication dazu in feinem Namen verfaßt wurde, Welch einen, Re 

men mehr gäbe bag unter den Aftygrapben! Die Papiere und der 
Plan mögen in die Hände bes Fulvius gefommen ſeyn, der an den 
Unterſuchungen wahrſ⸗ wahrſcheimich großer Ancheil hotte. Vera 


1) Gualierius: Praecipue Severi Septizonii quod incredibili 
Romanorum dolori demoliendum curavit columnis marmorlbus- 
que usus est passimque per urbem careae ‘videbantur unde lapi- 
des omnis generis eflodiebantur. 


N 
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rd air he. „Dr ar: fe! TORE er, 
daß ſoch · der Pauſt gent mb ger zur Beufkbrumg der r⸗ 
wiſchen Abecrchacer haiarvigae/ ſo bamen aues geh cine 
akt: roeviſcher Ehelleute zu mir, unb baden vrich, Ang 
Meine zu chon, wm Si Heiligkrit ac vicena ſe nit 
fen Schwaben. altzubeingen.“ Mt hen Garkinnl mmhieng 
kot amgufehen war. Warbinel Colenna -Ablefi ſich an iba 
an. Der: Papſt antwertete. ihnen, en. wall die haßlichen 
detiquiaaen torgfiheffen, hie. aͤbrien aber, Sin biefi bekaiafı 
wen, waſtanricrn. Man denke, was: ir. hahlich Yankee 
men mochte! Gr hatte die Abſecht, das Grab der: Edcilia 
Metella, ſchon damals ben einzigen bebeutenhen Heft Kur 
epublicauiichen Zeiten, ein hetsunberndwürdiged, erhabe⸗ 
wei Menkisnl,geabahin -zit::pecfbimse. MWoie viel Tuner Lulu 
ihm zu Grunde gegangen feyn! 

. Koumte er ſich doch kaum entſchließen, den Laacaca⸗ 
end den belvederiſchen Apoll im Vatican “zn: dulben. Die 
- antiken Bildſaͤulen, mit denen „bie..chmifcken Vuͤrger Bad 
Copitol geſchanuͤckt hatten,litt er nicht: daſelbſt ern 
Härte, ec werde dag Capitol jerſtoͤren, wenn man ſie nicht 
entferne. :: EB. war ein: Inpiter tank, Mriichen Mnero⸗ 
und Apoll. Die beiden anbern müßten in der Thet st 
ferut werben: nur bie Minerva ward. geduldet. Aber Sie 
tus wollte, daß fie Rom und zwar das’ chrifiiiche Geben: 
ten folle. Er nahm ihr den Speer den fie frug und gab 
ihr ein ungeheures Krenz in die Haͤnde "ie 1 na 

1) Stelle aus der vita Sixti V. ipsius manu emendata, ab 
gebruct in Bunfen’s Beſchreibung von Rom I, S. 702. 





Sirtut Vr Bamuinrerheinuhgen. .” 


ı "Or Malt Bienne- refinurinte er Ner aen 600 Tynfan 
web des Antonin: aus jener Iiefiien Die: ie weguehrien 
uche j: ve man fügte, die Aſche Int. Naiſers: euchlelt; er 
wollten iſe Dom yet. Potru/ Die: aubere ums Apeſtu 
Quecase. deren Ailoſdulen: ſricdem in diefer Auftigen Hohe 
Aber den Slam: der Meiſchen einuubern gegenaͤberſichen 
Ge meinte‘ damm dem cheiſttkichen " Slaulen einen ranxh 
aber as Heben) zu avvſchafen. 1 
Me AMufſtelemg bes: Obelicken var Er Mieter: lag ihm 
darum ſo ſehr am Herzen, weil er „bie Monumenten hbes Yes: 
gatthens an dem wentichen Orce ben OSeuze Tustertworfen 
gu fehen wuͤnfrhte we eieſ de Geriaen den m 
eben mahfn 2). 

In ber That ein großartiges Nuten bus 
Aoen sam anf: feine Maſe audfkärte: wis: siner ſacberbaren 
iſchung bon Oeivaltfamkeit, Eroße, Nortsp unb: selotifähen 


m. min: hen ling: 
er ben Obelisken beſchabige "tn. 

Kb. mar alles (me: ihn hort, tun er: ſtanh⸗ — bad: kun 
Bene De allen Wareeaherhen won Pie Zene jr en 


>. t1, 1 Fr 
.1) So ſieht dag —A7 andern 5 p. Noſi Bistorlarım. r 
excessu Gregorii ib. I, p. 5. an.’ 

2) SixtiV. i. m. e.: ut ubi grassatum olim suppliciis’ In 
Ghristianos St padzimnfizae tepicen, igrıguas. Innozig,aaiip sub- 
lata teterrimis cruciatibus necaretur ibi supposita eruci et in 
erucis versa honorem caltumque ipsa impietatis nipiimenta 
seruesusluf.... . " 1ı "43 ee ER a A 
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— 60 mikirgngen, vage nee: Pen 

Bu ſtheitt bay; mit ben — PP cin 
·— wilches· alle, Jahchrendarte Siku dies 
ihort ſeyn · wertc. Die Melielter, ihren DODE tue: Achi 
legcanenamit/ Bei: fie dier Meſſe harren, beichzca u 
ber für bie Arbeit burch ainenZaunaaligeſeuhert narden⸗ 
Der Meiſter nahm einen haͤhenn Gitz; cin Men ONbelict 
mar iin Merchecatten und Kohlen: atieiet/ bie von ve⸗ 
ften ciſterruan Aingen ncſaßt mouse Mr: Minben Falken 
Uhr umgeßttire Maſthine iu: Bewegung fein. die haurrit 
getsaltigen haͤnſenen Tauen emporzuheßen" bdftinnz mes 
am äcker arbeiteten: 2 Pfeibe: und AU Meuſchem Myblich 
ehrt :. kur here ſichven ter: Baſic auf at 
er feit 1500 Jahren ruhete: bei ben zwalften mar .riuf: 
Yabıı ahoben zu. Geftjchelten: der cimniiit: (apuie uns 
ghene Maſſt/ miti ihrer Mönfkeihung.: Kap: ine nUB lie 
vümeifihen Akfanb: ſcheverynin ſeiner Erwals Mon hat ſorg⸗ 
faͤltig angemerkt, daß ed am 2 Mil 1bAbinaiın, Nach. 
mittag / gegen: biete: bie: zwanzigſterrcStunbe. Dam Ge 
ſteil S. Nugelo: gab: naan Frundenfigmglen: alle Mlecken bet⸗ 
Seadt wurden geläntet: die Arbeiter trugen ihren Mesſter 
nut unaufpörlichem ae a un Sie Tim 
Hang. . om 

- Geben Zuge: bernadr. mie: —* ter —— 
nicht, minderfr Geſchicklichkeit; hierauf. führte man ihn auf 
Walzen an feine neue Stelle. Erſe nach Alufpsen hei 
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—E 
Dun; Bath nat ann u Pa ehe Anfang ” 


ſchreiten 


x. Mer MPanſt: maͤhlte zu —E —— ben. 100 
Buptı,; diem Mitewoch webhen Tag. er immen gluͤchlich 
Aaabden, daunnuchſten Dax. dem Fefte der Grhoͤhemg des 
Bene, : bene: ber Qblelid geracawet werden: ſollte LAuch 
ieh: Mel Ingmiten. dit. Anhriter Ihe Dngenserk: kanal, daß 
fin ſich Gott empfahlen: fie fielen anf die Kniee, als, ſie in 
nicht: ah Muchſacht anf ‚hie lchie Exkehung einc Oho 


. Ui; Kir: von Mariamuai here eſchriela worben, 


geiraſſen: ber: Anäriıencher-Ranft wer: LAD. Perden Hay 
und. :..Amepirbieit man eih-firermin beſonderes ‚She, Ka 
ber Himmel an biefem Tage bebesfe war; ‚lien: ging: em 
ksehdht: wor titten: :. In drei auefen Athen merube der 
Obeliet bewegt; eine SBtıinhe: nen Mlannkiuekeraang. fonbee: 
if: anfı ſun Picheſtal auf ka Michen ber. wier, ronze⸗ 
wert. Lowen/ vᷣir ihn gu ragen Iche neu. Die Inbel⸗e⸗ 


WER vun Ambaſcheeilcich;der, MapſeAMhlen / die oo 


menſte Genugehuung: fe viele von feinen Borgängern bat: 
ten es geranlit, in fo vielen Schriften hatte mas es ge 
woͤnſchez; er haste es nunmehr ausgefuͤhre. ugn (eis 
Diarium ließ er anmerken, daß ihm das größte usb ſchwie⸗ 
vinfhe- Merk gelungen (09, Mlches ber menſchliche Geiſt er⸗ 
denken Höre; er ließ Medaillen barauf prägen: er empfing 
Gedichte in allen Sprachen darüber: ben auowaͤrtigen Ri 
ten gab er davon Runde *). BE rel 00 


Ze 
19 Die Diepaoei‘ des Grittitsom 3, 10 Maggio, 12 Lagtie, 


1Otobre’ Yrelr"son Dieter -Wufilärtiung: Richt Ad Iilenh 





—AIXE 


: abet Takte: RYrſchoift/ tir: der er ſuch cuͤhech 
er habe bie: Denkmal den Kaiſern Auguſt md Ziberiud 
ditriſſen; und: ben helligſten Frege geteiienet.: Er Geh Am 
Frei datauf errichten, in das ein Sichel: Holz von bad 
angeltichen wahren Kreuze Chriſti eingeſchloeggen war- Es 
braͤckt dieße feine: ganze Geftnnung aus· Die Roms 
— —— jur Buherhemg — 
weten. 3. 
1. 10088: ganger.Crde nina ſich dieſen / fine Söesnten, 
er Hireeniuche in Burten ub Weib: auf gewachfen⸗ lebo 
er die Stabee;von einer Millezgiauua wollte er: wich Ark 
m: er: Tagse, feine: Erholung fin, virle Died zu fügen.“ 
u verſtehe: feine: ———— oe —— 
wüßte Bergiagen. 

Viele tafend Hände waren nal —— 
em: dsusierbgleit ſchoeckte ie 5 an de 5 
1. Nochrimmer fehlte bi Nappel anı Stile, umbıhle 
Baumrifter Jorderten 20 5Yahe zu ihrer Woliabung: Gigs 
ms wollte fein Gelb driuthergeben, dochnan beue nl 
— ee BE rn Zu . DEE "7 
die vita Bixti ipsius mann emendata den Eindruck! Wiickique ank- 
unse: cufiatis weulan noyac ot wont 1508 .upliuz; arızayr eier 
tae rei spestaculo cum aut sedibus suiy arulsapı FREE 


uno tempore et duodenis vectibus impülsam et 
ergalis, quas equi:Wibi Tıömltca! Mai yeltnst: In euiläkudii‘ 


aut cum suspensam inde gensim. deponeret: — * 
junctis trabibus atque ex his ingenti composita traha quae ja- 


centem exeiperet aut cum cuppositis eylindris (surit hae lignese 
columnae teretes et volubiles) quatewis ‚ergptis. proirasta pa 
latim per editum et ad altitudinem basis, cui imponenda erat, 
exciiatum aggerem alque undique egregie munitum incederet, 
deniqes wm ikeram orania lihratagne suis reposits, sedihus- ent. 











Sirdas V. Deuudterniähhntgen. a 


amd ſriber noch feine Mugen weiben. (Er ſaeite 600 Ar⸗ 
beiter an: auch bie Macht ließ er nicht feiern: im Aſten 
Monate wurde man fertig. Nur erlebte er nicht, daß das 
elerne Dach gelegt wurde. 
v. Aber auch im Werken dieſer Art ſetzte er feiner Ge⸗ 
weittentsit: keine Geenzen. Die Ueberbleibſel des paͤpſtli⸗ 
dyen Patriarchinus bei dem Sateran, die moch keineswegs 
geringfägig und ausnehmend merkwuͤrdig waren, ließ ex ohne 
Erbarmen niederreißen, um as der Stelle derſelben feinen 
bateranpallaſt zu errichten, am füch unnuͤtz sub ganz in ber 
einfbondgen "Segchunkfigbeit nucherner Birchisschr. 
Wie ſo gan hatte fich das Verhaͤltaiß geiubert,- im 
welchem man zu dem Alterchum ſtand. Man wecteiferte 
frͤher und auch jetzt mit demſelben: aber damals ſuchte 
man es in ber Ferm zu erreichen / jetzt bemuͤhte man ſich, 
in maffenhaften Unternehmungen ihen gleich zu koncuen 
ster es zu überbieten. In bdem geringſten Denkmal ver⸗ 
ehrte man ſruͤher eine Spur bes autiken Griſtes: bie 
Gpnsen haͤtte man jetzt lieber vertilgt. Man folgte einer 
Idee, die man allein gelten ließ, weben ber man keine au⸗ 
dere anerlannte. Es iſt die nemliche, die ſich in ber Kirche 
die Herrſchaft erworben, bie den Staat zu einen Organ 
der KArche gemacht hat. Dieſe bee des mobernen Katho⸗ 
Vsidund. burchbringe in den verfchiebenfien Kichtungen alle 
ern bes Abend. 
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RR Buch IV. Ot aat und Dsf.ı. \ 
u . „Ina: 


Bemerkung” über Die "Veränderung Der geiftigen 
Richtung überhaupt. 


Doun man barf wicht etwa arten, nur bee Bapf 
fen tion biefen Beil beherrſcht worden in jedem Deeige 
hut: ſich am Ente des Jahrhaunberts cine Nichtung ber: 
vor, derjenigen entgegenaeſete weh Den fang. ‚heffelten 
eridheee 
:’ Ein Hanptmement iſe, Pen bad oki Der Alten 
von dem damals alles muligegangen, unnmehr sumuäläch 
wuruͤckgetreten war. Mich jet erſchien minder ein Aibus 
Manutius zu Rom und wurde Sienfeffon: Der. Mercheſam⸗ 
beit. Uber. weber fr: füin::@riechefch: noch ſelbſtcfuͤr Fein 
Satin fanden fi Liebhaber. Zur. Stunde feiner, Banie- 
ſungen fah: man. ihn mit einen: und dem andern ſeiner Zu⸗ 
hoͤrer vor dem Portel der Univerſitaͤt auf⸗ andr abgehen; 
es waren bir einzigen, welche ihm Theünahene bewicſen. 
Mir hette das Studium bed Sriechiſthen im Aufangrdes 
RAhrhunderts: ſo unglaublichen Forttzaugl Nm Ende deſ⸗ 
ibn. gab. ed in Stalin keinen narthatan beliefen 

—S ih Sieß nicht Buraand ci NER We 
ich: in gewiſſer Derichung. hängt: "ed: mit ben noth⸗ 
wenbigen Fortſchritt ber wiflenfchaftlichen Sutwickelung gi 
fammen. 

Wenn nemlich früher die Wiffenfchaft unmittelbar aus 
ben Alten gefchöpft wurde, fo war dieß jet nicht mehr 
möglich. Auf der einen Seite hatte der Stoff nngebewer 


ya 











 Verägderumg:. der. gtiftigen ich tung. HUB 


pornsumnen. Welch eins ganz andere. Maſſe naturhiſtori⸗ 
fer Kenmuiſſe brachte 3. B. Uliſſe Albrovandi, burch bie 
unablaͤſſige Bemuͤhung eines langen Lebens anf vielen Dir 
fen sufanmumen, ald irgend ein: Alter beſtgenkoͤnnen; in 

festen Muſenm hatte er es anf eigentlicha Bolldabigteit 
abgefehen : man ihm un: Naturelien olgung, erſetzte er Durch 
Bitter: xedes GStuͤc bekam ſeine aucfuͤbrliche Beſchreibung 
he hatte ·rſich die Exklinube: ſa uͤber jeden Begriff der aus 
tifen Welt erweitert! Auf der andern Seite begann auch 
eine tisfer tingchende Ferſchang. Die Machemaciker fick 
tun. aſaugo eur: bie achen auszufullen, weiche Se Alten 
alnfen. . Ceramanbin/ z. B. glaubte zu faben, daß Macht; 
uashus ıettund: üben: den chcecrpunet einsehen. aelefen aber 
fegar:nenfuft haben mike, mad alias verlaren gegas⸗ 
gen: er lieh Behrrbieh wine. Abel ſeyn;, den Gegenſtaub 


ſclbſa: zu. untwefischen. Aber chen hierhaurch warb man um 


Wielas weiter gefuͤhnt, noch am der Haud Ser Alten viß 
ua. fish: mem isch les: man macheen Entheclungen; die 
fait: des von ihnen befchrichenem: Krriſes Ingen, :emh!:cd 
wer „tochter. Forſchung aeıe Vahnen enöfiattan. .. .:.: 
Marnchinlich suidunene. fich daeſe Der Erkenutuiß tee 
Matur. Met ſchwante noch einen Augenblick zuiſchen 
der Anerkennung des Geheinmiſſes umb ‚der muthigen Ye 
teefuchuung::: Dech: uͤberroeg die:letzaere⸗· Gchon ward ein 
Wenfucy „gericht, has: Palanjeureich rationell abpasbeilen: 
in Pabna Iebterein Profeſſor, den man den Columbac des 
meenſchlichen Leibos nannte. Mufe allen Bein trebte mar 
weiten: das at "na die "MER “ * 
ſo anlodingt vin. er 

34% sb. 
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> 8 folgte, wenn ich nicht dere, von ſelbſt, Daß bad 
@Guuhimn der Aucike, dem man fich in: Hiuficht bad Ob⸗ 
jecce nicht mehr ‚mit ſo voller Hingebung überkafien durfüe, 
‚uch: in Himfecht der Form wicht mehr bie Wirkung her⸗ 
——————— bie es (eher: gehalt. | 
Iu den Elcheten Merten fing man am, 10. bunuhand 
jr hie Anhighäng des GStoffes abyufchen. me Außeug 
des Jehrhuuderts: bare Forteßus das Wefertliche ber ſcho⸗ 
laſuſchen 7177 78 ſo wunfüsfem es ſich auch zeigen 
mudhte, in einen ohlgeſchriebenen elafſiſchen Mere, das 
voll von Geiſt uͤnd Witz iſtz witgethout; ‚nat Ace ein 
Matal Ernte einen amtifen Stoff, der bie geifimlählde::anafle 
artigſte Bchanblung zugelaſſen hätte, suptiiniogiich ie einen 
ungenießbaren Quartauten zuſammen Dieſer Autor hat 
auch eine Geſchichte geſchrirben: die Seutritzen, mit: dencn 
er ſein Buch andfiaisıt, Iciter er faft: immer wamitinlbar 
aus zen Aleen ber und eitirt bic Stellen; doch ſt er bee 
bei mem: allen ‚Chi. Fie eigentliche Duafirliung- cafe. 
geblieben. Es ſchien den Deiiaenellen:iichen Ginveidhehke.. 
das Material ber Thatfachen in Maſſen aufuhaurfen Adams 
derf ſagen, ein Merk, wier die Aunalen des Baronieic, fo 
ganz ſornlas, — lateiniſch, aber ohne alle Spur von. 
ganz TRR wur. im einzelnen Ausdruck; — maͤre im Bee 
Andem man dergeſtalt wir in- ben. nifenfihngklichen 
Beſtrebungen, fo noch vielmehr in der Form und OMarſſei⸗ 
lung bir. Babe bed Alterthums verließ eraten in Auiık Des 
ber der Nation Beränberungen ein, bie: auf: alles literanie 
fie web kuͤnſtleriſche Bemaͤhen unberechenbmmen: ‚Meinflef 
ausgeübt haben | 








Veränderung bee geiſtigen NRich tung. H85 
Vurmal ging bas repulilikuuiſche fich ſelbſt uͤberlaſſene 
Aealien, auf deſſen eigenthuͤeulichen Zuſtaͤnden die fruͤheren 
Ertwickelungen, auch des Geiſtes ſelbſi beruht hatten, mus 
mehr zu Geuude. Die ganze Fteiheit und Naivetaͤt des 


geiſtigen Zufammenſeyne verſchwand. "Matt bemerle, daß 


dr bie. Zindiatueen einſuiheten. Scheu m das Jahr 1520 
faben: Einige mit Verbruß, daß Jebermann Herr genanut 
ſeyn wollte: man ſchrieb es dem Einfluß der Spanier gu: 
Km bdas Jahr 1550 verbraͤngen bereics ſchwerfaͤllige Ei 
venbezeigungen bie einfache Aurede in Vrieſ und Geſpraͤch 
open das Ende des Jahrhunderts nahmen bie Titel Mar⸗ 
cheſe und Duea uͤberhand; Jedermann wollte ſie haben; 
a wollie Grein ſeyn. Man hat aut ſagen, daß dich 
nieht wiel bedeute: hat es doch noch jetzt feine Wirkung, 
wuchtem' Die chen laͤngſt veraltet iſt: um wie viel mehr 
danals wid man es aufbrachte. Aber auch in jeher an⸗ 
been Hinfiche wurben bie JZuſtaͤnde ſtrenger, feiler, abge: 
fühtoffener;: mit ber. heiseren Kinbefangenheit der fiiheren 
Wearhdiiniffe, der Iimmiitelharkeit bir geccenſeitigen Rerähe 
nen. war es voruͤber. v7 

‚Wiege es woran es wolle, Ro 4 ſoger eine tn der | 
Meta Der Seele begruͤnbete Veraͤnderung, fo viel iſt oR 


fenbar, daß in allen Hervorbringungen ſchon gegen die Sitte 


des Jahrhunderts Hin, ein ander Erik weht, daß auch 
bie. Gefellſchaft, wie fie lebt, vr Mr andere 
Beikufaigie: bat. Ä 

Ken lem Erffkinangen, die beſen che bexich 
nen, vielleicht die auffallendſte iſt die Umarbeitung, welche 
Berni mit dem Orlanbo inamorato bed Bojardo vorge: 


Bu IV. Staat und Bol: - 
nommen bat. EB iſt' das nemliche Werk, und doch ein 
sang andered. Aller Reiz, alle Friſche des utfprüngäldhen 
Gebichts iſt verwiſcht. Wenn man ein wenig tiefer ei 
geht, To wird man finden, daß der Autor allenthalben 
Rott bed Indivibuellen ein Allgemein + gilltiges, finet bes 
tuck ſichtsloſen Ausbrarkes einer ſchoͤnen und’ Schbenbigen Ras 
tur eine Art von geſellſthaftiithem Decorum / untergeſchoben 
hat, wie ſie die damalitze: und bie ſpaͤtere itulirniſche Welt 
forderte 2). Er kruf es "damit dollkonnen. Mit einem 
unglaublichen Beiftill wurde ſein Werk aufgenomen: Die 
ueberarbeitung hat das vrſpruͤngliche Gediche durchaus ver⸗ 
draͤngt. Und wie raſch hatte ſich dieſe Umwandelaeng voll. 
Bogen. Seit der een Auchabe waren * nicht‘ fithfilg 
Ban Kann „bien. veränderten. —— dieſe Aber 
eines anderen Seiſtes in den moiſten rorooegen 
jener Zeit verfolgen. 
BGs iſt nice. ebe Mitıgel er Salekt; wa. DIEB: 
Ken BGedichte von Ylamamıi und Bernardo Ta, fü wik 
genießbar, fo langweilig macht, wenigſtens bei dem totgpen 
wicht. Aber gleich Ihre Eonceprten iſt Fate: Nach beun For⸗ 
derungen eines zwar keineswegs ſehr tugendhaften, aller ruft: 
gewordenen, gehaltenen Publikums waͤhlten Weich. tadel. 
loſe Helden, Bernardo den Amabis: von den ker Hänger 
Tate fagt: „Daine: wuͤrde das verwerfende Aeheil; das 
er uͤber die Ritterromane apri surfen The 


1) 3% ſuche dieß in der oben Sgechnsten, eftbenifäen We 
banblung'näher auszuflihren. ' * 
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läaunt. haͤtte; ſo Sch ſey dieſe Geſealt von Abel und 
Gmmbheftigkeit;". — Alamauni bepebeitste Giron le caur· 
tape; den Spiegel aller Risterugenb. Sein ausgeſproche⸗ 
wer: Zweck iſt Dabei, her Jugend gu biefeme Beiſpiele gi 
igen, wie man.Duger. und Nachewachen, Kälte ui 
Germenichein. gn::cntnagen, bie Waſſen zu fuhren, gegen Lies 
derann Mercchtigkrt. und Fraͤmmigkeit zu bemeifen. und 
den Feinden zu vergeben habe. Da fie unn bei dieſem mes 


heliſch⸗dibacciſchen Abſehen eben auch auf die Weiſe des 


Dad verfahren, und ihrer Fabel dam poetiſchen Grat; 
den fe hat, recht mit Abſicht. entxeiſſen, fo iſt erfolgt, daß 
ihre Arbeiten uͤberaus Weich und trocken uegefal 
m. ſind. 

Ss fehlen, wenn. man fo. fagen darf, als haste bie 
Nœion das Kapitel: poctiſcher Vorſtellungen, das ihe ihte 
mieagangenheit. gewaͤhree, das ihr aus :bem : Mittelalter her⸗ 
vorgegangen, verbraucht; verarbeitet, und ſogar kein Ver⸗ 
mudii demſelben uͤlrig. Sie Nächte eins Neues. Aber 
wihhte: wollten big. Fehhpferifchen Gerien eufiheinen, ac), bat 
dad Leben frifche Stoffe dar. Bis gegen die Mitte des 
Jehrhamderts if die Proſa — Iehehaft ihrer Natur nach 
nech geiſtreich, warm, beugfem „und anguthis· a 
maͤhlig erſtarrt und erkaltet fie aber auch. . — 

Wie. in der Poeſie, war «8 in der Kun, Sie me 
lor die Begeiſterung, bie ihr ehemals ihre. geiſtlichen, gar 
Kalb auch bie weiche ihr ihre profanen Gegenflände ringe: 
Wit... Hauptſaͤchlich nur in ben. Veneziauern blieb etwas 
davon. uͤbrig. Wir ſo voͤllig fallen die Schuͤler Raphaels, 


eisen einzigen. ausgenommen, von Raphael ab. Judem fie 
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Up: unchahenen, verlieren fie: ſich ia dus gemachte Chere, 
cheatrallſche Eteltangen affercicie Geagie, undnihren Wer 
ben ſieht man es an, in wie Falter, :unfchöuer. Citimunueg 
fie entworfen worden find. Die Schuͤler Micheb Angelna 
won iheem Object; fie: hatte bie Ideen aufgegeben, weiche 
fe ſonſt fich angefirengt hatte, in Seſtalt zu biingen: une 
bie: Arußerlichkeiten bir Methobe waren. ihr uͤbrig De 

> Bm bier vage der Dinge, als moan ſich von Dam 
Meerthum berrito entfernt::hette,. feine Forecu nicht suche 
nachahmte, feiner Wiſſenſchaft eutwachſen War: — als ya 
gleich „Die :altuntionuie Poeſte und Yeligihfe Weckäciinugde 
weile von Literatur und Kanß verſchmaͤht ward: — mut 
bie neue Erhebung: der: Kirche rine fie bermaͤchtigte ſih der 
Geiſter mit ihren Willen ober wiber deuſelben: fie brachst 
aunch in allem lieerariſchen und kuͤnftleriſchen Mbefon cine 
durchgreifende Veruͤnderung herrorr. 

Es hatte aber de ieae, wenn ich niche irde, eime 
ganz audere Cinwirkung auf bie Wiſſenſchaft, als auf Kie: 
Kunſt. 

Philoſophie und Wiſſenſchaft uͤberhaupt erlebten noch 
einmal eine ſehr bedeutende Epoche. Nachdem mn. Deu 
aͤchten Ariſtoteles wieder hergeſtellt, begann man, wie in 
andern Zweigen von andern Alten. geſchah, ſich in der 
Philoſophie auch von Ihm loszureißen; zu einer freie Er⸗ 
oͤrterung ber hoͤchſten Probleme ging man fort. Des Nas 
gen. Sie ſelber feßte bereits die oberſten Prinzipien auf 
eine Weile fehl, bie keinen Zweifel zulieſ. Hatten fü aber 
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iaubichaͤmer bed Ariſtoteles haufig zu antiliechlichen, ma 
wuelifläichen Meinungen belammt, fo war auch ven feinem 
Nufuetern etwas; uhnliches zu befürchene. Sie wollten 
win :;fich- dien von heren außbrücte, bie Dogmen bieheri⸗ 
ger Leheer mit ber: oniginakn Hanbſcheift Soetes, ber. Mels 
with: der Natur ber Dinge vergleichen. Ein aternchiuuu— 
buffer: Erfelg anabſchlich war, bei dem nd, ſey cd" Eut⸗ 
deckungen, ſey es Irrthuͤener, von ſehr verſaͤnglicheim In⸗ 
halt geben mußte, bed deßhalb Die Krche nicht aufkom⸗ 
men lief. Obwoehi fich Teiefins: wicht eigentlich uͤber bit 
Ynfik. erhob, bilieb er bach: fein Lebelang auf feine kleine 
Vaterſtade eingekiwänkt: Geinpandia het als ein Vlaͤche⸗ 
Kung leben, bie: Toctise hat cr ausſtehen muͤſſen; ‚ber Tiefe 
finnigfie ven allen, Siorbano Brune, ein twahser-Mhiles 
we enblich, tie es in der Utkunbe heißt, „nicht al⸗ 
kin als ein Ketzer, ſondern als ein Haͤreſiarch, der abs 
wige Sochen „gefchnichen,: wehche bie Deligien anbetxeffen 
unb hie ſich wirt. gaiemen⸗ ')r sun ber Ingrikcion de 


1) In einem vene. Ms. im Wiener Archiv unter der Rubrit 
Roma, Espositioni 1592. 28 Sett. findet ſich das Original eines 
YWocteleit ihr bie. Wuslinferung Sorbane Bruno’. - Bor bei 
Estlegium erfcheinen ber Vicar des Patriarchen: der Water Inqui⸗ 
fitor, und ber Aſſiſtent der Inquifition Thomas Morofini. Der 
Wear trägt vor. „Li giomi passati emer -stato ritenuto e faul 
tqwia ritrovarsi nelle prigioni di queeta oittä deputate al servi 
cio del santo ufficio Giordano Bruno da Nola, imputato non 
s6lo di heretico, ma anco di heresiarca, havendo compesto di- 
versi libei sei quali landando :asazi 1a. rugimn A’Inghilterra t 
altri prineipi heretici scrivevg aleune cose conceraenti il parti- 
cular della religione che non convenivano sebene egli parlava 
Bieuohcamente,. a che toniuli eun apestata, eusende siato prime 
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Aſproch genanmm, en⸗ ch. Doms. giſchafft wa 
gm ı Tube im Gemee teruerimiät. Mor hoͤte da aach zu 
freier Geiſtesregeng den Moth fuͤhlen ſellen? Wan. bay 
Meuerern, die dieß Jahrhundert herrorgelnacht hat, fau⸗ 
nur Einer/ Franceſce Pachzi, Gnade in: NRom.Auch er 
griff tu Areſtoteles an, jeboch“ nur deshalb, weil Die Lehr 
füge dieſes Alten ber: Bitche : und dem Chriſtenthum zuwe 
ber. ſehen. Im Gezgenſatz mis: den ariſtoteliſchen Meinun⸗ 
gem ſuchte er eime Achte philaſophiſche Tradition nachzuwei⸗ 
fer; von dem. angeblichen Hermes Trismegiſtus an, bei 
dan. er. eine deutlichere Erklärung der Dreitinigkeit gu. fin⸗ 
ve glaubte, als ſelbſt In den moſaiſchen Schriften, durch 
die. folgenden Jahrbauberte: dieſe ſuchte er aufzufriſchen, 
u: rem / und ran ie: Stelle Der aviſtraeliſche zuufeigen. 
a: allen Mebicatienen ſainer derbe :fiblit er hieſe feint Abs 
Pt; ben Nutzen, ‚die: Mothwendigkeit iherr Auclihruung 
wor. Es iſt ein. ſonderbarer Grit: nicht ohne Krimi; dach 
oh. faͤr das sinus: er verwirft, niche fuͤr od was er an⸗ 
Bo. a EEE Er Er 
frate domenicano, che era visauto molt’ anni in Ginerra et In- 
ghilterra € che in Napoli et altri luoghi era stato inquisito della 
medesima iniputatione. 'E che essetidosi 'saputa 3 Homa ka pri- 
glonia di costui, ‚lorillem Be Seyeriem eupreme Iskuiältore hi- 
veya. scritto e dato. ordine che fusse.inviato a Roma — — con 
prima sicura occasione. ine ſolche &elegenbeit fey jet‘ vorhan⸗ 
den. "Ste bekommen nicht ſogleich Antwort. Nach Tiſch erfickeint 
der Vater Inquiſitor wieder und wird fehr dringend, denn Die Barke 
wolle abfahren. Allein die Savj anfworteten: „che essendo la 
cosa di momento e censideratiene e le. oeeupatiomi · di questo 
stato molto e gravi.nen si haveva per allhera peoiuso -fara zise- 
Iutione. Und fo fuhr die Barfe Died Mal ohne den Gefamgenen 


ab. Ich habe nicht finden Finnen, ob fpäterhin bie wirflihe Aus⸗ 
Hrfering Annch nene · Verhanblangen mohreirtrwarb.: » + 
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ninnnt. Er warb mai Rom "Berufen uhb' behauptete fich 
Bier suche durch die Eigonchuͤmlichkeit und die Richtung 
ſeiter Arbeiten, als durch den folge und die aeg 
berfelben ir ‚großen Auſchen. 
Ei ben phitefophifßhen Almsefuchungen i wuven daua⸗ 
—* und narturhiſteriſche far ununterſcheibbar vers 
malen: Das ganze Syſtem bisheriger VBorſtellungen 
war ir Frage geſtellt werben. In der That iſt in ben 
Ichlienern dieſer Epoche eine große Teubenz: Suchen, Vor⸗ 
deingen, erhabene Ahndung. Wer will. ſagen, wohin "fe 
gelaugt ſeyn warbend Allein die Kirche: zeichnete ihnen 
me Ainie vor, deẽ Fe micht mehr -überfhreite durften. 
.. Wie item, der ſich Aber bieſelbe hinauswagte. 
Wirbte dergeſteilt/ es ſann darun Fein Zweifel feyn; 
vie Reftaurution Hei’ Katholieiemus auf die Wiſſenſchaft 
reprinrirend ſo fandiiin- tue: Am: umb Poeſie vielmeht 
das Gegentheil hiervon Statt. Sie ermangelten eines In⸗ 
— — oeanie, die Kirche * ihnen 
nice we. | 

Wie MWe ee Entuermng der ‚Religion Pr der u 
naher bemächtigte, fieht man an dem Beifpiele Torquato 
Wo: Bei War hutce ſich einen meralifcgw tadelloſen 
Haben ausgeſucht: er ging einen Schritt weiter als dieſer! 
Wie nach rin andere. Dichter bieſes Zritalurs die Kreuz⸗ 
zage zu ſoiment Grgenftande gewaͤhtt,darum, mei es beſ⸗ 
af mu Argument chriſtlich zu bhandeln, als in 
einem erlvxmen einen toellig chriſtlichen NRuhm fuchen: 
fü. that arcch Dorquato Taſſo: ex. nahm ſich :einen Helben; 
nicht der Fabel, ſondern ber Geſchicheeeinen choiſulichen 


U) Bub IV, Drama nf: ı. 19:7 


Slben. :. Betifeisb: ik mehr als Aencas: er if wie ein 
Heiliger, fatt ber. Welt uud ihres vergaͤnglichen NAuhnes 
Es wärbe. indeß ein fer rockenes Wark ‚gegeben haben; 
wenn ſich ber Dichter mie der Darftellung einer ſeichen 
Perſonlichleit haͤtte begmigen wallen. ſaſſo ergriff zuigleich 
die ſentimentab⸗ ſchanirmeriſche Seite der Religion, wan 
denn ſehr wohl ga. dem Feenweſen (immt, deſſen bunte 
Faden er in ſein Gemebe einſchlug. Das Grdicht ii hier 
web da etwas lang. angefallen: nicht: Aeuthalb⸗n iſt der 
Ausdruck recht durchgeanbeltet: dech iſt es ein GScdicht; 
— voll Phantaſte und Gefühl, nationaler Ginuug, 
Maehrebeit des Semuͤchs, durch welche Taſſo hie: Sunf: un 
Bewunderung ſeiner Landslente bis auf den heutigen bag 
in ‚hohem Grabde behauptet het. eich ein Segenſetz aber 
sexen Arieſt! Die: Dichelunf war fehher won, ber-Kindhe 
abgefallen; ber verjüngten. RAdigion Ed m: 1} 
wieder. 

Unnfern von Farara, wo. Zafo fin Socmmfefl 
in Bologna, erhob fich gleich nachher bie Schele der Eo 
vacci, deren Kunporfommen: ‚eine. allgemeine Immamsblung 
in ber Malerei bezeichnet. - 

Bogen tois, wormef Bine — 
die anatamifchen Studien ber balognefifchen Academie, ühre 
eklektiſche Nachahmung, die Gelehrfausfeit ihrer uuuflaseuns 
nier. Mad gewiß iſt der Eifer, mit weichem: fir: auf Ihre 
Weife den Erfiheinungen der Natur beisufmuunen: trackee- 
ten, ein großes Berbienfl. Nicht uninber: wichtig. aber 
ſcheint mir zu fegn, weiche Aufgaben Pa mdblen, wie Ge 
dieſelben geifig augriffen. 
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1... BSdbouico Earacdt Ieichäftigte fich viel mit dem Ehyrl: 
finditent. Micht 'kaımer,, ‚aber zunweilen, tie in ber Bes 
rufe des Macthaͤus, gelingt es ihm, ben milden und 
nen Maun well Wahrhelt und Warme, Huld und Ma⸗ 
jefikt. barzufiolen, bez: besmach fo ft nachgebilbet worden. 
Mehl abet ex frhhere Meiſter nach: doch iſt es für feine 
Sinnesweiſe ‚bereichmenb, role er dieß thut. Die Trandfi: 
geation Raphaels bat er einmal offenbar vor Augen, 
aber er eignet ſie ſich nicht am, ohne feinen Chriſtus bie 
Halb ſchreuad gegen Moſes erheben su laſſen. Ohne Zwei⸗ 
ſel das Meiſterſtaͤck Agoſtino Earacci’8 iſt ber heilige Hie⸗ 
racymus ein Alter, nahe dem Tode, der ſich nicht mehr 
bewegen kann, unb weit Beam letzten Lebensobem nur noch 
inbruͤnſtig nach der Hoſtie verlangt, bie ihm gereicht wird. 
Mmibales Sere emo, bei ben Borgheſe, mit ſtarkem 
garten, von ſeiner duvchſichtiger Haut, in Thruͤnen, iſt 
bad deal Lododico's auf einer andern Stufe. Bewun⸗ 
Deembendublg,, jugenblich groß erfcheint es ſelbſt in der Er- 
usa bed Sobes in bie Pieta, einem Aerfe; in weichem 
auch abrigene das troſtloſe: Errigniß mit neuem Sefuͤhl 
ergriffen und ausgeſprochen iſt. In ben Lunetten bei 
den Doria wird bie Samdfihaft, durch die einfache Auf: 
feffuna ber menſchlichen Momente in ber beitigen errichtet, 
Kamweig belebt. 

Wir ſehen, obwohl ſich dieſe meeiſter auch profanen 
Gegenſtanden widmeten, fo ergriffen ſit doch bie heiligen 
mirbefonberen Stfer: bie WM es dann nicht ein fo ganz 
dufalidd Werbiinft; / was ihnen ihre Stelle gibt; bie 
Hauptſache wird feyn, daß fie von iheem Segenſtunb wie⸗ 


DW Btech IV. ESctant une. 


ber ſebendig erfattt Finke, ‚bo haen die wellghfen Alben: | 


lungen; bie fie vergegeuwaͤrtigen, wicher ermas bebessben.. 
Eben . bit Tinbenz unterſcheibet auch hie Schuͤr 
Aef bie. Erfindung. Mgsflino's; jene Are des: Gietonyumue, 
wandte Domenichino einen fa. gläckkichen: Hei, Iufl. ex 
in Mannichfaltigbeiti der Gruppitung "intb: Bellentung bei 
Kopf des heiligen Nilus finde ich herrlich, gemiſcht nd 
Schmerz und Nachdenken: ſeine Peophetinzen va Iugent, 
Unſchuld und Ziffine Hauptſochlich liebte er Bie Freu: 
ben des Himmels mit der Qual der Erbe in Gegenftz pa 
ſtellen: wie fo ſehr in; ber Mabonna del Moſariv die hinuu⸗ 
liſche gnadenreiche Mutter mit dan: vedarſtigen : Menſchen 
Zuweilen ergreiſt auch Gaibo Deni: biefen Schenfas; 
waͤre es auch nur, daß er die in ewiger MAchoncheit pranmasie 
Jungfrau abgehaͤrmten wuchiſchen ‚Heiligen - gegen slerfäcii. 
Buibo hat. Schwung und eigene Eonepsion: . Wie herrlich 
iſt feine Iudich, aufgegangen dm Eifühle.ber gelungenen Ahee 
und des Danles, welchen fie hiruntlifcher Geblfe: ſaldig hf 
Bar kennt nicht feine Mabenna, enttaͤckt, unineimad Mar. 
ſchwimmend in ihrau Entzuͤcken? Much. fünı.feine Heili⸗ 
gen ſchaf en ſich "ein, ſeutimentul⸗ ſehwaͤrmeriſches: Abel: 
‚Shetmit haben wir jchoch noch ubche dae gange Adkgan- 
thuͤmlichkeit dieſer Richtung bezeichnet: fie ‚Hit nuch aime 
andere nicht: fo anzichenbe Selte. : Die Erſichangen böefer 
Malır bekommen «uch zuweilen etwaßs Belkfamıı iresuhars 


"tige. Die fehöne Gruppe ber. heik.- Yenikierg:. RS: weiche 


wehl einmal dahin ausgebudet, daß der @r. Yahneue 
ben Yefefiab: formlich ben: Faßkiaßt; ader bie Apeſel er⸗ 
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ſcheinen, um der Yangſean, mas man fagt, zu caisbellen, 
darauf Vorbereitet, fich ‚bie Dhnimen abzuwiſchen. Wir 
oft wird Ferner das Graͤßliche ohne die mindeſte Schonung 
wegefiellt! . Der S. Agnete des Domenichino feheh wit 
das Blut unter dem Schwert hervorbringen: Guibo -faßt 
ben. bethlehemitiſchen Kindermord in’ feiner gatzen Abſcheu⸗ 
lichkeit: die Weiber, welche ſaͤmmtlich den Mund zum Ge⸗ 
ſchrei dffen, Die sriuichen Schergen, toriche de Ruhe 
marbden. 

"un ft mhda voii. gewoeten, wie man es fie 
Ger ine: aber es waltet ein. großer unterſchied ob. Fruͤ⸗ 
her war ‚die Darſtellung: finulich naiv: jert Dad dr wie 
mals-etioas :Barodırd and Gewaltſames. 

Dem Talent. de Sucrreino wird Niemand. feine Des 
manberting verſagen.· Aber was riſt das fuͤr ein Jehannee, 
bden bie Sallerie Ecierra von ihm aufhewahrt! Mit brei⸗ 
ten nervigen Armen, coloſſalen, nackten Knien, Bumnfel 
und allerdings begeiftert, dach Eimnte mn nicht fagen, ob 
fine Begeifteeung :hiunnlifcher aber irdiſcher Art if. : Sein 
Momas lest die Haub ſo entſchlafſen in die Seiten wunden 
des Erldſers, daß es dieſen ſchmerzen muͤßte. Den Pietr⸗ 
Marten ſtellt Guereind von, grudezu tie. im noch das 
$; der von S. Berımeb mit der Kutte bekleidet wird/ 
laͤßt er noch: einen Moͤnch auftresen, der einen Knappen 
bchehrt/ und man fieht ſach din: beaſicheigton Devotion 
mwerbistlich uͤbergeben. 

Wir wollen hier nicht unterſuchen, in wie fern durch 
dieſe Behaubluug — Zuweilen unfinnlich ideal, zuwe ilen 





BE. Bu IV. Staar and Hof. 


hart und umuatikefich, — bie Grenzen ber Kauſt Iimreie: 
derum Aberfihritten wurben: genug, wenn wir bemerken, 
baß bie Kirche ſich ber wiederhergeſtellten Mulerei vdllig 
bemaͤchtigte. Sie belebte dieſelbe durch einen poetiſchen 
Auhauch und bie Grundlage poßthoer Religion; aber fie 
gab ihr zugleich einen geiflichen, priefierlichen, mobern: 
dogmatiſchen Eharacter. 

Leicheer mußte ihr dieß noch: in der Baukuufß twerben, 
bie unmittelbar in ihren Dienſten ſtand. Ich weiß nicht, 
ob Jemand ben Fortgang unterfiecht hat, dee in ben mober: 

nen Banmwerfen ten ber Nachahmuung ber Autike bis zu 
dem Canon führte, ben Barotzi für die Erbauung ber 
Kirchen erfand, und ber ſich feitem zu Nom und in ber 
ganzen katholiſchen Kirche erhalten hat. Die beichtigkeit 
und freie Genialitaͤt, mit:der das Jahrhundert begann, 
hat ſich auch hier zu Ernſt und Pomp und devoter Pracht 
umgefaltet. - 

Nur von Einer Kunſt blieb es lange ocifliihaft, ob 
fie. fich ben Zwecken ber Kirche werde unterwerfen Kaffe. 

Die Muſtk hatte fich um bie Beirte bed ſechszcheten 
Jahrhunderts in bie verfehlungenfie Kaͤnſtlichtkeit verloren. 
Berlängerungen, Proportionen, Nacgabetugen, Deich, 
ber Worte kam es nicht mehr an: man findet cite gange 
Anjahl Dieffen aus jener Zeit, die nach. ben Thema bes 
fannter tochtlicher Melodien abgeſaßt ſinde die menſchliche 
Stimme ward nur als Inſtrument behaubeit "). 
1) Giuseppe Baini: Memorie sterico-crätiehs della vita © 
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Veränderung der gröſtigen Rachtung. MA 


Mein Wunder, menn das tridentinifahe Tonciliem: am 
Dee: Auffuͤhrung fo beſchaffener Muſikſtuͤcke in ber Kirche 
Anftoß nahm. In Folge der Verhandlungen deſſelben ſetee 
Rins IV. cine Commiffion aieder, um graben uͤber bie Frage 
im. berathſchlagen, oh. bie Muſik in der Kirche zu duldoe 
fep oder nicht, Die, Gathering mar doch ſehr zweifel⸗ 
haft. Die Kirche forderte Werſtaͤudlichkeit der Worte; 
Yebereinkiumug des muſilaliſchen Ausbeucks mit denſel⸗ 
bau: die Muſiker behaupteten, bei den Geſetzen ihrer. Kup 
ſey das nicht zu erreichen. Carl Borromeo mar in der 
Commiffien. und bei ber ſtrengen Gefiunuug dieſes Kirchen 
hauptes konnte licht ein ſcharfer Spruch erfolgen. 

Gluͤcklicherweiſe erſchien wieder einmal ber rechte Mann 
rechten Zeit. 

. Water. den bamaligen Tapfäten vor Nom war.. Pier 
ini Pelsfiine. _ 

Der ſtrenge Paul IV. hatte ihn aus ber päpkficheg 
Copelle ‚gefiofien, weil er werhemenshet. mar: zuruͤckecogen 


und vergeſſer, in einer amſeligen Hutte zwiſchen ben Wein⸗ 


goͤrten des Muute Celio hatte. er ſeitdem gelebt. Er meer 
un Geiſt, den mißliche Verhaͤltniſſe nicht zu beugen ver⸗ 
modyen. Ehen in dieſer Einſaneit widmete ex ſich ſeine 
Bm mit einer Hingehung,.: welche der ſchaͤpferiſchen Kraft, 
die in ihm warnfreie und ariginale Hervorbringungen geſtat 
tete. Hier ſchrieb er die Impropexien, die nach alle Jahr 


ha ber ſigtimiſchen Capene die Fater des Ailen Switage 


vecherrlichen. Den.;siefen ‚Bin. eines Schrifttegten,: feine 

delle opere di Giovanni Pier Luigi de Palestrina, Roma 1828, 

eilt bis. Nitizen nt, deren. ich mich bechient. Ihe. Tu a 
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abetſche Bebrutuug/ eine Ansunhung: anf Seunth 
ae Dar Hi: ae ein Maſiker Bora ar 
gefaßt. 

en ingmab <a Wucht aeanct mar; yu — — 
ab dieſe Methode auch auf das: uufagienbe -derE: einer 
Moeſſe angewenhet werben: Einıme, ſo war es bieſer Miſter: 
die Commiſſion trug es Ihm auf. 

Pal⸗ſtrina fuͤhlte ganz, Da ce Vaſuch war, auf 
dem fo zu fagen Leber und Tod der areßen Mußk Der 
Wellen beruher; nic. ſelbſabemußier Anſtrengeng ging er 
daran: auf feinen: Hanbſchrift hat man Die Wiwete safe 
vn; Herr, eehiuchte meine Augen. 

Re ſogttich gekaug eb. ihm: bie beiten erken Wirbel 
en mifirihen: endlich) aber in gluͤcklichen Meamenten 
breachto er die Miſſe zu Glaude, Die unter dem Namen 
der Meſſe bed Papſtes Mareellus bekannt ft, mit. ben-er 
be Ewartung Abertraf.· Sie ik wolf einfacher Melodie 
und kann ſich bach in Marnichtaltigkeit mit fruͤberen Meſ⸗ 
fen vergleichen: Chore cennen ſach unb vereinigen : fich wies 
ber: nnübertrefflich iſt der Sinn des Textes außgebrhdht: 
das Korie iſt Umerwerfung, das Agnus Demuth, das 
Cebo Majrſtaͤt. Papſt Pre IV., vor dem fie aufgefahrt 
wurde, war hingeriſſen. Er verglich ſie mit den himmli⸗ 
ſchen Melobten, wie fie ber. Apoſtel Johannes in der Ent⸗ 
radung gehoͤrt haben moͤge. 

Durch dieß Eins große Beiſpiel war num bie Frage 
wu inuner entſchieden; ct Bahn war: eroffnet, auf der 
bie ſchoͤnſten, auch, für Bis Aubersglänbigen rüßremifiee 
Werke hervorgebracht. werben ‚fin. . MWer kaun. sie haeen 
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uber Segeln? GA iſt als ch bir. Natur Diem und 
Simme bekäme, als ob die Elemente ſpraͤchen, nud bie 
Baute des allgemeinen Lebens ſich im freier Harmonie ber 
Subetung ‚wibmeten: ba wogend nie bat Meer, bald in 
jauchendenn Iubel aufſteigend gerri Himmel. In Dem: Ss 
geſahl der Dinge wird bi Seele zu reigſen Entpidien 
emporothobes 

Geabe bieſe Kunſt, die ſich ven ber Kirche vlelleicht 
um weiteſten entferne: haste, ſchloß fich nun am engſten am 
fe ur Nichts Fonute: ſar ben Katholickömus wichtigen 
in. Nuftte er bach felbft im bad Dogena, wenn wir miche 
were, inmere Auſchanung und enad Gchenitucnkiches auf ⸗ 
gerermuen. Sin: ten würfieifken Vaͤchern bee Safe und 
Erbanung bildete es einen Srunbeon. Geiſtliche Senci⸗ 
mentalitat und Hingerifſenheit war ber vorzaͤglichſte Ce» 
genſtanb der Poeſte und Malerei. emäitelbawer, dAngen⸗ 
ber, umwiderſcehlicher als jebe Unterweiſung und jede an: 
bere Auſt, in. dem Reiche eines ibealen Ausdencks auch 
gusleich reiner, angenraſſener, ſtelite: dirß bie Mil ber 
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. Mara muf:.biefe Weiſe alle Elemente des Lebens und 

des Geiſtes vom Deu lirchlichen ichtnag agriſſen Anh mr 

gemanbeit, ſo war auch ber Hof zu Ham. am. dem. fie ae 

wit .cuanmben.zwfamumnicafen,: (ce veraͤndert. 
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=: Shen: inter Baal IV. nahm nlan es mehr; das 
Veiſpiel Mid V. Hatte: eine ungemeine Wirkung: unter 
Gregor⸗ THE: ſtellte ai ſich Jebermann vor. Augen. ‚Saum 
Beſten der KAeche,ſagt P. Tiepolo 156; ‚trägt es us 
aAblich viel bei, daf mehrrre Paͤpſte hienerrinander voer tes 
belloſein Lebenswanbel geweſen ſtud: auch alle anberen finb 
daburch beſſer geworden, oder fie haben wenigſteus ben Ans 
ſtchein davon angenonmen. Garbinäle wub Pralaten beſu⸗ 
dan die Moſſe fieiig; ihr Hausſtand ſacht alles zu ver⸗ 
miben, was anftoͤßig ſeyn kdante; die ganze Stadt bat 
von der alten Raͤckũchtsloſtzkeit abgelaſſen, in Sicten .uuib 
Lebens weiſe iſt fie um vieles chriſtlicher als früher. Dies 
Bann behaupten, daß Rom in Sachen der’ Religien von 
der Dolllvinmenheit, welche die menſchliche Natur uͤber⸗ 
haupt errachen kann, nicht gar enäferme iſt / 
Mich: als ob nun dieſer Hof aus: Froͤnemlern neh 
Aepfhaͤngern zuſammengeſetzt gtwefen waͤre: er: beſtand ohne 
Arrifel aus. ansgezeichneten Leuten — bie ſich aber jene 
ſtreng kiechliche Sianaceeiſe in Grabe angeeignet 
hatten. 

Bergegenmärtigen wir ihn und; wir er zu ben Zeiten 
Sietus V. war, fo faßen unter ben Cardinaͤlen nicht 
wenige, bie eisen großen Antheil an den Weltgeſchaͤften 
genommen: Gallio von Eamp,-be unter zwei Pontifica- 
ten die Negierung als erfter Miniſter geleitet, mit dem 
Talent, durch Süpfumnbelt zu herrſchen; jetzt machte er füch 
mw: och buch. Die: Ancendung fſeiner groſem Giehkufte-zee 
kirchlichen Stiftungen bemerklich; — Rufeitueci, maͤchcig 
ſchon unter Pins V., auch unter Sicens nicht vhne gro⸗ 
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fen Sein, cin Mann vol‘ Siharfian und Herzenszuͤte 
arbeitfem, aber nu: ſo bebaͤchtiger und unbeſcholtener im 
finen Sitten, da er auf bad. Yentificat hoffe; — 
vinti, der fich buch eine wohlgeſtihrte Berwmaktung von Bor 
legna beruhmt gemacht; untadechaft und einfach: such 
unbe ſweng, als Ihe ernſt; — Santorio, Carbinal var 
&:: Geverinua, der Mann ber Inquiſition, in allen geiſtli⸗ 
chen GSeſchuſten ſchon lange von. leitrubem Cinfluß; hars 
nadig im feinen Meinungen, ſtreng gegen ſeine Dicken 
ſelbſt gegen ſeine Berwandoen soll Haͤrte, wie viel mehe 
gegen Andere: unzugaͤnglich fir Jebermaun; — im Ge⸗ 
genſetz wit : ihun Mabeuz;, ber immer dad Wort der Aa 
Ik bed Saufen : Ouſtreich, ſowohl der ſpauiſchen als der 
bestichen Linie hatte, den man ben Cato des Enegiumd 
naunte, boch nur in Gebehrſamkeit nüb unbeſcholtener Du⸗ 
gend, nicht in cenſeriſcher Armaßung, benn er war bie 
Vaſcheibenheit ſelbſt. Noch lebte Sirlet, von allen Cardi⸗ 
wien feiner Deit vhne Iteiſel zugleich. der wiffenſchaftlichſte 
_ wnhufpruchtunbäge, eine lebendige Bibliothek, wie Dart 
ſagte; ber aber, wenn er von ſeinen Buͤchern aufſtand / 
auch wohl die Knaben hernufrief, die ihre Wuͤndel Holz 
uw Winter zu Markte gebracht, fie in ben Geheimmiſſen 
bed Glaubens unterrichtete und ihmen dann ihre Buͤndel 
abbaufse; durchans gutwmishig und barnbessig '). Einen 
geoßen Einfluſi hatte bad: Beifpiel Carlo Borroenco s/ Dips 
1) Ciaconius Vitae Paparum II, p. 978. Man findet da 
auch bie Srabfchrifti@äirieto", werin er als „„enwiiterum pauperum- 


gi patronus‘ bezeichnet wird. In Cardella Memorie storiche 
e’ cardinali finden fich nur bie ‚Notizen bei Eiaconius italieniſch | 


zuſammen geſtellt/ 
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fon: Ychenben fu) mach vad nech pa::beim Bämfereiteß »feis 
bar und heftig; aber bene Miaſter ſeines Deus gend 
faͤhete / er ein geiſtliches Leben, nd. ließ ſichh bie Morciſe. 
cationen, bie er nicht ſclten enfuhr, nicht aus · der Mafia 
briugen; beſonders aber eriunerte Agoſtino Valier u ihn: 
ein Mann von eben ſo ebler und reiner Netur, als uns 
gewoͤhnlicher Belchrſaneit: der nur ſeinem Sewiſſen foigte 
wrnd nunnichr in hohem Alter bad Blib eines Biſchofs. au 
den erſten Jahrhuuderten darzuſtellen ſchien. 

Mach dem Beiſpiel der Wardinaͤle bilhbete ſich die 
übrige Behlatur: die hen in Cougrezationen zur Seice 
hand und einmal ihren Matz eingeuehmun beſtirant war 
Yabiteri bi Mora, thaten ſich darcais: beſeubers zwei em 
vor, Wear non entgegengeſctztem Charaeter: Mantien, der zur 
wiſchen Buaͤchern und Acten lebte, durch Feine jaribiſchen 
Werke dan Forum und der Schale diente, und fich Fury, 
one viel Umſtuͤnde, ausudruͤcken pflegte: ‚mub Arigeue, 
ber: feine Beie sticht ſo ſehe ben: Baͤchern, als ber Weic, 
dem Hofe und den Geſthaͤften widmete, Urtheil und Se⸗ 
ſcheneibigheit zeigte; aber glrich bemuͤht, ch den Ruf der 
Unbeſcholtenheit / und Religiefitaͤt zu erhalten. Unter den 
Biſchoͤfen, die ſich am Hofe amfpielten, beurerite man vor 
en bie, weiche ſich in Nunzieturen verfucht hatten, Zen 
red, der einen großen Autheil an. dem Abſchluß der Liga 
Bus V: wiber die Duͤrken gehaht;. Malaſſeina, bau bie 
Intereſſen ber katholiſchen Kirche in Deutſchland und beme 
Norden wahrgenommen; Bolognetti, dem bie ſcheierige Bi- 
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* fülmlen-mncpkathfäher. Qiechen -übeninngen tnarb,-.alle daech 


— be An ihre Religier tuspaugelstummn. 
ae "Bang nahmen. hie: Biekchuemms ein: 
Dalkerınkıt , Preſſeſſor, Commmetider, ber groͤßte Toner 

weßft der kathaliſthen Birche, dam man cin apoßeliſches 


Beben mackmähuıt:- ein anderer Seit: Maſſei, ber Die Ehen 
ſchichten der partugiefifchen Eroberungen in Jodien beſan⸗ 


ders aus dem Geſichssnunct ber Arsbreitung des Chrißen⸗ 
en im Suͤben unb Often, und das Lehm des Lanala, 


Phraſe für Phaaſe, mit bedachtſamer Laugſamleit ua 


ahgeteigter Elegauz sußfährte '); quweilen Fremde, wie 
umfer Elavins, ber tiefe Wiſſenſchaft nis: anſchuldigem 
Sehen. verband, uub Jedermanus Merchrung. genoß; oben 

Wönxet, ein Fraugeſe, ter baſe Latiniſt ‚jener Zeit; neorhdem 
er Aange Zeit: die Mandeeten auf: cime- originelle und elaſſiſcche 
ward er noch. in feinem Alser Prieſter, wibene⸗e ſich than: 
Iopikhen: Euudien und las alle Zage Weſſe; der. ſpaniſche⸗ 


Gwoniſt Atpilcneta, heſſen Neſponſa am Hofe und in der 


grenzen lache liſchen Belt wie Oralel beirachtet wurden: Dep: 
Geeger XUE: hatte man ‚oft Stunbeniang vor. feinem. Hauſt 
Selten .und:füch mit ihm wnterrehen ſehen: dabei parrichten 
ee doch auch. in. Dem Spitaͤlern die nitrigſten Denßfe. 
nter dieſen ‚meofweiebigen Perſoͤnlichkeiten erwarb 
ich Filippo Meri, Stifter her Eengregation des Oraibs- 
ums, ein großer eichtvater und Saciſarger, . lau. tits 
fen uk audgehreitesen Eiflaf sen. war gunn iathig, ſchen⸗ 
1) Vita Jo. Petri Maffeji Serassio auctore. In der Aus⸗ 
gabe der Mate Maoſſeiv Berg. 3947. . 
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haft, fing: in der Hauptfache, in 'ben: Nrbenbingen made 
ſichtig; — er beſahl nie, er gab: nur Nachſechlaͤge: er bat 

gleichem; er docirte nicht: er unterhidtt ſich; er befü ben 

Scharffinn, welcher bay gehbst,. die beſondere Nichtang 

jedes Gemlithes zu : unterſchtiben. Sein Örussrikut ruhe 
ihen aus Beſuchen, die inan ie. machte, durch Sie An⸗ 

baalichaeit einiger ſachecen Bönse; bie: ſah ale feine Scha⸗ 

ler betrachteten. :undb mit ihm zu leben wuͤnſthten. Der 
beruͤhnueſte unter ihnen iſt der Amaliſt ber: Kirche, Eifer. 
Baronius. Filippo Neri erkannte fein Talent, und hielt 

ihn au, ohne daß er anfangs: große Neigung dazu gehabt 
haͤcte, bie Kirchengeſchichte in dem Oratorium vorzutra⸗ 
a ’). Deeißig Jahr lang hat Baronius dieſe Arbeit 
fortgefegt. Auch als er: Kardinal geworben; flanb er noch 
immer vor Tage anf, um daran forssuarbeiten: er ſpeiſte 
mit feinem Hausgenoſſen regelmäßig an Einem Zifche; er 
ließ nur Demmh und ottergebenheit au ſich: wahrueh⸗ 
men. "Wie in dem Oratorium, fo. war er indieſer Daͤrbe 

uf das engſte mit Tarugi verbunden, der fi older 
diger und Beichtvater viel Anfahm vuerichefft Hauke, und 
eine chen fo unſchuldige Bosteöfurche zeigte: ihre: Freuub⸗ 
ſchaft hielt ihnen bie. sum Tode aus: gluͤcklich Feb fie 
darin zu preiſen: neben einander ſurb fie beerboͤgt worben. 
in dritter Schäler S. Filippo s war Silvir Antoniano, der 
zwar eine freiere lüerariſche Tendenz hatte, ſich ik: poeti⸗ 
‚bie Abfaffung feiner Breven auftrug, dieß mit: amgtwohe⸗ 


1) Gallonius: Vita Phil, Nerii Mog. 1682. 1388." 
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ter Herrurikher Defchicklichkeit that, aber Abrigend ven ben 
Mmftefken Siem war;: demothis uub kewgnlig lauer Bee 

Mi 1008 an Dim Hof empoeten —* —* 
verwaltung oki; wen. Okichrfamfeit trug Die enen 
liche FJarbe. 

Lſtand won ber Curie im Mnfare DIE 
Jchrhunderts, wo bie Earbindle den Päpflen ben Krieg 
machten, bie Paͤpſte ſich mit Waffen guͤrteren, Hef und 
Sehen von ſich ‚tiefen, mad an ühre chriſtliche Beſtiminung 
eiunerte. Wie ſtill und klͤſterlich hielten jetzt bie Earbis 
nie aus. Daß Carbinal Tosco, der einmal bie naͤchſte 
Ausſicht Dazu Hatte, dennoch nicht Papſt wurde, kam wer 
allem daher, weil er fich ein paar Iombarbifche Sprich 
wötter angewoͤhut, Die.ben Leuten anftößig vorkamen. So 
auoſchließend in feiner :Nichtung, fo Teiche gu veriogen wur , 
der oͤffentliche Geifl. 

Verſchweigen wie aber wicht, daß er, wie in Litera⸗ 
| tar: unb.-Rummft. fo :ameh im-Seben nech. eine andere, füo un⸗ 
fer Gefuͤhl unerfrenliche @eite entnsickelte. Wunder began⸗ 
wen ‚wieben, Die ſich lange wicht: gezeigt. Bei:S. Silveſtev 
ing vin Murienbild an zu ſprechen: was benn einen ſo 
dAlyermimen Eiubruck auf dad Volk machte, daß bie waͤſte 
Gegend um bie Kirche gar balb angebaut warb. In bem 
Mone de monti erfüllen ein wundberthaͤtiges Marienbild in 
einem Denfihober, und Die Umwohner hielten dieß für eine 
fo augenſcheinliche Erf des Himmels/ daß fie ſich mit 
den Waffen wiberſetzten, als man es wegfuͤhren wollte: 
übmliche Erſcheinugen finben wir :in Bar, :Debi, Ban 
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Seherino and man darn Richefähat. becien Fir ſNich ameiten 
in der ganzen kachsliſchen Welt aus. Dach: die Papſu 
ſchreiten aufs neue zu Heiligſprechungen, weicht für ein 
geranme Brit :unteciaffen:ıhetten. left viele eichevaͤter 
waren fo einfichtsvoll wie Gippo Neri; eine dauupfe Merſ. 
heiligkeit ward beguͤnſtigt, die Vorſtellung von gactlichen 
Dingen. vermiſchhte ſich mit phautaſtiſchem Aberglacchen. 
Mefterman nun wenigſtens die: Ueberzengung hegen, 
inf damit auch in ber. Menye eine volle Hingebung zuniee 
Wie Mortcheiin ei Beligfon: eimacneien up! 

Schon Die Nicur des Hoſes aber brachte es wit fü; 
DaB ſich netea den geiſtlichen auch iz ebentigfien. meh 
chen eſtreinengen reggen. 

- Die Eurie war wicht allcin ein iuchiches Yafitaks 
fie hatte: einen Staat, fie. Hatte inbinet einen großen. Theü 
der Welt ‚zu beherrfchen. In den ırnbe, daß Yemen 
an biefer Gewalt Antheil nahm, erwarb er Auſehn, Elaͤcks. 
gäter, Wircktamfeit uud ales wonach die Menſchen zu Des 
gehren pftegen. Die menfshliche: Natur konnte fich sicht 
ſo vrraͤnbdert haben, Saß: man nach den Kampfpeciſen der 
Geſellſchaft und des: EStaates mr auf geiſtliche Wege ges 
tzuchtet haͤtte. Man griff es hier an, wie im Ganzen u 
anbern Hoͤßen, ‚mm. mieder anf eine. dieſemn Babe antſpen 
wur, fehr. aigenthaenliche Weile. — ; 

Men Allen Bisdbten: ber Welt hatte PM ‚Denen 
wahrſrheinlich bie :beivnglinktie: Beieblienung. ;- Dissen Den ik. 
wer fit bereits auf mehr. ald-MORRN Seaben aufklugens;: zutt- 
ter: Paul AV, vor deſſen Strenge alles Auͤchtert, uf 
DO geſaunben; glei) nach m ahelınfiet ih weichen, 
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Ir cin zuur Sofas ans Ried Ab: über 
1000900. Dad Merkwürbige twar, daß die Angeſeſſenen 
zu einer fo ‚großen Anzahl in beinem Verhaͤltniß ſtanden. 
E mat mehr ein langes Beiſemmenwoeahnen, als cin Gap 
geluͤrgertſeyn; went keunte es mit ‚einer Muffe, mit cinema 
eichoteg vergleichen; ober Wirken und Fefigfeit, chme 
sufoummenpaltende Blueſuerwandtſchaften. Wie Wiele wauh⸗ 
ten · ſech hierhher, weil fie in ihrem Vaterlande kein arts 
lenmen finkem. bauuten. Aiekuistter Stolt ‚rich die Mike 
nen, ſchrankenloſer Ehrgeiz die Andern an. Biele Farbe 
Wann hie, am Freien (ap. (Ein per ſochee arf feine 
eiſe cuspasyafbeigen, 

Noch war nicht alles fo ſehr in Einen Abrper jofam 
wengewachfen: ‚bie Landemanuſchaften waren nach fo jahl- 
wi und fo geſondert, baf man bie Verſchiedenheit bay 
nauonalen uud pesbingialen Ehsracser ſehr ·wobl banarlan 
Miehen dem aufmerffemen gelchrigen Lombarben awterſchich 
man ben: Genueſer, der alles weit. feinem Gelb. durchfetzer gm 
Samen: glaubte, ben Vencniener, der fremde. Geheinmiſſe 
ze. euchechen beflifien wer. Man ſah hen ‚fonefaneme, viel⸗ 
vebenben Flocentiner: den Uümnemedlen, der mit inſtines 
aiger Augheit wie:feinen Mercheil ‚amd den Meigen were 
nr: den auſpruchvollen nub cesimeniäfen -Mexpellienen; 
Die Nerdlaͤnder zeigten ſich einhech nuud ſachten zu genie⸗ 
Au, ſelbſt wrſer Cabius mußte ſich ‚Aber ſein doppeltes 
Aemel ſehr gut Defektes Frutſtuͤck verſpottan laffen; de 
Idubifchen Sitten um ſchwerfien, auf; in feine Satrana wm 
fainen. Mantel :gekaitit trat der .Bipmeier eicher, "oc won 
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* war ride: war wich Sin: Sehen deſehn · hau 
ws Vergnůgen erwarte: ſich, daß Johaun XXII, 
ac man ihn fragte, weshalb er nach Nom gehe, gem 
wortet haue er todlle Papft werden; “und baß er es ge⸗ 
werben war. So ebru warru Pirn V. anb Bias: V. 
aus dam geringſten Stande zu „der: oberſten Warde enper⸗ 
gelommen. Ein Ir Vu in ei. uns por 
auf alles. 

au hai doaul⸗ of beinene, and x E’voiiiemen 
wahr, daß Praͤlatur und Curie etwas Bepuhlitunikies 
hacten; es Tag: eben: darin, daß Ale Auſpruch machen konn⸗ 
sen an Ales, daß man fortwährend von geringem Aufſung 
zu den hoͤchſten MWürben- ſtieg: allein die ſenderbarſte Bes 
fang Hatte doch dieſe Republik: ber allgemeinen. Berech⸗ 
flaung fand die abſolute Gewalt eines Einzelnen gegen⸗ 
Ber, von beffen Wettkaͤhr jebe Begabung, jebe Vefoͤrbe 
rung abhing. Und wer wur alsbann. Dieſer Er we 
De, ‚weicher. durch eine ſchlechthin unberechenbare Gembis 
nation an. ben’ Kampfen ber MWahl: als Dinger hervor⸗ 
sing. Wenig bedenend bicher, bekam er pibgkieh- die Jau⸗ 
der Macht in ſeine Hand. Seiue Perſonichteit kounte ex 
ſich um fo weniger verantaßt fühlen su verlaͤugnen, da 
- @& der. Ueberzeugung bebte, durch eine Sinwirkung ‚bed Sale 
bogen Seiſtes zu ber hoͤchſten Warbe erlboren worden zu 
ſeyn. Pu: ber Regel begann er gleich mit einer darchgroi 
Auben Veraͤnberumg. Alle Leyaben, alle Governatoren "ie 
ben. Provimen wechſeiten. In ber Hauptſtabt gad es 
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dunige Stelben, bie ühmehie. insmer den jebeswalbkgen Mn - 
peten zufichkn. War nun auch,‘ wie :in den Zeiten, Die 
wir zuvaͤchſt ‚betrachten, den Nepetismus in Bchsonken. ge: 
alten, ſo begumftigse doch jeber Papft fein: alten Bertrauten 
web Angehoͤrigen; es if fo natürlich, daß er es ſich ichs 
uchenen Tief, mit chaen weiter zu leben: ber Seeretar, ber dem 
Cardinal Moncalto lange gehient, war auch dem Papft. Gigs 
tus der baquenſte: die Anhaͤnger der Meinung; der fie ange⸗ 
hörten, brachten ‚ie nothwendig meit. ſich empor. er allen 
Aussichten, Erwartungen, in dem Wege yar Gewalt, ua 
in: Firdgilinhen wie welclichen Marben bewirkte dieß bie Volk 
korumenfte Veraͤnderuug. „ER ift,! ſagt CEommendare, ‚nid 
murhe in einer Stadt Die. fuͤrſtliche Barg verlegt, aub als 
wirken. bie Straßen ſaͤnutlich nach ihr hingerichtet; ala 
viele Hoaͤuſer müßten niebergeriffen, wie oft maͤßte mitten, 
davch einen Pallaſt der Weg genommen ‚werben: neue 
Gaſſen und Durchgaͤnge fingen an ſich gu beleben.“ Nicht 
übel bezeichnet dieſe Vergleichung die Gewmeltfamleit der 
Unwanbelung ib bie Seabalicit der ‚Febr main Eine 
richeungen. 

Mit Srocpevunbigkie. —E * Ynber ci — 
eigenthamilichſter Art. 

De: daß fo: ft geſchah, ir —* ſo nal. Ale 
uf ben Thron kamen, als andere Bürften, in jedem Mo⸗ 
mwwnt eine neue Veraͤnderung eintreten und. bie Gewalt in 
andre Hände übergehen konnte, fo lebte man wie in einem 
unaufboͤrlichen · Gluͤc sſpiel: unberechenber, wie bie aber 
unablaͤßig in Hofficnug erhaltend: 

Emporzukommen, befördert gu werden wie ein aber 
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gen ab: bei der außervrdentlichen Beweglichlrit alles pen: 
ſbalichen Eiaftuffed mußte der berechaende Ergeig eine Dem 
ent ſprechende Geſrulit aunchmen ww. ſebe font Mey 
enfhlagen. 

In unfern lerntcheteuce —— fiber « 
eine gange Amzahl von Anweiſangen, wie mem Mil an bie 
fü Hofe zu halten habe ). Es ſcheint mie der Beob⸗ 
achten; nicht unwerth, wie man es treibt, wie ein Sieber 
fein Glack zu machen ſucht. Unerſchopftich in Vilbſarkett 
iM bie menfühliche Natur? je beiten vie Verhallecaſſe um 
ſo merwartrier ſtad die Formen, in welche fie ſich uluße-; 

"Michi AMe kornen ben nemlichen Weg einſchlagen. Wer 
nichts beſett, muß ſich zur Dienſten bequemen. Noch be⸗ 
Wehr. bie ſvtien literariſchen Hurtgenoffenfchaften bei Zae⸗ 
im und Sarbindien: Iſt man genbͤchigt, ſich in rin ſeliches 
Verhaͤltniß zu fügen, ſo ſtrebe mas. ſich Der allem ber 
Dunſt dad. Seren zu verſichern. ‚Man ſucht ſich ein Bas 
bienſt won ihn zu erwerben, in feine: SGeheicaniſſe oimybwinh 
gen, ihm unentbehrlich zu werden. Man erdulbet ales, 
anuch erlictenes nrecht Derfühmerse: here Sicher. Wi leicht, 
daß bei dem Wechfel des Papſtthums auch haiſin Lies 
Yen aufgeht, Dad Sann ſtinen Glauz Alter den Diane aus⸗ 

1) 3. B. Instrutlione al Sr. Ce. di’ Medici, del’modo eome 
söidere governare 'ndla certe di Rımaz'- une rbb an 
Cl. Mpntalto .sopra..il moda col, quale si poasa 
vernare come Üle. e nepote del Papa. inform. ———— — Sync 
timenti politici et wüte‘. per'Ia-cörte '4i Roma. 76 bad’ bebent. 
liche Säge. Inform. XXV. — Ant wihkefe: Wincmmea Amen mar 
tratto della corte di Roma di Mr. ‚Llmo.  Commgndone. Codd. 
Rang. zu Mien xvmi. 
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mie: Dad Biel: Pägt wſan: Ber Dean! Dee Die 
week. 

On min sn m Sn ei) einem A 
* Aucſicht —* Freilich it. ——* 
Bert, wie zu jeher andern Zeit, in jedem audern Seaat 
er auf den Nautzen, und dann auf Die Ehre ſchen gu neſſen 

Wie viel beſſer find. die. Wohlhabenden daran! us 
den Monti, an denen fie Theil nehmen, läuft ihnen won 
Monat zu Mongt sin ſicheres Einfommen. ein: fie Fanfen 
füch eine Stelle, durch weiche fie ummimelbar in bie Prölatue 
. uaten, und nicht allein ein ſelbſtſtaͤndigrs Daſcyn erwen 
ban, ſendern auch ihr Talent auf eine glämende Weiſe 
entſalten koͤnnen. Wer ba bat, dem wird gegeben. An 
dieſem Hafe matt es doppelt ettwas zu beſtgen, weil der 
Beſitz an die Kammer zuruͤckfaͤlle, fo def bar wert ſelbſt 
Bei der Befoͤrderung ein Intereſſe hat. 

In dieſer ‚Stellung braucht man fi nicht ee 
wnbchingt au einen Großen anzuſchließen: eine fo erklaͤre 
Partheilichkeit Shnnte dem Fortkommen :niehmehr ſogar ſcha⸗ 
den, wenn ihr das Glaͤck nicht entſpraͤche. Men hat vor 
allem darauf ya ſehen, def man Niemand beiribige. Bis 
in Sie. ſeinſten, leiſeſten : Beruhrnugen wird dieſe Ruͤchſche 
derchgefuͤhlt und beobachte. Man huͤtet ſich z. B., Je⸗ 
maub mehr Ehre zu erweiſen, als ihm grade zubennn: 
Seichheit bed Betragens gegen Verſchiebene waͤrr Ungleich⸗ 
beit und konie einen uͤblen Eindruck machen. Auch. vom 
Yen: Abweſenden ſpriche man nicht anders als gut; nice 
allein weil die Worte einmal ausgeſprochen nicht mehr in 
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fen. Sewelt -fiab:: fe fingen, Niemand weiß, wohin: 
fondern auch, meil die wenigſten einen ſcharfen Unterfucher 
lichen... ‚Ban ſeinen Remmtniffen macht man einen. gemaͤ⸗ 
figten ‚Gebrauch, und huͤtet ſich, Jemand damit hefchtwer: 
Ih ya: fallen. - Man vermeibet eine ſchlimme Menigfeie zu 
hringen; ein Cheil bes ungänftigen Eindracks faͤllt auf den 
Ueberhringer zuruͤck. Hierbei bat man nur andrerſeits bie 
Schwierigkeit, nicht fo: viel. zu fanden, dag die Abſicht 
bemerkt wird. 
Mom Bifen Pflichten befreit es nicht, Daß unan haͤber 
ſteigt, ſelbſt nicht, daß aan Cardinal gewarden iſt: mau bat 
fie dann in feinem Kreis nur um fo ſorgfaͤltiger gu beob⸗ 
achten. Wie duͤrfte man verrathen, daß man Einen aus 
dem Kollegium für minder wuͤrdig hielte, zu dem Papfſ⸗ 
thum zu gelangen? Es war Reiner fo gering, das ion 
bie Wahl nicht hätte treffen können. 
Vor allem kommt es ‚dem Sarkinal auf bie Gunſt dei 
jebeamaligen Papſtes an. Gluͤck und Anſehn, Die allge 
meine Befliſſenheit und Dienſtwilligkeit haͤngt Davon ab. 
Jeboch nur mit ‚großer. Vorſicht darf man fie. fuchen 
Ueber die perſoͤnlichen Juteveſſen eines Papſtes beabachtet 
man eur tiefes, Stillichweigen, doch ſpart man. indeß keine 
Mühe, um fie zu ergruͤnden und ſich insgeheim darmech zu 
richten. Nur feine Nepoten, ihre Treue und ihr Talent 
derf man ihm jezuweilens loben: dieß hoͤrt ex. in der Resel 
gern. Um die GSeheimniſſe des paͤpſtlichen Hanſes zu ww 
fahren, bedient. man ſich der. Moͤnche, Die unser Dam Vor⸗ 
van) Dur. Slaligion. weite ;sarkringee. "iR ‚Pin. nen 
einbildet. on nn ' n 
Dei 
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Bei der Wirkſamkeit und dem rafchen Wechſel ber 
perfönlichen Werhäimiffe find beſonders die Geſandten zu 
außerordentlicher. Aufmerkſamkeit verpflichtet. Wie ein gu⸗ 
ter Pilot merkt der Borfchafter anf, woher der Wind blaͤſt 
er fpart Fein Gelb um Kundſchafter zu halten: ale ſein 
Aufwand wird ihm durch eine einzige gute Nachricht eins 
gebracht, bie ihm den gelegenen Moment anzeigt, beflen er 
für feine Unterhanblung bedarf. Hat er dem Papſt im 
Bitte vorsutragen, fo ift fein Bemühen, bie andermeiten 
Sintereffen deffelben unvermerft mit einguflechten. Bor allem 
ſucht er füch des Nepoten zu bemächtigen und ihn zu über: 
seugen, baß er von feinem andern fo fehr wie von fe 
nem Hofe Neichthümer und fortdauernde Größe zu erwar 
ten habe. Auch der Gewogenheit ber Carbindie ſucht er 
fich zu verfichern. Er wird Keinem bad Papſtthum vers 
fprechen, doch wird er ihnen allen mit Hoffeungen ſchmei⸗ 
chen. Keinem wird er ganz ergeben ſeyn, doch auch dem 
Feindfeligsgefonnenen zuweilen eine Begänfigung zuwen⸗ 
ben. Er ifk mie ein Jaͤger, bee bem Sperber bad Rehſch 
geigt, aber ihm davon mr wenig nur mach unb nach 
giebt. Eu 

So leben und verkehren fie unter einander: Earbinäß, 
Botſchafter, Prälaten, Fuͤrſten, öffentliche unb sehehme 
Machthaber: voll Eeremonie, für welche Mom der elaffk 
fehe Boden wurde, Ergebenheit, Unferorbnung: aber Egol 
ften durch unb durch: nur immer begierig, etwas ya errek 
eben, burchzufeben, dem Andern abzugewinnen. 

Sonderbat, wie ber Weertſtrett um bad, was ik 
wünfchen, Macht, Ehre, Neichthum, Genuß, der ſonſt 
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Feindſeligkeit und Fehde veranlaßt, fich hier als Dienfibe 
fliffenheit gebehrbet: mie man der fremden Leidenſchaft 
fehmeichelt, deren man fich gewiſſermaßen ſelbſtbewußt if, 
um zum Ziele der eigenen gu gelangen: die Enthaltfemfeit 
iſt vell von Begier, die Leidenfchaft fchreitet behutſam 
Wir fahen bie Würde, den Ernſt, die Neligion, welche 
an dem Hoſe herrſchten: wir ſehen nunmehr auch ſeine 
weltliche Seite, Ehrgeiz, Habſucht, Verſtellung und 
Argliſt. 

Wollte man dem roͤmiſchen Hof eine Lobrede halten, 
fo wuͤrde man von dieſen Elementen, die ihn bilden, nur 
das erſte, wollte man ihm den Krieg machen, fo wuͤrde 
wan nur das zweite anerkennen. So wie man fi zu 
einer ‚reinen und unbefangenen Beobachtung erhebt, fo wirb 
. man beide gleich wahr, ja bei der Natur der Menfchen, 
ber Lage, der Dinge gleich nothwendig finden. 

Die welthiſtoriſthe Entmwickelung, die wir betrachteten, 
bet Die Forderung von Würde, Unbefcholtenheit und Reli⸗ 
gion Iebendiger als jemals geltend gemacht: fie fällt mit 
den Princip des Hofes zufammen: deſſen Stellung zur 
Welt beruht darauf. ES. folge mit Nothwendigkeit, daß 
vor allem Diejenigen emporfommen, deren Weſen die: 
fer Forderung am meiften entfpricht: bie öffentliche Geſin⸗ 
nung werde fich nicht allein verläugnen, fondern zerſtoͤren, 
wenn fie dieß nicht bewirkte. Aber daß es nun gefchiebt, 
daß mit den geifllichen Eigenfchaften ſo unmittelbar Die 
Würer des Gluͤckes verbunden find, if ein ungeheuer Reis 
bes Geiſtes diefer Welt. 


Die Eurie. | 815 
Wir fönnen nicht zweifeln an der Originalität der 
Befinnung, wie fie unfre aufmerffamen und gefchenten 
Berichterfkatter ung nicht felten fchildern. Aber wie Biele 
werden fich lediglich anbequemen, um durch den Schein 
das Glück zu feffeln. In wie vielen Andern werden fich 
die meltlichen Tendenzen in dem Dunkel balbentwickelter 
Motive mit den geiftlichen durchdringen. | 
Es verhält fi) mit der Curie, wie mit Literatur 
und Kunſt. Es war alles von der Kirche abgefallen und 
Kichtungen, die an das Heidnifche freiften, bingegeben. 
Durch jene welthiftorifche Entwickelung ift das Prinzip der 
Kirche wieder erwacht: wie mit neuem Anhauch hat e8 bie 
Kräfte des Lebens berührt, und dem geſammten Dafeyn 
eine andre Farbe verliehen. Welch ein Unterfchied zwiſchen 
Arioft und Taſſo, Giulio Romano und Guercino, Pom⸗ 
ponazzo und Patrizi. Eine große Epoche liegt zwifchen 
ihnen. Dennoch haben fie auch etwas Gemeinfchaftliches 
und die Späteren beruhen mit auf den Früheren. Auch 
die Eurie bat die alten Formen behauptet, und von dem 
alten Weſen vieles übrig behalten. Doch hindert das 
nicht, daß nicht ein anderer Geift fie beherrſche. Was 
diefer nicht völlig umgeftalten, in fich felbft verwandeln 
fönnen, dem hat er wenigſtens feinen Impuls gegeben. 
Indem ich die Mifchung der verfchiedenen Elemente 
betrachte, erinnere ich mich eines Schaufpield der Natur, 
das fie vielleicht in einer Art von Abbild und Gleichniß 
zu vergegenwaͤrtigen vermag. 
Bei Terni fieht man die Nera zwiſchen Wald und 
Wiefen, in ruhigen, gleichen Fluffe durch das hintere Thal 
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daher kommen. Bon ber andern Seite Arge der Belin, 
zwiſchen Selfen gebrängt, in ungeheurer Flucht und eudlich 
in prächtigem alle, ſchaͤumend und in taufend Farben 
ſpielend, von den Anhoͤhen herab: unmittelbar erreicht er 
die Nera, und theilt ihre augenblicklich feine Bewegung 
mit. Toſend ımd fchäumend, in reißender Gefchteindigfeit 
fluthen die vermifchten Gemäfler weiter. 

So hat der neuerwachte. Geift der katholiſchen Kirche 
allen Organen ber Eiteratur und Kunft, ja dem Leben über 
haupt einen neuen Antrieb gegeben. Die Enrie tft zugleich 
devot und unruhig, geiftlich und krlegsluſtig, auf der einen 
Seite vol Würde, Pomp, Eeremonie: auf der andern in 
berechnender Klugheit, nie ermübdender Herrſchſucht ohne 
Gleichen. Ihre Frömmigkeit und ihre ehrgeisigen Entwürfe, 
beibe beruhend auf ber Idee einer ausſchließenden Necht 
gläubigkeie fallen zufammen. So macht fie noch eimmal 
einen Berfuch, die Welt zu überwinden. 


4, 


Gedruckt bei U. W. Schade. 
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